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Teſegtuphiſche Debeſchen. 


Geliefert bon der "Acsociated Press”. 
Inland. 


Am Kongreh. 

MWafhingten, D. R., 4. Febr. Bei 
der Erörterung des Yandwirthichafts- 
etats im Abgeordnetenhauſe wurden 
auch gewiſſe Verwaltungsmethoden in 
der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
des Miniſteriums des Innern ange— 
griffen. 

Präſident Rooſevelt überſendet 
nächſtdem an den Kongreß ſein Veto 
der Zenſusvorlage. Wie erwartet 
wurde, nimmt er Anſtoß daran, daß 
die Ernennung von etwa 3000 Ange— 
ſtellten, in Verbindung mit der kom— 
menden Bevölkerungsaufnahme, nicht 
I dem Zivildienſtgeſetz erfolgen 
oll. 

Waſhington, D. K., 4. Febr. Der 
Sonderausſchuß des Senatsjuſtiz— 
komites, welcher die Verſchmelzung der 
„Tenneſſee Coal and Iron Co.“ mit 
dem Stahltruſt und Präſident Rooſe— 
velts Haltung dazu unterſucht, hat 
große Schwierigkeit, einen Bericht aus— 
zuarbeiten. (Als Antwort auf die 
Culberſon'ſche Reſolution.) 

Trotz der Ausſagen einer Anzahl 
Bankiers, die als Eingeweihte galten, 
vor dem Ausſchuß, iſt keine Thatſache 
zu Tage gefördert worden, welche 
Rooſevelt's Behauptung widerſpricht, 
daß nichts geplant worden ſei, in das 
ſich einzumiſchen er als ſeine Obliegen— 
heit gefunden habe. Gewiſſe Mitglie— 
der des Ausſchuſſes ſind allerdings der 
Meinung, daß es klug geweſen wäre, 
wenn der Präſident dem Richter Gary 
und Hrn. Frick gerathen hätte, ihre 
Anwälte zu Rathe zu ziehen, ſtatt den 
Vorſchlag ihm zu unterbreiten. Es iſt 
möglich, daß überhaupt kein Bericht an 
den Senat erſtattet werden wird. 

Waſhington, D. K., 4. Febr. Se⸗ 
nator Beveridge von Indiana ſprach 
furz über feine Refolution, welche ben 
Generalpoftmeifter ermächtiat, bie 
Fhunlichkeit und die Koften eines länd— 
lichen Packet poſtdienſtes zu erpros 
ben. Dieſe Probe ſoll in 4 Counties 
gemacht werden. 

Zur Japauerfraae. 

Noch eine anſtößige Hetzvortage glücklich 
abgelehnt. 
Sacramento, Kal., 4. Febr. Das 

taliforniſche Staalsabgeordnetenhaus, 

das, wie gemeldet, die Drew'ſche japa— 
nerfeindliche Vorlage niederſtimmte, 
hat heute auch Grove 8. Yohnfons 

Vorlage abgelehnt, wonah Auslän- 

dern nicht aeftattet werden jollte, Mit» 

alieder irgendwelcher Rorporationen in 

Kalifornien zu werben. Die Ableh- 

nung erfolgte mit 54 gegen 15 Gtims 

men. 

Sacramento, Kal., 4. Febr. Die 
Vorlage, welche Japaner aus öffentli- 
hen Schulen ausfchließt, reſp. beſon— 
dere Schulen für folche verfügt, wurde 
vom ftalifornifchen Abgeordnetenhaus 
angenommen. Gie wurde auch bom 
PVräfidenten Roofevelt begünftigt. 

Wirthsfeinde geihlagen 

An der Staatslegislatur von Minnefotal 
St. Paul, 4. Febr. Die, von der 

„Antifaluhnliga” befürmortete&ounty- 

Zofaloptionsporlage wurde im Abge— 

oronetenhaus der Minnefota’er Legis- 

Yatıır mit 73 gegen 44 Stimmen abge= 

Iehnt, und die Angelegenheit auf unbe- 

jtimmte Zeit zurüdgelegt. 

Ein Echeufal! 

Beoria, IU., 4. Febr. Eine Spe- 
zialdepefche aus Staunten, SU., mel- 
bet: 

Aulius Greenwalt, ein Kohlengrä- 
ber, entging nur mit fnapper Noth dem 
Gelgynchtwerden. Er hatte das 4jäh- 
tige Kin der Dame, bei melcher er. Koft 
und Logis hatte, auf einen rothglühen 
den Dfen gehalten, nur meil es ihn 
mit Nedereien quält. Der Zuftand 
des Kindes ijt beventlich. 

la der Ortöbüttel ihn verhaftet 
hatte, wollten Greenmalts Mitarbeiter 
ihn bangen. Der Büttel, ftatt ihn nach 
dem Gefängniß zu bringen, veritedte 
ihn in einem Rejtaurant und fhmug- 
gelte ihn dann nach Garlinville fort. 
Greenmwalt hat eine aejchiedene Gattin 
in St. Louis, 

Dampfer „„Munin‘’ vermißt. 


Nem York, 4. Febr. Der norimegis 
che Dampfer „Munin“, melder am 
265. Januar bon Nem. York nad Das 
rien (an der Küfte Georgia’s) abge» 
fahren mar, wird vermißt. Man bat 
feit feiner Abfahrt von hier abfolut 
fein Wort von ihm gehört, und e3 gilt 
für möalih, daß dies der Dampfer 
tar, melcher legte Woche am „Dias 
mond Shoal“ = Leuchtichiffe (Küfte 
von Virginien) unterging. 

„Munin“ war 1899 in Lübed ge- 
baut worden. Er hatte eine Bejagung 
von 25 Mann. 


Qutunftspoiten für 2oeb. 


MWafhington, D. K., 4. Febr. Freun- 
de von William Loeb jr., dem Privat» 
jetretär des Präfidenten Roofenelt, 
fündigen beftimmt an, daß berjelbe 
beim Amtsantritt der neuen Admini- 
ftration Zolltolleftor vom Nem Yorker 
Hafen merben fol. Nebenbei joll er 
pertraulicher NRathgeber des nächiten 

' Bräfidenten in Nem Horker Angelegen- 
heiten werben. 


Jeret Dis „Honntagpon« 


——— 


Feuersflammen. 
Gäfte eines Hew Morfer Hotels müffen 


flüchten. 

Nerv Yorf, A. Fehr. Zweihundert 
Gäfte des „Hotel Albany“, an Broad» 
wa und 41.Straße, wurben frühmor= 
gens Durch eine Yeuersbrunft, „welche 
in dem anftohenden vierftödigen Ge: 
bäude ausgebroden mar, aus ihren 
Zimmern getrieben. Sn Ießterem Ge- 
bäude befindet fich das Rigoletto-Re- 
jtaurant. 

Die Hotelgäfte, darunter Cchaus 
fpieler und Schaufpielerinnen und 
Chormädcer von mehreren Gejell- 
Tchaften, die in Broadiway-Theatern 
jpielen, verfammelten ich haltig, in 
ihre Nachtkleiver gehüllt, im Worge- 
mach des Hotela und brachten fo viele | 
MWerthfachen und Deden mit fich, wie | 
fie in der Schnelligfeit hatten zufams | 
mentaffen fönnen. Dann verließen fie | 
das Gebäude, deilen Korrivore Sich 
bald mit Rauch füllten, 

Doch geriet das Hotel nicht in 
Brand. Dagegen brannte das Rejtau= 
rationgsgebäude joqut wie völlig aus, 
und 6 Küchenbedienjtete wurden von 
der Feuerwehr mit fnapper Noth aus 
dem oberiten Stodmerf gerettet. 

Brooklyn, N, Y., 4. Febr. 
nem fünfitödigen Fabritgebaude am 
Gmerjon Place, unmeit des Klojters 
der Barmberzigen Schweitern, brad) 
frühmorgens Teuer aus. 

Dies verurfachte vorübergehend eine 
PBanif unter 800 Mädchen im Klofter. 
Doch gelang es, jie zu beruhigen, in= 
dem man fie im unteriten Stoctwerf 
zum Gebet verfammelte und ihnen die 
Berficherung gab, daß Diefes Gebäude 
in feiner Gefahr jtehe. 

Das Yabrifgebäude 
ftändig nieder, wodurch mehrere Fir: 
men die e3 benugten, gefhädigt find. 
25 Teuermehrleute wurden bei der Be- 
fampfung der Flammen von Rauch) 
übermältigt, aber gerettet. 

Gleveland, 4. Febr. In den Triim- 
mern de3 Mahoning County-Armen- 
haufe3 zu Canfield, welches vor zehn 
Tagen niederbrannte, fand man nod) 
die Leichen von Kohn Mind und Da= 
niel Murphy. Dies macht im Ganzen 
4 Umgefommene bei jenem euer. Aber 
das Auffommen weiterer Verlekten, die 
noch im Hofpital liegen, ift ſehr zwei— 
felhaft. 

Saben die Streiterei fatt. 


Sndianapolis, 4, Febr. Der Streit 


In ei- 


brannte poll- 


zwifhen Ihomas 2%. Lewis, dem 
Präfidenten der Vereinigten Gruben= 
arbeiter, und Sohn 9. Walter, dem 
Präfidenten des Minoifer Diftritts 
diefes Verbandes, wurde heute aus ber 
Konvention herausgemorfen, nachdem 
er zu vielen gehäfltgen Reben und 
Korruptionsanihuldigungen Der: 
anlafjung aeaeben. E53 wurde unter 
Beifall ein Antrag von M. W. White, 
dem BPräfidenten des Jowa'er Di— 
ftriftö, angenommen, alle fünftigen 
Erörterungen diefer Anfchuldigungen 
und Gegenanfhuldigungen zu ber= 
bieten, „die Gefhichte zum Fenſter hin— 
auszumerfen und bie Klappe zugus 
machen.“ 
Ungeblih 6 Getödtete! 

New York, 4. Febr. CS wird be: 
richtet, daß 6 Perfonen in einem lin- 
glück auf der Nem York-Zentralbahn 
bei Univerfity Heights, in der Vorjtadt 
Bronr, aetödtet worden jeien. 

Ne York, 4. Febr. Nach fpäterer 
Meldung rannte ein Konftruftionszug 
auf der New York Zentralbahn in eine 
Gruppe Stredenarbeiter bei Uniberfity 
Heights, in der Vorjtadt Bronr, hin- 
ein. 6 diefer wurden tmwirflich getödtet, 
und andere verlegt. Ein PBerfonenzug 
hatte mit diefem Unglüd nichts zu 
thun. | 


—be_ — 
Ausland. 


AUddanfung niht angenommen. | 


Mufden, Mandfehurei, 4. Febr. Die 
Abdankung des Vizekönigs Tſchuſchit- 
ſchong als Statthalter dieſer Provinz 
iſt von Prinz Tſchun, dem kaiſerlich | 
chinefifchen Regenten, nicht anaenom= | 
men mworben. Vielmehr belobte diefer | 
fein Verhalten und erfuchte ihn, auf | 
feinem Pojten zu bleiben. Der Statt- 
halter ift no unjchlüjfig, ob er biet= | 
ben oder gehen joll. 

&3 bejteht ein bedenklicher Unter— 
fhuß in den Finanzen diefer Provinz, | 
und e3 wird der Beiftand der Pelinger | 
Negierung nothwendig fein, um bie | 
laufenden Ausgaben zu deden. 

„Betlhere‘‘ zahlt Strafe. 


London, 4. Febr. Earrie Nation, die 
befannte amerifanifhe Temperenz⸗ 
anardhiftin, machte heute Nachmittag 
die nähere Befanntichaft der Londoner 
Bolizeigerichte. Sie wurde um $7.50 
gebüßt, weil fie in der Untergrundbahn 
ihren Regenfhirm durch ein FFenfter 
eines Waggons geſtoßen hatte, an mel- 
ches eine Zigarettenanzeige geklebt war. 
Und ſie dankte dem Richter für die 
niedrige Strafe. 

Holl.⸗ Amer. Schiedsvertrag. 

Im Haag, 4. Febr. In der Erſten 
Kammer der Generalſtaaten wurde der 
Schiedsgerichtsvbvertrag mit den Ber. 
Staaten angenommen. 

Die Abgeordnetenkammer hatte die— 
ſen Vertrag ſchon im letzten November 
gutgeheißen. 

Kaſtro verläßt die Heilanſtalt. 


Berlin, 4. Febr. Der frühere Präfi- 
dent Kajtro von Venezuela, welcher in 
der Heilanftalt von Dr. Israel operirt 
worden mar, bat diejelbe verlaffen, 
nahdem er für gejund erklärt wor- 


den ift. 


Ghicano, Donnerftag, den 4, Februar 1909. —5 Uhr:Ausgebe. 


Ruſſiſche Nachrichten. 


Der Attentatsſpitzel Azew nach der Schweiz 
geflüchtet. — Neuer Eiſenbahnminiſter 


St. Petersburg, 4. Febr. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Zürich beſagt, daß 
Eugen Azew, der gleichzeitig Ober— 
haupt der Kampforganifation der ruf- 
fifhen Sozialiften und Polizeifpigel 
war, bis er fchließlich vom früheren 
Polizeidireftor Lopufine entlarbt wur: 
de, jeßt in der Schweiz ift, — heiß ver= 
folgt von 4 ruffiichen Zerroriften. 
Azero ift von den Revolutionären zum 
Tode verurtheilt worden. 

Ein hiefiges Blatt theilt noch mit, 
Azerv habe auch zwei Komplotte gegen 
das Leben des Zaren jelbit ausgehedt, 
habe fich aber, ala feine Mitverfehmo: 
tenen verhaftet worden maren—muth- 
maßlic) auf jeine eigenen AUngebereier 
hin — vom aktiven Kampfflügel zu— 
rüdgezogen. Alsdann habe er den Re- 
bolutionären auseinandergejeßt, e8 jei 
unmöglich, den Zaren duch gewähn- 
liche Mittel, wie Dolch, Nevolver oder 
Bombe, zu tödten, und er, Azemw, fei 
im Begriff, einen Ermordungsplan zu 
tudiren, bei welchem ein Meroplan die 
Hauptrolle fpielen werde! 

St. Petersburg, 4. Febr. Hr. Ne— 
mejchajeiv, bisher Direktor des Süd- 
meitbahnfyitens, hat das Vortefeuille 
des Eijfenbahnminifters übernommen, 
als Nachfolger von Generalleutnant 
Shaffhaufen. ‘Er nahm den Pojten 
aber nur unter der Bedingung an, daß 
die Eifenbahnabtheilungen, welche bis— 
her zum Reffort anderer Minifterien 
gehörten, im Eifenbahnminijterium 
fonzentrirt würden. 

Mosfau, 4. Febr. Die hiefige Po- 
lizet verhaftete einen Mann, der ich 
Richard T. Stevens nennt und einen 
amertifanifchen Baß hatte, un- 
ter der Beichuldigung, mit den ruffi- 
Ionen NRevolutionären in Verbindung 
au Stehen. Schon mehrere Tage hin- 
durch war Stevens überwacht worden. 
Man fand bei ihm auch einen gefälich- 
ten ruffiichen Baß, melder auf den 
Namen „Wladimir Kifchinewzti” lau: 
tete. 

Dem amerifanifhen Konful, mel- 
cher von der Polizei benachrichtigt 
wurde, erklärte der Gefangene, daß er 


acht Jahre inAmerifa gelebt und durd - 


feinen Vater den Baß erhalten habe. 
Serbifher Kronprinz verlegt. 


Belgrad, 4.. ehr. Der Kronprinz 
Georg von Serbien, welcher ein noch 
tolferer Automobilrafer ijt, al3 der 
König Alfonfo von Spanien, hat aber: 
mals einen. Kraftfahrerunfall erlitten, 
durch Zufamınenprall mit einem Elef- 
trifchlichtpfoften. Der Kraftwagen 
ging in Trümmer, und der Prinz 
wurde in die Glasfront hineingefchleu- 
dert und erlitt eine Anzahl Schnitt- 
munden im Geficht und Braufchen am 
Kopfe Doc war er imftande, nad 
dem PBalaft zurüczureiten, wo feine 
Wunden verbunden wurden, 


Wer. Banditen gefangen. 


Verafruz, Merito, 4, Febr. Nach 
einer langen ‘ag haben die Landjäger 
(Rurales), unter dem Befehl des 
Hauptmanns Eaitillo, die Diebsbande 
gefangen, welche in Morelia operirte 
und vor Kurzem das Gefecht mit meri- 
fonifchen Ranchleuten hatte, wobei 
einer Diefer getödtet wurde. 

Die Banditen wurden in ihrem La- 
ger überrafht und ergaben fich ohne 
AU: Sie werden erfchoffen mer: 
den. 


Kriegsrbundpräfident beim HRaifer. 


Berlin, 4. Febr. Richard Mueller, 
de jegige Präftdent des Deutfchen 
Kriegerbundes von Amerika, wurde 
heute vom Kaifer Wilhelm in Aubienz 
empfangen, Er wurde dem Kaifer 
bom Major dv. Körner vorgeftellt, wel- 
cher früher Militärattache des deut- 
ſchen Botſchafteramts in Waſhington 
war. 

Fir die Erdbebenleidenden. 

Brüſſel, 4. Febr. Die belgiſche Ab— 
geordnetenkammer hat 200,000 Fran— 
ken für die italieniſchen Erdbebenlei— 
denden bewilligt. 


Lokalbericht. 


— — — 


Unter Maſſeverwalterſchaft. 


Auf die Veranlaſſung von Joſeph R. 
Nutt, dem Maſſeverwalter der Globe 
Packing Co. von Ohio, ſetzte heute 


Richter Kohlſaat im Bundesgericht J. 
F. Coykendall als Maſſeverwalter der 
J. B. Jeſſop Co., Fiſchhändler, Nr. 3 
Milmaufee Avenue, ein. Seine Bürg: | 


haft wurde auf $5,000 feftgefekt, 
Somohl die Globe Pading, wie die 
Jeſſop Co. find in den Bantkerott von 
Booth & Co. vermwidelt. Die lektge- 
nannte Firma hatte die Jeffop Eo. an= 
gekauft und ihre Anlage zu einer Nie— 
derlage für den Markt im Weiten ge- 
macht. mer Drittel der Aftien be- 
fand fich unter der Kontrole der Globe 


Pading Eo., den Reit Hatte 3.8. Jeſ⸗ 


fop in Händen. 
Leihenfund. 


Am Fuße der 100. Straße 30g heute 
Morgen der Fahrmann Albert Roos 
grein die ftark in Vermejung überge- 
gangene Leiche eines unbefannten 
Mannes aus dem Calumet-Fluß und 
peranlaßte ihre Ueberführung nad) dem 
Beitattungggefhäft Nr. 10104 Avenue 
M. Dort harrt fie ihrer Shentifi- 
zirung. 


— — e —ñ—— 
Leſet die Sonntagpoſte⸗ 


ihre Geſellſchaft eine 


Ihre Exiſten; bedroht. 


Die Hälfte aller Bäckereien muß 
vielleicht geſchloſſen werden. 


Großer Hafenbau⸗Plau. 


Chicago Canal und Dock Co. will drei 
lange Molen nördlich von der Fluß— 
mündung bauen. —Sucht um Zuſtim— 
mung der Bundesregierung nach. 


Das Geſundheitsamt hat heute mit 
der Durchführung der Ordinanz be— 
gonnen, welche thatſächlich verbietet, 
daß Bäckereien in Kellern betrieben 

werden dürfen, 
zahlreicher Bäckereien, auch von ſolchen 
in den Hotels, iſt die Aufforderung er— 
gangen, die Bäckereien zu ſchließen oder 
aus den Kellern zu entfernen. Die 
Ordinanz wurde am 11. November 
1907 angenommen und verfügt, daß 
erſtens die Bäckereien nur in durchaus 
reinlichen Räumlichteiten betrieben 


Die Pugh Terminal Co., 
wärtige Pächterin des Landes, 


| 


und an die Befiter | 


| 


werden dürfen, eine Vorfchrift, welche | 


bereits faft allgemein befolgt wird, und 
Daß zweitens fie nicht in Kellern, welche 
mehr als fünf Fuß unter dem angren= 
zenden Strapenniveau find, fein Dür= 
fen. 

Außerdem müffen die Räume eine 
Höhe von at und einem halben Fuß 
haben und müjjen troden, hell und luf- 
tig jein. 3 genügt aber nicht, daß 
die Räumlichteiten Luft und Licht 
durch eniter erhalten, furz die Vor: 
fchrift fommt einem Verbot des Be— 
triebes in Kellern aleich. 

Auf der Lifte des Gejundheitsams 
tes find 480 derartige Bäckereien, und 
an die Beſitzer von 300 iſt bereits die 
Aufforderung ergangen, das Geſchäft 
in ein höheres Stockwerk zu verlegen 
oder ganz zu ſchließen. Unter den 
Benachrichtigten ſind die Beſitzer nach— 
ſtehender Hotels und Speiſehäuſer: 

Auditorium Annex, 233 Michigan 
Ave.; Great Northern Hotel, 235 
Dearborn Str.; Rectors Speifewwirth- 
fchaft, 126 Monroe Str.; Bolton Oy- 
fter Houfe, 151 Elart Str.; Sherman 
Houfe, 46 Elart Str.; Cafe Lafota, 
108 LaSalle Str.; VBrevoort Hotel, 
143 Madifon Str.; Hofbräu Speije- 
mirthichaft, 118 Monroe Str.; Has 
rings Speifewirthichaft;, 55. Monroe 
Eir.; Saratoga. Hotel, 459 Dearborn 
Str.; States Reſtaurant, 52 Adams 
Str North American Speiſewirth— 
ſchaft, 162 State Str.; Colonial Ho— 
tel; Hyde Park Hotel; New Southern 
Hotel; Hotel Metropol; Virginia Ho— 
tel; Lakota Hotel; Wellington Hotel; 
Stratford Hotel; Kohlſaat Co. 81 ©. 
Clark Str. 59 Waſhington Str. und 
221 State Str.; J. R. Thompſon Co., 
75 State Str.; Natalby, 82 Randolph 
Str.; Ph. Henrici Co., 108 Randolph 
Str.; Henrici, 79 Van Buren Str.; 
Paul Brauer, 231 State Str.; Phyſi— 
cal Culture Speiſewirthſchaft, 133 La 

Salle Str. 

Als die Ordinanz angenommen 
wurde, enthielt ſie einen Abſatz, wo— 
nach beſtehende Bäckereien binnen Jah— 

| tesfrift den Vorfchriften gemäß umae: 
baut werden müßten. Diefer Abfak 
murde vor einem halben Jahr auf An- 
trag von ld. Pringle vom Gtadt- 
rath geitrichen, und es tft bereits die 
| Frage aufgeworfen worden, ob die 

Bäder zum Umbau von am 11. No: 

bember 1907, an dem Tage der An: 
ı nahme der Ordinanz, beftehenden Gin: 
| richtungen überhaupt gezwungen mer: 

den fünnen. 


barfeit fei, 
nutzung der Molen werde allen Scif- 
fen, die es wünfchten, freiftehen, die 
Anlage werde aber der Berfehrsitaus- 
ung auf dem Chicaqufluß ein Ende 
machen und auch einer weiteren Ver— 
lequng der Schiffahrt nah South 
Chicago entgegenarbeiten. Gine Stra= 
Benbahn folle den Verkehr zmifchen den 
Molen und dem Hauptaeichäftsviertel 
und den Linien auf der Nordfeite ver- 
mitteln, außerdem würden Fähren das 
Bublitum nach den weiter draußen lie- 
genden Perfonenvampfern befördern. 
die geyen= 
wird 
bei der Durchführung des Unterneh: 
mens mitivirfen, das auch von der Xe- 
hiab - Bahn und -Dampfer-Gefell- 
Ihaft, Weitern Iranfit Co. von New 
Nort, der New Vorter Zentralbahn- 
Sejellichaft, der Chicago and Duluth 
Irtansportation Co., der Canada-At- 
lantic Iranfit Co. und den Dabden3- 
burger Schiffahrtsgejellichaften warn 
befürmortet wird. 

E. £. Deering fragte an, ob das Un- 
ternehinen nicht den Plan zur Verſchö— 
nerung der Stadt zerftören würde, und 
erhielt die Untwort, dag man daran 
garnicht gedacht habe. Korporations- 


| anwalt Brundage erhob den Einwand, 


| daß die Stadt feldft vielleicht einen 
| Yuhenhafen bauen werde, die zuftän- 
| dige Kommiffion aber noch nicht Be— 


| 


' 


| 


richt erftattet habe. Er erbat fich einen 
Aufſchub der Entjcheidung, bis die 
ſtädtiſche Hafenkommiſſion berichtet 
und der Stadtrath zu der Frage Stel— 
lung genommen habe. 
Proteſt gegen Hochbahnfreibrief. 
Faſt einſtimmig haben heute Grund— 
beſitzer an der W. Diviſion und be— 
nachbarten Straßen und der Verein 
der Geſchäftsleute an jener Straße vor 
dem Unterausſchuß des Stadtrathsko— 
mites für örtliches Verkehrsweſen 
Einſpruch gegen die Gewährung des 
Freibriefgeſuches der Dak Park Hoch— 
bahngeſellſchaft zum Bau einer Zweig— 
linie in der erſten Gaſſe nördlich von 
der Diviſion Str. erhoben, weil kein 
Bedürfniß für weitere Verkehrsmittel 
dort, viel eher weiter ſüdlich in der Ge— 
gend der Auguſta Str., vorhanden ſei; 
weil ferner der Werth des angrenzen— 
den Eigenthums ſchwer geſchädigt und 
zwei Kirchengemeinden in ihren Got— 
tesdienſten geſtört werden würden. 
Die Hochbahn ſollte von der Weſter 

bis zur California Avenue führen un 
Ipäter auf einem Kunitbau durch den 
Humboldt Park in weitlicher Richtung 
dt8 zur Stadtarenze meiter geleitet 
werden. Der Ausfchuß wird noch mehr 
öffentlihe Verhandlungen abhalten. 
Er bat fich sentfchloffen, die VBeibehal- 
tung der Haltejtellen an der Morgan 
Straße und Dafley Mpenue an der 
Hauptlinie zu empfehlen; ob die an der 
Campbell Apenue verlegt und die an 
der Sheldon Straße aufgehoben mer- 
den fol, ilt noch zweifelhaft. 

een 

Vom Appellhof. 


Wichtige Entſcheidung in Sachen Wilcke 
gegen Electric Traction Co. 


Am Arbeitertag des Jahres 1904 
wohnte William Wilcke einem Picknick 
im Calumet Grove bei, wo er, wie auch 
die anderen Theilnehmer, ſich an ei— 
nem oder mehreren Gläſern Bier güt— 
lich that. Die Rückfahrt nach der 
Stadt machte er auf einem Wagen der 
Chicago Electrie Traction Co., und 
als dieſer eine ſcharfe Kurve nahm, fiel 
Wilcke, oder wurde er von dem Wagen 
hinabgeſtoßen, wobei er ſchwere Ver— 
letzungen davontrug. 

Er wurde dann klagbar, und im 
Kreisgericht wurde ihm Schadenerſatz 


kein Monopol, die Be— 


Hopkins’ Aktien fallen. 


Die Zahl der für ihn abgegebenen 
Stimmen fällt auf 71. 


—— 


Die 26 Apnftimmung. 


Kongrefmitglied Rodenberg erhält einen 
Win?, bei Hopfins ausjubarren. — 
Cutfcheidung . des Staatsobergerichtes 
verjögert den Bau des Tiefjeefanals. 


(Eigenberiht der Abendpoit). 


Springfield, JH. 4. Febr. 71 
Stimmen, die niedrigſte Stimmenzahl, 
die er bisher zu verzeichnen gehabt hat, 
war Alles, was Senator Albert J. 
Hopkins in der heutigen, 26. Abſtim— 
mung über ſeinen Sitz im Bundes— 
ſenate aufbringen konnte. Nur eine 
Abſtimmung wurde vorgenommen, 
dann wurde die gemeinſchaftliche 
Sitzung bis zum nächſten Dienſtag ver— 
tagt, da der löbliche Senat einen feier— 
lichen Beſchluß gefaßt hat, an Freita— 
gen nicht zu arbeiten, bezw. keine 

Sitzungen abzuhalten. Das Ergebniß 

der Abſtimmung war, wie folgt: Hop— 
kins 71, Foß 18, Shurtleff 16, Ma— 
fon 3, MeKinley 1, Lowden 1, Cal— 

| houn 1, Sherman 2 und Stringer, 
| Dem., 73 Stimmen. 

| m Haufe wurde heute Vormittag 
ein Antrag eingebracht, den Bundes» 
fongreß zu erfuchen, die auf dep Tief- 
jeefanal bezüglichen Anträge jchleu= 
nigjt zu erledigen, damit die yertiq- 
itelluna des Kanals von den Großen 
See'n bis zum Golf nicht verzögert 
werde. In dem Gejuch wird der Kon- 
greß erfucht, eine genügende Summe 
zu beiwilligen, um den Bau des Kanals 
zwifchen St. Louis und Chicago zu er- 
möglichen. Der Antrag wird am näch- 
ften Dienftag erledigt werden. Das 
Haus bejchloß in der heutigen Situng 
nur, ihn druden zu laffen und Ab— 
Ichriften an die Vertreter des Staates 
im Konareß zu jenden. 

Weiterhin wurde ein Antrag einge: 
bracht, der die Schaffung eines Pen- 
fionsfonds für Angeftellte, die dem 
Zinildienftgefeß unterftelt find, in 
Städten von mehr als 100,000 Ein: 
twohnern vorfieht. Ein meiterer An- 
trag erflärt die Tödtung ton Brief: 


| 
tauben für ein Vergehen gegen die 
Staatsgefepe. 
Sprecher Shurtleff ernannte heute 
| 


die Mitglieder des Ausfchufles, der die | 
Grenzen der Gerichtäbezirfe des Staa= | 


tes feitfeßt. Xames W. Cramford 
von Benton wurde zum Vorjigenden 
ernannt. Zum PBorjigenden Des 
Finanzausfchuffes ernannte der Spre- 
cher den Abaeordneten D. E. Shana= 
han. 

Während die Legislatur fich mit 
Maßregeln im Intereſſe des Tiefwaſ— 
ſerkanals befaßte, gab das Staats— 
obergericht eine Entſcheidung ab, die 
den Bau des Kanals beträchtlich ver— 
zögern wird. Es gab der Economy 
Light 4& Power Co. von Joliet Zeit, 
die gegen ſie eingeleitete Klage bis zum 
8. April zu beantworten. Infolge deſ— 
ſen kann der Fall nicht vor der Sitzung 
des Gerichts im April zur Entſchei— 
dung kommen. G. N. B. 

Rodenbergs Ausſichten. 

Springfield, Ill. 3. Febr. Heute 
Abend wird wieder von Gouverneur 
Deneen als dem wahrſcheinlichen Nach— 
folger von Senator Hopkins im Bun— 
desſenat geſprochen. Die Freunde des 

| Gouverneurs behaupten, das Gerede 
füame aus dem Lager feiner Gegner. 


Oberinfpeftor Hal vom Gefund- | in Höhe von $10,000 zuerfannt. Die | An der heharrlichen Erwähnung des 


heitsamte hat 


„Zaufend Chicagoer Bädereien“. 


ein Büchlein verfaßt, | 


Straßenbahngefelihaft Ieate Be: 
rufung ein mit der Begründung, Wilde 


Darin ift viel ftatiftifches Material | Tet zu Schadenerjat nicht berechtigt, da 


enthalten. Der Beamte fand in einer 
Bäaderei an der Milmautee Ane. fech- 
zehn Hunde, in einer an der Polf Str. 


er zur Zeit des fraglichen Unfalls be- 
trunfen gewejen. Heute nun hat der 
Appellpof die Berufung abgemielen 


zehn Rosen; in 530 Bäckereien wur- | und das Ürtheil der erjten Inſtanz be— 
den Kapen, in 90 Hunde und in 30 | Ttattat. 


Katzen und Hunde gehalten. An 143 
Rädereten war der Teia dem Straßen: 
und Gaffenihmub ausgefeht, 


ſechs 


Der Appellhof erachtet es als erwie— 
ſen, daß Wilcke ſich bis 9 Uhr Abends 
on den Feſtlichteiten auf dem Picknick— 


waren ohne Fenſterlicht. Laut der platz betheiligte und daß er geiſtige Ge— 


Ordinanz iſt das Halten von 


einer tränke genoſſen habe, und fährt dann 


| Kate in Bäckereien geftattet. Die | fort im feiner Entjceidung: „Selbit 
| ftrenge Durchführung der Orbinanz | wenn der Kläger nicht jtreng nüchtern 
| würde die Schließung der Hälfte aller | gewefen ift, jo verliert er dadurch no) 


| Büdereien 
| ben. 
Groge Molenbaupläne. 
Dem Bundes- Ingenieur de3 Nord- 
| mejt = Departements, Major Thos. 9. 
' Rees, legte heute die Chicago Canal & 
| Dod. Eo. Bläne für den Bau von drei 
2500 Fuß langen un? 200 Fuß brei- 
ten Molen, welche 200 Fuß meit von 
einander liegen jollen, auf der Storb- 
jeite der Flußmündung zur Guthei- 
Bung vor. Die Gefellihaft beiigt 63 
Ucres Zand in jener Gegend. Uın den 
Bau ausführen zu können, ift die Ge— 
nehmiqung der Bundesregierung noth- 
wendig, und dabei ift Hauptfächlich der 
Gelihtspuntt maßgebend, daß der Bau 
nicht die Schiffahrt auf den Binnen- 
feen jchäblich beeinflußt. Als daher PB. 
%. Eahill al3 Bürger Einwand er- 
bob, weil da3 Land angefchmwenmmter 
Seegrund ei und daher entweder ber 
Stadt oder der Bundesregierung ge= 
böre, nicht aber jener Gefellichaft, er- 
hielt er die Antwort, daß biefe Yyrage 
dem Beamten nichts angehe. Cahill 
2 den Werth bes Geländes auf 


Die Unternehmer verfiderten, daß 
öffentliche Rub- 


m. 
—— 
Ki 


} 
} 


| 


Ba x 


in Chicago zur Folge ha= | nicht fein gefegliches Recht auf Scha- 


denerfaß, porausgefeht, er ließ troß fei- 
nes Zuitandes keinerlei Maßregeln für 
feine perfönliche Sicherheit außer Acht, 
wie fie eine vorjichtige Perfon in fol- 
chem Falle beobachtet haben miürbe. 
Und daß er das nicht geihan, ift nicht 
nachgewieſen worden.“ 


Das Better, 


EHicags und Umgegend: Schön heute Abend, mer: 
gen mwabrigeinlih zunehmende Bewölkung; fteigenne 
Suftwärme Mindefttemperatur heute Abend erheblich 
über dem Gefrierpunkt. Mäßig ftarfer Südieltwird. 

Ilinoi3 und Indiana: Theilweiſe bewölkt heuts 
Abend und morgen. Heute Abend wärmer. 

Nieder-Mihigen: Theilmeife bewölkt, im nörbfis 
hen Theil mahrfcheinlih Regen heute Abend oder 
worgen. Steigende Luftwärme. 

Wistonfin: Xheilmeiie bemwöltt, im nördliden 
Theil möglicher Meife Regen beute am Epätabend 
oder morgen. Heute Abend wärmer, 

n EHtcago ftellte fih_der Temperaturftand pen 
& ern Abend Bis hente Mittag wie folgt: Abenbs 

Uhr KB Grad, Nasts 12 Ute 39 Grad, Morgens 

6 Uhr 38 Grad, Mittags 12 Uhr 54 Grad, 


—1+>- 0 —— 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
s2e 

Kleine inzeigen 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleis 

en Anzeigen“ der „Abenbpoft“ 


Kongrefabgeordneten Rodenberg _ von 

Oſt St. Louis als Senatskandidat 

wird viel Intereſſe genommen, doch 

haben der Abgeordnete Flannigen aus 
Oſt St. Louis und mehrere andere Re— 
publikaner aus dem Süden des Staa— 
tes, welche Rodenbergs Kandidatur er= 
mwägen, den Winf erhalten, bei der 

I Fahne des Mannes von Aurora zu 
bleiben. nfolgedejjen ijt der Roden= 
berg= „Boom“ auf unbejtimmte Zeit 
verjchoben worden. 

In der heutigen Verfammlung der 
Hopkinsleute wurden wieder Anhäng- 
lichfeits-Erflärungen abgegeben, und 
Hopkins erklärte, dat er am Ende doc) 
gewinnen mürbe. 

Bon Senator Schmitt einberufen, 

| hielt beute der Senatsausfhuß -für 
Tiefwaſſerwege feine erfte Verfamm- 
lung ab. Die Senatoren Schmitt, 
Juul, Dunlap, Gladin und Barr 
murden als Ausfhuß mit einer Fahrt 
über den Abmafferlanal beauftragt. 
‘ham Randolph, Lyman Eooley, die 
Kongreß-Abgeordneten Lorimer und 
Rainey und Andere jollen eingeladen 
werden, Vorträge vor dem Ausfhuß 
zu halten. 


Der Senat bat folgende Ernennun- 
gen gemacht: Kaplan, Paſtor G. W. 
Duncan; Stenographen, M. Provoſt, 
Mabel Stockdale, William B. Me— 
Connell, Mabel Winner zu 83 den 
Tag; Ausſchuß-Clerks: J. E. Harvey, 
C. F. MeIntyre, G. MeMaciin, E. 
C. Van Hoernbeck, Fred Duckett, Chas. 
Huskinſon, A. X. Rexroth, C. Camden, 
H. C. Schumacher, H. C. Lincoln, J. 
N. Greenivay, Fred Moore, James 
Brink, Charlotte Griffin zu $3 den 
Zag> Clerk für Gefege, M. 3. Stein, 
zu $3 den Tag; Korrekturleferin, Car- 
rie Johnfon, $4 den Tag; 3. Hilfs- 
Sergeant at Arma, D. €. Avery, zu 


| 
| 
{ 
| 
| 
I 


| 


Das Entlaffungsgefuch von Joſeph 
Figneria als Sergeant-at-Armö mwur= 
de angenommen, und W. M. Fuller 
von Start County wurde al3 fein 
Nachfolger beitätigt. G. N. B. 


— — — 
Kommt jum Klappen. 


Staatsobergericht will bald über das Dor- 
wahlengejetz entjcheiden. 

Das Staat3obergeriht hat gejtern 

das Gefuch des megen angeblicher 


Wahlſchwindeleien angeklagten Politi— 


kers der 19. Ward Joſeph Phillips um 
Ausſtellung eines vorläufigen Habeas 
Korpusbefehls genehmigt und die Ver— 
handlung des Falles auf den 15. Fe— 
bruar anberaumt. Phillips war we— 
gen angeblicher Wahlſchwindeleien, be— 
gangen in der Vorwahl vom 8. Au— 
guſt, und wegen angeblichen Meineids 
von der Sondergrandjury in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. Sein Anwalt 
Clarence S. Darrow hatteNiederſchla— 
gung der Anklagen verlangt, da das 
Vorwahlengeſetz verfaſſungswidrig 
fei, aber Richter McSurely erklärte 
das Gefeg für verfaffungsmäßtg. Mit 
dem Fall gegen Phillips vereinigt 
wurde da3 Verfahren, da3 WRuffell 
Peacod gegen Eountyfchagmeifter J. 
R. Ihompfon angejtrengt hat, um bie 
Bezahlung der in der Vorwahl befchäf- 
tigten Wahlbeamten zu verhindern. 
Der Umjtand, daß die Verhandlung 
auf den 15. Februar anberaumt ift, 
macht e3 möglih, eine ———— 
über die Verfaſſungsmäßigkeit des 
Vorwahlengeſetzes vor den Vorwahlen 
am 23. Februar und im April zu er— 
halten. ine Ungiltigfeitserflärung 
des Vormwahlengefeges würde alle die 
Pläne über den Haufen werfen, welche 
die Barteiführer betreff3 Aufftellung 
von Kandidaten gemaht Haben, und 
wirde eine Rüdfehr zu ber alten Me= 
thode, die Parteifandidaten auszu= 
wählen, bedeuten. Dies wiirde fih an 
eriter Stelle bei der Auswahl berftan- 
didaten für Richterämter fühlbar ma= 
hen. Einige der aus dem Amte fchei- 
denden Richter erfreuen fich in politi- 
Ichen Kreijen feiner großen Zuneigung 
und würden jicher nicht nochmals no- 
minirt worden fein, wenn die „PBartei- 
boffe” fich nicht vor der direften Vor= 
wahl fürchteten, 
— — e J——— 
Wer redet wahr? 


J. G. Patzke und Frau mach en widerſpre— 
chende Angaben. 

Frau Minna Patzke, früher angeb— 
lich Baronin von Schaumburg, ver— 
mied heute ihre Hinausſetzung aus dem 
Hauſe ihres angeblichen Gatten J. G. 
Patzke, indem ſie Richter Mack ſagte, 
ſie wolle gar nicht länger mit ihm le— 
ben. 

Patzke erzählte dem Richker, ſeine 
vermeintliche Frau ſei ein „Schrecken“ 
in Fort Wayne, Ind., geweſen. Von 
ihrer Vergangenheit habe er nie etwas 
erfahren. Dagegen behauptete die 
Frau, ſie habe ihm Alles geſagt. Rich— 
ter Mack verkündete darauf, er würde 
ſpäter den meineidigen Theil in's 
Zuchthaus ſchicken. 

Patzke wollte beim Richter den Be— 
fehl an ſeine Frau zum Verlaſſen des 
Hauſes erwirken und legte ihm ein ge— 
richtliches Schriftſtück aus Fort Wayne 
vor zum Beweiſe, daß die Frau von 
ihrem früheren Manne, Paul Tibur— 
tius, nicht geſchieden iſt. Die Frau 
beſtritt aber, überhaupt mit Tiburtius 
verheirathet geweſen zu fein. 

Patzke gab ihr freiwillig 810, nach— 
dem der Richter entſchieden hatte, er 
könnte ihn nicht zwingen, ſie zu ernäh— 
ren, ſo lange ſie nicht beweiſe, daß ſie 
nicht oder nicht mehr mit Tiburtius 
verheirathet iſt. 
— Bl 
Unentihieden. 


Jury im Derfahren gegen W. 6. Clarf 
fann fi nicht einigen. 

In dem Schabenerfagverfahren, das 
die Nachlaßverwalterin des zwölfjäh— 
rigen Joſeph Herlihy gegen das Mit— 
glied der Abwaſſerbehörde W. G. 
Clark angeſtrengt hat, wurde die Jury 
heute von Richter Kavanagh vom Su— 
periorgericht entlaſſen, ohne einen 
Wahrſpruch abgegeben zu haben. Ihre 
Berathungen hatten 29 Stunden ge— 
dauert. Die Geſchworenen meldelen 
heute Vormittag dem Richter, daß ſie 
den Beklagten nicht ſchuldig fänden 
doch ſtellte ſich heraus, als der Anwalt 
der Klägerin die einzelnen Geſchwore— 
nen ausfragte, daß der Geſchworene 
G. A. Kummer dem Wahrſpruch der 
übrigen Geſchworenen nicht zuſtimmte. 
Daraufhin entließ der Richter die Ge— 
ſchworenen. Die Klage gegen Clark 
war von Nellie Carlin, der Nachlaß— 
verwalterin des Knaben, angeſtrengt 
worden, der von Clark überfahren 
worden iſt. Sie verlangte $10,000 
Schadenerſatz. 


Ourch eigene Hand. 


In ihrer Wohnung Nr. 358 N. Aſh— 
land Ave. wurde heute Nachmittag die 
46jährige Frau Lizzie Marks an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden, das ſie 
allem Anſchein nach in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht angedreht hatte. Sämmi⸗ 
liche Gasbrenner der Wohnung ſtanden 
offen. Die Thüren und Fenſier waren 
geſchloſſen. Nachbarn, die den Gas— 
geruch wahrnahmen, benachrichtigien 
die Polizei. Man ſprengte die Thür 
und fand die Leiche der Frau, die ſeit 
längerer Zeit leidend geweſen ſein 
ſoll. Zwe Kanariendögel ſind 


falls erſtidt. 





Wie Beute im Nutomobtl » Geichäft find 


Automobil: Gejchäft 


barin be3 Profit? halber, niit bea 


Muhmes, der Gefundheit, Liebe oder Menfchenfreunblichkeit wegen. &3 gibt 
drei Wege beim WUutomobil » Verlauf einen Profit gu ergielen. 


Mer eine Weg ift bie Wagen zu beitellen, 


fte gu jedem Brei bverfaufen, folange 


Ahr nur ben Koftenpreis heraußfäjlagt — mandje Händler fteden fogar 


einen Verluft ein. 


Reparaturen an Eurem Nuto fobald Euch ein folches aufgehalft it. 


Wie machen foldhe Händler einen Brofit? Durch bie 


Ihr 


könnt Euch darauf verlaſſen, daß Eure Car fortwährend Reparirſtücke 


und neue Theile braucht. 


Sie müſſen es thun um einen Profit zu ergielen, 


denn kein Mann in irgend ein Geſchäft vermag darin zu bleiben wenn 


es es nicht thut. 


Kin anderer Weg tft die Matalog » Preife 


abftätlth hoch zur ftellen um eine Herab⸗ 


feßung von 20% machen gu Finnen, fo daß der Käufer glaubt einen 


Bargain gu machen. 


Dies tft betrügeriich, nicht ehrlich, und foldhe Hänb- 


ler Finnen Eudy auf irgend eine andere Weije betrügen. 


Der legitime und einzia erhrliche Weg einen Profit zu erzielen ift Eure Car 
gu einem mäßigen Satalogpreis einguftellen und fie mur gu dem Breiz 
au berfaufen, dann jeht danadd daß fie Befriedigung geben, auf den Fahr 
weg bleiben — und nicht im Meparirfhop. 


Die Diazwell -» Brisco Motor Company 
Beitand find. 


meiß ba8 befriedigte Kunden fein befter 


Marmwell Card werden nur zu Katalog » Breifen verfauft. 


Preife rangiren von $500 für ein 10 P. K. Runabout bis $1750 für eine 
Inguriöfe 80 B. 8. 5 Berjonen Touring Car. 


eine Marmwell Tauft fo 


Wenn hr 


mwißt Ihr dab die Martwell =» Briöcoe 


Motor Company, mit ihren drei riefigen Fabriken und die befte Gejchäfts- 
Organifation Eure Car garantirt und danad) jeht daß fie Euch befriedigt. 


Cpredht vor in unferen Verfaufsräumen und unter» 
fndht die Car8 — vor dem Andrang der Ausitellung 


— jedenfall Tat 


Eudh einen Katalog fchiden. 


Maxweil-Briscoe Chicago Co. 


1407 Michigan Avenue 


Bon gleichem Stamm. 
Roman von 6. Bely. 


(26. Fortfekung.) 

Mieber fteht er oben in feinem 
Arbeitszimmer und jtarrt auf den 
Plag, wo fie faß. Wergebena will er 
feine Gedanten zu anderen Dingen 
zwingen, blict er nad) der Uhr. Die 


| fo eilig vorbeibrängt, nach dem blauen- 


den Himmel, den jonnigen Fluren. 
Und er möchte jauchzen über Die Schöns 
heit der Welt, feiner engen, in der er 
jo viel Glüd fand. Das Boot Io8- 
gemacht; e3 jchießt hinab, Iegt ich an 
den Eleinen Steg. Frei fteht er nun 
gegen Luft und Himmel und will fich 
nah dem Drabtfeil büden. 


„Wolfdiet! Molfdiet!" und dann 


Stunden fhleichen und die Minuten | ein jchmetterndes „Hello! Hello!” wie 


find langjamer als fonft. Beamte 
fommen und gehen. Da gudt aud 
Meyering herein. Nur eine ganz ges 
Thäftlihe Frage hat er. 

„Würde das nicht direft von meinem 
Vater zu bejtimmen fein?“ 

Der Oberinfpektor fieht ihn er» 
ftaunt an. 

Ya, nämlich”, und MWolfdietrich 

ns bin heute — fagen wir 
faul, dentfaul und entichlußunfähig. 
Wundern Sie fih nur, jehütteln Sie 


| die Amerifaner in das Telephon rufen. 


Was narrt ihn denn? Es klang mie 
die Stimme feiner Mutter, wie das 
Laden Coras. Und wie er jich Iand- 
märts menbet, fommt von der Anhöhe 
herunter ein Wagen, aus dem e3 wintt 
und aufs Neue ruft. Da ift e8, als 
ltefe plöglich ein Schattenftreifen über 


| den Himmel, den Fluß, das Land— 


ſchaftsgrün. Er geht langſam durch 
das Boothaus zurück. Ein paar 
Schritte davon am Wege hält das Ge— 


den Kopf! Denken Sie, daß ich jung | fährt fchon, Cora twirft die Zügel dem 
bin. Man hat da feine Einfälle, nicht? | Rutfcher zu, und dann ift er heran, fei- 


gut jo. Welch ein Wetter! Und das 
Grün und der Main und die Blumen! 
Meyering, dichten fann ich nicht, aber 


inwendig fingt’3 und klingt's. Na, 


und mas benfen Sie?“ 

Meyerings ganzes Geficht lacht nun 
aud. „Ich danke Gott, daß Sie feiner 
bon den Modernen, Blafierten find. 
Daß man noch auf folde Menjchen 
ſtößt, wie Sie. 

Wie herrlich leuchtet 
Mir die Natur! 
je alünzt die Sonne! 


Wie lat die Slur! 
E3 müfjen doch auch welche da fein, 
die e3 mitempfinden — Und erleben 
mit Goethe! Und wenn benn noch ein 
mal das andere dazu fommt: 

DO Mäddien, Mädchen, 

Wie lieh’ ih Dia! 

"io nlift Dein Nırae! 

Wie Itebft Du mich! 
Ich hab's ausfoften dürfen, voll und 
ganz!” 

„Und ih mill’3 au!” faat MWolfs 
bietrich mit ftrahlenden Bliden. 

Da meint der nfpeftor zu vers 
Stehen, dat fich der Wunf von Frau 
Erneftine Weland erfüllen fol. „Brap! 
brav!“ 

Der Zurückbleibende nickt vor ſich 
hin. Bisher hat er ſich für einen vom 
Glück bevorzugten Menſchen gehalten, 
jetzt iſt ja noch viel mehr Licht in und 
um ihn. 

„Annarella, kleine, liebe Annarella!“ 
Und wieder ſitzt und träumt er, und 
endlich, — ja, nun kann er gehen. 
Hinunter an's Waſſer. In der klei— 
nen binſenbeſtandenen Bucht liegen 
Boote, zur Benutzung für die Beam⸗ 
ten; in dem Bootshauſe ſind andere, 
koſtbarere, die ihm und den Vettern zu 
Gebote ftehen. Hinz’ „Seelenverfäus 
fer” aud. Er fohlieht auf, öffnet die 
Auslaufthüren, aber ehe er Hand an 
pie Winde legt, „Die Nire” auslaufen 
gu Taffen, [haut er auf den Fluß, ber 
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Geſelle, 
und er wäre 


wund 


bi 
unten 


Tonsiline 


| wuüuͤrde ihn ſchnell 
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ner Mutter zu helfen. 

„Noch zu rechter Zeit“, jagt die mit 
ihrem lieben Lächeln, „noch ermwifcht”, 
und legt ihre Hand in feine. „Gelt, 
eine Ueberrumpelung. Du folljt uns 
bis zur Gerbermühle mitnehmen.” 

Cora zieht die Brauen zufammen, 
fie fteht, daß von der Freude, die feine 
Mutter prophezeite, nichts auf feinem 
Geficht ſteht. Wleicher ift es plößlich, 
und er wirft einen forfchenden Blid 


„Dorthin kommt der Wagen. Wir 
haben eine Verabredung in Offenbach 
mit den lieben Winzbergd. Beurlaubt 
vom Vater zu Tifch, habe ihm Meye- 
ring noch jchnell einladen laffen. Er 
Ichien nämlich verftimmt. Nicht ganz 
auf dem Damm, gab er felber zu. Da 
mag ihn ein Stat tröften und ihm über 
die Iheußlichen Gefhäftsgedanten hin- 
meahelfen. Denn folche find e3 fchließ- 
lich doch immer.” 

Befreit für eine Sekunde ift Molf- 
( Die Ger» 
bermühle, mo ihn fein blondes Lieb er- 
warten fol! Und nicht hin, ein ander 
Ziel wählen, das wäre graufamer gegen 
Unnarella, ala daß er fie einer zufälli— 
gen Begegnung ausſetzt. 

„Dein Ziel iſt doch wohl Frankfurt, 
wie gewöhnlich?“ 

— gewöhnlich!“ 
niſch und ärgert ſich, daß er ſo täppi 
und ſchwerfällig iſt. Daß ihm a 
Erlöfendes, Beljeres einfält. 

„Cora brennt auf die Gerber- 
müble!!“ 

0, ja!" Tagt 27 iR, ja!“ 
e8 nun gehen, — J ed —7— 
Er muß dorthin. Annarella fommt ja. 

„au ſchweres Gepäck ſind wir nicht!“ 
meint die Geheimräthin, dem Bobis— 
hauſe zugehend. Cora, in einem kur— 
xen Frühlingskleid mit anſchließender 
Jacke, ein braunes Hütchen mit einer 
Rabenfeder auf bem Kopf, fchreitet 
neben ihr. ebt hebt fie, auf dem Sten 
ftehend, die Augen. „Vieleicht fommen 
wir doch recht ungeſchickt? Du wollteſt 
allein ſein, Kouſin?“ 

Aber Cora!“ ruft die Geheim⸗ 

räthin. Die beiden jungen Menſchen 
blicken einander an, er erſtaunt, daß ſie 
ſo ſeheriſch empfindet, ſie traurig, daß 
ſie das Rechte getroffen. Er unter: 
prüdt den ungedulbigen Seufzer, und 
fie gräbt die blitenden Zähne in bie 
Unterlippe. Und die Geheimräthin 
audit mit ftrahlenden Augen auf bie 
ftattlihen Geftalten „ihrer Kinder.“ 
Anders nennt fie fie nicht mehr vor fich 
felber. Und meiter fliegen ihre Wünfthe 
und Hoffnungen, Buben fieht fie, bie 
ihm gleichen, und fhmarzhaarige Mäd- 
hen; fleine Füße, bie an ihren aroß- 
mütterliden Stuhl trippeln, plau— 
bernde, belle Stimmchen hört fie. 

„Ah, tie ift die Welt fo fchön!“ 
fagt fie undermittelt in einem Gefühl 
überquellender Freude. 

Wolfdiet Hilft ihnen Beiden, fteigt 
ein, feßt ein Ruder zum Abftoßen an. 
Die Floridanerin nimmt das Steuer 
und hanbhabt es aefhidt. Frau Erne- 
ftine plaubert: „Das Tieb ich am mei- 
‘sten, fo mit meinem Jungen!” 

&3 folgt feine Gegentebe, Coraß 


| auf die Weiterplaudernde. 


ſagt er mecha— 
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dunkle Augen ſind in die Ferne ge— 
uiid, ber ftolge Mund ift feit ge 
ſchloſſen. 

Offenbach gibt ein gutes Uferbild; 

viele Boote ſchießen hin und her mit 
Ruderern, die kraftig, taktgemäß aus— 
greifen, langſam ziehende mit Pärchen; 
hier ſingt man, dort lacht es. Grün, 
Sonne, aber Wolfdietrich leuchtet es 
nicht mehr herrlich“, der Schatten ift 
da. Die Geheimräthin erzählt etwas 
bon dem Sjenburger Schloß und 
DffenbachE Vergangenheit. Yept würde 
ihr Mann natürlich Yächeln über die 
mohlunterrichtete Dame, aber: „Ach 
muß immer miffen, mas früher auf 
dem Boden norging, auf dem ich ftehe. 
sh fann doch nichts für meinen hifto- 
riihen Sinn. Und daß er davon gar 
feine Ahnung hat, was die Vergangen- 
beit bedeutet!“ 
‚ Die thürmige Burg der Pafoms hat 
in der Yuldaer Gegend geftanden. Sie 
hat einmal mit ihrem Mann den Plat 
aufgefudt. Ein paar Mauerrefte und 
ein winzige Dorf daneben. Ganz ftolz 
it fie mit ihm hingefahren, ala fie aber 
dort jtand, fie immerhin bewegt, und 
fein Gejicht jah, wußte fie mohl, daß 
der Wunfeh, der in ihrer allerlehten 
Herzfalte gefchlummert, e8 möge Diet- 
rich einfallen, den Pla zu erwerben 
und irgend etivas für das Pafom’fche 
Andenken zu thun, fich nie erfüllen 
würde. Und fie hatte ihn deshalb gar 
nicht erft geäußert. 

„Wie jtattlich Die Welandsmwerfe das 
liegen“, jagt fie jeßt voll Stolz, „Cora, 
blie einmal um.” 

„a, Tante. Sie fprechen von ber 
Lebensarbeit eines tüchtigen Menfchen.” 

Natürlich amerifanifh, nur „tüch- 
tig.” „Hervorragend“, jebt fie erft 
leife hinzu, dann aber: „ch denke, 
Wolfdiet wird der zweite herporragende 
Meland.” 

Da jagt der, da3 Ruder Yangfam 
hebend und den flimmernden Tropfen 
nachfehend, Die in das Mainmailer 
zurüdfallen: „Mutter, ih möchte auch) 
ein glücklicher Weland werden, mie ber 
Vater.” 

„Nun, das ift Doch wohl damit ver- 
bunden, mit dem —” 

„Sora, acht geben!" unterbricht ber 
Rudernde mit fchnellem Auf. 

„Verzeihung!” fie fieht es nun erft, 
daß fie einem entgegenfommenden 
Boot falfch zugeiteuert ift. 

„Run links, in die kleine Bucht. Da 
ift die Gerbermühle fchon." Das ein- 
fache Häuschen queft aus dem Grün. 

MWolfdiet treibt das Boot an, fat 
nad dem Pfahl, der Kleine Yandungs> 
fteq :ft mwadelig. Der Mutter hilft er 
herauf, Cora jchwingt fich herüber, 
jehr langjfam macht er feit. it Anna 
rella da? Wo hat fie gewartet? LXief 
fie fort, als fie-ihn in Begleitung der 
Beiden fah? Wo hat fie fich verftect? 
Er zögert und läßt die Mutter und 
Cora vorangehen. 

„Ja, Marianne, und die Verſe von 
ihr in Suleika — und das berühmte 
Lied“, ſtück- und ruckweiſe ſchlägt das 
an ſein Ohr, was die Mutter berichtet. 
Und er betrachtet jedes Strauchwerk 
und jeden umfangreichen Baum mit 
forſchenden Blicken. 

„Wolfdiet, Du weißt doch das 
Alles?“ fragt ſeine Mutter, ſich halb 
zurückwendend. „Das Goetheſche!“ 

„Wohl kaum!“ ſagt er zerſtreut. 

„Ja, dies — nämlich unſere Män— 
ner, Cora, denen geht ſo ganz die 
Empfindung für manches ab. Wenn's 
nur da iſt, ſagt mein Mann; wo es 
entſtand, unter welchen Bedingungen 


und Anläſſen, das iſt ganz gleich... .”, 


„Und Wolfdiet iſt im Augenblick 
gar nicht einmal hier“, meint Cora 
und zwingt ſich zu einem Lächeln. 

„Doch, doch!“ ſtreitet er, da ſcheint 
ihre Miene zu ſagen: „Laß nur, ich 
fühl's, ich weiß. 

Ihn macht jedes Geräuſch nervös, 
wenn ein Vogel vom Zweig abhüpft, 
ein Ruf auf dem Strom erklingt, ein 
Wagen rollt. 

„Der enge, kleine Garten, und dort 
die berühmte Allee, von Suleika zu 
Suleika. Wie enttäuſchend kurz, nicht 
wahr? Ja, und der Sitz eines reichen 
Frankfurters, damals! — Haſt Du 
genug, liebe Cora? Dann bringt uns 
Wolfdiet zum Wagen. Ein andermal 
muß er uns nach Frankfurt rudern. 
Heinz fann ihm helfen, oder er joll 
Dich allein hinauf bringen! Bi mor= 
gen, mein Junge, mein lieber Yunge!* 

Höflich erfüllt er alle Dienftleiftun- 
gen und zerrt dann an feinem Schnurr= 
bart. Da fahren fie hin und haben ihn 
um eine fofthare Viertelitunde gebracht. 
Um mehr vielleiht! um das Vertrauen 
feines Liebehens, da® er beim eriten 
Stelldichein warten läht, — das piel- 


XIL Bille. 


50e Packet frei für jede Dame, die 


voll entwickelt ſein will. 


m Die körperlihe Schön— 
ee heit einer rau ift ein 
4 voll entwidelter Aufen 
und es gibt nichts, was 
Ba eine rau befier ein 
a Nicht, als eine dünne 
unentwicelte Figur. 
4 Eine der leitenden 
Frauen-Aerzte im Staat 
J New Vork, nach vielen 
Erperimenten, um ihre 
eigenen Mängel zu be— 
ſeitigen, ſand ein Rezept 
oder eine Gewebe Auf— 
bau-⸗Kombinagtion, welche 
ihre Qilfte 4 Zoll erhöh— 
te, ihre Urme rund 
madhte und die Schnis 
tern ausfüllte. — Dies 
ies Rezept ift ganz ber- 
ſchieden von den gewöhn⸗ 
lichen Behandlungen für 
Entwidelung der Figut 
und dies erklärte ihren 
Erfolg. 
Tr. Gatberine Kelly 
erbielt nicht nur eine 
prachtvole Figur Durch ihr Rezept, jondern wandte 
es erfolgreih bei vielen ihrer Patienten an. Um zu 
eigen, weshalb Dr. KHely’s FormeEntmwidler Er: 
telg bat, wenn andere Behandlungen fehlichlageit, 
ichiden wir eine Probe-Behandlung gratis, mijiend, 
dag der Entwidler genau 
wie —— wirkt. Dies 
ift eine Botihaft von einem —ktoupon— 
Eine freie 
Behandlung 
r. Kelly 


Arzt Eures Geihlehts, umd 
wir fuchen eine Gelegenheit, 
Euch gratis 4 bemeiien, D 
daß der Entwickler eine per⸗ 
fette Figur und Hautfarbe 
verleist und die Gejundheit 
bejiert. A 
Schikt den Heinen Roupon und 1% für Verjandts 
gebitpr und eine 50c Behandlung wird Euch im jchlichs 
De 
elly Mepdica D., * 
falo, R. P 


orm⸗ 
Entwidler. 
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leicht — Unſchlüſſig ſteht er — huſch, 
kommt es um eine Biegung, iſt vor ihm 
— ein flatternder Vogel — „Unnas 
rella!“ 

Sie hat die Arme erhoben gehabt, 
läßt ſie nun aber wieder fallen — und 
ſieht ihn an, ganz Glück. 

„Du biſt nicht böſe?“ fragt er. 

„Wie dürft ich denn das?“ 

Haſtig zieht er fie Hinter ein Ge: 
büſch und dort an feine Bruft, und 
mild füßt er fie auf Wangen, Augen 
und Mund. „Du Gute, Liebe, Süße!“ 

Gie madt fich frei. „Ich hab’s mir 
gedacht, wie's geweſen ijt“, jagt fie 
einfah, „daß Du nicht anders fonn-» 
tejt”, alö er ihr erzählt, wie man ihn 
überfiel. 

Er nimmt fie wie ein Kind an ber 
Hand und führt fie an’3 Boot. Auf’s 
Wafler will er feinen Schaf retten, wo 
feine Zaufcher in die Nähe kommen 
fönnen. Er febt fie dahin, mo Cora 
fat. „Steuern folljt Du jeßt.“ 

„Kann ich ja nicht.“ 

„So lern's!“ Ganz kurz gibt er ihr 
Anmeifung und fitt ihr nun gegen» 
über. Auf ihrem Gefiht Iiegt der 
Schein der — 2* Sonne und des 
inneren Glückes. Und ſo fahren ſie ein 
Weilchen ſtumm dem Bild auf Gold— 
grund entgegen, der vielthürmigen 
alten Kaiſerſtadt mit ihren ſtolz ge— 
ſpannten Brücken, der wuchtigen Häu— 
ſermaſſe, den Kuppeln, zwiſchen der 
grünen Uferumſäumung des Mains. 
Der Hut iſt ihr nackenwärts gerutſcht, 
und die leuchtende Haarpracht iſt ſicht— 
bar, und ihre ſchönen Augen ruhen 
träumeriſch auf ihm. 

„Annarella, — Mädchen, Mädchen, 
wie lieb ich Dich!“ 

Sie beugt den Oberkörper vor und 
horcht auf ſein Liebesgeflüſter. Und 
er wiederholt es immer wieder, er hat's 
behalten, was Meyering erinnerungs— 
ſelig herausgejubelt. „Wie liebſt Du 
mich.“ Dann eine Frage im Ton. 
„Wie liebſt Du mich?“ 

Da ſchießen ihr plötzlich die Thrä— 
nen über das Geſicht, und ein tiefes 
Aufſchluchzen kommt aus ihrer Bruſt. 

„Kind, Annche!“ ruft er, legt die 
Riemen hin und faßt nach ihren Hän— 
den. 

„So mußt Du auch nicht fragen!“ 

„Warum nicht?“ 

„Weil die Wahrheit mir weh thut!“ 

„Die Wahrheit?“ fährt er zurück. 

Sie nickt, kreuzt die Hände, nickt 
wieder. 

„Dann will ich ſie erſt recht —“ es 
zuckt über ſein Geſicht hin, da verſteht 
ſie ihn. 

Sie beugt ſich an ſein Ohr: „So 
lieb hab ich Dich, daß Du! Du! Du! 
— über Alles in der Welt, auch über 
mein Glück gehſt.“ Und wie er ſie an— 
ſieht, ohne den Sinn zu faſſen, legt 
ſie ihm die Finger auf den Mund. 
„Net Fraaen, 3 hat Alles feine Zeit! 
Und ich bin ja To alüclich jebt, daß e3 
für mein ganzes Leben reicht." 

Ein paar 'marnende Zurufe, drei 
Aubderbonte fehiehen fcharf an ihrem 
Fahrzeug vorüber, e3 tanzt und Jhaus 
felt. Molfdietrich muß fehnell nad) 
den Riemen faifen und ‚gibt ihr An» 
meifung für’3 Steuer. 

(Fortfeguna folgt.) 


Die Ruinen des Shloffes Nir- 
gen dwo. 


Von W. Faber. 


Auf der offenen Veranda im erſten 
Stock des Herrenhauſes des Dorfes S. 
im perſiſchen Kurdiſtan ſaßen wir, das 
heißt die Familie der Dorfbeſitzerin, 
ein früherer deutſcher Apotheker, den 
ſeltſames Geſchick in dieſen einſamen 
Weltwinkel verſchlagen hatte, und 
Schreiber dieſer Zeilen, bei kräftig duf— 
tendem Kaffee und dampfender Waſ⸗ 
ſerpfeife in traulichem Geſpräch, ein 
Ruheplauderſtündchen nach dem treff— 
lichen Mittagsmahl pflegend. 

Vor uns dehnten ſich, ſoweit man 
ſehen konnte, fruchtbare Weizenfelder, 
nur unfern des Herrenſitzes von einer 
ſchönen Plantage von Mandelbäumen 
unterbrochen. Ganz hinten am Ho— 
rizont lag es wie eine blaugraue nie— 
drige Wolkenwand, die anfangs mein 
Erſtaunen erregt hatte, da es in Per— 
ſien im Sommer monatelang nicht zu 
regnen pflegt. Ich hatte mich eben be— 
lehren laſſen, daß die bläuliche Mauer 
am Horizont der baumhohe Schilfgür— 
tel eines rieſigen Sumpfgeländes ſei, 
deſſen von Tigern und Hyänen unſicher 
gemachte Wildniß wahrſcheinlich für 
immer unbewohnbar bleibe. 

Sechs kurdiſche Diener, welche zu 
Tiſch aufgewartet hatten, ſaßen ma— 
leriſch rings umher auf dem großen, 
den ganzen Fußboden des Gemaches 
deckenden Teppichs. Wir ſelbſt nach 
europäiſcher Manier auf Stühlen um 
den Tiſch ſitzend, gebrauchten Meſſer 
und Gabeln. Die Familie meines 
Gaſtgebers war eine halb europäiſche, 
halb armeniſche. Unſer ruhiges Bei— 
ſammenſein wurde durch den Eintritt 
des Oberdieners, in Europa würde 
man ſagen, eines Gutsverwalters, un— 
terbrochen, bei deſſen Anblick ſich die 
kurdiſchen Diener erhoben. 

Satar ibn Chalil war eine ſchlanke, 
dunkle, nach armeniſcher Art gekleidete 
Erſcheinung von ausgeſprochen perſi— 
ſchem Typus. 

Er trat ehrerbietig auf mich zu, ver— 
neigte ſich und ſagte, er komme mit ei— 
ner großen Freudenbotſchaft. 

„Effendi, großes Licht, das jetzt in 
unſerem dunklen Lande leuchtet“ — die 
Perſer waren von jeher Meiſter in 
hochtrabenden Komplimenten, deren 
Wortlaut natürlich himmelweit von ih— 
ren wirklichen Gedanken entfernt iſt — 
alſo, großes Licht, ſagte er, und da— 
bei dachte er wahrſcheinlich: Wie mache 
ich es am beſten, dieſem unreinen 
Chriſtenhund etwas Geld zu entlocken. 

Satar war Schiit, wie alle Perſer, 
gehörte alſo zu der muhammedaniſchen 
Religionspartei, welche die Chriſten 
für gänzlich unrein hält und jede Be— 
rührung mit ihnen möglichſt vermeidet, 
während die Sunniten, deren Ober— 
haupt der Sultan iſt, wie die Türken 
und Kurden viel freundlicher zu den 
Chriſten ſtehen. Mit großem Wort⸗ 
jhwall offenbarte nun Satar iba 
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ve Mehl, % ee 2.69, 
1, Faß Sac 34,6 

39€ 4 Sat Sad 67e 
Beſte Laundry⸗ 
Stärke, 3 Pfd 
Kingsford Silver Gloß 
oder Stornftärfe, : 
Packet 


Stans 
98e 


Newvport Shawls 
ir Damen - find 
nur in Schwarz zu 
haben, reaulärer 1.50 
Werth. 


ganzwoll. 


Koupon 10 
offerirt Gum zur 
1, Gallone Rhe 
Whisfen oder 
Rrandy, wertb....$1.25 
Calif. 
5 


Kortwein, mtb... 
Gefammtmwertb...$2.00 
Mit dieſem 
Koupom 


$1 =: 


15€ 


= Fäkchen 
25e 


Kaffee — 
Pfund 


Shalil ſeine frohe Botſchaft. Ich hatte Leitkamel und dahinterher der ſchier 


fleißig Umſchau nach Felſeninſchriften 
in aſſyriſcher Keilſchrift gehalten. Ei— 
ne, welche ich ſpäter nach London in 


das britiſche Muſeum gebracht habe, 
Die Die⸗ 


hatten wir ſchon gefunden. 
ner, die unſer Reitgefolge bildeten, 
hatten Belohnung bekommen, und grö— 
ßeren Lohn hatte ich dem »verheigen, 
der noch eine Felſeninſchrift mit Keil— 
ſchritt auftrieb. Nun ſei das Erſehnte 
gefunden, ſagte Satar. Achtzehn Reit— 
ſtunden von hier ſei eine Ruine einer 
Burg. Dicht davor ſtände am Wege 
die große Felſenplatte. Darauf, ſagte 
er, ſind viele Buchſtaben in den Stein 
geſchrieben, ich glaube von der Hand 
Allahs ſelbſt, ſo haben gewiß die Ta— 
feln ausgeſehen, die Muſa kalam Ulla 
Moſes, der Schreibgriffel Gottes, vom 
Sinai brachte. Du wirſt Großes 
durch die Inſchrift erfahren, Effendi, 
es ſteht gewiß darauf geſchrieben, wo 
in der Nühe ein großer Schatz vergra— 
ben ift. 

E3 war allgemein verbreiteter Glau- 
Ce, daß ih nad Schätzen graben ließe. 
Anders konnten fich die Leute Die Aus 
arabungen, welche ich an einem großen 
Br Lhügel unternahm, gar nicht erflä- 
ren. Alfo in der Nacht brachen mir 
auf. Man reift im Sommer in Per: 
ien möglihit Nachts, da Tags eine 
ſchreckliche Hitze herrſcht. 

Unſere Karawane beſtand aus 15 
Mann, dabei waren zwei Maurer, die 
Steine durch zum Quellen gebrachte 
Holzſtücke zu ſprengen verſtanden. Un— 
fer kurdiſches Gefolge bot einen male— 
riſchen Anblick dar. Die eigenartigen 
weißen Hemdärmel werden beim Zu— 
fußgehen um den Aermel der aus 
grellfarbigem Kattun — meiſt roth 
und gelb geſtreift — beſtehenden Jacke 
gewidelt, beim Reiten aber flattern ſie 
wie Fahnen, ſie ſind ſo lang, daß ſie 
beinahe bis zur Erde reichen. Ueber 
dem bunten Rock wird das Paſtack, 
eine ärmelloſe, fingerdicke Filzjacke ge— 
tragen, die eine Art Küraß darſtellt. 
Die Beinkleider ſind wieder aus wei— 
ßem Leinen und ſehr weit. 

Quer über Bruſt und Rücken trug 
jeder unſerer Begleiter, gleich einem 
breiten Band, eine Patronentaſche, die 
meiſten noch eine ebenſolche über dem 
breiten Gürtel. 

Der Turban iſt aus einer großen 
Menge bunter Seidentücher künſtlich 
zu mächtigen Kopfbedeckungen zuſam— 
mengeflochten, in die abſichtlich auf die 
Stirn gruppirten Franfen der Seiben- 
tücher mifchen fich einzelne Büfchel des 
Haupthaares, jo daß die Stirn eines 
perfiichen Kurden ungefähr den Anblid 
der Stirn einer jungen deutſchen Da— 
me aus der Zeit, ala die Ponyfranſen 
Modefrifur waren, darbietet. 

Die Kurden halten ed mit dem biel 
Mahres bergenden Wort: „Das Glüd 
der Erde ruht auf dem Rüden der 


Dferde“; fie find leidenfchaftliche Reiz | 
:eı und lieben und pflegen ihre Pferde | 


mebr als ihre Kinder. Herrlich iit für 
una Europäer ein folcher Ritt durch 
die „mondbealängte Zaubernacht, Die 
den Sinn gefangen hält“. Tiefer blaut 
im Morgenland bei Tag und hei Nacht 
der Himmel, und leuchtender glänzen 
die Sterne ala bei uns. 

Da -—— ein eintöniges und doc ei- 
genartiaes Glodentönen, geipenitige 
RKiefengefalten tauchen auf und fchrei= 
ten wie Geifter der Nacht einher. Eine 
Kamelkarawane iſt's, die uns begeg- 


net, Dorn ftattlih gefhmüdt das 


; unabfehfure Zug von etwa 700 bi8 
ı 800 Lajtthieren, auf beiden Seiten oft 
ı ungemein umfängliche Ballen tragend. 
Jedes Kamel iſt mit dem por ihm ge= 
henden durch ein Leitjeil verbunden. 

Durch den Bahgang, beide Füße ei- 
ner Grite zufammenhebend, hat da3 
Kamel beim Gehen ein fchmantendes 
Muzfeken, fo daß der Ausdrud: Schiff 
der Wüfte, nicht übel gewählt ift. 

Längit find mir,. die Ruhepaufen 
| abgerechnet, 18 Stunden geritten, von 
einem Berg und einer Schloßruine 
mar weit und breit nicht? zu jehen. 

Satar Gefiht glich dem einer ägyps 
ttichen Statue. 

Mit feiner Wimper verrieth e8, mel: 
he-Schelmerei er an und verübt hatte, 
es wurde mir mit einem Mal jchred- 
ich Klar, alles mar Schwindel von ihm 
gewefen. Ungefähr dasjelbe Gefühl 
bejchlich mich, das ich empfand, ala ıcy 
zım erjten Mal eine wundervolle Fata 
Morgana, die uns in der Salziteppe 
am Urmiafee eine nahe, von Bäumen 
und Gärten umgebene Stadt mit 
fhimmernden weißen Dächern und ra- 
genden Minarets neben Mojcheenfup- 
pen torfpiegeke, in nichts zerfließen 
Ich. 

„Satar, du Hundefohn, welche Lü- 
gen kaft Du uns erzählt, wo ijt das 
Schloß mit der Inſchrift?“ 

Mit großer Ruhe erwiderte der Ha— 
lunke: „Der Name des Schloſſes iſt 
Warjok (türkiſch), zu deutſch Nirgend— 
wo.“ Dieſes Wort hatte Satar ſich 
wahrſcheinlich ſelbſt gemünzt. 

„Aber Effendi aus Lamſiſtan, 
Deutſchland, ich glaube, Du haſt 
Grund,, mir Lob und ein ſchönes Ge— 
ſchenk zu ſpenden. Habe ich nicht zwei 
Tage Deines Lebns mit der Hoffnung 
vergoldet, Du werdeſt die Inſchrift 
finden, die Deine Seele ſucht?“ 

„Kein Peſchkeſch, Geſchenk, 100 auf 
die Fußſohlen verdienſt Du, Peſtbeule 
deiner Zeit,“ erhielt er von mir zur 
Antwort. „Effendi,“ rief Satar ba 
mit erniteftem Ausbrud: „Bift du ein 
Kafir (Gottesleugner) oder nicht? IK 
meih, du glaubit, denn du bift fein 
Kezidi (Teufelanbeter) und fein Parſi 

| (SFeueranbeter), fondern ein Anhänger 
Sfas, den mir auch Ulla nennen, Je⸗ 
| fus, die Seele Gottes. Allah mird 
deine Seele noch ganz erleuchten, daß 
| du ein Moslem wirft, das meih ich.“ 

„Da fannft du lange warten,“ ent- 
gegnete ich, „aber mas hat das mit dei- 
nem Schwindel zu thun? Wo ijt dein 
Schloß, du Ausgeburt der Hölle?“ 

„Effendi,“ fuhr er bejcheiven, den 

| größten Ernft heuchelnd, fort: „Wenn 
| du nun fein Kafir bift, jo weißt du, 
daR Allan — er tt arof und Muham- 
I med ift fein Gefandter — allmädtig 
it, Menn Gott nun allmädtig it, 
hätte er nicht an dieler Stelle das 
SHhloß Warjof in die Erfcheinung tre= 
ten laflen fünnen! DO Gffendi, ihr 
| Franfen jegt und immer iwieder in 
| reues Erftaunen, mweife bift du iwie der 
| König Soliman (der arabifche Name 
| Salomog), aber ungerecht bift du mie 
| Pharao. Mi, der ih Staub und 
Arche bin, mwillft du dafür verantmwort: 
ih machen, dal der Allmächtige hier 
fein Schloß mit einer nfchrift ge- 
Ihaffen Hat!” 

Kurz, Satar ibn Chalil redete noch 
lange weiter jo grapitätifch und drol- 
lig, daß mir ihm nicht ernftlich zürnen 
fonnten und beimmwärt3 zogen. 


Anzüge 


— — 


83. 98 


Anzüge für Männer 
und junge Männer— 
angebrodene 
10, $12% 


’ - ’ 
tbe, nur 9—11 Vor. 


in groceries 


Pinyon Laundry 


10e f bc Stüde— 
ur 


a 
Corte, 3 Padete 
für 2 1 c 


Neue Sendung Ho 
Häringe— 


Unfere Hochfeine Holftein 
oder Farmer» 12 
Wurſt, Pfd.... 
Bismard Sthle 
Häringe, Stüc 


Ertra fanch Peaberry⸗ 


— — — 000m a 
— — 


Slanelle 
9%c 


bie Dardb fir extra 
ſchweren, ebleichten 
Cotton — dies 
ein regulärer 186⸗ 


Vartien, 
DR it 
Werth 


15 Wers 


Plallers 
Sc 


das Stüd für flade fh 
Fleiſchſchüſſeln, große V 
Sorte, weißer Porzellan, Hi 
fanch Formen, regulärer 
19c Werth i 


Spuchnäpfe 
29€ 


da8 Stüd für Porzellan 


Spudnäpfe — Diefelben 


} 
| 
find fehr bübfeh beein 


7 und deren regul. Wert 
l7e ift 50c. 


Seite, 
„ 

HHI« 

Graderd, 10c 


I 


— 
Nr. 2 Größe Cheſtnut 
Ssartfohlen | en 


abgeliefert. 


Diele fpeiele Sorte wird mit ine: Tage be» 
Hebter für Kütgen-Defen, Biele ufferer Kunden 
eo gepemiehis diefe Corte ben größeren 
Ro len bei Weiten hor. Bebentt, bies f unfere 
„gute Sorte“. Macht einen Berfud damit! 
7.75 

Buckwheat) ........ .... 85. 00 

ockina Valley Lump....... 450. 25 
Jagſon Valley Lump oder Egg....... 3450 
Andiana Qump, Cog oder Nul.coeese o00..54.25 

ocahontas Lumb, Forked 86. 90 
Pocabontas Mine Run.................... $4.59 

Spezielle Breife für Duantitäten. 

Wir tragen Hart» oder Weihloblen in Säden 
in’8 Haus, wenn gewänfät, au 25c per Tonne. 
Wir liefern Kohlen nad der Nord» Süd» und 
Meftfeite ab. 


Bunge Bros. 


Rafe und Paulina Str. Vhone Weit 1871. 
6ian,evendates,* 


— 


Alſo verlief der Beſuch bei der Rui— 
ne des Schloſſes Nirgendwo, welches 
ſich ſammt der erhofften Keilſchrift als 
Fata Morgana erwies. Auf einer ſpä— 
teren Reiſe freilich ſollte ich wirklich 
noch eine Inſchrift finden. Die habe 
ich mit mancherlei Mühen, denn ſie 
wog viele Zentner, von Büffeln durch 
die Wüſte transportiren laſſen. Dann 
iſt ſie vom Araxesſtrom zum grünen 
Strand der Spree gereiſt, und wenn 
der geneigte Leſer will, kann er ſie 
einmal anſchauen. 

Sie ſteht in der vorderaſiatiſchen 
Abtheilung der königlichen Muſeen und 
iſt dort an ihrem Yuafeben, da3 einer 
riefigen Schiefertafel gleicht, leicht zu 
fennen. 

Durch freundliche Vermittlung des 
Herrn Geheimrath Erman hat Xames 
Eimon- diefe -altarmenifche Tzelfenteil- 
forift mir abgefauft und Seiner, 
Majeität zum Gefchent gemacht, mel- 
cher fie der genannten Mufeumsab- 

| theilung zuiies. 

Die Anfchrift hat affyrifche Schrift- 

zeichen, ift aber altarmenijch und zwar 


bon dem König Menoafh, der ums 
Nahr 1000 vor. Ehrifto dort herrjchte. 
Dur den Zahn der Zeit find manche 
Stellen der Jnfchrift zermürbt und 
richt alles entzifferbar. 

Der ungefähre Inhalt aber ift bie- 
fer: Ich, der König Menoafch, befieate 
meine Feinde und jebte diefe Tafel 
zum ewigen Angedenken. Wer diejen 
Stein von feiner Stelle fortfchafft in 
ein fremdes Land, mer feine Infchrift 
durch eine andere erfebt, deilen Städt 
joll verbrannt und deijen Gebeine jol- 
len zermalmt werden! 

Wie gut, daß ich feine Stadt beige, 
 Tonft würde es ihr vielleicht alfo noch 
ı übel eraehen. 
| Sicher aber wäre der Gtein, ber 

Ichon fo durch den Zahn der Zeit gelit- 
ten bat, für die Wiffenfchaft verloren 
gerwefen,wenn ich ihn nicht vom Wrareß 
nach Berlin gebracht hätte, 


— Genies find die Leu ER 
Meere des’ Lebend uchtthurme im 





Spesielle 
Attraktionen 
in Bianos, 


Aeue Upright Pianos mohlbe- 
kannter Fabrikate zu 
einem Rabatt. 


— 


Bargains in Steinway und Oyon & 
Healyy Pianos, die zurüdgebradht 
wurden von Miethern, 


Auswahl von aufwärts bis einhundert 
Pianos zu faſt 
Preiſen. 


gebrauchten 
nominellen 


Leichte Zahlungẽ— Bedingungen. 
Beſucher freundlichſt willkommen. 


— — 
Piano-Käuſer werden ſpezielle Anziehungen 
finden diefe Woche in Lyon & Healy's. Sin 
Beſuch nach ihren neuen und bedentend vergroe 
herten Nerfanjsrärmen Ele Wabaſh Ape. und 
didams Sir. ſoulte umwerzüglich in nächſter Zeit 
arrangirt werden. 

Der bemertenswertheſte Bargain ſeiner Sorte, 

welcher jemals oflerwt wurde, fann gefunden 
Irerven in einer Partie bon Eichen: und Mabas 
aoraseiniib_ Bienos, die Lnon & Healb Tauften 
um fir $275 vderfauft zu werden. Diele Pia— 
1105 fteben nicht ganz dem Standard don Xyon 
& Sealy aleih umd werden deshalb ausverkauft 
zu K100 jedes anf leichte Abzahlungen. 
GE ift die Adficht Lyon & Healy’s, den Nän- 
ferıı $50 bis $100 an den gewöhnlich fonitvd 
verianaten Rreife zu parent. Diefes fünnen fie 
thün Durch die ausaedebnte Art und Weife auf 
welche ihre Piano-PBerfäufe gemacht werden 
und Dich die Ibatfache, da fie feine Kommif: 
ftor an Swiichenbändler zablen. 

Diefe Woche offeriven fie neue Mabagond 
Urrigbis zu $158, $175, $200. Sserner meite 
nene Muster, febr rein und galeihmäßig ın Zoi 
md Anfclaga, zu $215 und $235. 

Steinway und Lyon & Healy Piano-Baxgains 
voñ zwei beſtimmten Klaſſen. Erſtens, ſecond— 
baud Steinways und Lyon & Healy von 8225 
anfwärts. Zweitens, leicht gebrauchte Stei nwaps 
nd Won & Healy, borzüglih in Ton, elegant 
im Ausſehen, don $325 aufwärts. 

Xır Ätrift neuen Bianos zu mittlerem Breite 
ivird man vergebens fırhen um die erthe_ zu 
peraleichen, die offerirt werden in den nenefteit 
Krafauer, Wafbburn und HSuntinaton Upriabi2. 
Sıeie Auftrumente werden in größerer Mırzabı 
perfauft als irgend eim anderes Piano von äbn: 
licher Sorte. Cie weilen Eigenicaften auf, Die 
man nicht in gewöhnlichen Inftwumenten findet 
nd bei dem auf erbaltet \br eine doppelte 
Garantie, die des Fabrifanten ımd eine bon 
non & Sealv, Unter den gewöhnlichen Bedin: 
guitgen würden wir don $50 bis $100 mebr für 
diefelpen verlangen. Bei dem großen Lager bot 
Nianos zeigen wir fast irgend eine Tonſchatti⸗ 
rıına, Die gefunden iperden Tarnıı. serner alle 
die meneiten Ideen im Gebäufe-Entwurf find 
bier borbanden. 

Rir halten ebenfalls das bolfftändigite und 
fhönite Lager neuer Steinwah Pianos, welches 
unter einem einzelnen Dade gefunden Werden 
Tann. 

Pianos, die in Tauſch genommen wurden, neb⸗ 
men Solch’ werthvollen Raum in unſeren Ver— 
jaufs Raumen ein daß wie ſehr froh ſind die— 
felben zu Räumungs-Verlaufs-Preiſen loszuwer— 
den. Notirt dieſe: 

Anabe, 8275: Weber, 3225; Steinway, $325: 
Siicher, 8265; Marfball & Wendel, $150; Hal- 
let & Davis, $180; Bauer, $165; Leland, $125;5 
Henn 5. Miller, $235; Behning, $165; Victor, 
$100; yon & Hcaly, $245; Waſhburn 8215, 
und Undere. 


Leihhte Abzahlungen — 


Pianos farm man Durd eine fleine erfte 
Anzahlung erhalten, der Neft in Teich- 
ten monatlichen Abzahlungen. — Kein 
Steigen im Preife, wenn leichte Bedin- 
gungen gewänfcht werden, und Bianos 
von jeder Befchreibung einbegriffen in 
diejer Offerte. 


PBiano:Spieler. 


Dieſes ſind Upright, Pianos, welche entweder 
> gmitelit reaulären Taftenbrettes oder durch eine 
perforirte Rapier-Rolle nehandhabt werden kön 
nen. Wir offeriren diefe Mode eine Anzabhl 
fpezieller Werthe in Inſtrumenten bon, neues 
sten Entmunf und welche Standard: Mufif tie 
fern. Unter den Fabrifaten Sind bertreten: 
Nianola; Stel: Stunbefant; Xheelock; Wafh: 
burn und Andere. Etliche fo Billig wie $300. 


Vergeht nicht, eine frühzeitige Inſpektion 
zu machen. 


Hübſches Piano-Buch frei 


In Farben gedruckt, frei verſandt an voraus— 
fihtlihe Käufer. Schreibt darum. 

Neue Rianos zur dermietben, $4 per Monat; 
feh3 Donate Mietbe vergütet beim Einfauf. — 
Ein enorntes Lager, wobon Ihr die Auswahl 
treffen tönnt. 


— 


Pianos auf Probe. 


Der liberalſte und vorthellhafteſte Plan in 
Pianos auf Vrobe. 


Kirchen-Orgeln. 


Feine Reed PfetfenOrgeln zu 8225. Zwei 


Manual- und Redal-Orgeln, mit gceianeten 
Fröhren verfeben, wodurch ber Pfeiten-Efteft 
herdorgebraht wird, mit NReeds geitimmt für 
Sarfe, Tieife, Yor Anaelica und anderen wertb> 
tolfen Repiltern, in 2 Oftaven, 4 Oftaben, 8 
Sftaven ımd 16 Dftaven Tiefton. Cyesieller 
Nreis $450. 

Mekerhbalb der Stadt mohnende Käufer foll- 
tet ebenfall3 die Auswahl. treffen von obiaen 
Sitferien. Die Iradt ift niedrig, umd wir vor; 
fichern Euch, day wir eine borfichtige Auswahl 
befornen. Schreibt genau was br ar faufen 
winfht und wir werden bolle Ausfunit geben. 
Am Falle irgend eines der obigen Inſtrumente 
nicht dolle Aufriedenbeit geben ſoll und es des⸗ 
| fo find wir gerne 


b azurüdgeicict mird. 
—— Wege zu bezahlen. 


bereit die Fracht ſür beide 


Wabash Ave. und Adams Str. 


Tas Gcihäft von Lyon & Healy über- 
trifft in Amfang und Werth das irgend 
eines andern mufifaliichen Etabliffements 
fowohl in Europa oder Amerifa. 

— — — — — — — — 


Vingt mit Dem Tode. 


£eichtfinniger Knabe hat lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. 

Mit einer Flafhe Holzipiritus in 
der Hand machte fich geftern Nachmit- 
taq der 14jährige Wm. Breitung, Nr. 
492 Grand Ane., an einem Feuer zu 
fhaffen, das er auf einer leeren Bau= 
ftelle an Aihland und Grand Abe. an= 
gezündet hatte. Die Folge war, daß 
die Flafche erplodirte. Ym Nu war 
der Knabe in Flammen eingehüllt. 
Diefe wurden zwar von feinem Vater 
und Kohn Manufjo, Nr. 481 Grand 
Ave., erjtidt, doch hatte William in- 
zwiſchen lebensgefährliche Brandwun— 
den erlitten. Er liegt in nahezu hoff⸗ 
nungalofem Zuftande im St. Elifa- 
beth-Hofpital. 


eler Die „Zonntagpoß«“ 


| Tefegraphifche Depefchen, 


| 


"@eltefert von der "Assoclated Press”. 
Iniaud.· 


Theilweiſe „Wiederauferſtehung!“ 
Waſhington, D. K., 4. Febr. Eine 
ſehr merkwürdige Operatoin, obwohl 
nicht ganz die erſte ihrer Art, wurde 
von Dr. G. T. Vaughan in der 
Georgetoiwn=-Univerfität 
Kelly ausgeführt. 

Die Knochen an Kellng Knie va: 
ren dermaßen erfrantt, da; man Jich 
zur Amputirung entfchloß. Im Hofpi- 
tal befand fi) ein GSterbender, defjen 
Sinie aber gefund waren; und mit Er- 
laubniß von deffen Familie wurde, als 
der Tod eingetreten war, das Tinte 
Bein abgenommen und forafältig an 


an ©. A. 


den Körper Kelleys „gepflanzt“ und | 


feftgenäht. Na) den legten Nachrichten 
beſſert ſich der Zuſtand Kellys jetzt 
raſch. 

„Lucky““ Baldwin im Sterben. 

Los Angeles, Kal., 3. Febr. Es 
wird gemeldet, daß der berühmte greiſ 
Glücksjäger „Lucky“ Baldwin auf ſei— 
nem benachbarten Rieſengute „Santa 
Anita“ (das ein förmliches Reich für 
ſich ſelbſt bildet und ein buntes Völker— 
gemiſch enthält) im Sterben liege. (Er 
iſt urſprünglich aus Wiskonſin in den 
Pioniertagen nach Kalifornien gekom— 
men.) 

Nach ſeinem Tode wird das Rieſen— 
gut jedenfalls größtentheils zerfallen; 
denn Grundeigenthumsintereſſen unſe— 
rer Stadt ſind ſchon lange ſtark hinter 
dieſenLändereien her, durch welche auch 
bereits ſeit Jahren eine elektriſche 
Bahn von Los Angeles aus geht. 

Ein Dampfer noch überfälig! 

Philadelphia, 4. Febr. Endlich iſt 
der deutſche Dampfer „Maria Rick— 
mers“ doch hier angelangt, nachdem er 
beinahe 13 Tage von Greenock, Schott— 
land, hier überfällig geweſen. 

Jetzt wird hier nur noch „Candic“ 
vermißt, der ſeit nahezu einer Woche 
überfällig iſt. 

——— 
Auslaud. 


— — — 


Aus der Verbrechenswelt. 


Die Kieler Millionendiebſtähle vor Gericht. 
— „Einbrecherkönig“ verurtheilt. — 
VNeuaufnahme des Hauprozeſſes ver— 
langt. — Betrunkener Referendar er— 
ſchießt einen Familienvater. — Regie— 
rung droht Konfervativen mit Der: 
mögensfteuer. —Das Sprachengefeh; im 
öfterreichifchen Abgeordnetenhaus. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 4. Febr. Im Schwurgericht 

zu Kiel hat die Brozefjirung wegen der 
mehrerwähnten Villionen = Diebftähle 
ihren Anfang genommen. &s [ind zahl- 
reiche Zeugen geladen, und die Ber: 
handlungen dürften geraume Seit be= 
anfpruchen. 

Sn Deffau erfolate geitern die Pro= 
zeflirung des Einbrecher-Königs Kirich 
und feines Spießagefellen Schulz. Beide 
hatten fich wegen Cinbruchs in Die 
Zandestaffe zu verantworten. Die 
Verhandlungen erreichten jchon am 
Spätnahmittag ihr Ende. Kirieh 
wurde zu zehn Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt, der Mitthäter Schulz zu fie: 
ben Jahren. 

Die Regierung nimmt jetzt indirekt 
gegen die Konſervativen Stellung, 
welche die Nachlaßſteuer, die einen 
wichtigen Beſtandtheil der Reichsfi— 
nanzreform bildet, ſo bitter bekämpfen. 
Sie droht damit, daß, wenn die Nach— 
laßſteuer zu Falle komme, eine Vermö— 
gensſteuer an deren Stelle zu treten 
haben werde. Da die letztere Steuer 
der Rechten zweifellos noch verhaßter 
wäre als die erſtere, darf man auf die 
Wirkung des Winks geſpannt ſein. 

Im Rauſch hat der Referendar v. 
Igel in Oranienburg den Sandwerk— 
meiſter Marſchner niedergeſchoſſen. 
Die Kugel traf den Unglücklichen in 
den Unterleib. Marſchner hat eine 
große Familie, und ſein Loos wird all— 
gemein bedauert. Die Wunde iſt tödt— 
lich, und die Aerzte geben keine Hoff— 
nung. Der Thäter wurde auf der 
Stelle in Gewahrſam abgeführt. 

Im zuſtändigen Gericht zu Karls— 
ruhe hat Rechtsanwalt Dietz, der Ver— 
theidiger des, wegen Ermordung ſeiner 
Schwiegermutter, Frau Molitor, zum 
Tode verurtheilten und dann zu lebens— 
länglichem Zuchthaus begnadigten 
deutſchamerikaniſchen Profeſſors Karl 
Hau, einen Antrag auf Wiederauf— 
nahme des Verfahrens eingereicht. Be— 
gründet iſt das Geſuch mit der An— 
gabe, daß nunmehr bislang unbekannt 
geweſene Thatſachen vorliegen. 

Der Darſtellung des früheren So— 
zialiſten Adolph Stein über die Ge— 
ſchichte des Telegramms an Präſident 
Krüger, in ſeinem erwähnten Buch 
„Wilhelm der Zweite“, wird in den 
meiſten Kreiſen kein Glauben beigemeſ— 
ſen. Einer verläßlichen Privatangabe 
nach war der Hergang der folgende: 
Kaiſer Wilhelm erhielt die Runde vom 
Einfall Jamefons in das ITranspaal 
durh das Auswärtige Amt, während 
gerade Admiral v. Hollmann, welcher 
damals Staatsſekretär des Reichs— 
marineamtes war, dem Monarchen 
Vortrag hielt. Sofort ſetzte der Kaiſer 
den Text der Glückwunſchdepeſche an 
den Präſidenten Krüger auf. Admi— 
ral v. Hollmann war Zeuge des denk— 
würdigen Aktes. 

Bei Hofe wird die Thatſache, daß 
die Londoner Meldung, der Kaiſer ſei 


zum „Teetotaler“ geworden, durch die 


Temperenzler in den Ver. Staaten 
nach allen Regeln und Richtungen aus— 
gebeutet wird, in der unliebſamſten 
Weiſe empfunden. 

Wie ein dem Hofe naheſtehender Ge— 
währsmann verſichert, iſt die ganze 
Nachricht überhaupt eine blanke Erfin— 
dung, und zweifellos nur darauf be— 
rechnet geweſen, die Meinung zu ver— 
breiten, als ſei der Kaiſer vorher dem 
Genuß geiſtiger Getränke in beſonde— 
rem Maße ergeben geweſen. 

Dem anfänglichen Freudenrauſch 
über die Einführung des billigen Por— 
tos im poſtaliſchen Verkehr zwifchen 


Deutſchland und den Ver. Staaten iſt 


| 


I 


| 
| 


— 
8500 Belohnung 


für jedes Mittel das Campholin 
übertrifft als ein allgemeines Heilmit— 
tel für die Linderung und Heilung von 
rheumatiſchen Schmerzen und Pein, 
Kopfſchmerzen, Wundheit der Bruſt, 
Anſchwellung, wunde Füße, Neuralgie, 
Kopfweh und Verſtauchungen jeder Art. 
Als ein Standard Heilmittel das im— 
mer zuyerläſſig iſt in oben genannten 
Leiden iſt Campholin nicht zugjibertref> 
fen. Die nachſtehenden und andere 
erſte Klaſſe Apotheken in der ganzen 
Stadt verkaufen und empfehlen Cam— 
pholin, nämlich: Bud & Rayner, Ede 
State und Madifon, The Public Drug 
Go., 150 State Str., Confumers 
Drug Eo., Ede State und Wafhington 
Str., Bud & Ratyner Brand Store, 
Ede Madifon und La Salle Str., und 
alle Droquen = Departement3 in den 
großen Departiment-Läden. Weshalb 
Schmerzen "und Pein leiden, wenn 
Campholin Euch heilen wird. Wegen 
freier Probe fprecht vor oder fchreibt 
an Bart Drug Eo., 84 Adams Elr., 
2. Floor, Chicago. ” 


tafh der Kabenjammer gefolgt. A- 
gemein wird über die langfame Brief- 
beförderung Klage geführt. Unter Ge: 
Icäftsleuten wie Privatperfonen aibt 
ich gleich große Unzufriedenheit fund. 
"Die, von Hamburg aus verbreitete 
Meldung, dat Dr. Heinrich Wiegand, 
der Oeneraldireftor de „Norbdeut- 
Ichen Lloyd“, fehwerfrant fei und ein 
MWechfel in der Leitung der großen 
Schiffahrtsgeſellſchaft bevorſtehe, wird 
von maßgebender Seite in Bremen als 
unrichtig bezeichnet. Dr. Wiegand iſt 
allerdings vor einiger Zeit erkrankt, er— 
holt ſich aber jetzt. 

Gräfin Hertha v. Bismarck, älteſte 
Tochter des dahingeſchiedenen Grafen 
Wilhelm v. Bismarck (zweiten Sohnes 
des Altreichskanzlers), verlobte ſich 
mit dem Privatdozenten P. Glaue, von 
der evangeliſch-theologiſchen Fakultät 
der Univerſität Gießen. 

Früher bekämpfte die Familie der 
Braut dieſe Verbindung; aber die 
Liebe ſiegte. 

Im Alter von 70 Jahren ſtarb hier 
Natalie Liebknecht, die Wittwe des, 
vor etwa 9 Jahren geſtorbenen So— 
zialiſtenführers und Reichstagsabge— 
ordneten Wilhelm Liebknecht. 

Großartig feierte in Breslau das 
Leibküraſſierregiment Großer Kurfürſt 
(Schleftiches) Nr. 1 das 100jährige 
Subtläum feiner Garnijonirung da— 
jelbit. 

Wien, 4. Febr. Der djterreichifche 
Miniiterratd hat das mehrerwähnte 
Spracengefet für Böhmen angenom- 
men.  Gomohl der deutfche Land3- 
mann-Minifter Dr. Schreiner wie der 
tichehiiche Landsmannminifter Dr. 
Sacek ließen mehrfach Protefte gegen 
Beltimmungen der Vorlage protofol- 
liren. 

Die Regierung brachte die Geſetzes— 
maßregel bereits im Abgeordneten— 
hauſe des Reichsraths ein. Die Tſche— 
chen bereiten eine energiſche Geſchäfts— 
ſperre vor. 

Beſtunterrichteten Kreiſen gilt es als 
unmöglich, daß das Geſetz das Abge— 
ordnetenhaus paſſiren wird. 


Ceſegraphiſche Holizen. 


Inland. 


— Paderewski ſpaltete bei einem 
Konzert in New Morf den Nagel des 
Zeigefingers feiner rechten Hand, und 
bie betreffende VBerficherungsgejellfchaft 
wird ihm wohl $5000 zahlen müffen. 

— Bräf. Roofeveli gab, al3 Erwi- 
derung auf „irreleitende* Zeitungs: 
auslaffungen, eine neue Erklärung zu= 
gunſten unbeſchränkter Thätigkeit der 
Bundesgeheimagenten bekannt. 

— Der, nach Zuſammenſtoß mit der 
„Florida“ unfern der Küſte von 
Maſſachuſetts untergegangene Dam— 
pfer „Republic“ wird vielleicht nach ei— 
ner neuen Methode gehoben werden. 

— Zuſammenſtoß zweier Viehzüge 
der Chicago-, Milwaukee- e St. 
Paulbahn bei Powersville, Mo., un— 
fern der Jowa'er Grenze. 3 Zugbe— 
dienſtete getödtet, einer tödtlich ver— 
letzt. 


— Die Großgeſchworenen zu Mus- 


kogee, Okla., welche die angeblichen 
Townlotſchwindeleien unterſuchten, er— 
hoben Anklagen gegen 7 hervorragende 
Perſonen, darunter Gouv. Haskell 
ſelbſt. 

— Von ſeinem früheren Angeſtellten 
Herman A. Kretſchmar wurde der St. 
Louiſer Fabrikant Clarence N. Jones 
im Streite erſchoſſen. Erſterer iſt in 
Haft und behauptet, in Nothwehr ge— 
handelt zu haben. 

— Das kaliforniſche Abgeordneten— 
haus lehnte die Drew'ſche japaner— 
feindliche Vorlage (gegen Erwerbung 
liegenden Eigenthums durch Auslän— 
der) mit 48 gegen 28 Stimmen ab, 
nach einer fcharfen Debatte, 

— Der New Vorker Erfinder ©. 
Lezinsky wurde in einem Zementftein- 
bruch zu La Galle, IU., dur Explo— 
fion eines von ihm erfundenen Pulver 
Ichwer, wahrfcheinlich töbtlich verlegt; 
no) 6 Undere trugen Verlegungen da= 
bon. 

— Schatzamtsſekretär Cortelyou 
ließ an die Nationalbanken, welche Re— 
gierungseinlagen haben, die Aufforde— 
rung ergehen, 830,000,000 ſolcher bis 
zum 24. Febr. an die Regierung ab— 
zuführen. Dann bleiben noch $10,- 
ga Jolcher Einlagen in den Ban 
en. 

— Der Dampfer „Shimofa” wird 
im New Porter Hafen mit Särgen 
von 5000 Ehinefen beladen, welche aus 
vielen rievhöfen der Ver. Staaten 
fontraftlich gefammelt wurden, um in 
der alten Heimath endgiltig beitattet 
zu werden. Das geichieht früher oder 
fpäter mit den Gebeinen fajt aller Chi- 
ueden, die im Ausland gejtorben find, 


— Der Tabadtruft_erflärte eine 
Vierteljahrsbividende von 23 und eine 
Ertrabipidende von 5 Prozent. 

— — 
Auslaud. 

— Neuer Erdſtoß, der dritte dieſe 

Woche, in Montreal, Kanada. 


— Der Negus Menelik von Abeſ— 
ſinien ſoll jetzt doch im Sterben liegen. 

— An Lungenentzündung ſtarb in 
Rom Kardinal Creioni, Präfekt der 
Kongregation der heiligen Riten. 

— Laut Beſchluß des ſpaniſchen 
Kabinets wird die engliſche Schiff— 
bauerfirma Vickers Söhne & Maxim 
die neue ſpaniſche Flotte bauen, für 40 
Millionen D. 

— Laut Schiedsabkommen zwiſchen 
dem Gouverneur :on Pernambuco, 
Brafilien, und Vertretern der Großen 
MWeitdbahn erhalten die Angejtellten der 
legieren 10 bis 15 Prozent Lohnerhö- 
hung. 

— Rapitän Qualtrough vom ame: 
tifanifchen Schlahtfhiff „Georgia“, 
ber. friegögerichtlich progefjirt wird, 
wegen eines Raufches beim Empfang 
des amerifanifchen Gefandten Gum: 
mere zu Gibraltar, befchwor, daß er an 
jenemAbend franf gewefen fei und nur 
ein Glas Sherrn getrunfen habe, 

— Die Türkei jcheint doch nicht 
recht geneigt zu fein, den ruffifchen 
Plan betreff3 der finanziellen Entjchä- 
digungsfrage zmwifchen Bulgarien und 
der Türfei beizuftimmen, und aud) 
Deutfchland und Dejterreich-IIngarn 
find mißtrauifch, wegen MWiederfehr 
des rulfifhen Einfluffes im Baltan. 

— Ilm 60 Gemeinden, welche unter 
dem Bilchof Seraphim in Kanada von 
der requlären ruffisch = katholischen 
Kirche abgefallen find, zurüczugemin- 
nen, wurde, wie aus St. Peteräburg 
gemeldet, der Archimandrit Michael 
zum Bifchof der Altgläubigen für Ka- 
naba ernannt, mit dem ©ik in Win 
nipeg. 


Lokalbericht. 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtrigen 
Schlußpreiſe: 

Eröffnung 

Weizen— 

Vai 1.094 —12 1.1014 
Sul Bla 087% 
Sept 14% 244 
Mais— 

Mai 637565 6 
Sul GIER 03 
Sept U u⸗ 

Hafer— 

Mei S2k-—l 2a 
Juli 4656 
Sept 0% 

Gepök Schweinefleiſch— 
Mai 17.02: 17,074 16.9744 
Aulfi 17.10 17.10 

EC hmalj- 
Mai 0.5 
Juli 0.7713 

Rippchen — 
Mai 8.99 8. 
Juli 0.07% 9.10 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bieſigen 
Martt ftellte jih auf IM, von Mais anf 124,884, 
von Hafer auf 136.500 Buſhels. Verſchickt von dier 
wurden 16,01 Buihels Weizen, 245,171 QBurfbets 
Mais und 151,042 Yufhels Hafer. 


— ——— 
Shuldireftor bleibt Sieger. 


Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Febr. 
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srauenftimmrechtlerinnen erfennen 
Preis für das befte Kampflied zu. 
Der Preis von $100, den Frau 2. 
B. Bifhop vom Chicago Beach Hotel 
für das beite Kampflied für die Sache 
der Frauenjtimmrechtlerinnen ausae- 
jegt hat, ift dem Vorfteher der Kohn 
Marſhall-Hochſchule Louis J. Bloc 
zugeſprochen worden. Sein Kampf— 
lied, nach der Melodie von „John 
Brown's Body“ zu ſingen, wurde von 
einem damit betrauten Ausſchuß für 
das beſte der mehr als tauſend Lieder 
erklärt, die aus allen Theilen des Lan— 
des eingelaufen waren. 
— — — — 


Kind gerettet 


Durch einſachen Wechſel zur rechten 
Nahrung. 


Wenn eine Tleine menfchlide Ma: 
ſchine (oder eine große) in Unordnung 
geräth, ſo gibt es nichts, was ſo wichtig 
iſt, als die richtige Wahl der Nahrung, 
um die Sache wieder in Ordnung zu 
bringen. 

„Der Doktor und ich“, fchreibt eine 
Frau aus Jllinois, „halten dafür, daß 
wir das Leben meiner fleinen bier 
Sabre alten Tochter der Grape-Nuts- 
Nahrung danken. 

„Von ihrer Geburt an mar ihr 
Magen jo Ihwac, dak fie weder Milch 
noch irgendiwelche andere Nahruna, die 
ir nur erfinnen konnten, verbauen 
fonnte, obaleih mir alle befannten 
Baby-Speifen probirten. Der Doktor 
machte mir feine Hoffnung — er 
nannte das Leiden Gedärme-Schmind- 
ſucht. 

„Mit 18 Monaten konnte das Kind 
kaum allein ſitzen, ihr Körper war ſo 
ſchwach und ihr Gehirn ſchien nicht ge— 
hörig entwiecklt. 

„Eines Tages, als ich an Magen— 
beſchwerden litt, kaufte ich ein Packet 
Grape-Nuts und begann es zu eſſen. 
Der Gedanke kam mir, daß ein klein 
wenig dieſer Nahrung in etwas Sahne 
erweicht dem Kind gut thun möge. 

„Ich gab ihr etwas Grape-Nuts ſo 
zubereitet, und bald aß ſie es ſo gern, 
daß ſie ihre kleinen dünnen Händchen 
danach ausſtreckte und beim Anblick 
einer Untertaſſe mit Löffel verlangend 
danach ſchrie. 

„Sie aß Grape-Nuts nicht nur 
Morgens, ſondern auch Abends, und 
hat von Anfang an keinen Tag ver— 
mißt. Sie iſt jetzt vier Jahre alt, ein 
ſtarkes, geſundes Kind mit gutem ge— 
raden Rücken, ſtarken Knochen und 
feſten Muskeln. Ihr Geiſt iſt eben— 
falls klar. 

„Wir hörten mit aller Medizin auf, 
deshalb wiſſen wir es, daß es Grape— 
Nuts und nicht Medizin war, die ſie 
rettete.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet: „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in den Packeten. 

„Es hat ſeinen Grund.“ 

Je obigen Brief geleſen? Ein neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit. Sie ſind echt, 


ihm 


wahr und von menjchlichem Juterefie. 


Arnolds3 Applique Bordered Suitings, zu 9e 


Der größte Verkauf diefes Jahres in der Sektion für Wafchitoffe im Bafement. Arnold Yabrifate, 
melche mir ung ficherten zu einem Bruchtheil der urfprünglichen Koften des Gewebes; Sortiment ums 
fabt 25 Upplique FlounceLinene Guitings in foliden Farben; — 28-3öllige Stoffe, 9. 


| 9e für 


0 ( tail in 


Seide gefüllte bedrudte Mulls, im Re- 
Waichitoffe - Departements im ganzen 
Xaude für 3de verfanft —- 2 bis 10 Yard. 


2730llige bedrudte PVelour - Flanelle. 
Nadıfrage Dauert fort bi3 zum Schlun 


Die | 


= Ic 


Reiter von Wajchitoffen zu Se und Ic 


Ginghams, Madras, Laron?, Print?, Percales, Galatcas, Drapertes, Alannelettes ujw., 2—10 Yds. 5e ır. 9c. 


Nabtloje gebleichte 81 bei 90 Petttücher, Tpez., 50r. 


Ntijfenbezüge, 45 bei 36, fbegziell, 


Berfauf von SIO Männer: 
Veberzichern zu 55 


Moderne, hochjeine 


zur Hälfte der regulären Breiie 


Alles außer Acht gelaſſen außer den Zweck: die 
Räumung der Reſte und Ueberbleibſel, haben wir 


die Preiſe halbirt. Ueberzieher 


810 Sorten in Facons und Herſtellung, — alle 


Größen, 38 

räumen, 
$12.00 

Sammaarn = 


bis 40, — um zu 


$16.50 Anzüge und Ueberzicher 


Neberzieber von Wollitoffen, Protector= u. reg. Nas 

cons; Anzüge von hübichen Kammgarnen Cheviots u. 

Cafjimeres, große Muswahl, 16.50 Sorten, jebt $10. 
54.00 Spien für Männer, jest 2.75 


Hochfeine Nammgarn-Stoffe, in bübfchen, 
Muſtern, alle Größen zur Auswahl, 54 Werthe, 2.75. 


Anzüge für Männer, 
Stoffe, in dunkelgrauen Effekten, mit 
Venetian gefüttert, gute Werthe zum regulärenPreis, 
*12; alle Größen, 34 bis 42, für die Räumung, 7. 50. 


Te, 9 und 126e. 


Ueberzieher 


ſind „Standard“ 


85 


jetzt 7.50 


*2. 530 Sorten, 


für Männer, 810 


beliebten 


Gebleichter u. ungebleichteryd. breitermuslin, M. de. 
253z0ll. weiter Jacquard Madras, 2—4 Nd3, YDd. 9e. 


54 Anzüge und Veberzieher 
für Knaben zu 82 
Moderne, lange Heberzieher und doppel- 
reihige Anikerboker » Anziige 


Ueberzieher find ertra lang und voll, in dunflen 
Drford grauen wollenen Stoffen, 
16; Anzüge haben doppelbrüjtigen Coat und vols 
ler Schnitt Kniderboder Beintleider, in reinmwol- 
lenen Cheviot3 u. Timeeds; Auswahl von 
dunkl. Mifch.; alle Gr., 7—16; $4 Sorte, 
2.50 ruffiiche Meberzieher für Knaben, 1.35 
Bis zum Hals zugufnöpfen, in Größen 3 bis 10; 
1.35. 
50e Knichofen für Knaben, jet 25c 


Cdd3 und Ends, aber nicht alle Größen bon 
14 Rabre, in dem ganzen Sortiment zu finden, 25c. 


de Swenter Jadet3 für Knaben, 250 
Hübſch geſtrickte SweaterJackets für die TichenKleinen, 


Größen 7 bis 
82 


3 bis 


N 


2 big T,abre, Gürtel 1.Mefingtnöpfe, 75c Sorte, 2öc. 
50 Nachthemden für Knaben, 29c 


ölannelette Nachthemden, 
Ve Partien; Größen 4 biS 125 um zu räumen, 29c. 


bon unſeren requlären 


Ruffled Battenberg Gardinen zu I5c das Paar 


Eine riefige Sendung von Vorhängen welche jet auf dem Wege über den Ozean find, ziwingen una 
durchgreifende Herabfegungen zu machen an allen Partien die ganz und gar nicht mehr vollftändig find 
und in diefen Partien die hier angezeigt find befindet fich eine Vartetät von Gorten weldhe für das 
Doppelte de3 gegenwärtigen Preifes verfauft wurden. 


Nottingham-, ruffled 


95T 


Import. und hieſige Eretonnes und Taffettones, Die 
regulär für 30c bis 50c die Yard Fojten, für 20«. 


hübiche _ruffled_ Net - 
the bis zu 82.090 das Paar, 
Räumung herabgeſetzt auf 9oe 


Battenberg: und 
Gardinen; Wer— 
für die 


Cable Netz— 


Kurze 


dinen, viele Eutwürfe, Werth 


und Bruſſels-Effekte 
Nottingham- und ſchottiſchen 


in 


Netz Gar⸗ 
bis zu 


1.35 


3.50 da3 Paar, für die Räumung, 1.85. 


Stüde feiner Gardinenitoffe, zur Halfte und 
einem Drittel des wirfl. Werthes marfirt, für 25e. 


Hübſche Cretonnes, die im Retail reg. fiir 1Sc verfauft werden, für die Räumung aufBargainsTifchen, zu 12%2c. 


E 


Die „Trockenen“ rühren ſich. | 


Ernenern den Kampf gegen Wirt]: 


ihaften in über 50 Gemeinden. 
Abſtimmung im County. 


Anti · Saloon Ceague wird verſuchen, Groſſe 
Point und einen Theil von Blue Island 
trocken zu legen.Pernichtendes Urtheil 
über das „VNo-Licen ſe Committee“. 


Einen zweiten Angriff auf die bis— 
her von dem liberalen Elemente be-— 
haupteten Orte des Staates, der al— 
lerdings an Umfang und Bedeutung 
demKampfe im vorigen Frühjahr nicht 
entfernt gleichkommt, werden die in 
der Anti-Saloon League vereinigten 
fanatiſchen Elemente in der kommen— 
den Frühjahrswahl im Staate unter— 
nehmen. In mehr als fünfzig Orten 
und Townſhips in allen Theilen des 
Staates werden ſie Abſtimmungen her— 
beiführen, durch die ſie die betr. Orte 
trocken zu legen ſuchen werden. 

Ein großer Theil der in Frage kom— 
menden Orte ſind in Townſhips ge— 
legen, in denen die trockenen Elemente 
im vorigen Jahre unterlegen ſind, und 
in denen ſie eine Abſtimmung des gan— 
zen Townſhips nicht vor Ablauf von 
18 Monaten erzwingen können. Sie 
werden daher verſuchen, die größeren 
Stadt- und Dorfgemeinden in dieſen 
Townſhips trocken zu legen, wozu ih— 
nen die Beſtimmungen des Lokal Op— 
tion-Geſetzes ein Mittel an die Hand 
geben. 

Unter den größeren Stadi- und 
Dorfgemeinden, welche die Anti-Sa— 
lon League für die kommenden Früh— 
jahrswahlen auf's Korn genommen 
hat, ſteht an erſter Stelle die Stadt 
Danville in Vermillion County, in der 
die liberalen Elemente im vorigen 
Frühjahr ſiegreich geblieben ſind. Die 
trockenen Elemente eroberten allerdings 
das ganze übrige County und machen 
in dieſem Frühjahr alle Anſtrengun— 
gen, auch Danville, die Heimathſtadt 
Sprecher Joſeph G. Cannons, in ihre 
Gewalt zu bekommen. 

Andere größere Städte im Staate, 
auf die ſie einen Anſturm unterneh— 
men werden, ſind Marengo in Me— 
Henry Counth, die Heimathſtadt Spre— 
cher E. D. Shurtleffs, Momence in 
Kankakee County, Antioch in Lake 
County, Fulton in Whiteſide County 
und Mineral in Vureau County. In 
all dieſen Orten iſt die Anti-Saloon 
League im vorigen Jahre unterlegen, 
als ſie das ganze Townſhip trocken zu 
legen verſuchte. Dazu kommen noch 
mehr als vierzig Dorfgemeinden in 
anderen Theilen des Staates. 

Die Petitionen, durch welche die Li— 
ga die Abſtimmung, nach Townſhips 
herbeizuführen ſucht, müſſen bis mor— 
gen Abend bei dem Schreiber der betr. 
Townſhips eingereicht werden. Die 
Petitionen für Abſtimmungen in 
Stadt- und Dorfgemeinden müſſen 
bis zum 10. Februar bei den zuſtändi⸗ 


gen Behörden eingereicht werden. Die 
Abſtimmungen ſelbſt finden am 6., 
bezw. 20. April ſtatt. 

In Cook County hat die Liga nur 
die Townſhips New Trier, in dem 
Große Point der einzige feuchte Ort 
iſt, und Calumet auf's Korn genom— 
men. Letzteres Townſhip umfaßt 
einen Theil von Morgan Park, 
das an und für ſich trocken iſt, und von 
Blue Island und der 33. Ward in 
Chicago, die beide zahlreiche Wirth— 
ſchaften aufzuweiſen haben. 

Die Beamten der Anti-Saloon 
League geben ſelbſt zu, daß ſie in letz— 
terem Townſhip einen harten Kampf 
zu beſtehen haben werden, da die libe— 
ralen Elemente ſehr gut organiſirt 
find. 

Urtheil aus berufenem Munde. 


Das aus Vemperenzelementen be= 
fiehende „Chicago No-Licenje Comit- 
tee“, das verjucht, eine Abltimmung 
darüber herbeizuführen, ob Chicago 
troden gelegt werden joll oder nicht, 
wird heute Ubend eine Verfammlung 
abhalten, in der die in Umlauf gejeß- 
ten Petitionen eingereicht werden fol- 
len. Dieje Betitionen müfjen bis mor- 
gen Abend 12 Uhr bei der Wahlbehörde 
hinterlegt werden. Um eine Abjtim= 
mung, herbeizuführen, find 100,000 
Unterfohriften nöthig. Keiner der Be: 
amten des Ausfhufles war heute im 
Stande anzugeben, ob die nöthige Zahl 
Unterſchriften aufgebracht werden 
würde. Wenig jchmeichelhaft für vıe 
Beitredungen diefes Ausfchuffes, hin— 
ter dem die Parteileitung der Prohi- 
bitioniften fteht, äußerte fich einer der 
leitenden Beamten der Anti-Saloon 
League, die mit der Prohibitionspar- 
tei auf recht gefpanntem Fuße fteht. Er 
erflärte, daß das Unternehmen des 
„Ro Licenfe-Committee” ficherlih ein 
Tehlichlag fein würde, da die Prohi- 
bitioniften-Bartei feine Organifation 
aufzumeifen habe. Er erwarte, daß 
der Ausfhuß nit mehr ala 25,000 
Unterfchriften aufbringen werde. Im 
Uebrigen jet eine Abjtimmung über 
diefe Frage überflüffig, wenn nicht ge- 
radezu ſchädlich, da, ſelbſt wenn Chi— 
cago ſich für Abſchaffung der Wirth— 
ſchaften erklären ſolle, ſich kein Beam— 
ter finden würde, um dies herbeizu— 
führen. 

herausforderung an Liberale. 


Eine Herausforderung zu einer De— 
batte über die Frage, ob Chicago die 
Einnahmen aus der Schankſteuer aus 
finanziellen Gründen nicht entbehren 
könne, hat der Sekretär des County— 
zentralausſchuſſes der Prohibitioni— 
ſtenpartei William A. Brubaker an 
den Präſidenten der Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregierung 
George L. Pfeiffer erlaſſen. Gleich— 
zeitig hat Herr Brubaker Mayor Da— 
vid S. Roſe von Milwaukee zu einer 
Debatte über die Frage, ob Prohibition 
oder Regulirung der Wirthfchaften 
wirkſamer ſei, aufgefordert. 

Sozialiſtiſche Kandidaten. 

Die ſozialiſtiſche Parteileitung hin— 
terlegte heute bei der Wahlbehörde die 
Petitionen der von ihr empfohlenen 
Kandidaten für das Stabtjchagmei- 
fter- und Stabtjchreiberamt und ber 


| 


Kandidaten für WUldermannominatio- 
nen in den 35 MWard3 der Stadt. Alä 
Kandidat für die Nomination für das 


Städtfehagmeifteramt ift W. €. Ro- 


dDriguez, als Kandidat für die Nomi- 

nation für das Gtadtfchreiberamt X. 

MW. Mance empfohlen worden. 

ö =— 0. — 
Erwarten Einnenfiger. 


Mordprozei übt eine große Anziehungs» 
fraft aus. 


Eine ungewöhnlich ſtarke Anzie— 
hungsfraft auf das Publitum übt der 
Mordprozeß Haſſan el Haſchaſch aus. 
Der Angeklagte wird bezichtigi, den 
15jährigen Stiefelputzer Tuffa Sha— 
ſheim mißbraucht, abgeſchlachtet, zer⸗ 
ſtückelt und in den Abwaſſerkanal und 
den ſogenannten „Mudlake“ geworfen 
zu haben. 

Staatsanwaltsgehilfe Benedict J. 
Short und der Vertheidiger Joſeph 
Burres hielten heute ihr Eröffnungs— 
anfprachen. ener erklärte, ven Nach: 
meis liefern zu wollen, dc’; der Ange: 
flagte das ihm zur Laft gelegte, 
Iheußliche Verbrechen begangen habe, 
und er fündigte gleichzeitig an, daß er 
die Verhängung der Todesitrafe ala 
annähernd entjprechende Gühne bean— 
tragen merbe. 

Ums liebe Seben. 


Der Vertheidiger ermahnte die Ge= 
[chworenen, jich nicht durch Redensar- 
ten,Borurtheile oder trügerifchen Schein 
beeinfluffen zu laffen, fondern unpar= 
tetifch die Zeugenausfagen zu prüfen 
und dann nad) reiflicher Erwägung ein 
gerechtes Alrtheil zu fällen. Die 
Staatsanmwaltfchaft werde fi mahr- 
Iceinlih ganz auf Umftandsbemeife 
fügen müflen. Sie habe mehrere $un= 
gen gefunden, die ausfagen merden, 
den Ungeflagten gefehen zu haben, als 
er mit einer Handtafche in der Ridh- 
tung nach dem Abmwafjerfanal davon=/ 
ſchritt. Die Vertbeidioung behaupte 
nun aber, daß biefe NAnaben jid 
täufchten, daß der Angeklagte die frag- 
liche Tafche nie befaß und daß er fig 
zur Zeit zu Haufe befand. Man werde 
aud behaupten, daß auf des’ Angeklag- 
ten Lager Blutflede entdvedt wurden. 
Die Vertheidigung wird aber den 
Nachweis laefern, daß Haſchaſch ſich 
zufällig in den Finger geſchnitten und 
das Blut am Bettuch abgewiſcht hatte 

Die Staatsanwaltſchaft müſſe die 
Schuld des Angeklagten über jeden 
vernünftigen Zweifel erhaben beweiſen. 
Könne ſie das nicht, ſo ſollte der An— 
geklagte freigeſprochen werden. 

Als erſter Zeuge wurde Samuel 
Saſheim, der Vater des Opfers, ver— 
nommen. Er ſagte aus, daß ſein 
Sohn am Abend des 1. Auguſt die el⸗ 
terliche Wohnung Nr. 7 Johnſon Str. 
verlaſſen habe. Er, der Vater, hätte 
von Knaben aus der Nachbarſchaft in 
Erfahrung gebracht, daß ſein Sohn 
ſich nach der Wohnung des Hauſirers 
Haſchaſch, Nr. 102 Mather Straße, 
begeben habe. 

Der Zeuge bezeichnete ſpäter mehrere 
Kleidungsftüde, melche in der Woh- 
nung de3 Angellagten gefunden ivor- 
den waren, mit aller Be 
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Senfation im Gerichtsfadl herbortief, 
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3 gebunden merben fann. 
I Gründe genug, dad Vorwahlen: 


= als verfaſſungswidrig umzuſto⸗ 
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Nur Leine Finten mehr! 


Schwer bebroht find mieber einmal 
bie direften Vorwahlen. Ganz gegen 
feine Gewohnheit hat das Staatsober⸗ 
gericht den Angeflagten, bie das Vor⸗ 
mwahlengejeß gröblich ilbertreten haben 
follen, ein Habea3 Corpus bemilligt. 
Daraus wird der Schluß gezogen, daß 
der Gerichtshof die gegen da3 Gefeh 
erhobenen Berfaffungseinwände min- 
beftens einer Erörterung merth erach- 
tet. Da er ferner die drei Vorläufer 
des jebigen Geſetzes für verfaffungs- 
widrig erklärt hat, ſo wird ſogar an— 
genommen, daß er nun auch dieſes 
wieder umſtoßen wird. 

Es iſt aber ſehr zu wünſchen, daß 
das Obergericht nicht abermals blos 
aus „techniſchen“ Gründen die geſetz⸗ 
liche Einführung der direkten Vorwah⸗ 
len als unzuläſſig bezeichnet. Viel 
ehrlicher und muthiger wäre es, wenn 
es ſich über die Wortklaubereien ganz 
hinwegſetzte und ſich grundſätzlich auf 
den Standpunkt ſtellte, daß der Staat 
kein Recht hat, ſich in die inneren An⸗ 
gelegenheiten der politiſchen Parteien 
einzumiſchen oder gar jeden Bürger an 
eine beſtimmte Partei feſtzuketten. 
Wenn die Mitglieder der republikani— 
ſchen, der demokratiſchen oder der 
Hearſtpartei mit ihren Führern oder 
Beamten unzufrieden ſind, ſo hindert 
ſie nichts, einen Wechſel vorzunehmen. 
Ebenſo wenig iſt es ihnen je verboten 
geweſen, ſich andere „Nebengeſetze“ zu 
geben und beiſpielsweiſe dafür zu ſor— 
gen, daß die Kandidatenliſten nicht 
von einigen Boſſen in geheimer Bera— 
thung zuſammengeſtellt werden kön— 
nen. Jede politiſche Partei kann auch 
die Konvention abſchaffen und be— 
ſchließen, daß hinfort ihre Kandidaten 
in einer Maſſenverſammlung nominirt 
werden ſollen. Endlich hat jeder Bür— 
ger ſtets das Recht gehabt, eine Partei 
zu verlaſſen, deren Einrichtungen und 
Methoden ihm nicht behagten, und ſich 
einer anderen Partei anzuſchließen, 
oder eine neue »u gründen. Der Staat 
als ſolcher hat mit dem Parteiweſen 
nicht mehr zu ſchaffen, als mit den 
Kirchengemeinden, den geſelligen Ver— 
einen oder ſonſt einem Verbande, der 


nicht auf Geldgewinnſt ausgeht. Für 


ihn ſoll es überhaupt keine Parteien 
geben, ſondern nur ein Volk, deſſen 
Mehrheit — gleichviel unter welchem 
Namen — zu herrſchen hat. 

Doch die Vorſtellung, daß die Po— 
litik eine Art Uhrwerk iſt, das auf 
rein mechaniſchem Wege verbeſſert wer⸗ 
den kann, hat ſich neuerdings in ſo 
vielen Köpfen feſtgeſetzt, daß die geſetz— 
gebenden Körperſchaften gezwungen 
worden ſind, ſich auch an die „Reform“ 
des Parteiwefens heranzuwagen. Nach 
mehreren mißglückten Verſuchen iſt in 
Illinois angeordnet worden, daß jede 
Partei, die es bei der unmittelbar vor— 
angegangenen Wahl auf eine beſtimmte 
Stimmenzahl gebracht hat,vom Staate 
anerfannt und gemwiffermaßen gefhütt 
teerden fol. Die anerkannten Parteien 
— und nur diefe — follen „Direkte“ 
Vorwahlen abhalten, d. bh. fie follen 
ihre SKanbdidatenliften unmittelbar 
durch die Parteimitglieder zufammens 
ſtellen laſſen. Jedermann, der eine ge: 
wiffe Anzahl von Unterfchriften für 
feine Petition fammeln fann, ift zur 
Abftimmung zuzulafien, auch wenn fich 


- Hunderte um jebes Amt bemerben. 


Mer dann mehr Stimmen erhält, ala 
jeber feiner Wettbewerber, muß auf 
ba3 Parteitidet gejtellt werben, felbft 
wenn vielleicht nur der zehnte Thetl 
der Barteigenoffen feine Aufftellung 
emwünfht hat. Wenn fi aber ein 
Bürger gelegentlich einer Vorwahl als 
Nepublifaner ausgegeben hat, fo darf 
er in ben zmwei folgenden Sahren an 
ber Vorwahl feiner anderen Partei 
theilnehmen. Er muß alfo entmeber 
Nepublitaner bleiben oder mindeftens 
zwei Jahre lang ala parteilofes Ge- 
ſchöpf Durch’3 Leben wandern. 

Die Hoffnungen, die auf diefe eigen- 
artige Verorbnung gejeßt wurden, ha- 
ben fich nicht erfüllt, denn die Zufalla- 
tanbibaten, die au8 der Ziehung her- 
borgingen, maren jelbjtverftändlich 
nicht beffer, al3 die in einer Konvention 

geftellten.. Außerdem kümmerte 
fi „das Volk“ nur um die michtigften 
Aemter und überließ die Befegung ber 
minder michtigen doch mieder ben 
„Boffen“, fodaß deren Herrfhaft 
burhaus nicht gebrochen wurde. Wer 
aber ein öffentliches Amt begehrt, muß 
-jeßt gleich zwei „yelbzüge” auf einmal 
führen, alfo auch bedeutend mehr Gelb 
ausgeben, al3 früher, und die Wähler 
müffen gleichfall3 eine zweifache Aufre= 
gung durchmachen. Endlich können 
bie Parteiführer, obwohl ſie thatſäch— 
lich noch immer die Macht in Händen 
haben, jegliche Verantwortlichkeit auf 
das Volk wälzen. Mit alledem hat 


Freilich der hüchfte Gerichtshof nichts 


uw Schaffen. Wohl aber Tann und 
Inte biefer entfcheiden, daß das innere 
Betriebe der Parteien den Staat 
nichts angeht, dak bie Verfaffung auf 
dem Grundfate des Vertretungsiy- 
8 beruht, und daß Niemand an eine 
immte Partei auch nur auf yes 

a3 


Etſenbahn und Stahlzoll. 


Der jüngſte Vierteljahrsabſchluß des 
Stahltruſts iſt nicht ſo günſtig aus— 
gefallen, wie man gehofft und wohl 
auch erwartet hatte. Der Oktober 
zeigte dem Vormonat gegenüber aller⸗ 
dings eine kleine Zunahme, aber die 
Reineinkünfte des Truſts blieben im 
November hinter denen des Oktober 
zurück, und der Dezember wieder zeigte 
dem November gegenüber eine Abnah— 
me. Die Summe der am 31. Dezem— 
ber auf den Büchern ſtehenden unaus— 
geführten Beſtellungen zeigte dem 30. 
September gegenüber zwar eine Zu— 
nahme, doch war dieſe verhältnißmäßig 
gering. Trotzdem iſt unzweifelhaft 
auch wieder im Laufe des Berichtö- 
viertels eine Beſſerung der geſchäftli— 
chen Lage eingetreten; viele kleinere 
Gießereien und Maſchinenfabriken, die 
gefeiert hatten, nahmen die Arbeit wie— 
der auf, und man würde ſich den un— 
befriedigenden Ausweis des Stahl—⸗ 
truſts kaum erklären können, wenn 
nicht eine auffällige Zurückhaltung der 
Eiſenbahnen beobachtet und gemeldet 
worden wäre. Die „Pennſylvania“ 
gab im November allerdings Aufträge 
für insgeſammt 150,000 Tonnen 
Stahl, aber dieſes gute Beiſpiel blieb 
ohne Nachahmung. Auf Wagen und 
Lokomotiven ſind nur verhältnißmä— 
ßig geringe Aufträge gegeben worden 
und in ihren Schienenbeſtellungen 
ſcheinen die Bahnen ſich auf das Aller— 
nothwendigſte zu beſchränken. Da die 
Eiſenbahninduſtrie jederzeit der ſtärkſte 
Stahlkunde iſt, macht ihre ſtarke Zu— 
rückhaltung wohl den Ausfall erklär—⸗ 
ih. Dafür wirft fich aber die Frage 
auf, warum find die Bahnen jo auf- 
fallend zurüdhaltend mit ihren Beitel- 
lungen? 

* * * 

Zunächſt gewinnt man da den Ein— 
druck, daß die Bahnen das Ende des 
Winterviertels abwarten wollen. Denn 
der Winter iſt für ſie immer eine ver— 
hältnigmäßig fehwere und oft jehr ver- 
luftreiche Zeit, in der ie allerhand 
foftfpieligen Zufälligfeiten ausgejegt 
find — und für viele Bahnen ijt ber 
1. April der halbjährlihe oder aud) 
jährliche Tag der Dividendenerflä- 
rung. Man kann e3 verjtehen, wenn 
die Direktoren, von denen Dividenden 
erwartet werden, angejficht3 des wenig 
befriedigenden Gejchäftsganges — bie 
Bahnen klagen ja noch immer, wenn 
fi eine Gelegenheit bietet — ich 
Icheuen, Geld für Neuanjchaffungen 
auszugeben, ehe fie die gefährliche Jah— 
reözeit hinter fich haben und miffen, 
moran fie find. Das wäre eine Ers 
Härung; e3 ift aber auch noch eine an= 
dere, oder zujäbliche, möglich. 

E3 ift befannt, daß die Bahnen für 
Stahlichienen $28 die Tonne — etwa 
dad Doppelte der Herjtellungstojten 
plus einem „vernünftigen“ Profit — 
und für andere Gtahl- und Eifen- 
maare ähnlich hohe Preife bezahlen 
müffen; e3 ijt ferner befannt, daß die- 
felben Stahlichienen, die hierzulande 
528 die Tonne bringen müffen, an’3 
Ausland, nad Japan, Indien u. f. mw. 
für $21 bis $22 die Ionne (Fracht 
eingejchloffen) geliefert merden, und 
daß die amerifanifchen Bahnen aus 
ländifhe Schienen zu folhen Preifen 
faufen fönnten, wenn die Bolliteuer 
bon rund $7.50 die Tonne nicht wäre. 
Und wie die hohe Zollfteuer auf Schie= 
nen, fo müffen die Bahnen au für 
jegliche andere Stahlwaare eine Zoll- 
fteuer von 25 Prozent aufwärts zah- 
len. Wenn die „Benna”=:Bahn 100,- 
000 Tonnen Schienen bejtellte, ſo wird 
fie dem Stahltrujft rund $700,000 
Zolliteuer zahlen müffen, und das tft 
doh jhon ein netter Poften. Die 
„Ppenna” zeigte fich dazu bereit, mahr- 
fcheinlich meil fie die Schienen nöthig 
bat und an eine Ablöfung oder Her- 
abjegung ber Stahlzölle in abjehbarer 
Zeit nicht glaubt; e3 mag aber doch 
recht qut fein, daß andere Bahnen 
wohl Schienen u. f. m. nöthig hätten, 
aber doch glauben, noch ein Weilchen 
ohne größere Anfchaffungen fertig 
werben zu fönnen, und nicht fo feit 
überzeugt find, daß die Stahlzölle nod) 
längere Zeit auf ihrer jebigen Höhe 
fönnen gehelten werben. Damit wäre 
ihre Zurüdhaltung völlig erklärt: fie 
würden große und nicht unerläßlich 
nothmwendige Beitellungen gefchäftlich 
nicht rechtfertigen können, fofern auch 
nur eine [hwache Aussicht da ift, durch 
Abwarten um 25, oder 15 oder auch 
nur 10 Prozent billiger kaufen zu föns 
nen. Die Frage ift nur, ijt eine folche 
Ausficht oder Möglichkeit da? 


* * * 


Mer mwill das jagen?! Wir miffen 
nur, daß fie unter Herrn Roofevelt3 
Adminijtration nicht gegeben war. So 
eifrig er früher für die Zollreform 
eingetreten mar, fo wenig hatte er al3 
Präfident für fie übrig. Er hat nicht 
einen Finger gerührt, das Berfprechen 
früherer Zeiten gut zu machen. Um 4. 
März wird nun Herr Taft in’3 Meike 
Haus einziehen und er hat mehrfach 
zu verjtehen gegeben, daß er irgend eis 
ne Solltevifions =» Bill vetiren werde, 
die nicht das bon der republifanifchen 
Partei gegebene Verfprechen, das Zolls 
gefet ehrlich zu revidiren und die dem 
Publitum auferlegten Zolllaften zu 
verringern, ehrlich einlöfte. Und Herr 
Taft ift, fo weit, al3 ein Mann bon 
Wort befannt Daß, er eine ehrliche 
Zollreviſion wünſcht, kann kaum be— 
zweifelt werden, und daß durch die 
Zoll⸗ Unterſuchung des Haus-Aus⸗ 
ſchuſſes für Mittel und Wege darge— 
than wurde, daß unſere Stahl⸗- und 
Eiſeninduſtrie eine bedeutende Zoller⸗ 
mäßigung, für viele Waarenarten ei= 
ne Zollablöfung, jehr gut vertragen 
fonnte, ift doch bl auch gemiß. 
Auch weiß man, daß die Standpatter 
zwar noch ſehr ſtark ſind im Kongreß, 
aber doch auch unter den republikani⸗ 
ſchen Mitgliedern ſehr viele entſchloſſene 
Gegner haben, und es iſt ſchon gemel⸗ 
det worden, daß dieFührer der Stand⸗ 
patter angeſichts jener Taft'ſchen An⸗ 
deutungen ſich neuerdings viel vorſich⸗ 
tiger und verſöhnlicher zeigen, als ſie 
ſonſt waren. 


—* 


Abendpoſt, Chiecago, Donnerſtag, den 4. Februar 1909. 


Alles dies in Betracht ziehend, kann 
man doch jedenfalls ſagen, möglich iſt's 
ſchon, daß man in Waſhington in 
Bälde der „Mutter der Truſts“ etwas 
auf den Leib rückt und, wenn das ge— 
ſchieht, dann werden wohl die Stahl— 
und Eiſenzölle mit als Erſte unter das 
Meſſer kommen — wenigſtens ſollten 
ſie's. Wenn aber die Eiſenbahnen an 
eine ſolche Möglichkeit glauben, dann 
ließe ſich ihre Zurückhaltung im Auf— 
trägegeben ſehr gut erklären. Sie wer— 
den wenigſtens die erſten amtlichen 
Aeußerungen des Präſidenten Taft 
abwarten wollen, ehe ſie andere als die 
unumgänglichſtenAufträge geben, denn 
daraus wird ſich ja wohl erkennen 
laſſen, wie der Zollreviſions-Haſe lau— 
fen ſoll. 


Fünf gegen Bier. 


„Wie wichtig e3 auch fein mag, mo= 
nopoliftifche Iruftbeitrebungen nicht 
zu fördern, wichtiger ift e3 zu hindern, 
daß fich Leute das Eigenthum anderer 
Leute für Nichts aneignen, wenn jie es 
zu faufen vorgeben.” &o jagen die 
vier Richter des Bundesobergerichts, 
die mit dem Mehrheitsentfcheid in Sa= 
chen des Tapetentruft3 nicht einver= 
fianden find. Kauft Jemand von ei- 
nem Truft, wiffend, daß der Verkäufer 
ein Iruft ift, fo darf diefem Jemand 
— das iſt ihre Meinung — nicht er= 
laubt werben,fich nachträglich der Zah- 
lung zu entziehen bloß weil der Ber- 
fäufer ein Truft if. War der allge- 
meine, die DVerfaufsbedingungen res 
aelnde Vertrag, welchen die Cincinna— 
tier Firma mit dem QTapetentrujt ein= 
gegangen war, ein ungefeglicher Ver— 
trag, To fei deswegen noch nicht jedes 
fpätere daraufhin vollzogene einzelne 
Kaufgefchäft ungefeglich; e3 fünne des— 
balb die Ungefeglichfeit des Vertrages 
nicht als binreichender Greund gelten 
zur Mbftreitung der Verpflichtungen, 
die fich aus den einzelnen Kaufgefhäf- 
ten ergeben. Wenn ficy (mie auch die 
Mehrheit des Gerichtes zugibt) ein 
Käufer der Zahlungspfliht nicht ent- 
ziehen darf, der nothgedrungen bon 
einem Iruft fauft, obgleich er zur Zeit 
weiß, daß er’3 mit einem Truſt zu 
thbun hat und daß diefer Truft nad 
einem Monopol jtrebt und daß feine 
Preife berechnet find auf Schaffung 
eines Monopol3 — marum follte zur 
Erfüllung der Zahlungspfliht nicht 
auch der andere Käufer gehalten fein, 
der das Alles Schon vorher gemußt 
hat und durch fürmlichen Bertrags- 
—— ſich damit einverſtanden erklärt 

at? — — 


„Wenn man's ſo hört, mag's leid— 
lich ſcheinen!“ Läge die Streitfrage 
wirklich ſo (und nur ſo), wie ſie in 
dem eingangs angeführten Satze dar— 
geſtellt wird, ſo würde der Minderheit 
ſogar unbedingt Recht gegeben werden 
müſſen. Wie groß auch die Wichtig— 
keit der Verhinderung oder Nichtförde— 
rung monopoliſtiſcher Truſtbeſtrebun— 
gen ſei — die Aufrechterhaltung von 
Ehrlichkeit in Handel und Wandel, die 
Aufrechterhaltung der Verbindlichkeit 
geſchloſſener Verträge, die Aufrechter— 
haltung des Unterſchiedes von Mein 
und Dein iſt von größerer Wichtigkeit. 
Die Truſts laſſen ſich ertragen — nicht 
zum Ertragen aber wäre es und die 
ganze wunderbar entwickelte und ver— 
wickelte Maſchine neuzeitlichen Ge— 
ſchäftslebens müßte verſagen, wenn 
einmal der Satz nicht mehr gälte, daß 
wenn Einer kauft, er auch zu zahlen 
verpflichtet iſt. 

Kaum geſagt zu werden braucht, 

daß wenn mit dieſer Auffaſſung die 
Streitfrage richtig dargeſtellt wäre, die 
bier Richter fi nicht in der Minder- 
heit finden mürben. Chrlichfeit in 
Handel und Wandel, die Unverleglich- 
feit von Verträgen, der Unterfchied 
bon Mein und Dein liegen den fünf 
Mehrheitsrichtern ganz gewiß nicht 
minder al3 denen der Minderheit am 
Herzen. Der Unterfchied ift nur ber, 
daß die Fünf etwas weiter jehen ala 
die Vier und die Dinge in richtigeren 
Verhältniffen erbliden. Was den Vier 
al3 die Hauptfrage und als da al- 
fein in Betracht zu ziehende erfcheint, 
jehen die Fünf jehr vernünftig nur 
al3 beiläufige und vergleichsweiſe un— 
bebeutende Tyolge einer anderen und 
größeren Frage. Nämlich der Frage, 
ob ber Staat genöthigt fein foll, zur 
Hebertretung feiner eigenen Geſetze zu 
Gelfen? 
‚ Wenn ber mirthichaftlich Stärfere 
(in diefem Falle der Truft) dem einzel- 
nen Händler als dem twirthichaftlich 
Schmäderen einen Vertrag aufzwingt 
in Verlegung der Gefehe des Staates, 
1. dann abgemiefen wird in den Geric- 
ten, wenn er dorthin fommt mit dem 
Verlangen nad Vollitredung bdiejes 
Vertrages, fo erfüllt damit der Staat 
nur die ihm obliegende Pflicht, feine 
eigenen Gejege aufrecht zu halten. Dem 
Abgewieſenen geſchieht recht — ſelbſt 
dann, wenn nach einer andern Rich— 
tung hin ihm Unrecht widerfährt. Das 
Unrecht, daß ein Käufer ſeiner Waaren 
ihm ungeſtraft Zahlung verweigern 
darf, iſt die Folge ſeines eigenen Un— 
rechts. Der Staat kann ihn davor 
nicht bewahren ohne Begehung des an— 
dern und größern Unrechts, das in der 
Nichtigmachung ſeiner Geſetze und der 
Preisgebung des Gemeinwohls beſtän⸗ 
de. Kommt auf dieſe Weiſe hin und 
wieder ein Käufer dazu, ſich „anderer 
Leute Eigenthum anzueignen, ohne 
Zahlung dafür zu leiſten“, ſo ſind das 
vereinzelte Ausnahmefälle, durch die 
nichts geändert wird an der allgemei— 
nen Verbindlichkeit von Kontrakten 
und den Verpflichtungen, die ſich dar⸗ 
aus ergeben. Will der Truſt fich ſchü— 
gen bor dem Unrechtabder Andern, fo 
braucht er nur aufzuhören mit feinem 
eigenen Unrecht. 

Das von ber Gerichtsmehrheit ge— 
fällte Urteil ift in Wahrheit nur Die 
Anwendung eines uralten NRechta- 
grundſatzes. GSelbft wenn wir fein 


Antitruftgefeg häften, durch meldes 


die monopoliftifhen Truftbilbungen 
und Meitbeiverbäbefäränfungen > 
drücklich für ungeſetzlich erklaͤrt fin, 
ſo könnte die Vollſtreckung von Ver— 


uägen der beſagten Art au Grund des 


Gemeinrechts verweigert werden. Es 
iſt ein anerkannter Grundſatz —* 
ungeſchriebenen, überlieferten Rechts, 
daß die Vollſtreckung von Verträgen, 
welche gegen die Sittlichkeit, gegen das 
Geſetz oder gegen das Intereſſe des 
Gemeinwohls verſtoßen, nicht geſetzlich 
erzwungen werden können. Ein weite— 
rer anerkannter Grundſatz dieſes Rechts 
iſt die Ungeſetzlichkeit jeder Vereinba— 
rung oder Abmachung, die in „unver—⸗ 
nünftiger“, d. i. gemeinſchädlicher, 
Weiſe die Freiheit des Wettbewerbs 
beſchränkt. In jeder dieſer Beziehun— 
gen entſpricht das gegen den Tapeten— 
teuft ergangene Urtheil den Grundfä- 
ben bes Rechts. Gefällt es den Trufts 
nicht, jo haben fie felber die Abhilfe in 
der Hand durch Aufgebung der verbo= 
tenen Vertragsabſchlüſſe. E3 fteht als 
Folge des Urtheils nicht zu erwarten, 
daß die Verweigerung der Zahlung ges 
faufter Truftwaaren nun häufig wer— 
den toird, aber e3 fteht zu erwarten, 
daß die Aufzwingung ungefeglicher 
Verträge fortan feltener werden wird. 


2ofalberidht. 
Kiicoin in Wort und Bild. 


Eine intereffante gejdyichtliche Ausftellung 
der firma Siegel, Cooper & Ko. 

Anläßlich des hundertſten Geburts— 
tages von Abraham Lincoln, dem 
Märtyrer-Präſidenten und Sklavenbe— 
freier, hat die bekannte Firma Siegel 
« Cooper im ſechſten Stockwerke ihres 
Waarenhauſes an der State und Van 
Buren Straße eine geſchichtliche Aus— 
ſtellung veranſtaltet, deren Mittelpunkt 
natürlich Lincoln iſt. Sobald man 
aus dem Fahrſtuhl tritt, bemerkt man 
rechts und links vor ſich Kanonen, Ge— 
ſchütze aus dem Bürgerkriege, dahinter 
Zelte, eines Feldlazareths mit voll— 
ſtändiger Einrichtung, wie ſie damals 
im Gebrauch war, weiter im Hinter— 
grunde aber ein mächtiges Panorama, 
die Schlacht von Gettysburg in allen 
ihren Schrecken. 

Der Künſtler, welcher dieſes Werk 
ſchuf, hat den entſcheidenden Augen— 
blick gewählt, aͤls das Kriegsglück ſich 
den „Nördlichen“ zuwandte. Soweit 
das Auge reicht, wogt auf dem wellen— 
artigen Gelände blutiger Kampf, 
überall ſieht man deſſen Opfer, hinten 
in der Ferne donnern die Geſchütze, da— 
zwiſchen knattern die Gewehrſalben, 
und über dem Bilde wüſten Verder— 
bens lacht die untergehende Sonne. 
Ein großer Theil der bei der Ausfüh— 
rung des Kunſtwerks benutzten Sachen 
ſtammt von dem Schlachtfelde, wie 
Trommeln, Sättel, Fahnen uſw. 

An der ſüdlichen Seite des Pano— 
ramas zieht ſich ein kriegsgeſchichtliches 
Muſeum entlang. In Glaskäſten 
ſieht man eine Muſterſammlung der 
oft grellbunten Briefumfchläge mit 
patriotiſchem Gepräge, wie ſie in den 
vier Kriegsjahren allgemein in Ge— 
brauch waren. Damals ſah man ei— 
nen einfachen weißen Briefumſchlag ſo 
ſelten, wie heute einen 25-Centsſchein. 
Daneben befindet ſich eine Ausleſe 
fonfödenirten Geldes, bon „Shinpla= 
ſters“ und „Wildkatzengeld“. Kriegs— 
geräth aller möglichen Art, Reliquien 
von John Brown, ein Baumaſt mit ſie— 
ben Kugeln, Päſſe für Soldaten und 
zahlloſe andere Sachen vervollſtändi— 
gen das Muſeum, deſſen Reichhaltigkeit 
eingehend zu beſchreiben mehrere Spal— 
ten Raum in Anſpruch nehmen würde. 

An das Muſeum ſtößt ein „Lin— 
coln⸗Theater“. In beweglichen Bil— 
dern wird hier Lincolns Lebenslauf 
dargeſtellt. Das erſte Bild zeigt das 
Blockhaus von Lincolns Eltern im Ur— 
wald in Kentucky, wo der Knabe unter 
beſtändiger Gefahr eines Angriffs von 
feindlichen Indianern die erſten Jahre 
verbrachte. Nach einem ſolchen, glück— 
lich abgeſchlagenen Ueberfall zeigt ein 
Bild, wie die Familie nach dem mehr 
beſiedelten Illinois auswandert. Der 
Vater geht, das doppelläufige Gewehr 
in der rechten Hand, dem zweiſpänni— 
gen Wagen voran, der Knabe lenkt die 
Pferde. Unwegſam iſt die Gegend, da 
zeigt der Vater dem Sohne von der 
Höhe herab den im Thal dahinziehen— 
den Ohio. 

Lincolns Freude am Studium, wie 
er beim Bücherleſen einſchläft und von 
ſeiner Stiefmutter ſorgſam zugedeckt 
wird, ſeine Arbeit als „Railſplitter“, 
worin er ein Meiſter war, dann ſein 
Auftreten in dem berühmten Redetur— 
nier mit Douglas, erſcheinen auf raſch 
auf einander folgenden Bildern. Wei- 
tere Bilder zeigen ihn al3 Anmalt und 
nachmals Präſident, ſchließlich wie er 
in Fords Theater in Waſhington von 
Booth niedergeſchoſſen wird. 

Die ganze Veranſtaltung zeugt von 
umſichtiger, mühevoller Arbeit; von 
vielen Seiten hat man der Firma be— 
reitwillig Erinnerungen an die ereig— 
nißreiche Zeit zur Verfügung geſtellt, 
darunter eine Gruppe, Lincoln mit 
General Grant und Kriegsſekretär 
Stanton Feldzugspläne ſtudirend dar— 
ſtellend, ein ganz vorzügliches Kunſt— 
werk. 

Die Ausſtellung wird morgen früh 
eröffnet werden und wird jedenfalls bis 
Ende der nächſten Woche offen bleiben. 
Das Publikum iſt zu einem Beſuch ein— 


geladen. 
— — — — 


War ſprachlos. 


Charles 5. Holmes zu feiner großen 
Ueberrafhung freigefprodhen. 

Eine Jury in Richter Brentano 
Abteilung des Kriminalgerichts hat 
heute den Handlungsreifenden Char 
les €. Holmes von der Anklage freiges 
fprochen, feine Gattin Pauline ermor- 
det zu haben. Gein zmeijähriger 
Sohn Howard, der al Hauptbela= 
ftungszeuge gegen ihn aufgetreten ift, 
glänzte durch Abmefenheit. Homard’3 
Onkel, Charles Miller deffen Obhut 
er unterjtellt ift, erklärte, er habe dem 
zer bie „Prüfung“ erfparen mol» 
en. 

Geftern Abend wurde dem Ange» 
Hagten binterbracht, ba die Jury fich 
auf einen Wahrjpruch geeinigt und ihn 


1@ufbig befunden Habe. ALS nun feute 


' Bormittag3 10 Ubr, bom 


ber ihn freifprechende Wahrfpruch ver> 
lefen wurbe, mar $Kolmes vor Weber- 
raſchung ſprachlos. Erſt nachdem be— 
kannte Damen ihn abgeküßt hatten, 
erhob er ſich mühſam von ſeinem 
Siuhle und wankte auf die Geſchwore— 
nen zu, um ihnen zu danken. Er brach— 
te aber keinen Laut über die zuckenden 
Lippen. Nachdem er ſich erholt hatte, 
erklärte er auf Befragen: „Der Wahr— 
ſpruch ſpricht für ſich ſelbſt. Was ich 
mit meinem Jungen beginkkeen werde, 
weiß ich noch nicht.“ 

Wie verlautet, waren von vornher—⸗ 
ein nur Mnf Gefchmorene für Leber- 
führung wegen Todychlags. Um elf 
Uhr Abends, nad adhtjtündiger Bera- 
thung, hatte die Jury fih auf ben 
Wahrfpruch geeinigt. 

Holmes war angeklagt, am 20. Des 
zember vorigen Jahres im Derlaufe 
eine GStreites feine Frau niederge— 
Schlagen und ihr Verlegungen beige- 
bracht zu haben, denen fie am nädhjiten 
Tage erlag. Der Angeklagte ftellte in 
Abrede, fih an der Gattin vergriffen 
zu haben, und behauptete, daß fie in 
einem Anfalle von Hyjterie Hinftürzte 
und fo unglüdlich fiel, daß fie einen 
Schädelbruh und eine Gehirnerfhüt- 
terung erlitt. 

3.9. Walih’S Berufung. 


Derhandlung darüber wurde auf den 
tt. Mai angeſetzt. 

Der Bundeskreisappellhof beraumte 
heute die Erörterung der Berufung 
von John R. Walſh gegen ſeine durch 
Richter Anderſon erfolgte Verurthei— 
lung für Mißbrauchs von Bankgeldern 
auf den 11. Mai an. 

Der Anwalt des Verurtheilten, 
John S. Miller, hatte vorher den Ap⸗ 
pellhof um Gewährung einer längeren 
Friſt zur Einreichung ſeiner Argumen— 
tationsfchrift erfucht, urfprünglich war 
ver 22, Februar al Verhandlungstag 
feftgefegt. Diftriftsanmwalt Sim3 und 
fein Gebilfe Fletcher Dobyn3 mieder- 
jebten fich einem Aufihub nah Kräfs 
ten. 


Todes = 


m  Steunden und Belannten die traurige 
A Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
M unfer lieber DBater, Bruder u, Schioager 
i Sohn PB. Zipp jr. 
= in Colorado Eprings, Eol., im Alter 
Mi don 38 Sahren fantt entichlafen tit. Die 
4 Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
a 7. Februar, wm 2 Uhr u vom 
Trauerhauſe, 235 Clybourn Ave, nach 
der St. Vauls-Kirche, Orchard Str. und 
A Kemvex Place, und von da nach Grace— 
land. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Margarethe Joſephine Zipp geb. 
Schmitt, Gattin. 
Elizabeth, Bauline Zipp, Tochter. 
Anna Wiatichte, Schweiter. 
Dtiv Matichte, Schwager. 
Pauline Schmitt, Schwägerin. 
$ Zofeph Schmitt, Schwager, nebft 
1 Verwandten. : 
) zu bon Zweig Nr. 11.N. A. L. C. 
oft 


Anzeige, 


ES, 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Vater 
Carl Tantomw 
den 2. Februar, Morgend 


am Dienftag, 
{ Alter bon 93 Fahren und 9 


3 Uhr, im 
Monaten fanft im Herrn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 5. 
ebruar, Nadhm. 2 Uhr, dom Trauere 
aufe, 77 Hudion Abe,, nah Wunder’ 
Stiedhof ftatt. Bitte feine Blumen. 
Charles 2. Tantow, Sohn. 
Maria Tantow, QIocter. 


Todes - Anzeige. 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nhricht, daß mein hielgeliebter 
Öatte und unfer Vater und Großvater 
Julius 9. Herald 
am Dienstag Nacht, den 2. Februar, nad) Ians 
gem jchwerem Leiden im Alter von 57 Jahren 
entichlafen ijt, Beerdigung findet ftatt am Son: 
tag, den 7. Februar 2 Uhr Nadhmittagd, don 
der Sozialen Zurnballe, Ede Paulina tr. und 
Belmont Ube,, nad dem Graceland-Sriedhof. 
Um jtille Iheilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: R 
Maria Herold, Gattiır. 
Harrh, Amelia Herold, Frieda 
Eriffon, Margaret Giekel, 
Kinder. 
Peter Eridion, Hermann Gtegel, 
Schwiegerſöhné. 
Anna Maier, Schweſter, nebſt En» 
keln und Verwandten. 


dofefa 


Todes - Anzeige 


‚genden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer aeliebter GEohn und Bruder 
Charles Iding 
am Dienstag, den 2. Februar, im Alter bon 
21 Sabren und 9 Monaten geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 5. er 
bruar, Morgens 9 Uhr, dom TIrauerhaufe, 1464 
BW. Lale Etr., nach der St, Mathews-sticche, bon 
da nad dem Ct. Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
ermann und Anna Jding, Eltern. 
ermann, Anna, Tojeph, Heinrich, 
Georg, Sefhmiiter. 


Todes - Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad)- 
rict, daß mein lieber Bruder, Echwager und 


Ontel 
Paul Urban 
am 3, Februar, Morgens 3 Uhr, geitorben it. 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, den 7. 
ebtuar, Nabmittags 1% Uhr, von Emil Bueh« 
er3 Halle, 380 Zarrabee Str., von da nad) dem 
Montrofe Erematorium. 
Clara Freymann, Schweſter. 
Auguſt Freymann, Schwager. 
Clara Meier, Nichte.. 
Emil Meier, Neffe. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und, Beklannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Charles Ruehlmann 


bfa 


am 3. Februat 1909 geitorben ift. Beerdigung 
Freitag Vormittag um 9 Uhr bom Trauerhaufe, 
2378 N. 40. Ave., nah der St. Biatorafirche, 
dann mit Kutfhen nah dem St. Bonifaziuss 
Friedbof. Um Stille Theilnahme bitten: 
ane NRuchlmann, Gattin. * 
Irene u. Francis Ruchimann, Kinder. 
Mitglied des Crescent Council Nr. 12, Rohal 
League. 


— — — 


Todes» Anzeige. 
Walded Loge Nr. 674 4. F. & A. M. 
Den Mitgliedern obiger Roge zur Nachricht, 
daß Bruder 
nt. €. Polzin 
teitag, ben 5. fFedr., 
trauerbaufe. Trauer- 
Verfammlung 9 Uhr VBorm. in der Halle. 
—h. Weider, Meiiter vom Stuhl. 
Aug. Sueldner, Selr. 


Geftarben. 
Pauline S. Mandel, 


Gattin don Simon Mandel, im Alter von 63 
Iahren, in ibrer Wohnung, 4925 Drerel 
Boulevard. —Beerdigungs-Anzeige fpäter, 


eftorben ilt. Beerdigung 


Biffenihafitlihe Werke! 
Da3 größte Lager von Bü » 
Ghenfe, Womit Towie Sugemiennsiotteuthen 
und Bautechnik, — zu billigſten Preiſen 

e 


A. KROCH & CO. 
Größte moderne Buchhandlung de3 Weitens. 
Monrse Stra 
Builden Wabafb und he Aves. 


Billige Bollsausgaben bon Eruſt Haeckel 
ie 1 i 
We —— 


STATE. ADAMS AND DEARBORN 8TB5. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 9 


835 gefchneiderte Damen- 


Suits für 
Nur 150 Suits 


19.75 
in Ddiejer Bartie, 


fommt deshalb frühzeitig 


Und e3 find elegante Broabeloth3. 


Dies ift wirklich eine fehr 


bemerfenswerthe Offerte, und zwar aus dem Grunde, weil nur 150 


Suits davon übrig find. 


E3 ift ein unvergleihliher Räumunas-Bargain, weil der reguläre 


* 
* 


Werth eines jeden Suit 


* $30 und $35 beträgt. 
* Dieſe Suits, oder an— 
dere gerade ſo gute, ſind nie 
vorher zu einem ſo niedrigen 

Preiſe offerirt worden. 
Schwarze, Navys, braune, 
grüne, Wines und Victoria, 


Kragen verſehen, Appliques 
und Satin Bands, Braids 
und Knöpfen und gefüttert 


mit Skinner Satin. 


Skirts 


ſind Gored Mode, mit Bands 
und Knöpfen beſetzt. 


Auswahl für 


Spitzen-⸗Gardinen, das Paar zu 1.59 


R Eine feine Partie von Nottingham Spiben-Gardinen, von einer®hiladelphiaer D 
& Fabrik gekauft. Das beite in Nottingham- und fchottifchem Nek, jedes Muiter : 
4 eine Kopie bon echten Epiken. Eure Auswahl von Arabian oder weiß. Nicht 2 
4 ein Mufter der Gardinen follte für weniger als $2.95 verkauft werden. in eis : 
4 nigen Muftern zwei und drei Paar von einer Sorte, andere jehs und acht 5 
5 Paar. Wir find überzeugt, da dies eine der hübfcheften Partien in 
4 feinen Gardinen ift, die mir je zu annähernd dem Preis führten. 


Die ganze Partie Freitag zum Verkauf, das Paar | 1 3% 


$5 und 5.50 echte Brujfel3 Spihens 
Gardinen, 3 Yards lang, einige jchlichte 
Genter mit tiefem Einſatz und Rand, 


a daS befte und feinfte Neb, © Be 
per Naar, — 2.95 
5 


8Se weißes geſtreiftes Swiß, 
40 Zoll breit, 4 Muſter, 
39 72X90 gebl. Bettlafen, d. St. 31le 
3 81x90 nahtloje Bettlafen, d. Std 59e 


81.50 Comforters, das Stüd zu 1.00 
! 85 mwoll. Blanfets, 11:4, Paar, 


3.95 
Zode8 >» Anzeige. 

zu und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daB unfer geliebter Gatte, Sohn und 
Bruder 

Waldemar Holz, 
Taitor der Evang. St. PRauld-Gemeinde au 
Mannheim, SU, im Alter bon 27 Jahren am 
2. Februar fanft im Heren entfhlafen it. Die 
Beerdigungsfeier findet itatt am Camstag, den 
6. Sebruar, 1 Uhr Nadın., von der Kirde in 
Aınheim nah Eden. Um ftille Theilnahme 


bitten: 
oa Holz geb, Kreeie, Gattin. 
Baitor 3. Holz und Srau, Eltern. 
5. D. Frecie und rau, Echwiegers 


eltern. h 
Mariha und Maria, Geichmwiiter. 


dofr 


ode » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh 
richt, daß unfere geliebte Tochter 
i Anna Jlabella Sutter 
am Mittwod, den 3. Februar, im Alter bon 
4 Iahren und 8 Monaten janft entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Camstag, den 
6. Februar, um 1:30, bom Elternbaufe, 1038 
Neljon Str., nad der ©t. Alfonfusfirde, bon 
da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. Um 
jtile Iheilnabme Bitten: 
Franf Sutter und Paulina Sutter geb. 
Dorn, Eltern, nebit Gefchmwiitern. 


Danffagung. 

Siermit forehe ih allen meinen Freunden und 
Sefannten dem Raftor A. John für feine troit- 
reihen Worte, dem frauenderein des Zurrts 
Nereind LaSalle, den Qurnfhweitern,  Demt 
Turnverein LaSalle und dem Zöglingsverein für 
ibre berrlie Blumenfpenden und die beraliche 
heilnahme an der Beerdigung meiner geliebten 
Stau meinen tiefinnigiten Dant aus. 

Sam Thiel und Kinder. 


Sur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an unfere geliebte Mutter 
Maria Beder, 
eeftorben bor einem Jahre, am 4. Yebr. 1908. 


Qu ding bon und, dod) bift du nicht dergeffen 
Wir denfen an dich immerfort. 
Einfame — werden immer wandern 
An's Grab der liebenMutter dort. 
Sanft und ruhig iſt der Schlummer 

An ber Erde fühlen SchooB 

Nach des Lebens Müh’ und Kummer 
Wird dir nun ein beiieres LooS, 

Wir umringen wohl dein Grab, 
Schauen wehmuthsboll Binab, 

LDoh zur Ruhe geh’n auch wir, 

Gott fei Dank, wir folgen dir! 


Gewidmet von deinen Töcitern: 
Wride, Wilhelmine, Henrietta. 


Zur Erinnerung. 
Sn trauriger Erinnerung an unferen Iicben 
Gatten und Vater 
Heinrih Pigaric, 
der heute bor einem Jahre, am 4. Februar 1908, 
geitorben ift. 


Heut ift’3 ein Jahr, dab Du bon und gefhteden, 
Da di der Tod aus unferer Mitte ri. 

Dur folgteit ja nur deinen Lieben, 

Die dir dorangegangen find. 

Sclaft wohl in Eurer itillen Gruft. 

Bi5 uns der Heiland zu Eud ruft. 


Deine Gattin und Kinder. 


Solide farbige Tapeftry Portieres, ro: M 
the und grüne, einige mit tiefer Tops 
Hranje, andere mit Gorded Rand, jedes M 
Paar jolite von $5 bis 5.75 verfauft wer: FA 
den; nur 1 Paar don jeder 3 2 
Sorte; die Partie, per Paar .95 

1,000 Fenfter-Rouleaur, 7x3 Fuß auf B 
Hartshorn Firtures, alle guten 39 
Barden, 40c-Rouleaug zu c 


KiffensBezüge, die fanitäre Sorte, von $ 


f Yabrif-Enden t t 
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Theater. POWETS 


Iheaterin 
Leon MWadaner 


Sonntag, den 7. Februar 1909. 
21. Wdonnement3-Borftellung. 
Zum äweiten Male, Der beiipielloje Erfolg: 


Nularen - Sieber! 


Lujtipiel in 4_ Alten von Kadelburg & 
j Elowronned. 
Preife: $1.50, $1.00, 75c, 506, Söc. 
jest au baben. 


Eite 


doſaſon 


si mit Aufführungen, am Sams» 

tag Abend, den 6. Febr. 1909 

y in der Nordjeite Turnhalle, 257 

N. Clarf Str. Eintrittsfarte:r 

(nur für Erwachſene), Halle 
$1.00, Gallerie 508. 

1an16,23,30.fe6t 


Sährlicher 


M 
Preismaskenball 
— des — 
WBadiſchen Unterſtütz. 
— Verein der Südſeite 
Samstag, den 6. Februar, in der Südſeite 
Turnhalle, 3143—47 State Str. Tickets von 
Mitgliedern bezogen zu 50€ die Perfon. An 
der Kaffe $1.00. Anfang Abends 8 Uhr, 


Hroßer Kollüm-n. Maskenhal 


beranfialtet bom 


Chicago Bayern - Verein, 


am Eamitag, den 6. Februar 1909, in der Mo- 
art-Halle, 245 Clnbourn Ave. — Anfang 8 

br Abends. Eintritt 25 Cents die Perion. 
( 30in, afb 


8. Stiftungsfeſt und Ball 
— dd — 
Magdeburger Klub. 


Samstag, den 6, Februar 1909, im ber Meit- 
minfter-Halle, 462 N, Clark Etr., % Blod nörds» 
üb von Divifion Str, Anfang 8 Uhr. Eintritt 
25 Cent3 @ Berfon. 


Chas. Lueneburgs Wirthſchaft, 


175 Weills Straße, Südweit-Ede Huron. 
Nordſeite populärſter Saloon. Täglich und 
Sonntag — srühihoppen jpezielt fei- 
ner Imbiß, während der Wode ff, Mittagtiich, 
Eriter Klajie hiejige und importirte Getränte, 
Piliener u. Kulmbader jtet3 an Zapf. Statjreuns 


‚) de finden hier immer den dritten Mann. 


Ghas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompi 

beſorgt. Tiv,didofa* 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Lonfeffionslofer edbof bon 

* Durch Me li bn, eben» 

ahnen für 5 Cents au 

ilige Begräbnigpläge find In diefem 

riedho ee ablungen F ba» 

ce: Dal rt Zel. Foreft Bark' 797 

‚Stadt-Office 673 WB, Chicago Ave; Zel. 
umbolbt 751. 

Shilpp Maas, Setr. Jacob Ehwad, Supt, 


Abendeſſen "= 
"lan pojabiim 


Ddcar2ik, 333 € 


24fep,bofon® 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park, 
ÜB.oousonssgsnscnuenune» Eigenthümer. 
Montag, den 9. Nobember, jeden 
nd und Sonntag Nadhmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester, 


nob10,didofon® 


sohn We 
PR 
Abe 


N. WATRY & CO 
99—101 D. Randoiph Sir. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodak, Camerad und photogr. Materin!. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 5 
Geld Be ER A 
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Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi= 


Trägt die/Unterschrift von 


ment, 


4 


⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR OOMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 


Zu hoch hinaus. 


Die Schuhhändler Frazin & Oppenheim 


in Schwierigkeiten. 


Die 17 Geſchäfte der Schuhhändler 
Frazin de Oppenheim in Chicago, 
New York und Philadelphia ſind ſeit 
geſtern unter Maſſeverwaltung. Als 
Urſache der Schwierigkeiten des Hau— 
ſes wurde geſtern Abend eine im Ver— 
hältniß zu den vorhandenen Mitteln zu 
weit gehende Ausdehnung der Geſchäf⸗ 
te angegeben. Nachdem Gläubiger in 
New VYork eine Bankerottklage einge— 
leitet hatten, folgte hier in Chicago 
eine Klage der Commonwealth Shoe 
Company von Boſton, worauf Edwin 
D. Buell im hieſigen Bundes-Di— 
ſtriktsgericht zum Maſſeverwalter der 
acht Chicagoer Läden ernannt wurde. 
Sn Nem Hork befinden fich fieben, in 
Philadelphia zwei Läden. 

Louis Frazin war vor 14 Xahren 
Clerf bei der PBarmelee Transfer Co. 
im Grand Pacific-Hotel. Ym Jahre 
1896 eröffnete er ein fleines Schuh 
aeichäft in Elarf Str., im der Nähe von 
Sadion Blod. Er verftand fich qut 
auf's Einfaufen und machte fih’3 zum 
Grundfaß, billig zu verfaufen. mei 
Sahre jpäter, ala er mit Herrn Dppen= 
heim an La Salle und Madifon Str. 
einen zweiten Laden eröffnete, führte 
er den $2.50-Schuh ein. &3 dauerte 
dann nicht lange, bi3 weitere Läben er» 
öffnet wurden. 

Wie übrigend Anwalt Israel 
Shrimsfi gejtern Abend fagte, ijt das 
Geihäft in feiner befonders großen 
Gefahr. Zufällig fei eine größere An= 
zahl Rechnungen zu gleicher Zeit falig 
geworden, die nicht gleich bezahlt wer— 
ven fonnten, aber das Haus werde bie 
Shiierigfeit überwinden. 

Der Kommiffionshändler U. 8. 
Dogilpie reichte geitern im Bundes-Di- 
Trittsgericht ein Gefuch um feine Ban- 
ferotterflärung ein, indem er eine 
Verbindlichkeiten auf $43,792.80 und 
feine Beitände auf $472 angab. Zu den 
Yorderungen gehört eine von $7500 
Nährgeld für Dgilvies geſchiedene 
Frau. 


Sturm in Der Gemeinde. 


Die Weftern Ave.-Methodiftenfirche und 
Biichof Heeley in Konflikt. 

Dhne die Gemeinde oder den Sir- 
chenrath ins Vertrauen zu ziehen, und 
angeblich in bemußtem Gegenfab zu 
den Wünfchen des Kirchenraths, hat 
geitern Bifchof T. B. Neely von Nem 
Orleans, das Dberhaupt der Rod Ris 
ver Konferenz, telegraphiih Dr. J.P. 
Brufhingham, den Baltor der ngles 
fide Ave.-Methodiftenfirche, zum Pas 
ftor der MWeitern Apenue-firde an 
Stelle de3 zurückgetretenen Paſtors 
Sohn D. Leef ernannt. Dr. Brufhing» 
bam hielt gejtern zum erjten Male 
Gottesdienst in der überfüllten Kirche 
ab. Nachher fand eine Verfammlung 
des Kirchenraths, zunächſt unter Aus⸗ 
ſchluß und ſpäter in Anweſenheit des 
neuen Paſtors ſtatt. Es wurden Be— 
ſchlüſſe gefaßt, in denen gegen die Er— 
nennung von Dr. Bruſhingham pro⸗ 
teſtirt und erklärt wird, daß die Kir— 
chenbehörde, wenn ſie auf der Ernen—⸗ 
nung beſteht, auch das Gehalt des Pa— 
ſtors werde bezahlen müſſen. Dem 
Paſtor wurde dann geſagt, daß für 
nächſten Sonntag ein Geiſtlicher beru⸗ 
fen worden ſei, und man fragte ihn, ob 
er die Kanzel zu beſteigen gedenke. Er 
antwortete, er werde bis zum Eintref⸗ 
fen weiterer Befehle als Paſtor der 
Kirche amtiren. Die Beſchlüſſe wur— 
den an Biſchof Neely telegraphirt. 

— —⸗ — 
Die verrätherifche Schrift. 


angeblih Pelzfahen, um mit 
Erlös farm zu faufen. 


Henry Lucas’ Sehnen ging auf ben 
Belig einer Kleinen Farm und von 
einem Gefpann Pferde. Da er fein 
Gehnen nicht auf ehrliche Weife befrie- 
digen fonnte, fo fol er mittel Ein- 
bruch® aus den Zagerräumen der Yite 
men Beder Bros. & Co., 176 Midi» 
gan Gir,, und X. B. Schubert & Eo,, 
141 Mihigan Str., im Januar Pelz- 
fachen im Werthe von $1000 entwen- 
det und in St. Louis verfucht haben, 
fie zu verfaufen. Einem Manne, der 
ihm einige Sachen abnahm, gab er eine 
Quittung.» Als die Polizei ihn nun 
verhaftete, fpielte er den entrüfteten 
Biebermann, und fein Ausfehen ald 
Zendmann fam ihm dabei zu Statten. 
An einem Borfchlage, feinen Namen zu 
fchreiben, tonnte er nichts Verbächtiges 
finden; er fchrieb, und gleich darauf 
wurde mit den GSchriftzügen feine 
‚Mamensunterfchrift auf der Quittung 
erglichen. Er war baff, und gebulbig 
wie ein m folgte er nun ben Hä- 
‚Efegern, melde ihn geftern bier auf ber 
MW ablieferten, und ba joll er 
—4 B abgelegt 


Stahl 


Neue Stahlgeſellſchaft. 


„Inter Ocean Steel Company“ richtet 


fih in Chicago Heights ein. 

Geſtern iſt die Organifation einer 
ı neuen Chicagoer Stahlgejellichaft, der 
„snter-Dcean Steel Company“, mit 
$2,500,000 Kapital vollendet worden. 
Die Gejelfhaft mill ihre Anlage in 
Chicago Height3 bauen und in etwa 
jehs Wochen mit den Vorarbeiten zum 
Bau beginnen. Bekannte Eifenbahn= 
und Geldleute Chicagos und bes 
Dftens gehören ihr an, ihre Entftehung 
Ieheint ein meiterer Beleg dafür, daß 
der Mittelpunft der Stahlinduftrie des 
Landes fich, allmälig von Pittsburg 
nach Chicago verfchiebt. Die Arbeit 
in den neuen Gtahlmwerfen wird bon 
1000 mohlgefhulten Arbeitern beforgt 
merden, die aus anderen Stahlindu= 
ftrie-Orten nah Chicago gebracht 
werden jollen und zu Löhnen von $6 
ven Tag aufmärt3 arbeiten. Dem Di— 
teftorium gehören außer dem Präfi- 
benten der Gejellichaft, W. 2. Jacoby, 
und dem Scagmeilter W. B. D. 
Mright folgende Mitglieder an: E. €. 
Converfe, Bräfident der Banters’ 
Iruft Company, New Hort; MW. T. 
Graham, Präfident der American Can 
Company, New Hort; Frederid 9. 
Eafton, Präfident der American Gar 
and YFoundrn Company, New York; 
Sultan Kennedy, Ingenieur, Pittz- 
burg; John S. Runnells, Vizepräſi— 
dent der Pullman Company; Arthur 
Meeter, Armour & Eo., Chicago; 
Mafon B. Starring, Präfident ber 
Northmeitern-Hochbahn, Chicago. 

Die Anlage mird u. a. ftählerne 
Rabdreifen für Qofomotiven- undBahn= 
mwagen-Räder erzeugen und damit in 
Mettbemerb mit drei anderen, im 
Diten gelegenen Fabriken treten. Als 
gewaltiger Eifenbahn » Knotenpunft 
wird Chicago den größten Theil der 
Erzeugniffe der neuen Gtahlmerfe 
felbft verbrauchen. Chicago hat vor 
Pittsburg den Vortheil voraus, daß 
ed den Quellen des Rohmaterial3 nä- 
ber liegt und über meit beffere Trans- 
portverhältniffe verfitgt. 


—e 


Spartonto8 fünnen von Minder- 
jährigen eröffnet werden und unter 
ihrer Kontrolle bleiben, oder von Eltern 
für Kinder und unter Kontrolle der 
Eltern bleiben. — Ihe Merchants’ 
Loan and Truft &o., 135 Adams Str. 


az 
— — —— — 


Vom Grundeigenthumsmarti. 


Verkauf von Miethshäuſern an Douglas 
Boul. und Kenmore Ave. 


Murray Wolbach hat von John Du— 
bach die beiden Miethshäufer 486—88 
Douglas Blod. und 1527—29 Ken 
more Ave. für je $18,000 aefauft. 

Das Gedächtniß-Inſtitut für anſte— 
ckende Krankheiten hat an William 
Kneen 50 Fuß an Calumet Ave., zwi—⸗ 
ſchen 53. und 54. Str. verkauft. 

©. PB. Parmely hat an Rothichild 
Bro3. das jechsftödige Gebäude 308 
State Str., 25 bei 100 Fuß, vom 1. 
Mai ab auf zehn Yahre für $80,000 
berpachtet. 

Mary Bigot von Paris, Frankreich, 
bat von Loui Guenzel auf das Eigen» 
thum an Eheftnut Str., 163 bei 107 
Fuß, 102 Fuß meitlich von Lafayette 
Str., $40,000, zahlbar auf Verlangen, 
zu 6 Prozent geliehen. Frau Bigot 
läßt auf dem Grundftüd ein Apart- 
mentgebäude bauen. 

—) + — 


Er prügelte fin 


Georg Muggensburg zu $200 Geldftrafe 
und Koften verurtheilt. 


Georg Muggendburg, der vor einer 
Woche verhaftet murde, nachdem er mit 
Hrau Chrijtine Johnjon Streit gehabt 
und fie au& bem Tyeniter ihrer Woh— 
nung Nr. 419 W. Van Buren Straße 
gefprungen war, murde gejtern von 
Stabtrichter Himed zu $200 Geld: 
ftrafe und Koften verurtheilt. Die Bei— 
den Haben zujammen gelebt, Frau 
Sohnfon murde vor einigen Tagen 
aus dem Eountyhofpital entlaffen. Sie 
bezeugte, daß Muggensburg fie häufig 
mißhandelt habe. Muggensburg, ber 
die Strafe nicht zahlen fonnte, ftellte 
das in Abrebe. 


—ı.. e — 
Bat um Milde. 


Frau Mary Van Dine, die Mutter 
des „Wagenſchuppen-Räubers“, ver⸗ 
wendete ſich geſtern bei Bundesrichter 
Landis für den früheren Poſtelerk Da—⸗ 
niel F. Kerr, der zehn Jahre lang 
Diebftähle verübt hat. Frau Van Dine 
bezeugte, daß e3 in Kerı Haufe trau= 
tig außfebe, feine Schwefter befinbe 
fd in ben Iekten Gtabien ber 
Shmwinbfuht, und aud) fein Bruder 
liege im Sterben. Kerr wurbe zu ber 


verhältnigmäßig leichten Strafe von 
in Leabven⸗ 


18 Monaten t 
worth ee 


_ ibendpoft, Chieage, Donnerftag, den 4. Februar 1909. 
| 


Die Mitc- Paflenrifirung. | 


Bon Dr. Herzog als mehr [hädlich 
denn nüglich geſchildert. 


Ein ungelöftes Problem, 


Der diesjährige Haushalt des Schulraths 
fo hoc; wie der legtjährige. —Dier Mil: 
lionen für Schulhausbauten. — Abwafe 
ferbehörde verfauft wieder Steingeröll, 


Die Frage, ob die Milch nicht durch 
Pafteurifirung an ihrem Nährwert 
Schaden erleidet und der Genuß jols 
her Milh Skorbut, Knochenerweis 
Hung und Krummbeinigteit bei kleinen 
Kindern verurfacht, führte vor dem 
Stadtrathsausjyuß für Gejundheits- 
mejen gelegentlicy der Erörterung der 
bom Gtadtrathämitglied Hey einge- 
reichten Vorlage, mwonadh ın Chicago 
nur Mil von auf Schwindfudht un- 
terfuchten Kühen verkauft werden darf, 
gejtern Nachmittag zu Meinungsver— 
Ihiedenheiten zwijchen dem befannten 
Bakteriologen Dr. Warimilian Herzog 
und dem Gejundheitstommiflar Dr. 
Evans. Lekterer ftellte die Genauig- 
feit mehrerer Angaben Dr. Herzogs in 
Frage und verficherte, daß jährlich 
Zaufende von Dienjchen an Krantheis 
ten jtürben, die ihren Urfprung in ge: 
Jundheitsfchädlicher Milch hätten, hın= 
gegen feien hier in den legten 15$ahren 
nur 496 Kinder an Knochenerweihung 
gejtorben. An der Hey’jichen Vorlage 
haben die Beamien des Gejundheit3- 
amtes auszufegen, daß es jchier un= 
möglich ift, fie jofort und allgemein 
durchzuführen, denn von den 120,000 
Kühen, welche die Mil für Chicago 
liefern, ift ein Zehntel Tungenfüchtig. 
Daher tritt das Amt für den Pajteuri- 
firungszmang ein. Ald. Hey hält die 
Pajteurifirung aber ebenfalls für ver= 
fehlt, weil jte nicht nur den Nährmwerth 
der Milch zum Theil zerjtörte, jondern 
auh gemiffe Milchjäure-Bakterien 
bernichte und daher direkt jchädlich 
mirfe, Dr. Herzog beftritt, daß Die 
Pafteurifirung fi in großen Molte- 
teibetrieben allgemein durchführen 
lafje; pafteurifirte Milch ei für Säug- 
linge, und Die fuche man gerade zu | 
Ihüten, durchaus nactheilig. Dr. | 
Edward Gudemann, ein Qebendmittel- 
Chemiter, verficherte, daß die Vor— 
Schrift der Milch-Bafteurifirung den ı 
Sroßhändlern das Monopol im Milch: | 
handel fichere und eine Prämie auf 
unreine Milch fege, da diefe mit Ge- 
winn verfauft werden fünne, wenn fie 
nur pafteurifirt worden fei. YFrant T. 
Fomler, ein früheres Mitglied des Chi- 
cagoer Stadtrath3 und jekt ein Mol- 
fereibefiter im County Late, Tagte, 
daß die Eleinen Händler dafür feien, 
daß nur Milch verfauft werden dürfe, 
welche von ſchwindſuchtsfreien Kühen 
komme. Ihm wurde entgegengehalten, 
daß dann der Preis der Milch ganz 
gehörig in die Höhe gehen würde. 

Der Geſundheitskommiſſär verſichei— 
te, daß durch Paſteuriſirung die Milch 
nicht an Nährwerth verliere, ſondern 
nur die Bakterien vernichtet würden; 
die Erfranfung von 150 Berjonen am 
Inphusfieber im lebten Sommer fei 
auf Bakterien in der Milch zuriczu- | 
führen, wie im Monat Auguft allein 
die Erfranfung von taufend Kindern 
nah dem Genuß ungefunder Milch. 
Falls die Bafteurilirungs = VBorfchrift 
aufgehoben werden mürde, jo fet da3 
Publitum völlig fchuglos, denn die Le- 
gißlatur jei nicht zur Mitwirkung zur 
gejeglichen Vernichtung aller jchwind- 
füchtigen Kühe zu bewegen. Gejchähe 
es aber, fo werde der Milchpreis jchr 
bedeutend jteigen. 

Der neugebildete Schutzverband der 
Molkereibefiter unterhandelt jet mit 
den Vertretern der Giellen, mo bie 
Mild in Flafchen gefüllt und ver= 
fandt wird, über die Preisfrage. 


Der Schulbaushalt. 


Für das neue Verwaltungsjahr hat 
der Schulrath feinen Haushalt auf 
$17,842,725 berechnet; davon find 
$4,000,000 für den Bau neuer Schul- 
häufer und den Umbau veralteter be= 
ftimmt, $13,150,000 für erzieherifche 
Bmede; derfKoftenantheil anderSteuer- 
einziehung der Schulverwaltung ift 
$686,000. Auch im Vorjahre war der 
Haushalt ungefähr fo hoch, wurde vom 
Stadtrath3 » Finanzausfchuß aber be> 
trächtlich vermindert. In diefem Jahre 
bat der Schulratd einen Weberjchuß 
von $1,500,000, der ebenfalls für ven 
Bau von Schulhäufern beftimmt wor— 
den ift. Sn der nächften Woche ‘wird 
ber erwähnte Finanzausſchuß zuſam— 
men mit ertretin de3 Schulraths 
den Haushalt genau prüfen. 

Da Schulrathspräfident Schneider 
entjchieden gegen den Bau meiterer 
Hochjchulen eintritt, jo lange es an 
Elementarjchulen mangelt, jo werben 
die Bewohner von efferfon Bart vor- 
läufig mit ihren Bejchwerden über die } 
unzulänglicien Einrichtungen in der 
Hohfehule jenes Stapttheils Leinen 
Erfolg haben. 

Ueues Poftgebäude in South Chicago. 

Das Bundesfhagamt Hat das | 
Grundftüd an der 92. Straße und Er- 
change Ave. in SouthChicago zu $50,: 
000 von Walter Weiles gefauft. E3 
fol darauf ein Poftgebäubde * 
werden. 

Noch mehr Steingeröll verkauft. 

Die Abwaſſerbehörde hat drei Mil⸗ 
lionen Kubikyards Steingeröll an den 
Ufern des Abwaſſerkanals zu 103 
Cents für die Yard verlauft; außer: 
bem hat fie noch einen Vorrath von 17 
Millionen Kubityards, die ebenfalls 
verfauft werden jollen. ’ 


Beftrafte Poliziften. 
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| Magen -Kranfe 


Man ichreibe fofort. Ein Padet eines 
guten Heilmittel3 frei an Alte ! 


JOHN A. SMITH. 


| 


Seutſches Theater, 


Näcdften Sonntag: „Enfarenfieber”, £uft» 
fpıel von Kadelburg und Sfowronnef. 


Das flotte Luftfpiel,Hufarenfieber“, 
von der Direftion Wachöner mit außer> 
gemöhnlich glängender Ausftattung 'in- 
[zenirt, hat bei ber vor einigen Wochen 
erfolgten erjten Aufführung jo unges 
mein gefallen, daß Sie Direftion von 


' pielen Seiten erjucht worden ijt, die 


' Hans von SKehrberg 


| Rhena, Leutnant 


Wenn Khr mit einem franfen Magen | 


oder den dadurch herborgerufenen Urfas 
chen, al3 Verjtopfung, Leberleiden, Kopf- 


ihmerzen, jauremAufftoren, Sodbrennen, | 


Blähungen, Schlaflofigfeit, geiftiger Nie- 


dergeichlagenheit, Herzklopfen, NR: :voiität, | 
der | 
Aufftoßen, | 
Schmerzen in der Magengegend, belegter ' 


Ningenfatarrh, Magengnd, Gefühl 


Vollpeit nah dem GKiien, 


Zunge, bitterem Gejhmad im Munde, 
Appetitlofigfeit etc. behaftet jeid, dann 
endet mir Euren Namen und Adrejfe, ich 
werde Euch ein freies Padet von meinen 
Magentabletten fenden, welche in den 
meijten Fällen fofortige Linderung brins 


en. 

Schidt fein Geld oder Bojtmarken, denn 
ich will, dat jeder Krante diefes Mittel 
erjt auf meine NKojten probirt. Man 
adrejlire: 


JOHN A. SMITH, 


826 Smith Bldg., Milmankfee, Wis. 
4feb,do,e.0.m.* 


[ 


mies fich ala falfch, und daher wurde 
der Mann von der Disziplinarbehörde 
feines Poftens enthoben. Polizift HY- 
land hatte auf einem Ball, auf dem er 
für Aufrechterhaltung der Ordnung 
forgen follte, und noch dazu in Unis 
form, getanzt. Strafe: Drei Tage 
Lohnabzug. Polizift Malloy hatte 
einige Meldungen verfäumt und ber= 
liert daher zwei Tage Lohn. 

Sob von der Grundeigenthumsbörfe. 

Die Grundeigenthbumsbörfe Hat 
Präfident Buffe und den Kommifjären 
bon Steenberg, Ehinblom und Eol- 
bourn ob gezollt, weil fie die von ih- 
ren Kollegen im Countyrath, troß de3 
Mangels an Mitteln für fehr noth> 
mwendige Ausgaben, geplante Erhöhung 
des eigenen Gehaltes vereitelt haben. 


Derfbwundene Ausmeife. 

Die von dem ftäbtifchen Pflaftes 
rungsinfpeftor Wm. C. Stewart ge> 
führten Tagebücher über die Arbeiten 
bon M. 9. McGovern auf den Stra= 
Ben der Stadt im verfloffenen Jahre 
find aus der Stadthalle verfchmwunden. 
Darin war verzeichnet, wie viele Ge= 
viertyards Ausbeſſerungsarbeit auf a3= 
phaltirten Straßen von dem ermähns 
ten Unternehmer ausgeführt morden 
find, und zwar genau an welchen Stel- 
len. Me&overn hat befanntlich für 
Tfolche Arbeit $100,000 mehr erhalten, 
al3 irgend einer von feinen vier Haupt» 
mitbewerbern um die Arbeit, 
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rohe Botidhaft für Bausfrauen. 


Eierpreife find in den letten Tagen 
beträchtlich zurücdgegangen. 

Eierfpefulanten, melche die Preis- 
fteigerung in der lebten Woche zu grös 
Beren Anfäufen verleitet hat, haben in- 
folge des plößlichen Sinfens der Preife 
in den legten drei Tagen jchivere Ver— 
Iufte erlitten. Der Preis ging gejtern 
um meitere zwei Gent3 das Dutend 
zurüd, was für die Woche foweit ei> 
nen Preisrüdgang von 5 Cents das 
Dugend bedeutet. Tsrijche Eier von be= 
jter Qualität ftellten jich geftern im 
Großhandel auf 34 Cents dasDugend, 
verglichen mit 39 Cents am Samijtag, 
und frifche Eier von geringerer Qualis 
tat waren für 29 Gent? zu haben. 
Kommiffionshändler erklären, daß im 
Kleinverfchleiß die Preife fich nicht hö- 
ber alö 38 bis 40 Cents Stellen jollten. 
Händler erwarten weiteres Sinten der 
Breife in den nächlten Tagen. 


Bergiftung Durch ein Korfett. 


Scabenerfa in der Höhe bon 
$5000 jucht Frl. Natalie Elbrecht, eine 
Stenographin, von der Firma H. W. 
Gojlard, Korfettfabritanten, 17 Ban 
Buren Str., durch ein Verfahren zu 
erlangen, das fie gejtern angejtrengt 
bat. Sie behauptet, daß fie am 14. 
Juli vorigen Jahres von der Firma 
ein Korfett gefauft habe, und daß die 
Yirma garantirt habe, die ftählernen 
Korjettiiäbe würden nicht rojten. 
Trogdem jeien fie geroftet und hätten 
fogar eine Blutvergiftung herbeige- 
führt. Gie fei gezwungen gemejen, 
ihre Stellung aufzugeben, und habe 
für ärztlicde Behandlung $300 bezahlt. 


MÆage zurädgejogen, 


Die kürzlich von Frau Marie Yulie 
Wahl gegen Dr. Rob. Wahl eingeleitete 
Klage auf bedingte Scheidung wurde 
geftern auf Grund eines gegenfeitigen, 
bei Richter Mad eingereichten Abtom- 
mens zurüdgezogen. 


Zahlen Dividende. 


Bon gut unterrichteter Seite murbe 
geftern angefündigt, daß vom 1. Yuli 
ab auf bie 


Dividende 
ern » bezahlt 
— — — 


nk 
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Borftellung zu wiederholen. Tas wird 
.._ Sonntag gejchehen. Diele, 
die der erften Vorftellung beigeroohnt, 
werden das Stüd gern nochmals fe 
hen; außerdem haben bei der erjten 
Aufführung zahlreiche Befucher wegen 
Raummangel3 zurücgemwiefen werden 
müffen. Die Betreffenden erhalten 
nun Gelegenheit, des ihnen ent⸗ 
gangenen Genuſſes doch noch theilhaf⸗ 
tig zu werden. Wie aus nachſtehen⸗ 
dem Verzeichniß zu erſehen, iſt die Be— 
fehzung der Rollen eine etwas andere, 
als neulich, und es ſcheint, daß die ge— 
troffenen Aenderungen ſich ſehr zwed— 
mäßig erweiſen werden: 


Freiherr von Ellerbeck, Oberſt 
Maadnig, Oberlentnant 


Ludwig Kreib 
Julius Schmidt 
Richard Hahn 
Diet von Prentendorf, Leutnant....yranz Kirchner 
Sei Leutnant Guſtav Kleemann 
is Sternwaldt 


Kern, Leutnant 
Von Tieffenſtein, Leutnant 
Rammingen, Fähnri i 
Krauſe, Wachtmeiſter Willy Schaff 
Kellermann, Ordonnanz ‚Karl Konig 
(Simmtlih in einem Hujaren-Regiment.) 
Heinrih Lambrecht, Yabrikbefiger....... Emil Marz 
Glara, jeine Frau Mathilde Dierts 
Nofe, ihr: Stieftochter — — Speier 
Mari e von Fahrenho eb. Lambre 
nn ne a. „Gertrud Richter 
Hermann Meike: 


Henry Sturm 
Fritz Bödecker 


Auguſt Rippes, Fabrilbeſitzer N 
Cına, feine Frau Anna Richard 
Krifa, ihre Xochter Gertrunp Müller 


Broͤdmnann, Stadtrath................ Helmar Lerski 
Frau Bröckmann Clara Lapping 
Totte, ihre Tochter Elſe Düring 
Zuna, Stadtverordnetendorfteher Willy Schaff 
Frau Supa... Anna PRegtei 


Rıänze Köttgen, ihre Nichte Luije Müller 
Friearih rin Dienften bei Lambrecht) 2. PBrätorius 
Minna (in D. be ) Marie Lange 
Eophie (in D. bei L.)............ Anna Roithineyer 

Der Vorverkauf von Eintrittäfarten 
begann heute an der Theaterfaffe. 
Borausbeitellungn auf Site für 
die Klaffiter = Matinee am 18. Fe— 
bruar fünnen fchon jegt gemacht mer» 
den bei Gefchäftsführer Neebe, c. 0o. 
Pomers’ Theater. Zur Aufführung 
gelangt Heinrich Kleiſts fünfaftiges 
Schaufpiel „Prinz Friedrich von Homs 
burg“ mit folgender Rolfenbefegung: 

iedri il Urſt Bran⸗ 
an — — Berthold Sprottr 
Die Kurfurſtin Hedwig Beringer 
Prinzefſia Natalie von Oranien, feine 


Nichte, Chef eines Dragonerregimentes, 
Charlotte Krauſe 
Feldmarſchall Derfflinger .............. Bela Dufhat 
Krinz Friedrich Arthur von Homburg, Ge: 
neral der Reiterei Rihard Hahn 
Cprift Kottivik, dom Regiment der Prinzeifin 
bon. DECHieN oounusoresnunnnn ..... Emil Mar 
Henning: bderft der Anfanterie....Helmar Lerski 
Graf Truchieß, o. .... Julius Schmidt 
Graf Hohenzollern, von der Suite des Kurs 
fürſten Conrad Bolten 
Rittmeiſter von der Golz Zn Kreiß 
Graf Georg vonSvparren, Rittmeiſter. Fritz Boedecker 
Stranz, Rittmeiſter uſtav Kleemann 
Siegfried von Moerner, Rittmeiſter... Franz Kichner 
Graf Neuß, Rittmeiſter Louis Prätorius 
7 Willy Schaff 
Gin Vage Marie ——— 
J Emanuel Taujfig 
> Otto Rhein 
Karl Koenig 
EEE: Chriſtian Rub 
Mathilde Dierts 
erahnen Anna Vechtel 
Anna Noithmeyer 


Aus BVereinsrtreitſen. 


Der Pleaſure Club der Lily of 
the Weſt Loge Nr. 407 hält am 
kommenden Samſtag in der Vorwärts— 
Turnhalle ſeinen 28. Maskenball ab. 
Die Maskenbälle dieſer Loge bilden 
ſeit Jahren den Sammelpunkt einer 
fröhlichen Karnevalsgeſellſchaft, die 
ſich aus dem weiten Freundeskreiſe der 
Mitglieder zuſammenſetzt. Sie haben 
von Jahr zu Jahr an Beliebtheit zu— 
genommen, denn es pflegt dort aus— 
nahmslos ſehr gemüthlich zu ſein, und 
der Beſuch iſt ſtets ſehr zahlreich. Ein— 
trittskarten koſten 50 Cents. 

Der Magdeburger Klub 
inſtallirte in ſeiner letzten Verſamm— 
lung folgende Beamte: Ex-Präſident, 
Auguſt Stieg; Präſident, Karl Wey— 
land; Vizepräſidentin, Albertine Wie— 
demann; Prot. Sekretär, Franz Sie— 
mann; Finanzſekretär, Alb. Grauert; 
Schatzmeiſter, Charles Nauke; Führe— 
rin, Katie Kreiſcher; Thürhüter, Otto 
Paulick; Bierfuchs, Aug. Wiedemann; 
Bummelfuchs, Auguſt Steinmann; 
Verwaltungsräthe: Dr. Leo Pipan, 
Frau Ida Stieg, Edmund Wiede— 
mann; Bummelſchatzmeiſterin, Augu— 
ſte Nauke. 

In der halbjährlichen Generalver⸗ 
ſammlung des „Harlem Män— 
nerchor“ wurden die folgenden Be— 
amten erwählt: Präſident: A. Roos; 
Vizepräſident: Aug. Hartdegen; prot. 
Sekretär: Herm. Lindemann; Finanz⸗ 
ſekretär: Adolph Sterk; Schatzmeiſter: 
Auguſt Thode; Archivar: Herm. Beck; 
Dirigent: U. H. Rehberg; Vize-Diri— 
gent: Geo. Vogel; Stimmführer —. 
Tenor, Wm. Niemann; 2. Tenor, Joſ. 
Pfannes; 1. Baß, Wm. Genrich; 2. 
Baß, John Quehl; Bummelmajor: 
Geo. Vogel; Bummelſchatzmeiſter: Dr. 
O. Sommerfeld; Fahnenträger: Frank 
Pfannes; Bierfuchs: W. C. Edwards; 
Delegaten für die Ver. Sänger von 
Chicago: A. Hartdegen, O. Sommer⸗ 
feld, Ad. Sterk und Leo. Wagner; 
Delegat für Ver. Geſellſchaften: John 
C. Schwaß; Delegat für den Deut— 
ſchen Nationalbund: Albert Roos. 


— Entlobt. — Fremder: „Warum 
wird denn der ſchöne Baum gefällt?“ 
— Förfter: „Sa, fehen Sie, da haben 
ber junge Baron und feine Braut ih- 
ten Namen eingefchnitten... .und jet 
ift die Verlobung aufgehoben worden!“ 


Hans - Huftenheilmittel 


Geht zu Eurem Apothefer und fauft eine 
halbe Unze Goncentrated Pine Compound, 
zwei Unzen Glyzerin, ein halbes Pint guten 
teinen Branntiwein, mijcht e8 und nehmt es 
in Dojen von einem Theelöffel bis einem 
Eplöffel voll alle vier Stunden, fchlitteft die 
Tlajdie jedesmal. 

Jeder Apotheier Tann dieje Beftandtpeile 
liefern. 

Das Eoncentrateb Pine ift ein 
buft, gereinigt für mebizinifi 
und if 
runder 
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Dünne eute umfonll fell gemacht 
Einfaches Hausmittel, das Wunder wirkt, indem 


es dünne, fchlecht entwicelte Männer und 
Srauen voll und anziehend macht. 


50 Gent:Badet frei an jede dünne Berjon. 


Leute, bie fo 
aussehen 


De 


können jest fo 
ausfehen 


> 


Dian gebe den Koupon 
heute auf. 


Magere Perionen, befonder3 diejenigen bon 
zehn bis dreißig Pfund unter Normalgewicht, 
werden Interefje an einem einfadhen Haugmit- 
tel finden, daS in vielen Fällen Fleifh zur Rate 
bon einem Pfund täglich anfegt, die Figur abs» 
rundet und diimme Leute fett macht, felbit wenn 
fte feit Jahren düre aeweien find. 

Verichließen Sie nicht Ihre Augen und fagen 
„unmöglih“. Unterwerfen Sie diefed3 neue 
Mittel einer Probe. Die Probe ft frei (feben 
Sie untenftehenden Coupon) und gewiß wird 
der Verjuh für fih ſprechen. Es iſt kein 
Zeien, dat Sie Ahr ganzed Leben lang Haut 
und Anoden bleiben müffen, felbit wenn Sie 
ſchon alle „Mittel zum Fettwerden“, von denen 
Sie je aebört Haben, verfucht babaeır. 

Diefes neue Mittel verlangt feinen Diät» 
awang: Hein Abhalten vom. Gefhäft. Cie 
geben umber wie gewöhnlich, effen was Ahnen 
fchmecdt,. € ift harmlos für das zartefte Shpitem 
und enthält feine Oele, Ihrane oder Altobol. 
Nur ein Lonzentrirte3 Qablet, das privat ae- 
nommen werden Iann. Ihre näditen Freunde 
brauchen nicht zu willen, wa3 Sie thun, bis Sie 
diefelben durch eine fihtbare und gefällige Ber- 
mehrung Ihres Gewichtes in Eritaunen feßen. 

Vebermäßige Magerleit ift ſehr zurückſetzend. 
Magere Männer fehen nie aus wie „echtes 
Geld." Sie werden in der Sagd nad Erfola 


zur Ceite gedrängt. Nnochige Frauen find fel- 
ten ehr populär. Kleiser werden Haut und 
Knoden nicht derbergen. Alle Männer bewun- 
dern fehöne Fiquren. Machen Sie, daß Eie au 
der „Federgewichts-Klaſſe“ herauskommen. 
Geben Sie den Koupon heute zur Poſt. Sen— 
den Sie Ihren Namen und volle Adreſſe an die 
Sargol Co. 104 B Herald Bldg. Binghamton, 
N. M. Stecken Sie den Koupon an Ihren Brief 
und fügen Sie 10 Cents bei, um die Verthei— 
lungsſpeſen verringern zu helfen. Wir werden 
ſofort das 50 Cents-Packet Sargol ſchicken und 
werden Ihnen ſchreiben und zeigen, warum Sie 
mager geblieben ſind und wie Sargol auf 
natürliche Weiſe ſeſtes Fleiſch anſetzt. Es iſt 
nicht länger nöthig, daß Sie zuſammenge— 
fhrumpft und fchlecht entwicelt bleiben. 


BRoupon, 


Diefe3 Zertififat bereditiat den Anhaber 
zu einem 50 Gent Radet Sargol, dem 
Hausmittel, welches magere Leute doll und 
anziehend macht. Ausgegeben für Rednung 
der Chicago „Yibendpoit.” 

Nur für zehn Taae giltia. 

Fügt 10 Cents bei, um zu den Bertbei- 
Iungsfoften beigutragen. 

She Sargdl Go., 104 B Herald Building, 
Bingyamton, RN. 9. 
EEE — — —— — 
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Berfonal-Haricten. 
Frau Pauline Schwab Mandel, die 
Gattin des Vizepräjidenten don Mandel 
Bro3., Samuel Simon Mandel, ftarb ge: 
ftern in der Wohnung, 4925 Drerel Blod., 
an der Diphtheritis. Herr Mandel und jein 
Sohn Leonard find zur Zeit in Kalifornien. 
Frau Mandel war im Jahre 1846 in 
Natchez, Miif., geboren md verheirathete 
fi im Jahre 1864. Außer ihrem Gatten 
hinterfäßt fie fünf Cöhme und vier Töchter. 

— Faft alle Mitglieder der Et. Lulas:&e- 
meinde und des WohfthätigfeitSpereind im 
Dienften der Iutherifchen Stadtmijjion hat= 
ten fich zu dem Begräbniß von Frau Minna 
Piesfe eingefunden, einer Tochter von Hrn. 
Aohann Bornhoeft, Tangjährigem Vorfteher 
der genannten Gemeinde, und Nichte von F. 
Bornhoeft, dem Almoſenpfleger der lutheri⸗ 
ſchen Stadtmiſſion. Die Verſtorbene hin⸗ 
terläßt, außer dem Gatten und 5 Kindern, 
Eltern und noch mehrere Gejchwifter. 

— An den Folgen eines Schlaganfall 
ftarb geftern Alerander Y. Tones in feiner 
Wohnung, 828 71. Place. Herr Jones wur⸗ 
de im Kahre 1895 zum Mitglied der Abwaſ⸗ 
ſer-⸗Behörde gewählt und ſpäter zweimal 
wiedergewählt: während der erſten Amts⸗ 
zeit des Präſidenten Cleveland war er Kon— 
ful in Kolombia. Er war 59 Jahre alt und 
in Sangamon Countyh geboren. Nachdem er 
ein Jahr lang die Flotten-Akademie befucht, 
ging er al& Matrofe auf einem Handelsſchiff 
zur See. Dann war er in Chicago und Rew 
Hork journaliſtiſch thätig, ſtudirte gleichei⸗ 
tiq die Nechte ımd wurde Rechtsanwalt in 
Alfinois. Er binterfäßt die Wittwe, Frau 
Ugnes Aones, die Söhne Chalmers, Leslie, 
Sonafd und Alerander, und vier Brüder. 

— William Damwes Kennedy, einer der 
höchften Beamten des Ordens ber Pythias⸗ 
ritter umd PRerfaffer einer Gefchichte diejes 
Ordens, ftarb geftern im Alter von 64 Jah— 
ren am einem Herzleiden in feiner Mob: 
nung, 358 W. 60. Place. Herr Kennedy ars 
beitete jahrelang Hand in Hand mit Nuftus 
9. Rathbone, dem Gritnder des Ordens, und 
heffeidete die höchiten Aemter, mie Paſt Groß⸗ 
kanzler von Kanada, Paſt Supreme Reprä⸗ 
ſentant bei der Supreme-Loge u. ſ. w. Er 
gehörte der De Molay-Loge als Mitglied 
an. Seine Mittive, Frau Luch Kennedy, 
wei Söhne, Williem &. und Charles ©., 
und zivei Töchter, Mabel 9. Kennedy und 
Frau NR. H. Mathetos, fiberleben ihn. Die 
Peerdigung findet morgen auf Graceland 
ftatt. 


— — — — 
Sicherheit s⸗tuppelung. 


Sie muß am allen Eifenbabnwagen an» 
gebracht werden. 


Der Bundesappellhof hat eine Ent- 
——— des Bundesrichters Bethea 
eftätigt, wonach unter dem zwiſchen⸗ 
ftaatlichen Handelsgefege alle Bahn» 
magen mit Gicherheitäfuppelnorrich- 
tungen bverfehen werden müflen. Der 
Einwand der beflagten Gejellichaften, 
der Wabafh, der Elgin, Yoliet and 
Gaftern und ber Belt Railway Eo., 
daß der Wagen, welcher von ihnen be- 
nußt worden und nidyt mit jener Vor— 
richtung verfehen war, nicht außerhalb 
de3 Staates Yllinot3 benubt worden 
fei, murde auf den Grund bin abge- 
mwiefen, daß die Wabafh-Bahngefell- 
ichaft, die Eigenthümerin des Wagens, 
ein allgemeines zwifchenftaatliches Ge- 
fchäft betreibe und daher alle ihre Wa- 
gen mit Sicherheitänortehrungen aus- 
ftatten müffe. 


Rordieites-TZuruhallesftonzert, 


Anlählih des 100. Geburtstages 
Felix Mendelsſohn-Bartholdys hat 
Kapellmeiſter Ballmann in das Pro— 
gramm des nächſten Sonntagskonzerts 
in der Nordſeite-Turnhalle einige Men— 
delsſohn ⸗Nummern aufgenommen. 
Baroneffe Marie von Merkel und Hr. 
DB. U. Beilfehmidt find die Soliften. 
Das Programm lautet: 

Hohyeitsmerid, Duperture, Interme 


Rofturno aus Sommernadiätraum:  Menbel 
—— für * .. Mendels ſohn 


oO 2 ur 
Ravatine aus „Der 
on 
i und RNeapol 
mpfer und 


Eine böfe Suppe. 


Der Arbeiterführer ‚„Sfinny’' Madden hat 
fie fi anjcheinend eingebrodt. 

Mehrere Bauunternehmer mollen 
heute perfönlih bei Staatsanwalt 
Wayman fi) einfinden, um ihm ihre 
Befchwerden über den Diktator ver 
Baugemwerkjchaften, Martin B. Mad- 
den, „Stinny“ Madden, vorzutragen. 
Sie erklären, Madden und feine Hel- 
fer hätten durch Bedrohung Geld von 
ihnen erpreßt. Die Ankündigung von 
3. Ulerander Waller, vem Vermalter 
des Alhland Blods, daß er dem 
Staatsanwalt und den Großgefchmo- 
tenen bon einem Verſuch Maddens er— 
zählen würde, $1000 von ihm für die 
„Erledigung“ einer Gtreitfrage über 
bie Kefleleinrichtung in dem Gebäube 
zu erlangen, hat offenbar Vielen, die 
bisher hinter dem Berge hielten, Muth 
gemacht, ebenfalls von ihren angebli- 
chen Erfahrungen zu berichten. Zu bie- 
jen gehören auch der Kaufmann Saat 
Ettelfon an Wella und Kinzie Str; 
9. P. Nelfon, Mitglied der Nelfon 
Piano Eo.; T. Arthur Carmody, Mit- 
glied der National Boiler Worfa Co., 
und der Anſtreichermeiſter James Da— 
vidſon. Paul D. Blake, Robert Work 
und W. Schlott, die dem Staaisan— 
malt bereits eidliche Erklärungen 
ſchriftlich eingereicht haben, werden 
perſönlich mit dem Staatsanwali 
Rückſprache über die angeblichen Er- 
preflungen nehmen. Außerdem bat fich 
ein Ausfhup des Bauunternehmer- 
Verbandes und anderer ähnlicher Or- 
ganifationen gebildet, der e3 fi zur 
Aufgabe machen will, Bemweife gegen 
Madden und feine Helfer zu ermitteln 
und vorzulegen. 

Gefhäftsagenten der Vereinigten 
Baugewerkſchaften find in Berathung, 
um fich darüber Ihlüffig zu werden, 
ze sun. —* Streik am Bau 

es neuen Northweſtern-— 
zu thun ſind. — 


— — — — 
Fran Dunphy unſchuldig. 


Die Geſchworenen ſprechen ſie von der 
Anklage des Diebſtahls frei. 

Nur zwanzig Minuten brauchten 
die Geſchworenen in dem — 
gegen Frau Martha Mabelle Dunphy 
im Gerichtshofe Richter Cliffords um 
zu entſcheiden, daß ſie unſchuldig ſei. 
Sie war angeklagt, Charles E. Giles 
Schmuckſachen im Werthe von 
38000 geſtohlen zu haben. Als 
das Urtheil verlündet wurde, brachten 
die zahlreichen Zuhörer, darunter viele 
elegant gekleidete Frauen, Frau Dun— 
phy eine Ovation dar. Frau Dunphy 
wird in Chicago bleiben. Sie hat eine 
Stellung in einem Allerhandlaben an 
der State Strafe angenommen. 


—-— 
Gefängniß für Auwalt. 


Michael 5. Maloney entzieht fih der 
Botmäßigfeit des Richters Mad. 
Richter Mad wollte geftern Abend 
den Anwalt Michael Y. Maloney nad 
einer Verhandlung über eine Beſchwer— 
de, welche der zuftändige Ausfchuß der 
Unmwaltstammer gegen ihn erhoben 
hatte, auf einen Monat im Countyage- 
fängniß einfperren Iaffen und ermit- 
telte erft dann, daß Maloney überhaupt 
nicht mehr im Gerichtäfaale war. Er 
erließ darauf einen Haftbefehl gegen 
den Aboofaten. Diefer Hatte bei der 
Einreihung der Scheidungsflage von 
Minnie Dennifon gegen Jas. Denni- 
fon auf die falfche Angabe Hin, dah 
die Klägerin nicht einmal die Anwalts 
gebühren bezahlt habe, ven Nadhlaf der 
Gebührenzahlung erwirkt; Richter 
Mad kam fhliehlich zu der Ueberzeu- 
gung, daß die Angabe unmahr war. 
Der mitbefchuldigte Adnolat Iſaak 
Hartmann wurde freigefprodiem. 





Shut c3 jest 


Morgen Vorm. zu fpät. Nehmt 
ein Ga8caret vor dem Glas 
fengeben; fteht Morgen3 bei bejtem 
Bohljein auf. Ahr braucht nicht 
frank zu fein durch Meberejien und 
Trinken. Sie wirken ſicher, wäh— 
rend Ihr ſchläft und helfen der 
Natur, daß ſie Euch hilft. Millio— 
nen nehmen ſie und bleiben wohl. 


Cascarets, 10c die Schachtel für eine 
Woche Behandlung, alle Ipothefer. Größ« 
ter Umfag in der Welt. Millionen 

Schadteln den Monat. 894 


Eotalbericht. 
Bade if füh. 


Zehnjähriges Mädchen erlangte 2. 
Wozueys Auslieferung. 


Sinter Ihwedifgen Gardinen, 


Der in Bayonne verhaftete Burfbe wurde 
heute hier eingeliefert. — Des Raubes 
bezichtig. — Ehemalige £ehrerin in 
Schwulitäten. — Kampf mit Räubern, 


Den unabläffigen Bemühungen der 
aehnjährigen Polly Andruszersti, Ver. 

503 Elybourn Ane., it e3 zu danfen, 
daß der 3Ojährige, des Raubes bezich⸗ 
tigte Ludwig Woz zney nach ſeiner in 
Bayonne, N. J., erfolgten Verhaftung 
ven hieſigen Behörden ausgeliefert 

murde. Heute traf er hier unter Be- 
bedung ein. Gr fit jegt im County» 
zivinger. 

Polys Mutter, eine Wittme, er: 
frantte vor mehreren Monaten und 
mußte jich einer Operation unterzie> 
ben. Als fie nah dem Hofpital ge 
fchafft werden follte, übergab fie der 
Tochter einen Schlüffel zu einem Kof- 
fer, in dem fich ihre gejammten Er=- 
fparnifje im Betrage von $100 befan= 
den, mit dem Erjuchen, den „Schab“ 
gut zu hüten. Wozney, der bei ber 
Mutter wohnte, hatte mahrfcheinlich 
die Unterhaltung belaufcht, denn faum 
war die Frau nach dem Hoſpital ge— 
Thafft worden, als er anaeblic” Volly 
unter Bedrohung mit demZode zwang, 
ihm den Schlüffel auszuhändigen. Er 
fol fich dann das Geld angeeignet und 
das Weite qefucht haben. Die Polizei 
ftößerte ihn auf und verhaftete ihn. 
Frau Andrugszemäft, die inzwischen qe= 
nejen war, trat al3 Zeugin gegen ihn 
auf. Der Dolmetfcher joll aber irr- 
thümlich oder vorfätlich ihre Nusfaaen 
falich wiedergegeben und erflärt haben, 
daß fie auf die gerichtliche Verfolgung 
de8 Angeklagten verzichte. Dieſer 
wurde dann auch ftraffrei entlaffen 
und beeilte fich, ven Staub Chicagos 
bon feinen Füßen zu fehütteln und 
nah Bayonne zu flüchten. 

Säfit nicht loder. 

Inzwiſchen erfuhr die Polizei, daß 
der Dolmetjcher den Richter über Die 
t, Amahren Abfichten der Frau Andrus- 
zemsfi getäufcht hatte. Der Ausreiker 

wurde jtedbrieflich verfolgt, aufgeftö- 
bert und verhaftet. Da er aber feine 
Unfchuld betheuerte und die hiefigen 
Detektivefergeanten Mullen undBurnz, 
die ihn abholen follten, fo gut wie gar 
feine Bemeife gegen ihn vorlegen fonn= 
ten, meigerte jich der Gouverneur, ihn 
außzuliefern. Da machte Polly fich 
auf die Strümpfe, borgte von Belann- 
ten Reifegeld zufammen und fuhr nad) 
New Serfey. Auf Grund ihrer Aus» 
fagen milligte ber Gouverneur in die 
Auslieferung des Häftlings, der dann 
auch unverzügli” zmangsmeife nach 
Chicago zurüdgebracht murbe. 
Die Polizei fahndet jeht auf den 
vorerwähnten, unzuverläſſigen Dol— 
metſcher. 
„Die verfolgte Unſchuld.“ 
Das Verhör der früheren Lehrerin 
. Mary 2. Spengler, die bezichtigt wird, 
re: gejtohlen zu haben aus öffent» 
lihen Schulen, in denen fie unterriche 
tete, ift geitern vom Stabtrichter Blake 
auf den 17. Februar verfchoben mor= 
ben. 

Spezialagent Watfon hat Herrn 
Schneider, dem Präſidenten des Schul⸗ 
raths, einen langen, auf den vorliegen⸗ 
den Fall bezüglichen Bericht unterbrei⸗ 
tet. Der Schulrath beabſichtigt, gegen 
die Angeklagte unnachſichtlich vorzu— 
gehen. 

Ich bin jetzt zum neunten Mal ver» 
haftet worden, weil ich meinen Gatten 
nicht ernähren wollte,“ gab Frau 

Spengler an. „Ich weiß nichts von 
den Büchern, die man in meiner Mob 
nung Nr. 1232 Wolfram Str. verjtedt 

efunden hat. Bei mir hat eine Zeit 

lang eine Lehrerin gewohnt; e3 ift auch 

möglich, daß mein Gatte nähere Aus» 
tunft in diefer Sache geben könnte.“ 


Merfwürdiger Zufall. 


Spegialagent Watfon äußerte fi 
zur Sache wie folgt: „Vor Jabrezfrift 
leitete ich auf Grund von Anlagen, bie 
gegen fie erhoben wurden, eine Unter» 
fuhung gegen Frau Spengler ein. 
Das Ergebnif mar, dat Frau Speng- 
ler vor die Wahl gejtellt wurde, ihr 
Amt niederzulegen oder jich im Gericht 
zu beranttorten.  Gie legte ihr Amt 
nieder. 

„Aus den Schulen, in denen fie 
unterrichtete, verfchwanden Bilder, 
Bücher, Nippfahen und Gchuluten- 
filten. In einem ber unterfuchten 
Fälle gab Frau Anna Walter, Nr. 
615 MWajhburn Abe., an, daß fie nad 
einem Bejud, den Frau Spengler ihr 

‚ abftattete, ihre mit Geld gefüllte Börfe 
vermißte. 

Frau Spengler iſt unter der An— 
‚Mage, Frl. Elizabeth Dwyer, deren 
- Bruber Nr. 1325 Belmont Ave. wohnt, 
am: Geld bejtohlen zu haben, unter 
‚ Bürafchaft geitellt worben. Ir ande- 
zen, geaen jie vorliegenden Fällen it 

Die Unterfuchung noch nicht abs 


‚©. ar Alifon, BVorfteher ver Walſh⸗ 
ule Fun ‚dab, als Frau GSpeng- 


...geiälo 


ler zu dem ihm unterftellten Zehrperfo- 
nal gehörte, häufig Sachen aus ber 
Schule entwendet wurden. 

Im Kugelregen. 

Straßengänger ſuchten gejtern 
Abend in wilder Fluqt das Weite, als 
Poliziſt James T. Miller von der 
Wache an Desplaines Straße Schüffe 
mechfelte mit zwei Banbiten, bie eben 
ben Kolonialmaarenhänbler Friedrich 
Kraufe in feinem Laden Nr. 154 Aber: 
deen Straße überfallen und auf ihn 
gefhoffen hatten. Einer der Raubge: 
fellen wurde nach aufregender Hab 
verhaftet. Er gab an, James Ryan 
zu heißen und Nr. 153 Weſtern Ave. 
zu wohnen. Sein Kumpan entfam. 
Er hat fich auch bisher feiner Verhaf> 
tung zu entziehen gewußt. 

Derbängnißpvoller Streit. 

Ein gemwiffer Thomas Flaherty, Nr. 
3237 Michigan Avenue, gerieth geftern 
Nachmittag in der von Charles H. Da- 

pidfon an der 31. Straße, ziifchen 

Michigan und Indiana Avenue, betrie⸗ 
benen Wirthſchaft in Streit unb wur» 
de angeblich unfanft an die Luft ge= 
feßt. Am Abend ftarb er. Dapidjon 
wurde in Unterfuhhungshaft genom= 
men. Der Koroner wird fich bemühen, 
feitzuftellen, ob Flaherty an Alfoholis= 
mu3 oder ihm vielleicht beigebrachten 
Hieben ftarb. 

— — — — — 

Die offene Weiche. 


Sie hat wiederum einen folgen ſchweren 
Zuſammenſtoß verurſacht. 

In der Nähe von Eldredge Place 
ſtieß heute Morgen gegen 7 Uhr ein 
aus Lokomotive und ſechs Perſonen— 
wagen beſtehender Vorſtadtzug der 
Illinois -Zentralbahn mit zwei von 
einer Rangirlokomotive geſchobenen 
Güterwagen zuſammen. Die Fenſter— 
ſcheiben der Perſonenwagen gingen in 
Scherben. Die Fahrgäſte wurden uns 
ſanft durcheinander gerüttelt. 

J. J. Sullivan, Nr. 6601 Drexel 
Ave., der Heizer des Perſonenzuges, er— 
litt Verlehungen, denen er, bald nad) 
feiner Einlieferuna, im Gt. Qufas- 
Hofpital erlag. Der Zuaführer John 
Dolan, Nr. 9177 Ontario Xpe., fiel 
bon der Plattform und erlitt jchmere 
Braufchen und Schrammen. Er wurde 
nach Haufe gejchafft. 

Charles Sraham, der Lofomotiv- 
führer des Berjonenzuges, jprang im 
legten Augenbli ab, fiel und erlitt 
außer Braufhen und GSchrammen 
mahrfcheinlich innerlich jchmere Ver: 
letzungen. Er liegt im St. Lukas— 
Hoſpital darnieder. 

Der Zuſammenſtoß. 

Die polizeiliche Unterſuchung hat 
angeblich ergeben, daß, als der Vor— 
ſtadtzug ſich mit verminderter Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit dem Eldredge Place nä— 
herte, der vordere der von der Rangir— 
Lokomotive geſchobenen Güterwagen 
gegen eine offene Weiche prallte, um— 
kippte und dicht vor dem Vorſtadtzug 
quer über die Geleiſe fiel. 

Im nächſten Augenblick erfolgte der 
Zuſammenſtoß. Graham war kurz 
zuvor, nachdem er ſich vergeblich be— 
müht hatte, den Zug rechtzeitig zum 
Halten zu bringen, abgeſprungen und 
gefallen. Sullivan, der Heizer, fiel 
auf den Boden des Steuerhäuschens 
und wurde nicht nur zwiſchen den 
Trümmern verletzt, ſondern auch durch 
den entweichenden Dampf verbrüht. Er 
war bewußtlos, als man ihn aus ſei— 
ner Nothlage befreite. Im St. Lukas— 
Hoſpital wurde feſtgeſtellt, daß er ei— 
nen Schädelbruch und innerlich ſchwere 
Verletzungen erlitten hatte. Die Aerzte 
ſchickten ſich an, ihn einer Operation zu 
unterwerfen, als er ſtarb. 

Dolan war unter die Trümmer der 
Güterwagen geſauſt, kam aber mit 
verhältnißmäßig leichten Verletzungen 
davon. Er konnte, nachdem er im Ho— 
ſpital verbunden worden war, nach ſei— 
ner Wohnung überführt werden. 

Die Beamten der Bahn verſichern, 
daß keiner der Fahrgäſte verletzt wur— 
de. Streckenarbeiter behaupten aber, 
daß mehrere der Paſſagiere infolge des 
Zuſammenpralles zu Boden geſchleu— 
dert und anſcheinend arg zerſchunden 
wurden. 

Der Unfall hatte eine faſt einſtün— 
dige Betriebsſörung im Gefolge. 


Erlitt Brandwunden. 


Als die 2djährige Frau Mm. Sul- 
Iivan, Nr. 1527 Grenfham Straße, ge- 
ftern Nachmittag beim Plätten am 
Gasherd beſchäftigt war, fing ihr Kleid 
Feuer. Ihre Hilferufe brachten Nach⸗ 
barn zur "Steine, denen e3 auch gelang, 
bie Flammen zu erftiden. Doch hatte 
die Aermite fchwere Brandmwunden am 
Leib und an den Händen erlitten. Gie 
befinbet fih in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. An ihrem Auf: 
fommen wird gezmeifelt. 

Wurde gefotten. 


Die zweijährige Beatrice Tyber fiel 
geitern in der Küche ber elterlichen 
Wohnung Nr. III N. Winchefter Abe. 
in eine Wanne fiedend heißen Waffers. 
Als ihre Mutter fie herausgog, war fie 
f9 entfeglich verbrüht, daß fie bald das 
rauf ftarb. Der Koroner ijt benach- 
richtigt worden. 


Sah und hörte nicht. 


Vor den Augen feines 22jährigen 
Sohnes Frank, der ihm vergeblich eine 
Warnung zugerufen hatte, wurde heute 
Morgen der 5Ojährige Grobfehmied 
Peter Mehner, Nr. 8943 Mustegon 
Apvenue, vor dem Lafe Shore-Bahnhof 
zu South Chicago von einem Perfo- 
nenzuge der Lake Shore & Southern⸗ 


1.—. debruar, Qualer Dat3 Mode. 
Dies ift die Woche der guten 
Geſundheit! „Quaker Oats 
Woche“, die Woche, wo dies 
die einzige Getreideſpeiſe iſt, 
die von Cauſenden in den 
ganzen Vereinigten Staaten 

gegeſſen wird. 

Das abſolut reiue Oatmeal. 


geraucht, weil es verboten war. 


— Ehen Donnerftag, * 


Ph PIRIE SCOTT &Co. 


Februar: und Spesial-Yerkäufe 


Sabrif - Enden von IY09 Wafchitöffen: 
Ein weiterer großer Halb-Preis-Derfauf 


Eine weitere Sendung von Waichitoffe-Reitern, in einer Auswahl der feinften Gewebe und Farben der Salon. Die auferor- 
dentlihen Werthe, die in diefem Verfauf geboten werden, follten Eud) veranlafien, den Bedarf einer Saiion zw kaufen. 

Reiter von Gingham3 und Cheviot3 
in einem audgezeichneten Affortiment 
bon Plaids, Cheds und Streifen — 
ein mirflic” außerordentlicher Werth, 


bt 


— Muffins, Biscuit, Buck— 
wheat Cakes oder Waffeln. 


ad 


Fein und vorzüglich 
für 
a Griddie Cakes bis Candy 


Ein ‚reiner, belifater Syrup, 
unerreicht in Qualität und 
Wohlgeſchmack. 


In luftdichten Blechbũchſen, 
10c, 25e, 50e. 


CT >> zn es 
Ba } en Für 
Kodhen und 
a Gandn: Uafers 
tigung franfto 
88 auf 
erlangen. 


Bahn erfaßt und zur Seite geſchleu⸗ 
dert. Der Verunglückte ringt im Ho— 
ſpital zu South Chicago mit dem 
Tode. Er hat innerlich ſchwere Ver— 
letzungen erlitten. 

Vater und Sohn ſind in der 
Schmiede zu Gary, Ind., beichäftiat. 
Sie waren im Beariff, die Geleife zu 
freuzen, als ich der Unfall ereignete. 


Elektriſche Entladung. 


Sie war angeblich die Urſache des 
Crib⸗Brandes. 


So hörte Herr O Connor. 


Er behauptet, daß auf der Crib Alles 
in ſchönſter Ordnung geweſen ſein 
ſoll, gibt aber zu, daß Vieles nicht 
inſpizirt wurde. 


Bei der heutigen Verhandlung des 
Crib-Inqueſts war der Arbeiter Geo. 
Schulmeiſter der erſte Zeuge. Er iſt 
am Morgen des Brandes zu Hauſe ge— 
weſen. Seine Obliegenheit war, die 
Karren von der Mündung des Fahr— 
ſtuhlſchachts nach dem Schlammhaufen 
zu ſchieben. Er hat auf der Crib nie 
Was 
im Falle eines Feuers zu thun ſei, iſt 
ihm nie geſagt worden. Von der Ur— 
ſache des Feuers weiß er nichts. 

Auch der Arbeiter John Antano— 
viczic iſt am Morgen des Brandes zu 
Hauſe geweſen. Der Hausmeiſter hat 
das Rauchen auf der Crib verboten 
gehabt. Der Zeuge machte dieſelben 
Ausſagen wie der vorige. 

Paul Donnoris, ein Helfer der 
Bohrleute, der bis zum Tage vor dem 
Unglück auf der Crib beſchäftigt war, 
erklärte, ihm ſei das Rauchen nie ver— 
boten worden. Auch hat er nie Jemand 
ſagen hören, was im Falle eines Bran— 
des zu thun ſei. 

Gus Rolſon, ein Angeſtellter der 
Jackſon Co., der nach dem Feuer in 
einem Boot nach der Crib fuhr, hat in 
den Trümmern die verkohlten Reſte 
von zwölf oder mehr Arbeitern geſehen. 
Er verſuchte, in den Tunnel zu gelan— 
gen, und hörte im Schacht auf halbem 
Wege Stimmen von unten. Als er 
ſpäter ganz hinunterſtieg, fand er 
zwei Bewußtloſe am Boden des 
Schachts. Als er wieder hinaufkam, 
war er erſchöpft. 

William MeAlonan, der auch nach 
der Crib gerudert iſt, bezeugte, daß die 
meiſten Leichen in der Nordoſtecke der 
Crib gefunden wurden. Das im Tun— 
nel benutzte Preßluft-Syſtem ſei das 
beſte im Lande geweſen, in den Gebäu— 
den am Uferſchacht des Tunnels ſei 
aller erdenkliche Feuerſchutz vorhanden 
geweſen. Der Zeuge beſchrieb den 
Speicher, in welchem 20 bis 40 Kiſten 
Dynamit in der Nähe des Ufers auf— 
bewahrt wurden. Der Speicher, von 
Holz, ſtand auf Pfählen und war mit 
dem Lande durch eine Schwebebahn 
verbunden. Bei Ausbruch des Feuèrs 
war die Crib-Schwebebahn im Betrieb. 
Die Crib war die beſteingerichtete, die 
der Zeuge je geſehen hat. 

Wollten dort wohnen. 


General = Superintendent Daniel 

D’Connor bezeugte, die Arbeiter hät- 
ten nicht bleiben wollen, menn man 
ihnen nicht geftattete, in der Erib zu 
wohnen, weil die Yahrt auf der Schme- 
bebahn zu falt jei. m Sommer hätte 
ein Kleiner Brand auf der Erib ftatt- 
gefunden, nachher fei man fehr bor- 
fichtig gemwefen und hätte 28 Löfch- 
bomben, 40 Rettungsgürtel und nod 
mehr Schläuche nach der Erib gebracht. 
Der Zeuge befchrieb die Waſſerzufuhr 
und erklärte, das Waſſer ſei nie abge— 
ſperrt worden, um das Einfrieren zu 
verhüten, denn Einfrieren fei unmög- 
lich gemwefen. Das Haus zum Auf: 
thauen de Dynamitz fei jo ficher ge- 
mwejen, wie nur möglid. E3 waren 
dort nie mehr al3 12 Kiften Dynamit 
gleichzeitig. Zeuge wußte nicht, ob e3 
nöthig war, von der Stadt die Erlaub- 
niß zur Auffpeicherung von Dynamit 
zu erwirken. Die Einrichtung der 


Grib ift von den ſtädtiſchen Ingenieu⸗ 
1 forgfältig worden, 


| kände murden auf deren Meifung abs» 
geſchafft. 

Ueber den Urſprung des Feuers be⸗ 
fragt, erwiderte O'Connor, er wiſſe 
nur, was ein junger Mann Namens 
Slighi, ein Kohlenzieher, ihm erzählt 
habe. 


Die angebliche Urſache. 

„Slight erzählte“, ſagte der Zeuge, 
„er ſei kurz vor Ausbruch des Feuers 
im erſten Stockwerk der Crib geweſen, 
als ein Neger einen Sprengſchuß im 
Tunnel durch Elektrizität abgefeuert 
habe. Er, Slight, habe einen Funken 
geſehen, dem eine blaue Flamme folgte, 
welche an der Wand nach der nach oben 
führenden Treppe geleckt habe. Dort 
hingen viele Seile. Ein elektriſcher 
Draht war in der Richtung, in der 
Slight die blaue Flamme gejehen ha- 
ben will, nicht vorhanden.” 

Keffel und Fahrftuhl auf der Erib 
find nicht infpizirt worden. 

Derbrannten im Bett. 


Daß viele der Opfer des Brandes 
in ihren LZagerjtätten verbrannt find, 
ging aus den geitrigen Ausfagen von 
Patrict laherty hervor. Nicht feitge- 
ftelft ift, ob die Unglücdlichen von einer 
Erplofion fofort aetödtet wurden oder 
erfticdt find. Flaherty ift Mafchiniit 
und war bei den vom Ufer aus begon- 
nenen Qunnelarbeiten der George W. 
Sadfon Company angeftelt. Er be- 
fand fi unter der Rettungsmann= 
Schaft, weldhe auf dem „Morford” nach 
der Erib fuhr, war der Erjte, der auf 
die Erib ftieg, und der Erjte, der in die 
Irimmer binabaelaffen wurde, um 
nach Leichen zu juchen. Er bezeugte 
geftern, do aus einem Loch unmittel- 
bar unter dem Schlafraum der „Mus 
er“ vierzehn Leichen geholt wurden. 

Die Ausfagen von George X. Allen, 
einem Angeftellten der Aetna Pompder 
Company, maren ähnlich denen bes 
Ehemiters Arthur ©. Paul am legten 
Dienftag. Er erklärte, daß das Um- 
gehen mit Dynamit feitens der Yad- 
fon Company fi von der Behand- 
Iungämeife des Sprenaftoffs durch) alle 
anderen qrogen Bauunternehmer nicht 
unterfcheive. Es fei feinem Bauun= 
ternehmer möglich, die Ordinanz be= 
treffend die Behandlung von Dynamit 
genau zu befolgen. Als Teichtfinnig 
bezeichnete Allen das Verfahren der 
Sadfon Company, Dynamit dadurd 
aufzuthauen, daß es auf ein Sim3 
über Dampfröhren gelegt wurde. 

— 


Brand im Klubgebäude. 


Wurde muthmaßlih durch einen glim- 
menden Higarettenftummel verurfacht. 
Syn dem der Univerfität Chicago ge= 

börigen, an 57. Straße und Woob- 

lamn ve. gehörigen Reynolds-Klub— 

gebäude brach heute früh um halb 3 

Uhr Feuer aus, das muthmaßlich durch 

einen unadtfam fortgeworfenen is 

ı garettenftummel verurfacht wurde, Ein 

Straßengänger alarmirte die TFeuer- 

mehr. Der gelang e3 nach halbjtündis 

ger, jchmwerer Arbeit des Brandes 

Herr zu werden. Der Schaden beläuft 

fih auf etwa $2000. 

Das von der Leon Mandel:Halle 
und einem Gebäude, in dem fihSchlaf- 
jäle für Studenten befinden, begrenzte 
Klubhaus ift aus Stein errichtet, hat 
ein tiefes Erdgefchoß, zwei darüber lie- 
gende Stocdwerfe und einen bieredigen 
Ihurm. Im Erdaefchoß befindet fich 
eine Kegelbahn. Der erjte Stod ent- 
hält die Klubräume, in denen aber 
feine Mitglieder jchlafen, jomwie einen 
Studenten-Speifefal. 

Zur Zeit befand jich nur der Haud= 
meijter im Gebäude, und ber ift mit 
beiler Haut entfommen. 


Gerettet. 


Das dreiftödige hölzerne Mieth3- 
haus Nr. 70007004 Yadjon Park 
Ave. aing geitern Abend in Flammen 
auf. Mehrere der Bewohner wären 
mwahrjcheinlich erftidt oder verbrannt, 
menn nicht die Poliziften Noche, Herli- 
hy und Farrell fih ihrer erbarmt und 
fie mit eigener Lebensgefahr gerettet 
hätten. Die waderen Schergen fchlepp- 
ten die im Alter von vier big 16 Jah— 
ren ftehenden, von Rauch faft übermäl- 
tigten Gefchmwifter Agnes, Elmer, Ma= 
bel und Hans Peterfon ins Freie und 
bradten auh Frau M. U. Dugan, 
Frau Ida Johnſon und Frau A. 
Boonbeck in Sicherheit. Herr Victor 
Carlſon rettete ſeine Gattin und die 
Tochter. Das Feuer hat etwa 515,000 
Schaden angerichtet. 


Moeller Bros. 


Swei 928-932 Milwankes Ar. 


Für Freitag! 
Kleiderjtoffe 


Reiter. bon 38 und 42 30N breiten 

> —— ‘ ze —— in 
arz und farbig. 

und 69c Qual,, Dard.. 34l4c 


Kleider-Cheviots. 


Ertra Qualität, geftreift und einfar- 
big, lurze Längen, reg. 
Preis 1212c, per VYd 


Gebleichter Muslin. 
36 Zoll breiter GCambricfinifh ge- 
-# bleihter Mu3lin, regul. 


em 9c, ivea., Vd 


Kleider: Bercale. 


Echtfarbiger boppelfaltiger Kleider- 
Bercale, nette Auswahl von 
Muftern, per Yard..uun... 6l4c 


Grocerie8 und Fleiidh. 
Büchfen Barsinen in Del, 1 1 ce 


it Schlü 
a ie Kofinen, Badet.....Se 


— a Garn, * Binifafde.. ann; & 
de te nz 0... un. rdarn.. = 


—— Bücfe Armours Beh IT 
"2 lt-Erbfen 
Siniebi Raid 
€ 


4 Bebenar 1909._ 


nf 


| Barement Balement | 


Reiter von bedrudten Lan Bati- 
fte3 und Guitinad. Ungefähr fünf- 
taufend MVards, in: prachtvollen 
Muftern, zu dem fpeziellen BPreife 
bon, per Yard, 


Je 


Reiter von bevrudtem Madra3, fomie 
Waiftings und Shirtings, ferner Hun- 
derte von Yards von gewebtem Madras, 
Qualitäten, welche gewöhnlich zum dop— 
pelten und höheren Preiſen verkauft wer— 
den. Preis, per Yard, 


12% 
Jehruat - Verkauf von 


bie Yard zu 


Mercerized 


figns, 


Yard, 


Reiter, in prachtoollen Des 
offerirt in Diejem 
Verlauf zu meniger als 
halbem Preis. 


150 
Inlerröcken 


Ein Drittel His zur Hälfle des regulären Preifes 


Die ungewöhnlichen Werthe, melche in diefem jährlichen Verkauf 
offerirt werden, find der befonderen Beachtung werth. Die Auswahl 
fomwohl in Facons3 wie in Farben ift größer denn je zupor. 


| Bafement Bafement | 


Reiter von Totle du Nord forvie 
Bates’ Seefuder Ginghams, darun- 
ter einfahe Schattirungen, Plaids, 
Ched3 und einfache Streifen, Die 


Yard zu 
% 


Ceide Gingham Reiter, in wohlbekann— 
ten Standard Qualitäten, in einfachen 
Jacquard und Broche Facons. Ein unge- 
wöhnliches Aſſortiment, Werthe, welche 
gewöhnlich für das Doppelte dieſes Prei— 
ſes verkauft werden. Per Yard, 


1860 
Wulchhare Wiiſßz 


Waiſts von unſerem Januar-Verkauf, etwas be— 
ſchmutzt od. zerknittert vom Anfaſſen — es ſind 
Waſch-Waiſts, wirklich nicht weniger werth — be— 
deutend herabgeſetzt. 


ER: 
RR 


Ginghams ] 


Preis, per 


Drei ſpezieſſe Werthe 


3,000 ſeid. Unterröcke 


din feinen Plaids, Strei— 
fen u. ſolid. Farben. Die 
Seide iſt von beſter Qua— 
lität —beinahe jede denk— 
bare Farbe eingeſchloſſen; 


wie il⸗ 


—— 


von beſter 
Qualität von weich ap— 


EEE, 


<$) 


Y 


pretirt. glänzendem Sa= 
teen, in jchwarz, braun, Q 


Navy, 
Tadellos 
wie il⸗ 


* größten Bargains 
der Saiſon. Unterröcke in 
feinem ſchwarzen Sateen 

®* —ichr ichöne Styles; ein 
gefundener 


fehr Selten 


Werth zu dem 
niedrig. Nreis 


grün umd grau. 
hergeftelft, 


Lawn Waiſts, geſchneid. Waiſts, Poplin Waiſts, 
und Brilliantine Waifts, in weiß und fohwarz; re= 
gulär bedeutend theurer markirt; für die 73 
Räumung reduzirt auf € 

Weipe Waifts, von feiner Dual. Corded Lawı, 
fhmale Tud3 in Front u, an Kragen, — Cluſter 
QTuds hinten u. an Euff3, volle Länge 81. 00 
Tuded, hinten zuzufnöpfen 

Meike Waiftz, von jheer Dual. Laton, Cluster 
Tud3 vorne umd hinten, befegt m. Spiten in Vote, 


Kragen u. Cuffs, volle Länge Tuded 
Aermel, hinten zuzufnöpfen S1.50 


Sfirts und neue Suits für Damen 


zu Februar: Breijen. 


Vier ausgezeichnete Werthe in Panama und Voile Eloth Sfirt3 zu 
$5.00, $6.50, $7.50 und $10.75. Die Februar-Verfaufspreife ermöglichen 
außerordentliche Erfjparniffe — einige davon ungefähr ein Deittel. 


Dreß = Stirt3 — in 4 Styles, voll 
Gored Modelle — mit Straps von dem: 
jelben Stoff— andere mit mit Satin 
Bands und Pipings bejegt, in jchiwar- 
jem und blauem Pa: 
nama und ſchwarzem 
Serge 

Dreß - Skirts — von feinem ſchwar— 
zem Chiffon Panama Cloth gemacht, 
— ſie find * un und Knöpfen von 


Dre Stirts, — 2:Gored Modelle, befett 
mit geichneiderten Bands von Ddemijelben 
Stoff und Knöpfen, feine Qualität jihwar- 
zes und blaues Panama Gloth;— reguläre 


und ertra Größen — 6 50 
x 


jest 

Seidene Drop Boile Dreß-Stirts für Da— 
men, von hart appretirtem PWoile, effeftvoll 
beſeht mit Taffeta Seide Bands und Seide 
überzogenen Knöpfen. — Der Drop iſt von 
ſchwerer Qualität 
Taffeta 0. 5 
Seide 


Neue ———— Frühjahr-Modelle. 


Neue 1909 Frühjahr-Facons, in Facons, welche ſicherlich beliebt ſein 
werden. Die Stoffe find die neueſten und ſind äußerſt dauerhaft. 


Damen-Suits — von feinem wol— 
lenem Panama Cloth gemacht. — Die 
Coats haben drei-Knöpfe Effelt Kra⸗ 
gen und Cuffs eingelegt mit Seide und 
finiſhed mit fanch Knoͤpfen, — in blau, 
ſchwarz und 


Suits für Damen und Miſſes — ge— 
macht von ausgezeichneter Qualität fancy 
Gewebe und geſtreiftem Stoff. — 36zöllige 
halbpaſſende Coats — ſchlicht geſchneidert. 
— Wir haben ſie herabgeſetzt um ſofort da— 
mit zu räumen — 
jetzt offerirt 
J 


Der Sebruar-Dertauf von Seiden-Stoffen 


Sortiment? von ungemöhnficher Reichhaltigkeit zufammengeftellt für diefen jährlichen Verkauf zu Preifen, 
welche große Erfparnifje ermöglichen. Jedes gemwünfchte Gemebe und Farbe für Frühjahr und Sommer iſt in dieſer 


Partie zu finden — die Preiſe ſind außerordentlich niedrig. 


500 Stücke Seide, einſchließlich 273öllige einfache und Novelty und rauhe Shantung Seide Suitings 28 


zöllige ganzſe 
idzöllige ganzſeidene ſchwarze Satin Meſſalines, 
Februar— 


36- und 27-300. bevrudte und Broche gemufterte Ra= 
diums, reicher, weicher, feideähnlicher Stoff, 35 c 


zu dem niedrigen Februar = Verfaufspreife 
von per Yard 


Keinen » Stofe zu außergewöhnlich niedrigen Preilen 


idene bedruckte Foulards, in einer prachtvollen Auswahl von Deſigns und Farben, ap 
alle marfirt zu ungefähr halbem Preis für 


m. rt ®e „m. ...... mn... nn ne. ee ee 


0 EEE 


fchwarzen Kleiver-Taffetad, durchaus reine 
Seidne—fehr dauerhaft, Tpeziell marfirt * 
den Februar-Verkauf zu 


3860 


Dollar Qualität in 


TS 


3özöllige ertra feine requläre 


- Refter von Tifehtuch-Damaft, voll gebleicht und ganzleinen. 66x70 Zoll breit, in 24 Yard Längen; 66 Zoll 
in 2 Yard Längen, 90c; 23 Yard Längen, $1.15; 70 Zoll breit, 2 Yard Längen, $1. 15; 23 Yard Längen, $1.45. 


Zund-Tücher, leicht befhmutt, zu bedeutend Herabgefegten Preifen. 32 Zoll im Quadrat, voll 
Sund —— hohlgeſäumt, finiſhed Ecken, Stück, 50c; 86 Zoll Größe Stück, 75c. 36=, 40= unb 


Tücher 4özölliger Satin Damaft und einfaches Leinen, Stüd, $1.00. 


Handtücher 


Schwere und Yinifd — das Stüdf 10r. 


Zwei Spezialitäten in Handtüchern, gejäumte Huds und türfijhe Handtücher mit yranje, von guter Größe, 


15c gewürfelte Servietten, jowie fchlichte Leinen Finifh Serbietten, einige find gefäumt 
fertig zum Gebrauch, ein jpezieller Werth d as Stüd zu Ic und dc. 


Bettdecen 


morgen, das Stüd zu $1.50 


Zwei Nummern in — * volle Bett = Größe, gefäumte, gehätelte Marjeilles Mufter, fpeziell. markirt für 


Dreiviertel Bett:Größe mit Franien, einige Haben fleine Tel: lede, leicht mit Waffer und Seife bejeitigt — fpeziell markirt, um 


eine fofortige Räumung zu erzielen — das Stüd zu Sör. 


Delzwaaren: Su bedeulend heradgelehlen Preilen 


Schwarz gefärbte Frend; Eoney, Satin gefütterter 60zÖllige Ihrom, $1. Großer, dazu pafjender- Pillow 
$3.25. 


Muff, $2.25. Set, 


Blended Delaware Mint —— gefütterter Imperial Scarf, mit Köpfen bejeht, $2. Großer, dazu paffen- 


ber Billom Muff, $4.00. Set, $6.00. 


Große fhmarze Wolf Belerine, befegt mit großem Kopf am Rüden, lange Tabs vorne, * mit Schwän⸗ 


zen, 85. Großer, dazu paſſender Muff, beſetzt mit Kopf und drei Schwanzen. 86. 


Blendet Delaware Mink Scarf, doppelter Pelz beſetzt 
mit Köpfen und. Schwänzen, 88.50. 


Iſabella gefärbter Opoſſum Satin gefütterter — ne ven. fpeziell zu $2.00. | * 


Set, 811. 
—* Pam 60zÖlliger Satin a Throw 
ut zuſammenpaſſend, herabgeſetzt auf *8.00. 


—— 


5 


— 





— 


000009= 
— 


zu räumen, 
Pelzkragen 


B0H0099S00CK, 


Broof Mint, 
oder ganz gef 


QTud, mwerth $15 


bi3 $18.50 — 
morgen zu 


dauerhafte lange Eoat3, feine 
Kerjeys in Schwarz, Blau und 
Braun, voller Iofer Rüden mit 
großem Sturmfragen aus ame- 
rifanifhem Marder und blendeb 


Eidendpoft, Chicago, Donnerftag, den 4. Februar 1909. 


Bargains in Kurzwaaren 


2. 0. 


Steppfaben, 500 Yards, 


Kings 200. Mafchinenziwirn, Dt. 20€ 
die Spule für 3e 


be Fiſheye Perlmutterfnöpfe, per Karte für Ic 
Schwarze Nähfeide, 300 Yard Spule, für 11e 
10c Patent Hafen und Oefen, die Karte, 5e 


Bc echtes Bügelmachz, 
10c Tubular a : © 
10c Sperm GOel, die 


reitag, für nur 1e 
nüre, per, Dußend 2 
lajche, Freitag, für 5 


Sc nidelplattirte Sicherheitsnadeln, Karte 136 


Wir find entfchloffen, mit 


jedem Winter » Meidungsftüd (NM 


einerlei ma8 der Koftenpreiß beträgt. 


Storm Coat3 — | Eine Anzahl 
lange Eoat Styles 


theilmweife gefüttert 
üttert mit Caracul 

len guten Farben, 
10. 75 $10.00 und $12 


Coats, zu 


J 


aus beliebten engliſchen Kerſeys, 
Chevrons und Miſchungen, halb 
und loſe paſſende Facons, ohne 
Kragen oder mit Coat Shape— 
Kragen, mit hübſchen Straps 
beſetzt oder ganz einfach, in vie⸗ 


4.75 


Schwarze franzöſiſche Lynx Sets (wie Abbildung), Freitag, 2,75 


100 von dieſen für den 
morgigen Verkauf, feine 
volle Felle, reiche, glänzende 
großer Quadrat Muff mit 
extra langem Throw mit 
ſpitzen Enden, durchweg ges 
füttert, $5.00 Werthe — 


Be ipeziell, 2,75 


ür nur 


Kopf 
Nearſilk 
Werth, 
morgen f 


Separate jchivarze frana. 
Cynr Muffs, in der belieb- 
ten Open Rug Facon, ertra 

*oroß, mit Schwängen und 
bejeßt, 


mit fhirred 
97.50: 


.69 


gefüttert, 


ür morgen für 


Sabeline Tab Scarf3, — 
hübſche und kleidſame Hals⸗ 
Scarfs, in ſchwarz u. braun, 
feine Felle, Blatt geformter 
Tab, mit Kopf beſetzt, Atlas⸗ 
futter, $1.50 Werth, 


Franzöſiſche Hals Ruffs, 
ſehr hübſch und kleidſam, 
Band Ruche Kanten und 
Band Streamers, mit gro⸗ 
ßen glängenden Schwängen 


bejeßt, $4.00s 1 98 
+ 


MWerthe, für 


98c 


Dorgains in dem Februar - Berkauf von Möbeln 


Ertenfton 
Tiſch, ausgeſuch⸗ 
tes Golden Oak, 
großer Pfoſten — 
Klauenfüße, bis 
zu 6 Fuß aus— 
ziehbar, zu 


NEN 
* WR | RR —8 — 


\ ae 


—— 
———————— — 


8 —7 — 


Couch, Golden 
Dat Geftell, ge: 
polftert in echtem 
Xeder Über einer 
großen Anzahl 
v. Coil Springs 


14.75 


Davenport, wie Bild, Golden Weathered Daft oder Mahagoni:fjinifh Ges 


ftel, ornamentirte Front, gepolftert in Velour oder Bofton Les 
der, leicht verftellbar zu Bett von voller Größe, 


Ehiffonier, — tie 
Bild, ausgefucht. Gol- 
den Daf, — mit fünf 
tiefen geräumigen 


Schubladen, 
Verlauf — 


4.253 | 


China Cloſet, ſolides Dat, 
Golden Finiſh, hat gebogene 
Glas = Enden und Thür — | überzogen 


verftellbare wm | ing, Größ 
Shelves, 12. dd | 6 2ot, 


Roman Stools 
nen Muſtern gepo 


Braid verziert — dies iſt ein un— 
übertrefflicher Bargain im Februar— 


Matratzen, — 
See-Moos, 


— in vielen fchö= | 
Htert— mit Meffing 


Küchen = 
Bins, 2 
beitSbrett; 


Satin Walnuß-Finifh, — 
morgen zu 


dc 


Gombination 
für Crib = Bett, 
mit fanch Art Tide 
e2 Fu 4 

m 


Farben v. Enamel, 
nur 


Cabinet — hat zwei große 
Schubladen und großes Ar» 
Obertheil hat drei Schublas 
den für Gewürz, mit ertra Shelf, — 


Eifernes Bett — fehr ftart 
gemacht — in vielen fchönen 


2.98 


22.50 


Eßzimmerſtuhl, wie 
Bild, ſolides Oak, — 
Box Sitz, gepolſtert in 
echtem Leder über 
Rohr, zu 


0625| 2:3 
Erib — verfchiebbare Seis 


ten, jeher ftarf gemacht, in 
vielen fhönen Farben bon 


Enamel, Freitag 5 75 


nur 


Bedenlende Erlvarniſſe an jedem Arlikel für das Haus 


25-Pfd. 
American MWringer Go.’s | ft, ſchweres 
Mival Holzrahmen: Wringer, ri * 
Gummi⸗ a 5 OPEN 
Rollen, Waſchbretter, 
gul. Familiengröß 


gut gemacht, 14 


Be rkaufspreis 


Wäſcheleinen, wei⸗ 
ßes geflochtenes Cot⸗ 


5e 


ton, 50 Fuß, 
ang, 

Staubpfannen, au 

ſchwerem Blech, 3 


Aufammenlegbare 
Br ladirt, 


Bügel: Bretter, 


£olalberigt. 


Heirath8 » Lizenien. | 


Folgende Heiratb3:Ligenfen wurden in ber Dffice 
bes Gountvclerts ausgeitellt: 
Mary Klonda, 8, X. 

Roje Rofenthal, 38, 21. 
24, 19. 

6. Allen, 


John Klafel, 
Joſef Pavelta, 

hilip Goldberg, 
nn Me. Proudfcot, 

%, 19 
Mathias Annen, Elfie Kortum, 21, 21. 
Durham Ehiidreß, Annag M. Johnſon, 4, 18. 
Karl Koemond, Anna Flocar, W, 24. 

Henry Matz, Helen MeKenna, 21, 19. 
Antoni T sfiewicz, Maryanna Drag, 22, W. 

ilip Kjak, Branzisfa Dies, 7, 8. 

Kohn Echmidt, Yardara Kaufmann, — 18. 
Albert Braun. Eufyl Hadley, 8, 

Gudami _Gervafi, Maria Harfifi, 8 

James Singer, Pauline Johnſon, 36, 3 
Carl &. Schoenmeier, Lina Etrobel, 8, 2 
Piotr Cuionfala, Maryanna Hudzinsla, * 
Anton J. Calek, Vernie Vodida, 3, 21. 
Elzie MLane, Dollie Wank, 45, 8. 
Joſef Macukevie, Annaga Kruſaitis, MR, M. 
Albert Radphemwsti, Pelagia Bura, 29, 1 
Zouis 9. Marks, Gither Goodman, 23, 21. 

ohn Langhauer, Frieda Schroeder, Z3. 10. 
Tharles Heß. Caroline Priem, 95, 22. 
Anton Eitltewicz, Anna Olfaiczi, 24, 20, 

red Friſenfeldt, Della Wagner 92, 18, 
William Ehnowäla, Anna Nupazaite 32, 28. 

Sofepb Beeler, jr., Minnie V. Yanfch, 24,24. 
Audivir Kap ezinatt, Bertha Pak, 26, 20. j 
Konitanty Srodzfi, Agata Gurinsta, 30, 26. 
Jakob Bartus, ————— Janiga, 53, 31. 
S. 8er Sigginfon, Laura Goddhill, 21, 18. 

Gefiatodti, Wladnslama Duminiaf, 22, 18, 

ofevb Schragne, Paulina Kendrid 3, 24. 

zafenm < Wilfon, Ada KRruger, 27, 
Albert 8 MeNair, Marie Hhldati, "8, 87. 
Lewis MiN3, Nellie Peterfon, 33, 24. 
Nantes Kebrdle, Victoria Kefza, 22, 20. 
Ölnton Rietcant, Rarolina Morgan, 22, 20, 
Jofeph Rubins Befſie Schultz, 23, 21. 

. Mebodi, Terle Gitlo8la, 26, 25. 

Etanlh Kamedulsti, Mary Eoldat, 30, 21. 

KR Mionevonsli, Sozefa BZechbuda, * 3 

Suftad Gaddine, Seffira Slomettt, 21. 

5 ann %. Schied, Mary 8. m, 80 , 33. 
n Me&weeneh, Delia Sullivan, 26, 20. 

& n Williams, Klorence Robins, 45, 21. 

Nathan Baer, Hannah Pierce, 28, 24. 

* N, Noiniotes, 9. NM. Kolopalos, 82, 19; 

Je Mida, Mary Horal, 21, 

Rau Flenſt, Elfie Recel, 28, 3. 

aumon ©. Korsfi, Urfula ganit, 25, 19, 
Agnace Mohden, Maria Belet, 38, 383. 

Kofenb Rodgorsii, Frances Nreft, 33, 20. 
Chriftian Rapp, Slice Emitb, 35, 

. M, Karefed, Anna Dolforsty, 8 22. 

SG. Kendal > N, McGowar, 22. 29. 

. N. Sotiras, S. Pilivourna, 23, 19. 
William Re "Sefie Lee Meed. 37, 18. 
Bert Kenedy, Mary Solidah, 41, 42. 

Edward G. PBolaard, Rofalee Eder, 26, 20. 
Joſeph A. Wilſon, Anne M. Waugb, a 25. 
& Biguaerola, Jorzia Miemiersla, 28, 

Llrel 9 teilen, "Kriifine | Carlion, 29, 36 
Ludmit Dlat, Marjanna Safons, 24, 19. 

Sofeph A, Winters, Minta Halveh, 36, 97. 
Srabore, Blumenthal, Rubie A. Radzinstt, 

atrid Moran, Marb Ward, 28, 22. 

ent Gtrhzehäli, Viola Sinotmöht, 21, 20. 

ee rg. fon, Mae Rud, 9. 

Coe, Hannah Steren, "84, 22. 
Re fia Babis, 

—* ius Kochlman. Weronita ‚Rzoiat, 30, 20 
Antonie Rihlinstt, Helena Catlomwsfa, 23, 21 
Anton Sramel giesalie Kifel, 26, 28. 


2 
—— opel da, Jonefa eaczat, 26, 2. 


toinette 
—— 


Bertha Kreigman, 
Dlarguerite 


Mehlbehäl⸗ 
Blech, 


33e 


re⸗ 


ce 


’ u Nr. 2, 


Brot: und Kudens 
en, — Blech, 
adirt und Ddelo 62° Gardinen 
rirt, morgen, 230 Etreder, Mittels 
ftüge, nidelplatt. 
Nadeln, Verkaufs: 
preis 
6 EA ..; 


c ftic 

vers, 

——— 
_für 


arpet Swee⸗ 
aus eichten 


1.49 


— Brot Raiſers, ſchweres Harthol3 = Rüds 
3 Bich, ventilirter Deedl, feite, Tampico ges 


10:Quart Größe, 18c füllt, 3c 
zu 


Verkaufspreis, 


Heirath8 » Rizenjen. 


Golgende Heirath3=Lizenien wurden in der Office 
des Countyclerks ausgeſtellt: 
Robert 8. Barrons, ‚„Genebive H. Scofteld, 21, 8. 
John NR. Carjon, Signe U. Xenjon, %, WM. 
Jofeph Pidrman, Roſe Charvat 24, 19. 
George Benedek, Maria Unger, W. W. 
James Curren, Nellie Hickey, 21, 21. 
Anton QDuinlan, Hazel Bender, 21, 19. 
Stanislaw Robat, Katarzyna Sules, 22, 
Henry E. Heiler, Flora Mercer, 22. 19. 
Bernard Garolan, Della Sarley, 2, 27. 
Midas! Gil, Maryenna Kowlczyk, 24, 3. 
Robert 9. Dav, Derna 8. 


Bottger, 2, 18. 
Ftant Btrowberak, Helen Nowska, 25, 19. 
Walenty Jozwiak,. Mary Serba, 2, 18. 

rancis J Veavill, Coara M. Harvey, 32, 21. 
Bılliant Jedwelas Anna Forezaite, WB, 23. 
Edinond F. Alberton, Lucretia V. Herzen, 52, 58, 
Sohn Rofentrener, Emma Buflian, 30, 2. 
Sohn Doulad, Anna Hutchenfon, 31, * 
Anloni Michaelet, Malgoyata Barnafat, 3 3, UM. 
ar Tomadzewsfi, Paulina Urynowicj, 4, 20. 
dairia Collins, Ellen Murray, 32, 30. 
Simon R. Enaſtrand, Hannah — 27, 
Magimilian Rujinsti, Nleonora —B 


— 
Marftbericht. 


Chicago, den 4. fyehruar 1900, 
(Die Pretfe aelten nur fiir den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
roth, sl. 094—1.11 
8, roth, $1.084—$1.10; Nr. 2, bartı 81. 
09%; Nr. 3, hart, 81.044—$1.08 


a Nr. l, $1.11 1.12% ; 
Mr. 2, 81.08-81.16: Mr. 8, SE TOM: 
Mais, J 9, ns; Nr. 2, weiß, 68; Nr. 
2, gelb, Or; Nr. 8, RE; Nr. Pe wei, 
SR Nr. 3, 61 Nr. 4, 


Hafer, Nr. 2, 50°; Nr. 2, mei, — Nr. 
Ole; Ne. 3, weiß, SOE—52%c; Nr. 
IFA Standard, 5er. 


Rnpsas gen — 2, Tele; Nr. 8 70-7; Nr 
Ger ſte. J— 61Ee;: .Mitzing, 6162 
9 Me. Rache 


„Screenings®, 4 
Mepl. Winter-Vatents, 85.00-85.10 das fyah, 
Minneſota Hard Pas 


22. 


— 


Nr. 
—$ 


3 
4, weiß, 


an F — 85; 
ten traigbt Grport Bags, 70- 
ſondere Marken, 86.00. —— 
Heu. (Verkauf cuf den ra ng 
zmin SE rer —6 Er $11.50-$12.90; 
r Be .00—$ 
beftes rer 811. — 50; do., % 1; Any: 
—$11.00; geringere Sorten, 87.00-87.50. 
Ti a bys Samen. „Country Lois“, 92.75 
Caſh Lotse, 


87.50-89.00. 
Del 


Etandard, weiß, 150........... —R 
—— 175 
—— u es Bahasa 
ichigan Te 
Gaſol Im — 
Maſchinen⸗Gaſolin ............... 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 af... 
do. gereinigt, ver 5 ab 


Terpentin 
Schlachtvleh. 


KRindoeoileh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
z —* 15_per 100 Pfund; mittlere big (gute 
Sorte, 85.55.50; —— bis aus geſuchte 

Kü 3 83.40-85.35 — — 830— 

Lo. bis ——3 RE 8 

bis ausgejuchte, 


— Beftes neues 


Kleeſamen. 


SSSP292>29292 
Hersanus 


—S 


zz 8 Domes 


—— Schener-Rürften, 


Nr. 8 Wafchkeffel, aus 
ſchwerem Be aus 


mit Kupfer: Be 


Ale: Behälter, — 
ſchweres galvani= 
ſirtes Eiſen, mit 


Dedel, MA)s 69€ 


Robr Carpe u. 
Möbel = SKlopfer, 
große Sorte, mit 


Draht 2e 


gebund. 
——— Sa⸗ 
nitary Sin 2 
Strainers, be 
14361l. Forged 
Baſting, 1 
Spoor, c 


a mi Waffers 
imer uart 
Größe, c 


| Schweine Gute bis ausgeſuchte Pökel 
waare. 
$6.49—$6.50 der 100 Pfund: gute bis ausgeiuchte 
(zum Berjandt), 80.085.530; gute bis ausges 
—— un 6.4086, 526; gute dis 
eſuchte Ferke 75 
a 85.50-85.75; Eber, 83.75— 
Schafe. Beite Sammel, ber 100 2 
.19; —— Ewes“, IB. 2: Varinoe, 
5.235 87.00; „Ratibe Sambs« + 86.00-87.55 


Molkerei⸗Pro 
Butter— Goal 


„Greamery”, extra, das Pfund.. 

Ar. 1, das ar un 

Mr. 2, da3 

„Dairics“, ertra , das Pfund.. 

Nr. 1, da3 Bund 

"Ladies", das Pfund 

Packwaare, das Pfund 
Gier— 


Friſche — ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutßend Kfen zu⸗ 
tüdgejandt) 

do,, (Kiften eingejchlofjen 
„Firſts“, das Dutzend br 
„Exrtras“, 
— 

ſahmläſe, „Twins“, das un 

„Daiſies“, das Pfund — 

„Young America*, das Pfund.. 

ee das Pfund 
weizer, - „Bund 0.13 

Limburger, dis Piund Be u 


— und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pf 

Kühne. daS Pund...uonoooones 
rutgühner, das Bund 

Gänfe, das Pfund 

Enten, dag Pfund 


Geftiügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pf — 
„Springs“, das Pfund....... 
Truthühner, das Pfund 
Enten. das Pfund 
Gänſe, das Pfund 

Kälber (geſchlachtet) — 
5060 Vid. Gewicht, 
6080 Bir. Gemicht, 
80—1%0 Bid. Gewicht. 


Obit und friiched Gemüfe, 


Yepfel, der Buſhel 

Zitronen, Ralifornia, die Kıfte, 

Crangen, Raliforuia, die Em. 

Bananen, Aumbo, da8 Bund.. 
Zn en 

traut, da a “nonnennnnnnnnee 
Blumenkohl, Die Aiflercunssssnnnnnnnn 19 
Gurken, das Dutzend.......... . 0.75 
KRoptialat. die Kifte b 
Plattiaist, die Mile... .ocousononcee« Ö 
Champianons, das Rund. 

Rothe üben, per Sad 

PMotrrüben, der Sad.... 

wiebeln, ber Bufbel 

ellerie, die Kifte . 
Nüben, der End... 

Mettige, Dutzend Binden. . 
Brummenfteffe, das © —— 
runnenfrefie, da u n 0.15 
Peterfilie, Dusend Bündchen 0.15 
Rronkbeeren. das Fab 0 — 
— ren das Duart...... 0.15 0.0 


a 

rüne e Sinitthoßnen, Buſhel.... 

Wachsbohnen, die Kiſte — 38 3 
Ken —23 aus erleſen.... Ir —2.37 
Simebohnen, Relifornien, 00 Wf. Lu 


4 


Dom tie 


ton 
> 
* 


so99:.09 
28 


2.30 

0.38 ame 

0.89 —0.322 
0.34 


014 01% 


STE, m 
0.11 —.144 


das Pfund 
das Pfund 0. 


— —— 
— 


a a en 9 I 


Todesfälle. 


— Me = wir bie Namen be 
Deutfhen, über deren d bem Gefundpeitsams 
Meldung zuging: 

Behren), Frau me 400 3; 10 1015 nn Sein Et, 


Gramer, tab, 
Engelhatrt, Eon & 3% mo; : * N. Rodwell St. 
Gabel, Amalia, ; 73 N. Aihland We. 
Hamm, Baby, 14 St 11568 Dearborn Str. 
Hanjen, Ghriftina, 89 3 962 Klart Str. 

7 2%; 12 Menomine Gts. 


—— Joſeph, 
richmann, Mary, 60 J.; 68 Leavitt Str. 
Larrabee Str. 


Krauſek, Carl, 78 3%; ; 
Reller, Brau Laura, 49 4; 4922 Laflin Str. 
Kagel, Charles F.,58 3; 784 Central Part Abe. 
auh, Anthony, 48 J 1016 Wallace Str. 
HRaddik, Hermine, 4 3.; 003 Wallace Str. 
Shulg, Barl, 76 3; %5 Adams EStr. 
Tilgner, Wilhelmine, 51 3%; 230 Lowell Ave. 
Wilmerd, Hency, 49 3; 68 W. Huron Str. 


— —— — 
Bankerotterklürungen. 


uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 

Geſuch von F. D. Moon u. And. um Bankerott⸗ 
ertlärung — Grescent Motor Car Company. 

James U. Mejnerney — Verbindlichteiten, $2950; 


zeſtände, 2. 
Beltände $ Verbindligkeiten, $1462.79; 


g Edward Fu — 
Feſtände, b 

VB. Sdildie — Verbindlichkeiten, 868,792; Be⸗ 
ſtände, 82. 


— —ñ — 
Scheidungsklagen. 


wurden Grueftrenat num! 
Marie gegen Guftai Yan Damme, graufame Bee 
gem; Mae gegen Xouis Xougeland, graujame 
handlung; Dliver gegen Ella Wood, Ehebruch 
Üdelaive gegen George H. Wiltins, graujame Bes 
handlung; ‘Wargtrethe gegen George F. Sparling, 
graufame Behandlung; Helene gegen Hen:y Wed» 
mann, graujame VBeyandlung; Anna gegen Adolph 
Vogel, Ehebruch; Harriet gegen Hilaire J. Veſage, 
gtaujame Behandlung; Satiie gegen Charles R. 
Lynch, VBerlajjen; Llarence degen Elma Johnſon, 
Verlaſſen; Florence gegen Jeſſe Talley, Verlaſſen; 
Jofephine gegen Benuedict, grauſame Behaudlung; 
Xena gegen Louis Fombach, Verlaſſen; Chriftine ge⸗ 
gen Jordan Kratochne, Verlaſſen; Katharina gegen 
Edward J. Price, Ehebruch; Eduard G. gegen 
Jeanette Thompjon, Eheorug); Ela gegen John 3P. 
Pringle, graujame Behandlung; Moran gegen Xils 
lian MeNamara, Verlajien; Sam gegen Bedy Dias 
mond, Verlajien; Katarzyna gegen John Chudzinsti, 
graujame Behandlung; Bertha gegen Robert ©. €. 
Yambreht, Verlajien; Hentietta gegen George W. 
Ruſch, Trunkſucht; Jacob gegen Sandendail Beder. 
Chebrug; Mabel gegen James D. Adams, Ehebrud. 
Mar) gegen Henry Hutdınfon, Berlaifen; 
Diarie gegen Edgar Strube, graufame Behand: 
hun Hency gegen Dtary %. Doerr, Trunt⸗ 
ut: Katie gegen Peter Kafflering, Trufitjucht; 
— gegen Henry Deethardt, Truntſucht; 
John H. gegen Agnes Rumpf, Berlajien; Bons 
nie gegen Charles E. Bettit, graufame Behand» 
lung; Grover CE. gegen Ella Bear, Ehebrud); 
Zillte gegen Charle3 Denean, —— Kittie 
gegen —Fe Von Dorn, grauſamee Behand— 
lung; Elizabeth gegen George 8. Koujineau, 
vaufame Behandlung; Clara gegen Zaurig 
Rasmujen, Verlaffen; Robert 8. gegen wa 
Appleby, Ehebrud; Marguerite gegen Harıy 
Silderg, graufame Behandlung; Cuma gegei 
Paul Wagner, granfame Behandlung; Amanda 
gegen Edward %. Yaber, Verlaffen; Edna ge- 
en Edward Bufdh, Berlafien; Hazel gegen 
Niontoe Oliver, Verlaffen; Vera gegen John 
Myers, vetlaſfen; Mattie gegen Fred 3 
Da ag, graujame Behandlung; Laura gegen 

Robert £ James, Berlajien. ‘ 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums-Uebertragungen in der 


Folgende $1000 und darüber wurden amtlid ein: 


Höhe vun 
getragen: 
50. Str., Südweſtede Oakley Ave. 
"hei 124; u G. Bellman an 


browstyo 8120 

Etr., 197 füdl. von 47., Oftfront, 24 
a — an Vincenty Piernitowski. 
82700. 

Ape., 75 füdl. von 56. Str., Weitfront, 
a 138; “. OÖ’ Donnel an Yohn Satet, 


39%. 
Ave., 18 öftl. von Oakley, Südfront, 
=; 1; Hasiap son David Williamd an Wil: 
L 10000 
—— Sum, J ͤdl. von Cornell, Oftfront, 


rpenter Str. 80 
— 100; ns Lewandowski an RyLLys W. 


Baird, $10,000. 
A üdl. von Le Moyne, Weit: 
u = bei ae ji G. Gerling, durch Vor⸗ 


mund, underth. Ig-Antpeil, an &tta Berlman, 


150. 

gehen Une, 5 9. füol. von Le Moyne Str., 
Weftfront, 49 bei 194, unverth. ⸗Antheil; A. 
DO. GAhardt an Etta Berlman, $4150. 

Einerfon Upe., 300 $. öitl. von Yeavitt Str., Nor d⸗ 
front, 25 bei W; pe — James Allan an 
Giuſeppe Ma gio F 

a En. * F. —— don Oakley Ave. Weſt⸗ 
front, 20 bei 127; M. U. Prindiville an Ella M. 

nördl. von Lexington Oi 


Bundy, 330. 
bei Ei Ellen E. Ward an John N 


Douglas Blod., 
Weſtfront, —* 
ördl. von Lunt Ave., Weſt⸗ 
F B; ’ Dean an Yacob 


Nordfront, 51 
Srant Dom: 


Dubad, 218,000. 

Glart Sti., 
front, 25 2 Frank M. 
eldman, 

Pi hi Ave., 200 %. meitl. von Southport, 338 bri 
122; M. U. Soomis an Carl W. Yind, $1550. 
Otto Str., 2 5. weitl. von Perry, Südfront, 2 

i 125; Hoogereen an William Yardhem, 


Oftfront, 


re Eu Nordweitele Granpille 
Soutypor se., Nordmeite t £ 
3 L. Schulz, 


Sbei 125: C. Durand an Frank 


256 

Emcoln Ave, Süpweftede Carmen, Norboitfront, 
147 bei 125; M. Rust an George Keller, $940 

Dasjelbe Grumbeigenthum; ©. Klier an Bernhard 
%. Hoffmann, $12,500. 

Armitage Ave. 9 8. weſtl. 
front, 25 bei 150; S. Chandler u. Und., dur 
M. in Ch., an Metr. T. and S. Bant, KO. 

Bernard Ave., de 5%. füdl. von Cullom, Meftfront, 
25 bei 135; © . Beterjon an Adolf Kuntel, 2250. 

Eortland Etr., 15 5. öftl. von Grand Ave., Süd: 
front, 5 bei 195; €. €. Beterjon an Willium 
GE. Moore, 82400. Be ) 

44. Uve., Süpoftede Wilfon, Weftiront, 150 bei 
172; € ®. Shipman an Mollie &. Taylor, 82500. 

Humboldt Ade., 250 5. meitl. N. Central Bart, 
Nordfront, 25 bei 125; O. €. Difen an Paul 9. 
Schneider, 84700. 

Vnita Terrace, 166 F, weſtl. von N. Park Ave. 
Nordfront, 95789 bei 121.34 ‚und Süpdftont an 
Anita Terrace, 30 bei 124.52, zufamımen mit 
Allem an Anita Terrace von N. Park Abe. bis 

Glart Str; gene 8. Marfhal und William 
Waller an Anita MeCormid Blaine, $50,000 

37T Sir, MO $. mweitl. von Morgan, Nordfront, 

160 bei 170; John U. Spoor u. Und, Truftees 

He American Surfer Prisın Co. don YJllinnis, 

— Place, 96 F. öſtl. von Wincheſter Ave., 
Südfront, 2 bei 125; F. Kadow an Walentin 
Gorcelanczyk, 84000. 

Humboldt Bivd., 8 %. meitl. von Humboldt Str., 
Nordiront, 230 7 115; Seaverns Elevator Eo. 
an Louis 9. Kohlmes, $1950. 

Afhland Ave, 50 F. hördl. von Emily Str., Ofts 
front, 50 bei BR: Wilhelm Gierfe an Harry 
Manafter, $12,200 

Carpenter Str., u 5% füdl. von Cornell, Citfront, 
40 bei 100; Mpliy I, Baird an Northern Truft 
Co.. Truftee, $10,000. 

Gleaver Str., 75 F. nördi. von Bradley, Oftfront, 
24 bei 124; B. Golinsfa an Paulina Ezojet, 35%. 

Nr. 18% Lerington Str., Ja3. EC. Murphy u. And., 
durh ten M. in Ch., an Anna Leonard, K55W. 

Julton Str, 264 $. öftl. von Moon, Sürfront, 
24 bei 188; Univerjity of Chicago an Kohn A 
Dell, $1350. 

Euperior Str., 9 $. öftl. von Lincoln, Eüdfront, 
a 18; W. Ihoms an Mathilde Runde, 
400. 

Harrijon Etr., 224 F. weil. von Loomis, Sidfront 
25 bei 134: Andrew MeLaggan an Geo. BPlas 


mondon, $1600. 

Randolpy Str, 120 $._ meitl. von Desplatnes, 
Sudfront, 40 bei 156; Emilie Deeden und Ghii- 
itopber F. Deeden an Cornelius Quinlan, 850,060 

Rockwell Str, 125 9. nördl. von Tan Buren. 
Weſtfront, 4 bei 131; Thos. J. Woods an Chas. 
Grand, $1000. 

21. Place, 25 9. öftl. von Leavitt Str., —— 
2 vei 120; E. Bruerhaber an John W. Bell, 


$1179. 
Evergreen Ape., 197 #. öftl. von Spaulding, Süds 
D. 9. Chriftenien an Emil 


frunt 32 bei 1; 
Schuppebauer, $1400. 

Scavitt Str., 2: . nördl. don %., Oftfront, 4 
bei 115: ©. alottte an Barbara Yung, 85500. 

Chicago Ape., © öftl. von Franklin, Nordfront, 
4) wie 2 Blythe an Benj. Qiederman, 
u. Un 

Ebicags Er Rorraete Auftin, Südfront, 50 bei 
129: 2. 9. Gomftod en Dideon S. Lanagben, 


von SKedzie, Nords 


5 


Süpoftede 40., Nordfront, 24 bei 15; 
Spman D. Hammond an Guft Bolas, $12.000, 

Gampbell Adc., © $. nördl. von Flournoy Str., 
Weitfront, 17.15 bei 8.8; €. Shearer an Annie 
PBeutler, $2000. 

&ots 17 urd 19, Places 8, m 15, 9, 13; 
Edwd. ðleeſow an Theodore 2 Lobftein, 83000. 

40. Ane., 75 F. nördl. von 13. Str., Oftfront, 25 
bei 135: Geo. Ralednit an Geo. Sindelar, m. 

Lot 25, Blod 19, Donglas Bart Adp.; 


KR. 
North ug 


Chas. 

Laſher gu Thos. Waldron, 85650. 

Cettage Grove Ave. 19 F. nördl. von 41. Str., 
Oſtfront, Q. 15 bei 1000 Mary G. Dempfter on 
John W. Sweet u. And,, 00. 

Kimbart Ave, 15 & fl. bon 55. Etr., MWeft- 
— 50 bei eo; Sudlom an Martin 9. 

erum, 

Madiſon — 100 Ei von 64. Str., Oftfront, 
» 4 ie, John Anderſon an John 3. Mebs 
em, 

Tıuft Ded—i6. Str., Nordiveftele St. Lawrence 
Abe., Südfeont, 5 bei 1106, 5 Yahre, 54 
Proz; Mary M. Shaw und James geroy Shatn 
an Simon W. ze 30.000. 

8. Str., Norboftede S. 40. Ave., — 4 
bei 195, u. a. a um; Carl U. Relion 
„an Beer * Kolf, 81 

— * Pr: weft. von Union Abe, Sübfr 
5 s Ka; Oi ward E. Moran an Johan 3. Fr} 
n 
— in, m nördl. von 74. Str, 35 bei 
R. 8. Larjon an Win. $. Bation, Dun 
Satlın er % $. nördl. von 5., We 5 


bei 1%; D. Weibendurger an Henry ee Ehlers, 


$1400 
Perry Übe., 200 Di us bon » Ss. ® 
Br * 


60 Son 2 140 6 % Zins don Halſted ——— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums·Ueber tragungen in der 
Hohe von 81000 und darüber wurden "anti eins 


geizagen: 
— .% Er öl, von Glart Str., Sübft., 

Ugel S. BPearjon an Beter Reli, 
F 


füdl. von Sunnyſide Woe,, 
Ditfe., 60 ua 148, W. Deering an Tho8, Gouran, 


Gvanfton Ave., Norbofts@de Ainslie Str., Weitft,, 
= bei 60, Eyivanus G. Jambert an Olivia Rels 


845,000. 
—— —6 199% 8. weft, von Itving Park 
— E. A. MeDonald an Cytus 8. Sinclair, 


Beft Ave. ., 53 %. fübl, von Marianna Str., Weft: 
[oh 25 bei 125, Leo Kores an Leon Well, 


Halitev Etr., — füdl. von Cornelia Str. Weſt⸗ 
front, 24 bei l zn M. Underfon an Gds 
win Henning, $8500 

Sincoln Ave., .. F nordl. von Giddings Str. 
Süpdweftfr., U. 6. Mathen an Mary Engelbredt, 


81450. 

— Vark Ave., Sudoſt⸗Ece Evanſton Ave., Weſt⸗ 
ront, 82 bei F Delomas W. Potter an Gordon 
trono, 80, 750. 

415417 Late View Ave., 50 bei 150, Sy. E. let» 

der an Anna Corcoran, 80, 000. 

Wayne Ude, 25 5. nördl. von Foſter Ave., Weſt⸗ 
front, 374% bei 138, M. E MiDdomwel an Fred't 
Kraeckmann, 81500. 

Harding Ave., — F. ſüdl. von = ton u” ta 
2 . 125, &. Bluntett an 1 eph X . Kell ie, 

don George — Oſtft., 
Lindgren, 


8 

Kedzie Ave. 275 %. füdl. 

25 bei 126, &. Eggert an Grid 
84000. 

0. Abe, 75 8. nördl, vol MWabanfia Une., Ofte 
front, 3 1:3 bei 1%, I. Karlovig an Ghriftian 
Heidenreich, 8200. 

Roscoe Str. bis School Str., zwiſchen Hamlin und 
Springfield Upe., jeder Vlod 48 Votten, 25 bei 
125 enthaltend, Geo. DO. Sloan an Francis Sas 
Sabotog 3,0. 

Albany Ave., 273 $. nördl. von Berteau AUve., 
Weitfr., 5 bei 125, U. 9. Hill an Carl M. Kiels 


kin, 32500. 

41. Court, Süpdoft:Cte Warwid Ave, Weflfr., 50 
bei 173, M. 8. Redfield an Albert De Eur 
$1000. 

Spaulding pe, 205 $. 
Ave., Sfifr., = bei 177, 


$0, m 
— pe, 


von Bloomingdale 


ſudl. 
Hanſen an Heury 


H. 


W. Kaup, 34000 

Spaulding — Dh füdl. von Bloomingbale 
dust. Oftfr., 75 Pr 1 U. Eieg an Louis Hohn, 

Spauiding Ave., Nordoſt-Ecke Lawrence Ave. Süd⸗ 
front, 166 bei 1820, R. Thomaſſon an Margaret 
Ruſt, —1500. 

72. Ave. G.õ F. ſuiͤdl. ron Myrtle Ave. Weſtfr., 
PR 127, 3. Bengfton an NRobert &olpfmith, 

40. Uve., 132 $. nördl. von Madiion GStr., Oftfr., 
10 bei 124, E. I. Tomwell an Bromide Wortrait 
Company, 8450). 

Frink — 130 $. öftl. von 5l. Une, Nordfr., 26 
bei 180, D. Taylor an Keffe Cohn, 

Harrifon ei. 291 %. öftl. von Rodiwell Str., 
Nordir., 25 bei 15, © R. Bariih an Edward 
5. Sayman, $5 

Sate Ste. 214 $. Sfr. * Central a un. 
—— ‚3 bei 165, M. 4. Sat an ®. $. Ts 
upe, 

Lawndale Abe., 110 F. füdl. von 24. Str., Wetfr., 
14, U GStrejinste an Lambert Sande, 

Pine — 86 %. nördl. von Superior Straße, 
Meftfr., 40 bei 150, M. U. Iohnion an Francis 
Browier, $1700. 

Talman Uve., 200 F. nördl. von Wabanſia Ave., 
Sitfr., 5 bei 125, U 8. Halverfon an Frieda 
M. Stuart, 

2. Str., 405 . öftl. von * Bipd., Sübdfr,, 
24 bei 124, .Stelt an John © Schalt, 82100. 


Waſhtenaw Ave., 125 F. füdl. von de Mopne Str., 
Dftir., 25 bei > W. F. Wegner an William 
3. MWegver, $ 

Weftern Ude, 47 * nördl. von Auguſta Str., Oſt⸗ 
front, A bei 125 G. St. Kuntz an John 5. Ste⸗ 
phan, 85500. 

Courtland Str., 
Süpdfr., 1% bei 118, U. 
nie Abrahamfon, $4000. 

Milwaukee Aben, 216 F. 


Nordweſt⸗Ecke Waſhtenaw Ave., 


H. Abrahamſon an Jen— 


iln | vn von Dafley Ane., 
— 2bei 100, B. Fiſchl an Harry Gold⸗ 
berg, 83050 


Paulına Str., 75 %. füdl. von Clarinda Str., W.s 
dt, 40 bei 190, U. W. Beilfuß an Bronislam 
Mancewicz, $5200. 

Diviſion Eh. .Nordweſt-⸗Ecke Oakley Ave., Südfr., 
49 bei 12, Nachlaß von George Watſon an Ju—⸗ 
lius Totzke, 82560. 

Diviſion Str., Nordweſt-Ecke Wood Str., Südfront, 
1050. Barnett Öreenberg an Beifie Wolpert, 


öftl. von — Ave., Südfr., 
24 bei Br = Nelfon an Michael Schutt, $4600. 

Albany Ave., 150 ) 3. nördl. von 13, Str., Oftiront, 
— 125, ©. Binder an Samuel Rolatom, 
Grand Ave, 10 F. öitl. von Dalleyg Une, Südfr., 
u. 300, M. Yoern an Sojeph Etoezdople, 


Etr., 67 $. öftl. von Paulina Str., Oft 
2 hei 10, 3. Jones an Honora Enright, 


Joynjon Str., 141 $._nördl, von Maxwell Str., 
Ditfr., 50 bei 100, Samuel Polatow an Harıy 
Markoff u. A., 816, 000 

Veoria Str., 188 F. ſud von Grand Ave., Weſtfr., 
20 bei 120, M. Rago an Anton Gafello, 00 

12. Straße, 72 $. weitl. von Neiwberry Str., Sübds 
front, 24 bei 100, I. S. Thomes an Anton M, 


Thomes, $1500. 

Newberry Abe., 260 %. nördl. von 12. Str., MWefts 
front, 24 bei 100, &. Mathew an Salvatore Cis 
ceto, 87500. 

Loomis Str. zwiſchen Monroe und Adams Str. 

A. Dandy an Empreß 


— 21.93 bei 195, 4. 
Glemwis, $420. 
öftl. von Morgan Str., Südfe,, 
Neid an Petros T. Bouzioß, 


goit Str., 110 : 
40 bei W, N 
6500. 

13. Straße, 125 %. weitl. von Robey Str., Norbfr., 
25 bei 124, X. U. NRojenberg an Louis ESwerens⸗ 
mu N, 

Wafhburne Apr, 24%. 
Süpdfr., oe bei 100, 3. 


Fredri, 82000, 2 * 


Southport Ave., 
Weſtfr. 24 bei 124, 

Arder Ane., 106 5 mweftl. von — Str., 
2%7 bei 10, 3%. 8. Maher an 
$4570. 

cher Ave., 106 $. meitl. von u. Str., Südfr., 
27 bei 19, ” U. Ridert u. U. an Jofefine Kris 


ftopa, 

Parnell Ane., % %. füdl. von 38. Str., MWeftft., 
24 bei 15, W. 4. Eller an Abe Lipnsty, $4500. 

Trairie Ave, 0 $. — von 8. Str., Weſtfr., 
3 I 198, Rigard €. Mob an Ben Bartlett, 

31. Straße, 10 F. a von Pinceton Ape,, Sud⸗ 
front, 25 bei 1W. ©. BP. NRodberg an ars €. 4. 
Rydberg, $2000. 

3. Vlace, 150 $._Öftl. von Gage Str., Eüdfront, 
50 bei 147. J. 3. Le Mopne an Hames F. Mes 
Ardle, $1600. 

Calumet Ave, Siüpofts&de 74, Str., Beet 
03 bei 160, Nahlak von R. Prescott an 


Budett, 81400. 

Commercial Ave., 300, F. füdl. von 95. Str., Oft: 
front, 35 bei 139%, Ino €. Bonnidjen an Andrew 
— Morell, 82500. 

8. Place, 96 F. weſtl. von Irving Vark Ave., S.⸗ 


— 72 bei 125, G. A. Reed an Dennis Walſh, 


200. 

Ingleſide Ave., 205 F nördl. von 68. Str., Oft: 
front, 50 bei 172, Charles U. Moram an Mary 
und mn 2 ‚dort, 822,500. 

Jadion Ave, 93 RE füdl, von 65. Ste, Meftfr,, 


nel $ 135, Wright an Daniel O’Dons 

ne & 

%. Str, SüdoftsCde en Une, Nordfront, 
694 bei 185, Andrei orell an Zohn ©. 
‚Bonnidjen, $5000. 

8. Str., 10 F. weſtl. von Wafhington Ape., S 
dr., 40 bei 129, Anna G. Barrett an Eorlik M 
Prideaug, 23,000 
St. Lawrence Ane., 145 %$._ndrdl. von 64. Str., 
Meftfr., 25 bei 12, ©. M. Prideaug an Anna 
C. Barrett, 86500. 

St. zu. Une 150 $. ndrdl. don Ste., 
Oftfr., 30 bei 1%, Walhington Park Elas an 


Janıes U. Sollomay, $1350. 
St. Lamrence Abe., re nördl. von 74. GStr., 
Greswold an Karl v. 


Meitfr., 25 bei 
Anderfon, 81800 
15 $. füdl. von 57. Str, — 
an John Pehler, 


Abe Etr., 

95 bei 194, J. M. Harper 

82900. 

Afbland. = #8. nördl. von 56. Str., Weltfe.. 
Ehlers an Herman Rabinomig, 


1% F nördl. kon EStr., Oftte,, 

€. Mooley an ge Biad, 
sche Str., 8 J 
> bei 10, €. T. 


nördl. von 74. Str., Weſtfr., 
& I. Co., Truftee, an Unna 

. Martin, 315% 
Bouline Etr., 


a . füdl. von 59. Etr., Weltfe., 
25 bei 1%, F. E 


RT Valtine an Aoeph aber, 
Kinceton Ave,, fe 4 nörbl. von 72. Str, Oftfr., 
R bei 127, eber an Conrad U . Sanfon, 


110 J ſudl. von Garfield Blod., RR 
3. 3. Culfen an Elifabeth U 
WeSopern, 24. 


t Staße —*4 weſtl. von May Str., Südfrt., 
24 bei 125 mM. €. Macdonald an Dyman 
Stein, MW. 

66. Straße, - 8 teil. von Normal Ape., Südfr., 
25 bei 195, Rofen an Swebifh Baptif Mutual 
Aid Aeciation 81500. 

Union Str., 75 %. füdl. don 44. Str., Weftfront, 
25 bei 1. €. Anderſon an ‚Charles E. 
D’Hare, $8000. 

Union Ave, 215 $. nördl. von G. Str., Weſtft., 
30 bei 219, W. Merkle on Charles Willert, 


850. 
Wood Str, IF. _fübl. von 58. Stre., Oftfront, 
3 bei 1%, GE. Greades an 2 Reenan, 


470. 
Seen Str., 64 F. nördl. von Oſtfront. B 
bei 108; Vaelav Valenta an Er ‚Belente 86500. 
Mihigan Ape., Südmeftede 53 Öfftort, 
1% bei 160; Frau Ann * ge And. an 
IE ..» Mm. Hu Beh, Kia . 
. Str.. 5 a be., Eübdfront, 
* 12 F 1 gb; Sohn N. Dubah an — 


. Bftl. von Bee Ave., Südfrent, 
Be an . Dubad an Sarah 


Str, Wells 
as Eee 
—— 


Ere Sir., 


— 
Irunt, 


well, von Lincoln Str., 
I. Nobinfon an Ludiwig 


nördl. don Belden Ave., 
Lewitzki an Frank Vopie 


Eüdfr., 
ce Krautigan, 


& . 

Halited Str., 

25 bei 124, 
550. 


Etate Str., 
tont, 4 bei 


81. 


— 2. 5 


Angeigen. — 


An den nöäfolgenben Et Stellen werden Lleine 
eigen für die „Abendpoft” und „Sonniag 
RB su denfelben Preifen enigegengenomumein 
wie w De ae t⸗Of J ce des Blatte enn die⸗ 
elben ormittags — wer» 
en = an fie no am nämliden — 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 


eit 
* — „ADoibeler, SA Sincomm ibe., Ede 
— Apotheler, 156 Center Etr., 
de Bi € 


Deering Pharma Koed, Inhaber, Ede 
Sußerien mach BI Ade. * 
Beute Dies, Bm, Stellenvermittlungsbureau, 
Elart t Str. nahe Schiller Str. 
Em, N. Se, Apoipeler, 354 €. North Ave, 
Getpie, & 


38, Apoipetr 757 R. Halfted Str. 
. . 
Geor — — Üvötpeter, 324 Gedgwid Etr., 
2 Seamen, —S N, Clark Str., nahe Hood 
— Karl Victor, — 451 Larrabee 


Eir,, F Sr nie Str. 
Gerapera, ©:  Üpoigete, 351 N. Clart Str, 


— —V S., Apotheker, 224 Lincoln 
Ave., Ele Larrabee Etr. 
Rat —— — 181 €. North be, 
a e Str 
Konedi, Charles, Sturamanrengefäft, 323 Eiy 
bourn “os nabe Nor 
ans Clybourn 


— > & 2 = br 
ee Salfied € 
saniii, € 8. Apotheler, 632 Larrabee Etr., 
e Gen er Etr. 
Linditrom & Go., Cha. D., Apotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Er. 
Dart ev, U, WUpotheter, 505 Wells Etr., 
Ede 


Eie Ediller Etr. 
eis = apotheler, 136 Center Str., 
— ——— Apotheter, 117 Wells Str., 
Ogaden Grove Bharmach, 96 Sheffield Upve.. 
Ede Eiybourn Ave. 
—— Go, 316 Sedawick Str., Ecke 
Reis, U. Dr Npotheter, 311 €. North Abe., 
Ede Cleveland ?Ive. 
made QA., Apotheter, 187 N. Halited Str, 
„zede Milwaukee Ave. 
— * Q., au petßeler, 985 N. Haljtedötr,, 
ebfter % 
| YA, Bäderei, 269 Wells Str., nahe 
Saton, ‚Apoigeter, 122 Geminacy Abe, 
Garfield Ave. 
ti, BR, Spolgeler, 836 N. Hallted 
Str., Ede Center Str 
Skenping, Apotheier, 395 Wels Str., Ede 


m M., — 277 Larrabee Str., 


.„Abotheéeder, 657 Sedawick Str., 
de Menominee Str 


Ev 
She Evanfton neue 00, S * —X Ave. 
teen, & tant 9. Alporpeter, 1202 BröunMamr 


de Evaniton 
Anderici, © A. Hboideler, 1147 Oft Belmont 


Ede Kacine 
Bangeri; 9. 8 €, U —— 406 OſtRavenswood 
Ecke Melroſe 
Bieſe, Cariĩ A., green, 1220 W. Irving Pk. 
Blvd,, nahe 42, 
Braun, WM. £, —ã 156 Belmont Ave., 
Ede Leabitt Etr. 
Brody, W. 3., Apotheler, 930 Eouthport Upe,, 
Gde Roscoe Boulevar 
Brown, R. %., Apotbeler, "2324 Evanfton Ave., 


Ede Softer. 
Burhop, .. RA — 1152 Lincoln 
Ave. ol St 


Guyier Btarnacı 1659 Lincoln Ave., Ede Euys 
—— —8 A. von, — Ecke N. Clark 


Etr. und Devon Abe. 
Dvederlein rer, 1503 N. Clark 
e tr 

Apotheker, 1248 Bryn Mawr 
be., Ede Wint top, Edgemater., " 
— Dr. B., Apoͤtheter, 8308 E.Belmontelve., 

Ecke Hoyne Abe. 

Eikenkoetter, Brant, Apotheler, 456 €. Addifon 
Slannery, &. B., Mpoibefet” 1352 MR, Galfk 
‚ . + potbeier, . 

Etr., Ede/Biverfey Boulevard. — 
— —— Avotheler, 701 Belmont Abe, 
Raulina Str. 

Hante, R. 9., — 1373 NR. Clark Str, 


Ede Diverfey 8 
1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ave. 


Hanover Pharmacy, 

Hautan, — Apotheler, 3984 N. Clark Str., 

gusabe Seancis Moe. 1358 Diberſey Blod. 
Ede € eirierh Ave. — 

Kleiners —— 2250 Aſhland Ave., Ecke 


Irving Park Blod. 

Kremer, Frank Apotheker, 2520 Lincoln Abe., 
de Foſter Ave. 

Frauk Krener, 2281 Lincoln Ave. Ecke Law⸗ 


rence Ave. 
F., 2298 Evanſton Ave., nahe 


nz F. 
Winona Etr. 
zean ®. 2. — 1881 N. Halſted Str., 
cke Addiſon Sir. 
—— *8 Upoiheler, 901 Dtto Str, Ede 
rrh St 
— 886 Lincoln Ave., 


Mertes, — a, 
Ede Southpor: 

Reimer, N. G., Apotheler, 702 Lincoln Ave, 
Ede Diverfey Boulevard. 

Rommel, 9. E., Apotbheler, Ede Grace und 

te 16%, Mnotbeter, 1685 N. Uhl 

e e h otbefer, 

une. Gate öbifon, ER. 359 Ros —* 
m h otheter, oscoe kn 
Ede yo bey Str ’ 


ey 
echmitt, 3 Jr Fhetheter, 1127 N. Clark Str, 


Arlington Place. 
Steinb recher, Louis, —— 80 Webſter Abe., 
Ecke Southport Abe 
— Sıpotdeter, 


1402 W 
ee Eheftield A riabtwood 
— 


& Aumann, Sipotoeter, 1100 N. 
$ Zeeen or. Dee — e. 
. €, er, Gummerdale armac 

———— Park Ave. und Foſter ve, * 
Zobel, E. E., ya 1373 Cheffield Üioe,, 


Ede Grace. eRfe 
— um. ” Bus 1118 Armit 
Ade., Ede Ballou Str. u. 

Behmer, Dtto, —— 305 Auguſta Str. 
Ecke Wood EStr. 

Behrens, e Apotbefer, 807 ©. HaHted EStr., 

8 — Sieon, potter 472 ©. Bi 

‚Berman, Joieph, otbeler, ndeft 
Ade., Ur Zahlor Str. Sefter 

Bernard, E. ©., Apotheler, 882 W.Zaylor Str., 

u... a 08. ir thet 2132—88 Eift 
ram, a otbefer, — 

Abe. Ede Albany Ave Ren 

Bibby’3 — 1072 w. Lake Str, Ede 
Campbell Abe 

Bierte, Kohn E., Apotheter, Wrightwood und 
Monticello be. 

Bornhoeft, Une 578 W. Diverfey Blod., nahe 
FR Apotheker, 949 W. 21. Ekr. 
Kae 5* Etr F 

Brod a Demicat Ge., 349 WB. North Ape,, 

Gentral Bart ne —— gie Armis 
tage Ade,, Ede Central Park A * 

Centurij Shernar, 1600 %. Ehieägo Abe, 
Ede ©t. Louis Abe 

Gunfetnig Kine Ir Apotbeter, 22. Str. und Calis 
ornia 

Goffen, ® Fe — 1543 W. 12. Str., 
nabe Aldand A 

* Then. 9., vripotheler 2404 Milmautee 

Ave., Ede Biverfey Abe. 

Dreffel, 9. &., Anotheler, 323 ©. Weftern Abe,, 

de Sarifon Etr. 

Elisburg, Louis 4A. I ei. 16 ©. Halite» 


&tr., nabe Randu p tr 
Fechter, gai. Ylpotbe er, 62 Canalport Ave., ! 


_— X erfon Str. 
#, ©, terfon, SHE. 418 W. Divifion Str., 


ee Roben Str 
Chad. G. Foncek, 588 Eenter Abe., Ede 18. Str. 


Se Grunbdeigentöumdmarkt, 


Folgende in der 
Heche von $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


detragen: 
Gr Far von 69. GStr., Oftfront 
en 


fe ve, 2% 
— bei 100; KHowes an Henry Brake, 
8 


7000. 
Armttag: Ave, Süpdmeitede airfield, Norbfront, 
133 ba 135; &. W. Maogill an Fred. Groic, 


35%. 
Gatalpa Court, zwiſchen Humbolbt Blod. und Ful⸗ 
—— Ape., Eüdmeftiront, 5 bei 15; Daily M. 


8 :u8 an Martha Mal 
Pr 50 F. weſtl. von Be Rordfront, 
25 bei 125, 8. Kivola an Lorene Waivrzpniat, 
füdf. von Hervey, Oſtfront. 


6450. 

@irard on 25 n 
4 bei orean an Severin Delit, $1450. 
Holt Se Fi F. ſüdl. von Blachawk, Weſtfront, 
24 bei 1290: ®. Giegepansfi an Bronisiem Stis 
hinste, E22. 

Divifion Str, 4 %. Öfl. ven Widgemap Ape., 
——— 4 12; T. Rieß an Undrew J. 

derſon, 8200. 

— Ave., 29 F. öoſtl. von Spaulding, Süd⸗ 
ken 32 bei 124; T. U. Peterfen an Albert Ghris 

— 25 %. weſtl. von Waſhtenaw, Sud⸗ 
front, 25 bei 125; €. Thon an Anton 3%. Hubech, 
California Ave., 73 F ſüdl. von u Ofts 
font a 117; 2. Buellgraff an Henry 6. M. 

wellgroff, $3000. 

Pa HR 250 %. nördl. von Harvard Str., 

—— 25 bei 128; W. T. Reichard u. Und. 
Geo. J. Reichard, $1000. 

& "u. Ave., 4 F. nördl, von 32. Str., Wells 
—— % bei 14; G. Weyle an Henty E. "Greene, 

Hoyne Ave. Nordoſtede Frankfort Str., Weſtfront, 
5* 100; W. Ziemlunski an Emanuel Pasley, 

Jadſon zus 5 öftl. von Elinten Str., Eüds 
front, he 110. mit 10 Fuß Front an Glins 


ton Re .„, eine Strede von 160 Fuß Öftlih laufend, 
ohn &. Damon an Dahn 9. Whittemore bon 


augatud, Gonn. 
KRedzie Ave., e, . nördl. bon Douglas Bipd., 
15; U. Relfon an Samuel 


Weftfront, 
Bolatom, we 

Late, Etr., ga Weftern Ape., Bert, 50 
bei 100: 8. Swigart an John B. Chiappe, 


83000. 
ur Str, 4 füdl. von 2* Weftfront, 


3% bei *8* 353 don T. Suffern an Uls 


dert 6. Wi 
Su ei ‚8 — von —— Wertcent, 
— 100 F. otl. von q 
ft 10 bei 118; — —* 


Far Erna“ 


— — — — — — — 


nn Bi 


Gabert, A., u 1312 N. Bichern Use, 
ed: Suller 
Graehle & Kuchler, Aputheter, 748 WM. Ghicags 
be., Ede Hoyne Abe. 
One 0 — 248 & Winbmäüller, 
e 
— 1.68, & Apotbeler, 287 @. &tı, 
nabe ed Str 
Gruener, Karl I aber 1134 ®B. North Abe. 


Ede & i 
— — Nbotheter, 1570 Deilwantes 


rtwig, in 
Er Ede * u. 

a —— 

—* e ca 
ae u = eler, “52 Armitage Abe, 
Kedzie 

u: , Sweideter, „164 @. Divifion Sie. 

de Maplemood A 

aut — votbeier, 361 Blue Island 


Ave Str 
oen i oe Svotbeter, 1095 N. Robeh Bir. 
— G. on VNtpotdeter, 418 ©, California 


Ed 
Huelzer, 2. a. 5 botpeter, 688 @. Norid 
Ade,, nahe Weitern Ave 
u ie rate rg 471 N. Ufdland Une, 
Rand, © —9 — Upotbeter, 1754 WB. North Abe. 
Huebner & Son Te Apotheler, 1901 Mil 
maufee Abe., Ede Califocnia Abe. 
u et ipotbeter, 801 Armitage Abe. 
e umbo 
Bun. —85 Apotheter, 477 Ogden Abe., Ede 


Key & Seibert, Apotpeter, 482 ®. Lale Str, 
Cheldon Str. 
— Tictor B., Apothefer, 538 W. Dibiftow 
Ede Leabitt Er. 
Sange, 5 Kouis, ‚Spelteter, 674 ®. Lale Str. Ede 


Lee, Sohn = Axotzeter, 262 S. Halſted Sir. 
nabe darriſon 
Leigh, 2 Mn Myotdeler, 234 Miltvaufee Abe, 
veen Etr 
—— en ——— en, 883 Milmandes 
ion 
eincaln Varnacı, 627 Fand Abe, Ede Bim 
Str 
Bien None, 1734 N. California Abe, nahe 
3, Apotheler, 849 Granb be, 
nabe Velden Ade 
„euer ) Spoißete, 455 B. Belmont 
——— 724 18. ©tr., Ede Ba 
m J—— Ecke 22. Str. und Robeh 
Mattas, Zufet ©. 1540 ®. 22. Eir, Ede Ub 
) 
626 Weit Chicago 


= es Gh, — * 
Mefirow, ®. 9, U otbeter, 723 Elfton Abe. 


e Lincoln Str 
nabe Elhbourn 
—— mM. di Nbotbeker, 473 ®. 12. Str, Ede 
men rentant Pharmacy, 35. und Mood 
Reuberi, € — —— 329 W. Van Buren 
— —— S —* Ne gagter, Kinbaber, 
> W. aloe Yon, de Didfon 
Relitan Bros., —— — Blue Island 
Ade., Ede = 
Powell, €. &., Apot peter, dis WB. North Une, 
—— —— Ayo Anothefer, 1086 s 
eine, — incoln Str. und Ever⸗ 
Wolita, ern &; Apotheler, 816 W. 12. Str, 
—— A 1783 28. Chicago Eine, 
ee —— 465 ©. Pauline Ste. 
3 Üyotgefer, Ede 12. Etr. und 
— re. eitungd —— 124 &.Beftern 
musen, — —— W. Diviſion Ste. 
Geier, ar aan 1324 Ogden Abe, de 
Walter F. — = ee 568 Welt Chicags 
Singer —— ieter, „1360 U. Norid Une, 
— Pr ei lbotpeter, 457 Centre bes 
Stortan, GC. R. —— Ecke Weſtern Abe. 
—— Allen Svothefer, 1088 Milwauten 
Etulit, — —— 649 DB. 21. Str, Ede 
Snccuen, 2 Zoos, RT — 626 W. Harri⸗ 
— * eier, „560 M. awian⸗ 
eter, 020 Boden Übe,, nabe 
Shen * — 208 Grand be, 
* —— 2109 ®. Lale Sir. 
nun ‚Barmen, 1488 Milmaufee Ube, Ede. 
Blcet, Cha3., Apotheler, 2170 W. 26. Etr., Ede 
Hehe, ve Apotheler, Ede Chicago Abe. und 
zetowsn, & ER Myotbeter, 709 Milwaukes 
and, dar. 4 2798 *riiimautee Abe, Ede Bels 
Secham, 2 ., Apotbefer, 465 W.Chicage Une, 
nabe mi nr .. G Bart, m. 
— J. —* Se — und Eoft NRavens · 


Südieite, 
Bate, Se Ir I, 58. und &t. Laie 
rence und In ale» 


Bowen, 5 R Upotheler, 55. Str. 
de e. 
rament, = 8., Upotheler, 58. Sir. und 
Pra irie 
E Nibert, Syofdeler, 5100 Afdlanb be, 
GE Er 
co . 
D 33 or u Apotheler, 63. Sir. und 
€ s 
PR, ohn. abe der, 4446 Bist Str. 
armach, und Haliteb 
—— ——8 57. Str. und U —S 
Sinuinnen, —5* an, 420 €. 28. Sir. 
ta 
A E Frank, 3046 Wentworth Abe., nade 
or = B., Apoiheler, 41. Str. und ENis 
Avenue. 
a thefer, 3511 — Abe, 
Grund, Gr Bu ige es. 4 
‚ 3601 ©. BWindefter Abe, Ede 34 
„, Avotbefer, 2601 Wentmortbffbe, 
22 —* — Unoibeter, 6053 ©. Halftes 
Eira 
. &., Apotheter, u. State u 
En 8. @ ;'pot efer, 5501 © Salttep gm 
u ei. D ‚bt otbeer, 1288 © 
—2 in, gm D —— 47. 
ge Gro e 
Ortentein & — Hotheler, B1. = und 
Paririe U 
= ‚Upotbeter, 4259 
BE a PETE TEN 
worth A 
‚ Geo. 9. 3559 &. Halfteb =». 
el 938 31. &tr.. Ede 
- Spotdeter 4466 
gan er 5 "Genie & 1250 Belt 
levar e 
— — A, Hnotpefer, ”s5. B 55, 6. und 
aid, 6 3 de &yoibeter, 1410 @. 35. am 
ulina 
en, Eee, 702 €. 47. ©tr., nade Gtank 
Sneenen, James z., Uvotbeler 5458 © Hab 
— * —— 1700 W. 68. Ste. 
Ecke an 
Avotheler, 7118 
Buben, — bi. a 


Buber, U. 
wortd U 


Traird Ave., 160 &. fübl. von See Ste, Weite 

per u - ei Michael 3. Corbog an "James 

allaghan 

4. Str.. Süpoftede &. 41. Ave. Norbfrent, 42 bei 

125: „6. 3. and Tr. Co., Trufiee an Jalub 
tepfa, h 

Van Burn — 50 weſtl. von Callfornia Ube. 

—— bei 3; 8. Lagorio en Murcap 
Jolbach 

Warren Übe., weſtl. * Wood Str. Süb«- 

front, 80 bei — Soui3 M. Kane an Aldert 

Atkinfon, $3000. 

Nr. 58 Walnut Str, Eüdfront, 3 Bet 137; En 
D. Tulot u. And., durh M. in Chicago. an 
Annie Xaplor, 83500. 

Nr. 1956 Wilcog Ave, Nordfront, 25 bei 1%; Wim. 
T. Traplor an Anna M. €. Klein, 95325. 

Co. Clerts Div., öftl. 2.75 * = ur. 1 
—— got 14, — 
man Pasbach jr. an Phi 

Kenilworth, Ela Ndd., Lot * Blsd nn 
Scard an *83*8 — 

Chaſe Abe. 4% l. rt-- 
Nordfront, 5 be ig m. En een 

Bars ae a öftl. von Verrd Str. Eidfeent, 
argo ve non Berry 
u ei 150; 6. 8. Deudler an Aames 5. Bo 
an 

Zelle Plaine Ape. . weil. von Southvort, 
Nordfzont, 50 bei 25: as. Bloom an Rabt. ®. 
T. Ehriftenfen, 

Gpanfton Ave, 390 8. nördl. von Blenlate, Welt: 
front, 50 bei 230: Nachlak von 8. &. Banugent 
an Geo. Ey 33000. 

Renmore Are., 0 $. nördt, * Urbmore, Weit: 
front, 50 bei 150; 9 .X. Mayer en Robert €. 

ei en 18 au. eins Bart 

enmore — nör bon 

BE" 19 pt am Zei 


ont, 50 
— 
— —— 
et 138.15 Du, 5,3 
Sata en a mar u Ifaae R. 

an Chicago Title and Tr. Go., 
Lowell Ape., 147 5. füdl. von Belle I. Bes 
nr ; Mary D. Yenfen an Sarah 3; 


vbis Wellington Str., allen 
22 und vers en umfaffend etwa 1 
, Gols,, an Bimcoln 


core: ats — — — 
zuate dr, 8 * —e Sales 
t 
Bl Fon en Dief 
Milom Eir,, 5 gr don 
25 bei 112; ®. €. Deelee an A— 


Cemer Str. Norboftele Marine 
bei 16, mern, Yeüinthelt: 


an Belt 
Gar Er, 75 ru, 
: ®. ni 2*8 


Terre 


Oftfeont, 
Braz.; 
u 203. 





a ea® 


 &quipment Co. 


Beaw® 
© > 


Ne +2 


Bergnügungs - Wegweiier. 


o wers'. — „Jack Straw.“ 
elonial. — „The Soui Kiß.⸗ 
tand Opera Houje 
Beopie.” 
arrid. — „Mie. Mischief.” 
Ilinois. — „Ihe Girls of Gottenberg.* 
„Lena Riders,” 
e. — „Lovers’ Yane.” 

. — „Before and After.“ 
ey Dpera Houfe 


„he Strong 


bi Broken 
ol.” 
debaker. — „Ihe Renegade." 

e Houje — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. 
tenzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


— G — — — — — — 
— e — — — — — 
Der ſogenannte Milchtruſt. 


„A 


und 


3 = 


Derlangt vom Staate eine mehr ins Ein» 
zelne gehende Rinflage. 


Ber Richter MecSurely wurde yeute 
bon Anwälten des angeblihen Mildh- 
trufts ein Gefuch eingereicht, in mel- 
chem verlangt wird, daß.der Staat den 
Angeklagten eine mehr ing Einzelne 
gehende Begründung der Anklage zu= 
ftellen fol. Die fürzli) von Hilfs- 
Staatsanwalt Northrup ausgearbei- 
tete jei unzulänglich und führe nicht 
genau und bejonders die Anklagen an, 
melde von den betheiligten Gejell- 
Ihaften und ihren Beamten beantwor— 
tet: werden follen. Die allgemeine Un» 
Hage lautet auf Verfhmwörung zur Un» 
terbindung des freien Wettbewerbs. 

Beionders wird in dem Gefud; auf 
Bunft 8 in der jtaatsanmwaltlichen 
Schrift hingemwiefen, der von der an- 
geblichen Berfhmärung derHändler zur 
Teltfegung des den Farmern zu zah— 
lenden Milchpreijes handelt. Das Ge- 
fuch behauptet, daß DieferAbfchnitt un 
Har gehalten ift und nurMuthmaßun= 
gen Statt Thatfachen enthält. Die Ver— 
handlung über das Gefuch joll mor= 
gen Vormittag ftattfinden. Die Ange- 
Hagten jind: 

Borden Eondenfed Milt Company, 
Bomman Dairy Company, Fe & 
Ehapell Dairy Company, Ira 3. Mir 
Dairy Company, William %. Rogerd 
von New Nork, Präfident der Borden 
Company; Charles %. Knight, Chi- 
cagoer Gefchäftsführer der Borben 
Eompany; Kohn H. Marih, Chicagoer 
Superintendent der Borden Compand); 
Sohnfton R. Borwman, Präfident ver 
Bowman Company; E. E. Ped, Vize: 
Präfident der Bomman Companp; 
George E. Chapell, Jra J. Mir, Wil- 
liam B. Wanzer, Edward 7. Newton 
und Thomas 7. Vore. 

— — 
Gefecht in Abeſſinien. 


Kampf über die Thronfolge noch zu 

Menelik's Lebzeit! 

Jibuti, Franzöſiſch-Somaliland, 4. 
Febr. Nach den neueſten Nachrichten 
aus Abeſſinien herrſchen dort ſehr un— 
ruhige Verhältniſſe, und hat bei An— 
kober ein Gefecht zuiſchen den Anhän— 
gern vom Ras Wallie, einem Bruder 
der Gemahlin Menelik's, und einer 
Streitmacht unter Ras Michael, dem 
Vater des beſtimmten Thronerben Lig 
Yafin, ſtattgefunden. Ras Michael it 
Kriegsminifter und war als folcher 
pon Saifer Menelit felbit ernannt 
worden. 

Die Bevölkerung des Schoalandes 
beſteht darauf, daß Dedjas Tafari, ein 
Nachkomme der Schoadynaſtie, zum 
Thronerben proklamirt werde. 

Es iſt klar, daß Menelik ein ſehr 
kranker Mann iſt, obwohl die Berichte 
über ſeinen thatſächlichen Zuſtand wi— 
derſprechend ſind. 


men 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit I Cent das Wort). 
ee ee 


Derlanat: Borter. 3595 Milmaufce Anenue. 


Verlangt: Guter Saloonporter. 918 Lincoln We. 


Verlangt: Schneider, giter ftetiger Mann. Harris, 
5241 Wentworth Avenue. 


Berlangt: Schuhmacher auf Kumden=Urbeit. 15% 
Milwaukee Avenue. 


Berlangt: Mibelfchreiner auf aute Mahagonis 
möbel. 525 €. Belmont Ape., hinten. 


Derlangt: Guter junger Mann für Morter im 
Ealoon. 118 Southport Wpenue. dofr 


Berlangt: „Bar"-Mann für NachtE, Iediger bebur- 
ugt, der etwas englifch fpricht. 2 und 28 Lincoln 
Klace, hinten. 


Berlangt: Guter dritte Hand Bäder an Cales 
und Biscnits. 105 Vedder Str. 


Berlangt: Junge an Brot zu helfen. 145 Tarrabee 
Straße. 


Verlangt: Vorter, der etwas bartenden kann. 28 
Nord Centre Ave., nahe Milwautee Ape. 

Verlangt; Weinhandlung ſucht tüchtigen Vormann, 
der mit allen Kelferarbeiten vertraut ıft. Offerten, 
mit Angabe von Empfehlungen und Gehalt, unter 
9. 641, Abenppoft. dofrie 

Perlanat: Deutiher Mafjchinenfeger; angenehme, 
dauernde Stellung für den rehten Mann; qauter 
Scehn. Ververbungen ncbft Bedingungen unter Adr.: 
8. 621 bendpoit. dofrfa 


Berlangt: Ein zuperläfiiger, junger Mann, als 
Wplieferer und Kolfeltor. Mat, 1465 Wells Str. 


Berlangt: Ein zuperfäfliger Mann al® Verpaedr 
Ür Geoceries und Möbel. Murbah & Co., 124 
aft Obio Str., 2. wloor, 


Verlangt: Ein —— Junge von 16 Jahren, 
für Urbeit im Lager. Mat, 146 Wells Eitr. 

Berlangt: Junger Mann, Südfeite, von 16 Bi3 
20 Zahre alt, Ianitorarbeit ımd ein Pferd au 
beforgen. Nadhaufragen im der Real Eſtate Of— 
fice, 521 26. Etraße. 


Kat: Ein guter Blackſmith. 292 Fifth 
(ve. 


Verlangt: PBıurfhelman in Damenfchneideret, einer 
der prejien fan. S. Trager, 1688 N, Elart Str. 


Verlanat: Ein Poster. 0 Larıabee Str, 


muß gut mit dem 
542 Ubendpoft. 
doft 


Verlangt: Glasſchneider, 
Diamanten umgeben fünnen. Adr: ©. 


Verlangt: Saloon-Porter, welcher etwas hartenden 
kann, für Nachtarbeit, Referenzen. Adr.: 


Übenppoft. 


Verlangt: Guter Saloon« Porter, 
Sahren. 2935 Eliton ve. 


Berlangt: Bäder für leichte Formen:Ürbeit, an 
Brot. 806 N. Homan Qpe,, nahe 16. Str. 


78 N. Raus 


in mittleren 


Berlangt: Barbier, fir Samftag. 
Ina Str. 
Rerlinet: 2 gute Seute, ftetige Arbeit, auf Farın 


felbitändig gu arbeiten. Brieflih Thiel, Aibland 
Blod. fb 4,7.10, 13, 14 17, 20,21,24, 8 


Berlangt: Barbier, tüdhtig. 1299 Lincoln Av. 


— — 

Verlangt: Plattirer, der auch polixen kann, 
nur guter Mann. 1128 Milwaulee Abe., bins 
ten. mdo 


Verlangt: Car-Reparirer in Sheffleld Station, 
anſas City, Mo.; guter Lohn für erfahrene Mäns 
ner; ftetige Beihäftigung. Blue Island Cor and 
3lialwx 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen ‚unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


langt: Sofort, erfter Kiaffe Oftenpath, Mann 
nam: rien Zimmer 51, MeBiders 


langt: Gerren und Damen, Slawen und Yöhs 
Bert . 6 8. Bilder, 217 La Salle 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Junger Mann wünfcht das tapeyieren zu 
erlernen. Etrama, 784 N. Halited Str. 


Gefacht: Deutiher (27) mit guter Kanbfaeift, 
ſoricht auch enalifch jucht leichte Beſchäftigung. — 


Adr.: H. 618 Abendpoſt. 


Gejucht: Deutfcher Mann mit gauter Bildung, ehr— 
Ki, jucht Bandy-Store zu tenden oder faufen, mit 
Kenntnilien. Bring. 307 Grand Abe. 


Gefuht: Guter Vartender, anftändiger, 
beitenipfohlener Mann fucht ftetigen Plab. 
165 Fremont Str. 


Gefudt: 
br. 9. 


folider, 
® M., 
dofria 
Erfter Klaffe Cafebäder fucht Arbeit. 
43 Abendpoft. 

Sejucht: Erfahrener Partender fudht dauernde 
Steliung. Adr.: W. 924 Abendpoft. 

Gefuht: Junger Mann (24), geihidt mit Wert: 
zeug, wünſcht Beſchäftigung, ſpricht engliſch. Adr.: 
U. 643 Abendpoft. dofrſa 


u 





Gefuht: Painter, Paperhanger, Calfominer, eriter 
Klafie, toünjcht Arbeit beim Tag oder Kontraft; 
mäßige Breiie, befte Referenzen geliefert. AU. Stein, 
112 Weit 34. Place. 

Gejucht: Ein Manıt, 33 Jahre alt, der mit Werts 
zeug aut geben fanır, fucht irgendiwelhe Arbeit 
Mor.: W. 035 Ubendpoit. dofr 

Gejucht: Kunger Mann jucht irgend eine Stelle. 
Shöne Schrift und etwas englifh. Adr.: ©. 317 
AUbenppoit. dofr 


Gejuht: Wagenfchinied fucht Arbeit tn feinem 
Yad. Schorman, 608 Auftin Ave. 
oder Shortorders 


Gejucht: Stelle als Lunchman 
Koch, aut an Suppen und Salat, kann alle Sorten 
Gerichte ouf ‘parjame Weije zubereiten; feine Ror= 
terarbeit. Klein, 3645 Vincennes Ave. 

Gejuht: Numger deutich-ungariiher Mann, neu 
erngewanderter Buchhalter und SKorreipondent in 
europa, mwünjcht dergleichen oder irgend eine Arbeit 
Gute Referenzen. Apdr.: 2. 512 Abendpoft. 





 Geiucht: Junger Mann Firht irgendivelche Arbeit 
in Fubrit. Adr.: 2. 518 Abendpoft. 


Geſucht: DVerbeiratheter Mann jucht Stelfe als 
„sanitor, beite Erfahrung. Adr.: 2. 549 Abendpojt, 


Geſucht: Parbier fucht Stellung gegen mäßigen 
Sohn. Adr.: v. V. 268 Abendpoft. 

Geſucht: Deutiher Mani, 30 Aabre alt, fucht 
Stelle für Pierde zugureiten oder zu verjorgen, oder 
ugendiweiche Arbeit. 634 Soutbport Upe. Aung. 





_Geiucht: Lediger Butcher fucht Stelle im Market, 

Stadt oder Yand. CE. W. 4716 Eentre Avenue. 
Geſucht: Bartender ſucht Stelfe, 

Arbeit. J. M., 5157 Auitine Str. 


ſcheut keine 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, jucht 
Stellung auf einer Farm. Paul R., 3136 Butler 
Etr., Top Flat, Süpjeite. 


Geſucht: Erſttlaſſiger Vormann wünſcht ſtetige 
Stellung an, Brot, Rolls, Biscuits und Kaffee— 
kuchen. H. H. 617 Morſe Ape., Rogers Bart, 


Geſucht: Tüchtiger Painter und Kalſominer, zu⸗ 
letzt in Wiener Hotel beſchäftigt, ſucht Arbeit. A. 
B. 2309 Lincoln Ave. 

Geſucht: Junger öſterreichiſcher Kellner, 20, ſucht 
ſtetigen Poſten; kann etwas engliſch ſprechen. Adr.: 
U. 641, Abendpoſt. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender, 30, durdhaus 
niichtern und zuverläfſig, verſteht das Lunch-Ge— 
ſchäft, ſucht Stellung. Lange, 362 Center Sir — 
Tel. Lincoln 3147. Dido 


Geſucht: Stelle von jungverheirathbetem Mann als 
erite oder zweite Hand au Brot und Rod. Kann 
auch allein arbeiten. N. Fid, 5731 Dearborn Str. 

midofria 

Geſucht: SaloonsPorter in mittleren Jahren 
fuht Stellung. Kann etwas Bartenden. Fran 
Gopp, 63 Oft Kinzie Str. mbdo 

Gejuht: Junger Kellner wiünfcht ftetige Stel- 
lung ın Reftaurant, it dreier Spraden mädtia. 
Adr.: 2. 536 Abendpoſt. mdofr 

Sejucht: Aelterer, arbeitjamer, Iediger Deutichs 
Amerikaner, der mit Pferden und Küben umgehen 
fanıt, Garten, Farms und etiwas Hausarbeit ber- 
ftebt, Sucht jofort ftetige Stelle. Mpr.: 1. 645 
Abendpoft. dimido 

Geſucht: Barkeeper, 32 Nahre alt, verheirathet, mit 
guten Gmpfehlungen, juht Stelung. Apr.: WM. 
914 Abendpoft. 2f6b1w* 

Sejucht: Barfecper mit beften Empfehlungen, fucht 
Etellung. Adr.: 2. 526 Abendpoft. 2fblwx 


Gefuht: Dentiher, 20 fräftig und 
willig, ſucht irgendwelche Otto Hauſer, 
369 Weſt Huron Str. dimido 


Geſucht: Erſter Klaiſe Bartender fuht ftetigen 
Platz. Adr.: MW. 038 Abenppoft. ifelm 


En D 6 — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wert.) 


Jahre alt, 
Arbeit. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren. 
Strick-Fabrik. 634 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen, über 18 Jahre, das etwas 
Erfahrung an der Nähmaſchine hat. Nicholas Dia: 
mond & Co., Canal und Waihington Str. 


tn 


Verlangt: Näherin an Masfen-Anzügen. Mrs. 
Mapdfad, 734 Elybourn Ave. fodido 


25 erfahrene Operator3 an GSetbens 
Kleider; Kraftmafchinen. Nur erfahrene Mädchen 
brauchen fih zu melden. Können von $12 bis $15 
per Woche verdienen oder Stüd-Arbeit. Die ganze 
Wode nahzufragen. 206-208—210 Marfet Str., 
Fiſher K Swawite. midofr 


Verlangt: Gute Stichers (Mädchen) an Hoſen. F. 
Noettling, 8383 N. Wincheſter Ave. mdifr 


Verlaugt: 








Verlangt: Exſahrene Operators an Wrappers 
und Dreſing Sacques. Nora Shirt Waift Co., 
1485 Milmanfee Ade., Ede Dafley Ave.  ımdo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für 


505 N. Lincoln Str. 


Drekmafing. 
dimido 


Verlangt: Damen und Mädchen, gute Arbeit im 
Hauſe. Stamping Transfers, 81.50 das Dutzend auf— 
wärts. 39 S. State Str., Zimmer 312. 2fb iw 

Verlangt: Frauen und Mädchen, welche Wiener 
Zwirnknöpfe machen lönnen. Anzufragen Zimmer 
86, 182 Dearbrn Str. iaew⁊ 


Hausarbelt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5006 Michigan Xve., 2. Apartment. 


Verlangt: Gin Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 
53 Center Str., Flat „Ar. dofr‘a 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit; kann 
Abends zum Schlafen nach Haufe geben. Mrs, 
Satier, 53107 Halſted Str. 


Verlangt: Starkes, nettes, zuverläſſiges Mädchen 
für er frifiheingewanderte8 vorgezogen. 
6956 Yale Une, 


Verlangt: Junges Mädchen füͤlr leichte Haus⸗ 
arbeit: guter Pla. 105 Osgood Str., Dr. 
Blanchard. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarheit; 
muß foden, wajchen und bügeln können. 2477 
Avers Wpve., nabe Eliton pe. 

allgemeine 


Gin gutes Mäpdden für 1 
dofrja 


Verlangt: 3 
R 6513 Kottage Grove Une. 


Hausarbeit. 


"Rerlangt: Ein junges Mädchen, bei der Haus: 
arbeit mitzuhelfen. 1005 Weit Fullerton de, 


Meat Martet. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Yyamilie; ein®, das engiii® ipriht. 94 Eaft 


54. Str., 1. flat. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für Kits 
&henarbeit: fann zu Kaufe jchlafen. Keine Sonntags 
arbeit. 728 Fulton, Ede Roben Str. mdo 


Verlangt: Gutes Zimmer-Mädhen ımd in der 
Küche zu belfen. Lohn $. 84 W. North a 
mido 


Humboldt Park Hotel. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit— 
mu engliich fprechen. 541 Cleveland pe. mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
guter Plak; fein Kochen. 4317 Qincennes Ave. mödfr 


Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. E. Minter, 5798 
mbdo 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädcdhen. 8842 
Grand Blvd., 1. Flat. mDdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit— 
guter Lohn. 571 N. Robey Er. mide 


Verlangt: Ein Hausmädchen oder ältere Frau. — 
Bernftein, 45 N. Aihland Ave. mido 


“erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
Bernitein, 388 W. Harrifon Str. modo 


Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus 
arbeit. 198 Wels Str, Nadzufragen im Store. 
mido 


Verlangt: 
Braucht nicht zu wachen. 
Drerel Ave. 


— 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
guter Plag, Dr. Blandard, 105 Roscoe Str. mdo 


ausarbeit — 
ndiana Ave, 
mibofr 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine 
fann Abends nah Hauje geben. 5724 


Berlangt: Gutes erfabrenes Mädchen für allge: 
meine Kaußarbeit. 447 Warren Ape. mo—ds 


age nn nn 

W. Fellers größtes deutichsamerifanifches Ber 
mittlungs=Nnftitut, 585 N. Clark Etr. * Sun 
und Mädchen brompt bejorat. Gute Haushälterins 


nen immer an Hand. Telephon: Liorth 291. 
1 ® 


Verlangt: 


Tüchtiges Kindermädchen 
Empfehlungen, 4343 BVincennes Abe. x ufbımz 


_ ipendpoft, Chicago, Donnerftag, den 4. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mor). 


Haußarbeit. 
Derlangt: $5.50 Lohn für einfaches, williges Mäds 
Ken, menn tihtig $6.00. 1426 Grace Str. 
Verlangt: Zweite Köchin und DO Mädchen für ge 
wöhnlihe Hausarbeit. H4l S. Halfted Str. 


Lerlangt: Kleines, gut erzogenes Münden, bei 
leihter Hausarbeit mitzubelfen. 889 Irving Part 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
744 Sedowick Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
809 Wells Str., Store. 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen in Fa— 
milie don zwei, $6.0) Lohn. 143 Pine Grove Abe., 
3. Floor. doft 

Verlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit und 
tochen, tleine Familie. 4929 Grand Blod., zweites 
Apartment. 


Verlanot: Ehrliches deutſches Mädchen, das ar⸗ 
beitswillia iſt und zuhauſe ſchlafen kann. 2553 
Wentworth Avenue. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Clybourn 
Avenuec. Bäckerei. 
Verlangt: Reinliche deutſche Frau für Hausarbeit, 
er Fe heim achen. 026 N. Clart EStr., 
. lat. 


Verlangt: Mädchen. 137 TRells Straße. 


— — — 


Verlanet: Mädchen für Hausarbeit. 1022 Milwau— 
fce Avenue, Store. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarobeit. Choumont, 86 Fowler Str., bei Wicker 
Port und Robey Straße. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. MWorzufprehen: Dr. Scoenland, 
25 8. Nortp Avenue. 


erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
Bi feine Wäjche; Lohn 35.0. 766 W. North Ave. 
bäderet. 


erlangt: Mädden vun 14—15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 17 Nord Metern pe. 

Verlangt: Alte Frau, um auf ein Baby aht zu 
geben. 1 Welt Haftings Str. 


Verlangt: Mädchen 
Pladyawt Str, 


für Sausardeit. 189 Eaſt 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für 
ausarbeit und ım Bäderlavden auszuhelfen. 
Kortage Grove pe. 


allgenteine 
2906 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
dofr 


$5. 2012 Indiana pe, Flat 1. 

Verlangt: Ein Kindermädden, einen Kırtaben 
bon 21, Sahren zu beauflichtigen. Frau I. Ca: 
muels, 551, 51. &tr. Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
M. Lrown, 533 S. Maribfield Ave. 


erlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 4826 St. Lawrence Une, lat 2. 


Xerlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
602 Halfted Str. dofr 


Verlangt: Arlteres Mädchen oder Prau, mit Ers 
fahrunig fir Hausarbeit; Heine Familie. 960 Armit: 
age Ape., Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgenreine Hausarbeit. 
3434 Soutb Part Ave, Blat 1. 

Verlangt: Ein älteres, ordentliches Dienftmädchen 
in Meiner Yamilie; guter Lohn. Adr.: MW. 931 
Abendpoit. 


Perlangt: Mädchen für algemeine Kausarbelt, 
jtvei Werionen. Harris, 134 Peoria Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
720 Milwaufee Avenue. 

‚Verlangt: Frau fir allgemeine Hausarbeit und 
einfaches fochen, drei in yentilie; Nahts nah Haufe 
geben. Aor.: IR, 025 Abenpdpoft. 


erlangt: Eriter Slafie Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: quter Kohn; guter Plak. Mrs. J. M. 
Purcell, 2115 W. Jackſon Blvd., Ede Sid 42. Ave. 

DVerlangt: Grfahrene ungarische oder öfterreichiiche 
Kihin: Zeugniffe verlangt. 5749 Woodlawn Ave, 
Phone Hnde Bart 752. 
Verlangt: Eine gute Frau zum wachen ımd bis 
geln. 1715 Belmont Avenue, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Floor. 
doft 


Verlangt: 
Kt die Woche. 1762 Wrightwood Ave., 2. 
Mrs. Spilman. 


Verlangt: Gin Mädchen, da8 gewöhnliche Hausars 
beit ee verfteht. Nachzufragen 4331 Vincennes Ape., 
3. Flat. 

Verlangt: Erfahrene PBerjen fir allgemeine Haus: 
arbeit, gute Köchin, kleine Familie, Zeugniffe. — 
Schilling, Yeiling Annes, Cranfton Ave. und Surf 
Straße. Dajelbit zweites Kindermäpcen, au bei der 
Wäiche behilflich zu fein, Beugnifie. dofrfa 

Verlangt: Eine gute Wajchfrau. 143 Pine Grove 

Avenue, 1. Flat. 


Verlangat: Mädchen, gute ungarifhe Köchin. 419 
Welt Diviiton Straße. 

Perlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Empfehlungen, 455 La Salle 
Avennue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84 Die Woche. 2940 Wentworth Ave. 

Terlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen: 85 ©. Clart Etr., oder 
58 S. California Are. 


Verlangt: Ein Mädden m allgemeine Hausarbeit, 
W. Freytag, 1727 Waveland Npe., 3. Flat. 


Berlangt: Eine Köchin. 
born pe, 

Derlangt: Gin Mädchen oder eine Frau, 
Zimmerarbeit in Hotel; muß engliſch ſprechen. 
Weit Madiion Str. 


Verlengt: Ein junges Mädchen, für Kaffeehaus; 
muß Ddeutihb und ferbifh fpredhen Hönnen, 
Clybourn pe. 


Verlangt: Tüchtiges, —*1 fprechende® Mädchen, 
für allgemeine Dausarbeit; .W. 784 NR. Maple: 
ioood Une. 

Teriangt:, Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Drivatfamilie; femme fertig zur Arbeit. 4490 Ellis 
Ave. 


Nahzufragen: 619 Deare 


für 
125 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
quter Yohn. M. Brisien, 252 NRacine Ave, 


Zerlangt: Zwei deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Südiishes Waifenhaus, 6208 Drerel Ave., Ede 62. 
und Drerel Ave. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Fin Mädchen juht Etclle als Kausbältes 
rin bet 1 oder mehreren Serren. Brieflih anzufras 
gen, 655 Larrabee Str. 

Geuht: Tame juht Stelle für Stiderei-Arbeit, 
Brown, 300 Haftings Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
semeine Sausarbeit, fann wajchen und kochen. Bitte 
felber vorzuiprehen, 857 W. Cortez Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Madchen 
ſucht algemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
chen, M Erie Sir., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder au— 
ber dem Sanie. %5 Bladbamf Str. 


Gefuht: Teutihes Mädchen fuht Etelle 
Saloon; fann aufwarten. Bitte, porzujprechen. 
Bladhawtf Sir. 


in 
205 


> 


Geſucht; Deutihes Mädchen fuht Stelle für al: 
gemeine Sausarbeit. 140 Weit 45. Str. dofria 


Geſucht: Gute Köchin fuht Etele als Haus» 
bälterin. 6034 Überdeen Str. 


Gejuht: Deutiheungariiches Mädchen ſucht Haus⸗ 
arbeit. W. W., 220 IThroop EStr., nahe Urcder Une. 


Gejuht: Deutike Frau, 2 Jahre alt, ſucht Reins 
macpläge und mwajcen, will Abends - Dauje ges 
ben. 45 Webfter Ave M. Pridrid. Bitte felder 
borzufprecen. 


Gejugt: Deutfches Mädchen fucht Stelle für ger 
tmwöhnlide Hausarbeit. 5 Wellington Str, 


Gejuht: Ungarifches Mädchen fu 
— Bitte ſelder — a 
venue. 


—— — — — —ee — 

Geſucht: Erftflaffige Köchin, friſcheingewander tes 
Mädchen, ſucht Stelle in — ſpricht 
deutih, und ungarifh; nintmt auh Stellung als 
Heus hälterin in beſſerer Wittwer⸗Familie an. 
Adr.: Joſephine Silber, Bot 393, Indiana Sarbor, 
Ind. doft ſa 


ee — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plä i 
Nähen und Gushefen dr.: en er 


——— — — ⏑ 

Geſucht: Alleinſtehende junge Wittwe u 
el Ködin oder uSarbeit" oder Ta a Sets 
Garfichd Ave. Xelephon: LincoIn 1782. 


Bee ri er er nen EEE 

Gejuht: Deutihe Frau ſucht Scrub⸗Plätze bei 
Tag oder Naht. 562 N. Aibland Wpr., —— 
dido 


Geſucht: Deutſche Arzteswittwe ſucht ſende 
Stelle zu leidender Dame oder Rindern = ——5* 
Hauſe. Adr.: S. 75 Abendpofi. dimido 


Geſucht; Eine ungariſch-ſlawiſch ſp 
ſucht Stelle oder Vlas * u ne 
dem Haus. 54 Tarrabee Str., 1. Flat 'bin:en. 
midofrfa 
innen neben np — 
Geſucht; Slaſjjſe ditert 
ſtautant⸗· K run ie & 


“ tionsEinrigtung, bil 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Gutes 17-jühriges Mädchen fucht Stelle 
für Sausorbeit. 1026 Barıy Ape., Sinterhaus. 


Vehuncht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 4415 Wentworth Ave., Flat 1. 


— — ——— — — — —— —— — 
——— — — —— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori.) 
en — 


Ceſucht: Deutſches, kinderloſes Ehepaar ſucht 
Sẽrlle als Janitor oder ſonſtige Arbeit 2537 Huds 
fon Avenue, 


Heirathögefude. 


(Uinzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine An-eige unter einem Dollar). 


Heiratheaejuh: Cin junger Gejhäitsmann, But— 
her, 23 Jahre alt, angenehme Griheinuma, wünſcht 
die Befanrticaft eines gebildeten Mäpchen?, ziweds 
Heirath. Etwas Vermögen erivünjcht. Briefe zu ſen— 
den unter Arı.: %. 534 Abendpoft. 
Heixathsgeſuch: Ein alter, bemittelter Kerr fucht 
eine finderlofe Witte von berträglihem Charakter, 
die ihm ein gemüthliches Heim zu bereiten berftebt, 
al3 Haushälterin; Heirath nicht ausgeſchloſſen. Nur 
Proteftantin aus Mitteldeutichland. Adr.: H. 615 
Abendpoſt. 


Heirathsgefuh: Yarnıer, 34 Jahre alt, fucht die 
Belanntjchaft eines Mädchen oder einer MWittive mir 
Kindern nicht ausgeichlofien, zmwed3 SHeiratb zu 
machen. Nur Eruftmeinende wollen jich melden. 
Adr.: Richard Antoni, 1606 Kohnjon Str., Minnea: 
polis, Mint. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Vioun-, Piano-, Zither-, Mandolin-, Guitar-Un— 
terricht, Grpertzlehrer, 50°. 568 N. Aſhland Ave. 
ö Indvdidofafondm 
ade! 3 Monatsfurs von 
Lizens für 810. Chicagoz 
Schule, 200 €. North Ave 
mido 


Engl:ide 
Jan. Engin 


pr 
AL 
Erfte u. „Aelteite“ 


Ss 
— 
it 


"526 N. Glarf Str. Schmidt’ Tanzihule, Rlaiien: 
unterriht. Mittwoch und freitag. Tel.: 3586 North. 
Sjalmf 


Telcgraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Zel. Eo., 88 LSaSalle Str. Zin. 32, 
Smai*z 


— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Miß Billie Sanford, Bäder und Manieuring, 
197 Gaft Madifon Etr.. Ede Fifth Ave., 2. Floor, 
Simmer 5. 3ljalwX 

Deutfche Hebamme nimmt Gntbindungen an au 
mäßigem Preis. Rath frei. Telephon: Lincoln 4632. 
Yrs. Schade, 52 Larrabee Strake. 2ljadıe 

Dr. Weiß umd frau, Defterreichslingarn, beban: 
dein verjhiedene Frauen» und Männer:frantheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammentunft u mäßigen Breiten, 
912 Milmaufee Une. Telephon: Monroe 94. 

2Anovex 


— —— —— — — —— — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

— ee er ee 


Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Echpindela ein, zur Hälfte des Preijes; billiger «8 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
sinjerer Hubrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ecjreibt um nähere Aus: 
Tunft und PVoranichlägr, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 24jl*% 


St Euer Dad beihädigt? hr Fönnt ein befjerez 
und billigere® Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Claberated Ready Roofing Comp., 
443 Lafjalle Str. Nordjeite-Cffice: 1061 €. Belmont 
Unde. Telephen: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. 1lms*? 
— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert, A. Kr,aft, deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in, allen Gerichtshöfen — Alle Rechts 
geihäfte beften® bejorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs-Dept. Anſprüche überall 
——— Söhne fhnell kollektirt. Abitrafte eram:: 
nırt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Zant Auilding, Tearborn und Monroe St 

11jwi® 


Kigard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Deutiher Adrofat und Notar. 
Alle Rechtsfaden prompt und aufs beite bejorgt. 
Mordfeites:Office: 270 North Are, Ede Larrabee, 
Morgens 89, Abends 7—I, Sonntags 10-12 
l6my*2 


Sr:d Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten Rath frei. 79 Dearborn Str., — 
1444. Abends: 164 Briar Place, nahe N. Halfteo. 

7febxe 


Leopold Saltiel, Deutiher Rehtsanmatt. 
Kanzlei: Zimmer 27 — 163 Rangolph Str., Tel. 
Main 65; Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel 
Graceland 4747. 16jan fadide* 


Wenn She feine Mittel habt, 
Rath oder Koſten zur bezahlen, 
Brandes, 305 Unity Blda. 


— — — —— 


un für Tegalen 
konſultirt Advokat 
midoft 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—- Geld zu verleihen — 
auf Gur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Rescipts etc. 

Wir lajfen die MWaaren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo Fonımt zu uns, 
Tie billigften Naten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ cıs, jhidt ihn nad meiner Office und. der 
Agent mirg jofort vorjprehen und alles Koftenfrer 

mit Euch Beinregen. 

Nam: onooereneneeee sensesrennnnnnensteeenee 

Adreſſe 

Gewünſchte Summe 8 

Auf Eicherheit von 

Manz VvOrzufpzeien „uoososnennrsennunsneen 
Federal L,oan Co., 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephon 5059 Centtal. 


Geld!!! 
Brauben Sie Geld? 
Ste können den Betrag borgen auf 
ae Midel. Piano oder anderes perfüns 
7 Udes Cigentbum au jehr niedrigen Ras 
ten. ee in fleinen tmöchentlihen oder 
monatlicher le Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten Belit. Ules_ durhaus vertraulich, 
Neliance Loan Co., 
Ftedrich Wilhelm Ries, Mor. ⸗ 
100 Waſhinaton Str., Zimmer 504. — 
Title and Truſt Blog. 4 
apX* 


2jart 


— Darleben auf Möbel 
—— Viansos ete. Die Sachen bleiben in 
surent Bejis. Unterfuht unferen Plan auf kleine, 
leichte Abzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld boryt, 
Privat:gimmer für Konfultation. 


& Ir uft &o. (nit int.) 
19 Sediter fyloor, 
Straße 15. 
Sjalmt 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darleihen: 
$25 für 75c monatlih: 850 für $1.50 monatlih; 875 
für 82.00 monatlih; $10 für 82.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortherle, 
die Andere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 

Mutual Security Co, 
69 Dearborn Str. CE. Fredrid Keller, Mor. Zim. 44. 


1fb*X 
— — — — 
teten auf Mötel und Piancs in zehn 
monatlichen Zahlungen; Kapital und olle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn. früher bezahlt. 
820 acht 83.25: 850 zahlt 87.00; #80 zanlt $10.75; 
830 zablr $4.50; 0 zahlt 88.25; $90 zahlt $12.00; 
840 zahlt $5.75: $70 zahlt $9.50;_$100 zahlt $13.. 
Dtto E. Pielter, 70 La Salle Str., "immer & 
2 


.  Raufs- und Berfanfd-Angebate, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
we Bi aan € 
232-A—B6—: eft Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. . 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euten Store-Fittures erſpaten. 
Neueund gebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit — 

Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verkanufsrdume 
28023224— Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Montve 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


American Store Fisgture Ga, 
B—1W $S. Halfted Etr., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuderläjiigfte Geihäft, am Eure 
Store-Firtures zu laufen. 

Neu oder gebrauht. Baar Abzahlung — 
ſperielle Offerte dieſen Mongat Grocerys und 
Meat⸗Marlet⸗Eintichtungen, Zigatren⸗ Gandy:, 
Hilatefien-Stores, Schneider und PVusiwaaren Wall 
Cafes, Showcajes und Wallcajes für alle Geichäfte, 

Ale Firtures geliefert und foftenfrei aufgeftelt. 

19nopdidojon* 


m— — — — — —e — — — — ——— 

Hört. Sehr billig zu verlaufen. zirfa 200 Stüd 
gute mwoline getragene KerrenzMinterüiberzieber in 
allen Größen, nur wenig benußt, von’$2 biß $4 das 
Stüd. : Anzüge, einzelne Yadets, Weiten, getragene 
und neue Sojen, Herbftüberzicher in großerAusiwant. 
Deutihes Geihäft, alle Tage offen, 289 Noble Str. 
nahe -Erie Str. Schadt, Store. 31ddoſalm 


verfaufen: Billig, Gas Waſſer-Hei 
ne 860 Serawid Straße. — deu rect 


u kaufen geſucht: Eine Butchers ish 
billig... 2 Tel Place. Golf. iR — 
Zu vertaufen: Feine bollſtändige Reſtaura⸗ 
is. 227 N. Mah Etr. 


oder 


— 


Februar 1909. 
Mösel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Ungeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Da mir Diefes Jahr wieder alle Mufter von der 
Möbel-Auzftelung erivorben haben, wurden wir, in 
die angenchme Yage verjegt, gute Möbel zu einer 
Neduttion von 3%, Welches der Herftelungspreis 
ift, zu verkaufen. zu 
Venftergardinen 
Yx12 Alawmos Bıufiel Rugs 
Gute Cotton Top Matragen 
Starke Gijenbetten 
Große Kohöfen (garantiıt] 
Eichenholz Drejjers (großer 
Si de-⸗Boar ds 
Schöne 6 Fuß Auszichtifce .& 
Schöne GEhzimmerjtühle mit hoher Lehne 1.25 J 
3:St. ParlorSuit witBelour vd. Damaft 2.0.. ) 
Eouches mit 3 Reihen Springs 13. 7.50 

Taar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Vedinyuugen; feine Zahlungen verlangt, wenn Yhi 
franf jeid oder micht arbeitet. Da wir aud eine 
PBartie von 300 KufufssIihren vom Zollamt für die 
Gebühren eriworben haben und Diefelben uns jehr 
wenig foiten, beichlofien wir, an alle unjere Kunz 
den, melde bei uns einkaufen, eine große, handges 
ihnißte importirte Kufufislihr, welde 38.50 werth 
ft, frei zu derjchenfen. 

Botidhen, 1909-19 €. North 
ß 3 nahe Halfted Strabe, 
Bitte dieje Anzeige mitzubringen. 


. 


=, nRnomem, 


LEERE 


* 
9 


Avenue, 
25ja*x 


Gute Möbel und Hausgeräthe billig zu vertkaufen. 
wegen Abreiſe. 1490 N. Clart Str. Normandy. 
doiria 

Aufktion-Perfauf am Freitag, den 5. Februar, 
10 Ubr Morgens, im umjeren Räumen 36—540 
Sheffield QApe., zur Begleihung von Yagerhaus-Uns 
fetten. Verfaufe alleryand Mobel, Tefen, Rugs, 
Steingut, Glaswaare und allerlei Haushaltartitel, 
J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verlcufen: Zwei große Teppiche, ein Damen— 
kleid (38 Größe), ein ſchneidergemachter Damen-An⸗ 
zug und ein Herren Abend-Anzug G Größbe), alles 
ſehr billig. 18 Pine Grove Aven, J. Flat. 


Zu vrertaufen; Ein Parlor Set, eine Lounge, 1 
Eßzimmertiſch, 1 Ofen, 1Küceentiſch mit 4 Stuhlen, 
3 Schautelſtuhle, 1 Drejier; zu villigſtem Preiſe. 
Nachzufragen: 231 Fremont Str. dor 


\ 


3u verfaufen: Guter Rarlor =» Heizofen zu 
Eurem eigenen Preis; ferner 60 Chlinder Re— 
cords, $5.50. 2182 Gladz5 Apde., Ede 43. Ave., 
Baſement. mido 


Zu verlkaufen: Billig, Beſtände meines ſchoön mö— 
blutten Simmer Flais: 30Stück Varlor Set, loſtete 
ss, für 0; SO Piano, 8135; Rugs, Piano, 
Bilder, Vorhänge, Vortieren, Yeder = Schaufeimunle, 
Gcud. Tiihe, Stühle. Alles nur drei Monate ges 
braucht. IH N. Robey Str., 1. Fl., nahe — Pl. 

i—fr 


Beriauje Mosel von 5 Zimmern mit jhönem Koh: 
ofen Range, elegantem Varlorofen, iſchone Drod» 
head Nähmajhine, einzeln oder zujanınen, jpottbils 
lig wegen Abreife. 186 Sheffield Ave., vorne, unten. 

3fb 1w 


u verfaufen: Feines Parlor Set, LedersSchaus 
feilftühle, Teppich, Alles wie neu, wegen Abreiſe 
jpottoillig. 32 Wells Str., 1 Treppe. 29jalmX 


Muß weinen jchönen Hausitand jofort verfaufen. 
Ginzeln uder zujammen. 9 Zimmer, Mejjingbetten, 
Piano, Ausziehtiih, Couch, großartiges Parlor Set 
etc. 1145 Waihington Bivd., nahe Kalifornia Ave. 

Wjalwx 

Deutſche Familie verſchleudert prachtvolle Möbel, 
Teppiche, Piauo, Couch, Parlorſet, Lederſet, Tiſche, 
Schautelſtüühle, Gardinen, Vilder, Buffet, Nahma— 
ſchine. Meſſingbetten, Dreſſers ete. Kommt ſofort, 
alles kaum benutzt, zum Drittel des Werthes. Reſi— 
denz 643 E. Fullerton Ave., nahe Orchard Str. 
— — —— — — — 
rss TEE nenn EEE une 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Unzeiger unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


50,000 Bud & Gert3 Pianos im Gebraudh. Das 
einzige Piano mit einem UnionsTabel. Belter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gir vollftändiges Lager don biejen hübjchen 
Snfteumenten ftet3 auf unjerem Waarenlagers{yloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Uprigbt3, rangirend von $150 bi3 
8250. Bedingungen: $10 — 815 — #5 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos der= 
miethet und ein Jahr Wiethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Go., Puid Temple, Elart Str. 
und Chicago Ade., Chicago. Yan, fajondido* 


75 und 8175. Hollane 


Verſchleudere zwei Pianos, 
dofr 


der Storage Houfe, 150 Milwaukee Ylve. 
89.00 feufen neues $4M Upright Piano, garan: 
tirtt. 629 Yarrabee Eitr. 4fb 1Iwa 


Pianoftäufer Ahtung! 

Kauft EEure Pianos direkt von der Fabrik, zum 
Wabrifpreis; Baar oder monatlih; großer Bargain 
e furze Zeit; fchreibt Poftfarte. Apr.: 8. 616, 
Abendpoit. doft 


Zu verkaufen: Sofort, Spiel-Piano, 10 Jahre 
garantirt; keine annehmbare Offerte zurüdgewieſen. 
401 Milwautee Ave. 4feb,tX,* 

$10 Taufen feines Piano für Anfänger. Sofort 
nahzufragene 401 Milwaukee Ave. 4feb,tX* 


Hochfeines, 450 Piano, cht Mahogony, fo gut 
ivie neu, wegen Abreife jpottbillig zu verfaufen für 
Baar. 391 Yincoln Ave, lihimX& 


Gutes Piano, Upright, zu verfaufen für $i0. — 
589 Lincoln Avenue. 1ibliw& 


Muß mein elegantes Mahagoni Piano, faft_ neu, 
fofort verfaufen. 1145 Waihington Blvd. naheGalif. 


Muß Tiefe Woche verjchleudern: Prachtvolles Ma: 
hagoni Piano, 10 Jahre Garantie. Privathaus, 643 
E. Fullerton Ave, % Wlods weitlich Lincoln Park. 


Hocfeines $450 Mahagoni Piano, beites Fabrikat, 
6 Monate gebraucht; IUmtftände zwingen mich mein 
ihönes Instrument für $150 baar zu verfaufen. — 
032 Wells Str., eine Zreppe. 29jalımX 


Nur $85 für fhönes Kimball_Apriebt Piano; $5 
monatlid. Großer Bargain. 592 Wells Str., nabe 
North Avenue. 28ia2w* 
— 
Zu verkaufen: Billig, Viano, Bücherſchrank, Oefen, 
Berrftellen, Rugs, Ebtifche. 270 Lincoln Avenue, 

l6janim& 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


Zu vertaufen: Prachtvolle Scotch Collie Puppies. 
105 Sigel Str., Hinterhaus, 2. Flat. 
‚gu_verfaufer: 5 qute Arbeits-Stuten und Pferde 
für Yarm oder Stadt, von 900 bis 1400 Pfund. 
billig, auh Wagen von 825 aufwärts. 144 E. Fuls 
lerton Ave., oder DIS Greenwood Terrace, 

gu verkaufen: Schön gezeichnete St. Bernhardiner 
Nuppies, SR. Park Ave. 4fb Iwæ 
$15, 860, 875 und 8100 für die Auswahl von wei 
Mähren und zwei Pferden; gute Läufer. 6215 
Michigan Ave. dofr 
Zu verfaufen: Billig, ein hübiches Spider Phaeton 
und Leder Top Buggn, jowie Stanhope und Ge: 
ihirr. Wohnhaus, 3636 Prairie Ave. dofr 


Ver taufe (für Schulden angenommen) zwei qute 
Arbeitspferde, ZOO ſchwer, Wagen und Gefchirr, 
billig. 181 W. Yale Str. didoſa 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Work) 


Ale Sorten Nahmafchinen zu den niedrigften 
Preifen; jede Maihine iit auf 5 Nahre garantirt; 
Preije von $4 aufivärt3; wenn nicht zufrieden in 
30 Tagen, tpird Diejelbe zurüdgenommen und Geld 
zurüderjtattet. 358 Oft North Ave. Offen Abends. 

26jalm 


Atam, 46 Nadion Blod., mit Syolen & Williams, 
3. Floor—Neue und gebraudte NRähmafchinen, $5 u. 
aufiwärt3; Reparaturen dur Experte; Theile, Nadeln 
vw. Schiffhen für alle Majhinen. Tel, Harr. 138. 

: Hia*t 


Berfönliches. 
(Anzeiger unter disfer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Viele erste empfehlen Seyfarth's Apotheke, 
Spike Ede von Glipbourn und Fullerton Avenue. 


Wenn Ihr zu Hlaftern, Badöfen, Schornfteine od:r 
Lrid:Urbeit babt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Etr., früyer 42 Thomas Str. Phone T13L. View. 

SSapdojanıo” 

Hausfrauen! Wer guten, Haren Kaffee liebt, ges 
brauche den „Univerjal Coffee Filter“, 15 d. Stüd, 
3 Größen (3. 312 u. 41% Zoll Qurhmefier) portofrei 
zugejandt. W. Macher, 734 E. Ravenswood Part. 

Mafrfondojon 


Verlangt:, Anttändige Tamen und Herren, dramas 
tifcher Verein. Heinrih, 90 Wels Str., Store. 
. 2f6,didojajondt 


Teitamente, Vollmahten für In» und Ausland, 
Prolaubigungen und fonftige Notariats = Gejchäfte, 
Prompt und zuperläjiig. Sartorius, 173 Fifth Ape. 
Abends und Sonntags 30 Mohamt Str. dojadi® 


Window Shades gut gemadt, billicite Brerie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Wort, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjajodido* 


Koftüme für Mastenball und Theater. — Mrs, 
Madjad, 734 Elybourn Ave. fodido 


Uebertragungen, Abſtrakte unterſucht, Nachlaß⸗An 
gelegenbeiten. Gebäude aufgeführt. Geo. Ken 
519 Aſhland Blod. 10jaſondido Im 


Vor der Saiſon Paperbanging, Painting, Ealio: 
mining, billigft, befte Arbeit garantirt. Bik, 390 WM. 
Fullerton Ave. Zelephon: 6939 Humboldt. 


Ufb Iw 
Echte deutſche Filzſchu d toffel 
Größe fabrizirt und er A A 


148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 5jalm 


Alerander DeteltivesAgeniur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 206-7, fanmelt Beineismaterial für es 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
nr unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen &ie zu uns. Rath frei. 6fp® 


Amtlihe Belanntmahung. 


Antlihe Belanntmahung! 
Farbe vom Papier der 


Stimmzettel. ö 
In mit den Beſtimmungen 


„Des Gefehes für die Abhaltung _der Vorwahlen 
politifcher Barteien“, in Kraft 1. Juli 1908, — 
amtlich befannt gemacht, dab beider Vorwahl am 
3. Webruar 1909 in der Stadt Epicape und Town 
ot Cicero, Guot County, JMinois, die offiziellen 
Morwahlen Stimmzettel für die derichiedenen mach: 
ftehend genannten politiihen Parteien auf Bapier 
gedruft werden von einer Farbe wie nachſtehend an— 


RR In der Stadt Chicago 
n er a ı 2 
Repubſilaner Weib. 


Demofraten . 
PBrohibitioniften ...Hellbleue farbe. 
2 


amtlichen Vorwahlen 


Sozialiſten 
Unabhängigfeitspartei „Burpur arbe. 

Die Farbe der Vorwahlen Stimmzettel ber res 
republifaniichen, demofratiichen, ‚probibitiomifttichen, 
fuzieliftiihen und Unabhängigfeits-Parteien ift Dies 
jelbe im ZToton of Cicero als in der Stadt Chicago 
und die Vorwahlen-Stimmzettel für die Citizens 
Independent Partei im Zorn of Cicero werden auf 
grauem Papier gedrudt. i 2 —* 

Proben davon ſind ju ſehen in der Office dieſer 
Behörde, 2. Floor, 160 Adams Straße. 

R Xohbn E. Cannon, 

Thomas F. Judoe, 
Abel a. Bad, * 
Mahlfommiiiäre der Stadt Chicago und ErsDffico 
3 Icon Qicero. 2 u 
Ebicags, den 20. Januar 1909. jaatbI—6 


— — — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Dort). 


Zu verkaufen Barbierftube, 3 Stühle, Nordieite. 
Ar.: U. M. 919 Abendpoft. 


8639 kaufen jofort beit gelegenen Grocery-Store 
an der Norpdjeite, fehr gutes Austommen garantirt; 
täglihe Cinnabm: &5, Samftag $75, zwei Zimmer 
nit Yadeır, billige Diethe. 425 CE. North Ave, nabe 
Well! Straße. 


Achtung! $350 kaufen, wenn jofort genommen, 
beftgelegenen, sehr qut zahlenden Delikatejjen:Store 
auf der Norpfeite; feine Wirtures; friiches Waaren: 
lager. niedrige Miethe ınıt Wohnzimmern. Sofort 
nahzufragen wegen Diejer jeltenen Gelegenheit. 
Theilweife Abzahlung, wenn gewünjht. 359 Webfter 
Ave., ncbe Halfted Str., oder Eigentbümer: Ghbas. 
Bender, 127 Wells Str. Telephon: North 1442. 


Zu verlaufen: Grocerb, 1109 S. Hohne w 
oft 


Zu verfaufen: Salson mit Logenballe, Transfer: 
Gde, Nordjeite; feine Agenten. Udr: 2. 532 u: 
fr 


Gandy:Store zu verfaufen, billig. T3I N. Paulina 
Straße. dofria 

Graceryg und Market zu verfaufen, billig, wegen 
Krankheit zu verkaufen. Gd4 Wells Str. 

Zu derfaufen: Corner Grocern- Delitatejien-Store, 
ausnahmsweiie gutes Waarenlager, ſchöne heile 
Wohnung, billige Miethe, Nordweitieite. Mann md 
frau machen ihr gutes Leben und jparen Geld. 
Kommiffion für Agent. Adr.: 2. 543 Abendpoft. 

Adr.: 2. 331 


Zu kaufen gejuht: Store-Bäcerei. 
dofr 


Abendpoft. 


Zu verfaunfen: Barbieritube: leichte Abzahiung. 
123 Bryn Mawr Ave., Edgewater. 


vertkaufſen; Hotel, mit K.Zimmern; gute 


gu 
oralen 31300 Baar. 125 Welt Madiſon Str. 


Yu verkaufen: PBäderei, mit zwei Wagen, drei 
Pferden; tägliche Hauseinnahme $50 Baar: Alles 
nah Vorschrift cingerichtet; schon 23 Nabre am 
Plak: niedrige Miethe. Fragt Morgens 9 Ahr: 
Au Clybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Schuhreparatur-Werkſtätte, 
billig. 5054 S. Halſted Str. 


fehr 


mit 
EStr.- 


jobido 


Kauf: vorfchriitsmäßige Päderet. Angabe 
Preis ımter Baul Scheuermann, 78 WM. 12. 
Boulevard. 


Ein 16-Zimmer-Roominabaus in beiter Lage, aut 
möblirt, umd leicht zu vermictben, ift Umftände balz 
ber billig zu verfaufen. 48 Ruih Str. mdo 


8400 Grocery:Geihäft, wertb das Doppelte. — 
Miethe mit fünf jchönen Zimmern, $15. 54 Oft 
Belmont Abe. mido 

Suche ein gutetablirtes Gejchäft. 
bis 15,000 Dollars, Agenten berbeten. 
41 Abendpoft. 


gu verfaufen: Gute Tel Route. Apr.: 59 ©. 
Robey Str. mido 


Anzahlung 5000 
Adr.: 8. 
mido 


42 Racine 
midofrſaſon 


Zu verkaufen: Delikateſſen Store. 
Ave., Ecke Marianna. 


Bu verlaufen: Saloon, gutes Gefhäft, fech3 
Wohnzimmer. Nordfeite. 189 Webiter = — 


Reſtaurant-Käufer, Achtung! — 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant, ein 
Platz wo Geld gemacht wird für die richtigen Leute 
Muß verkaufen wegen ſchlechtet Geſundheif. Nachzu— 
fragen 406 Milwaukee Ave. Abends. Zum Theil 
Baar, Reſt auf Abzahlung. mido 
Muß ſofort verkauft werden: Sehr guter Gro— 
cery⸗Store. 78 Cleveland Ave. dimidofrſa 


Zu verkaufen: Railroad Boarding Cars und Ko— 
tel; jreie Miethe und Kohlen; Einnahme 800 mo— 
natlich. Vorzuſprechen bei John Zacharias, 103. Str., 
1 Block weſtlich von Weſtern Ave. bei Pere Mar— 
auette Roundhouſe, Poſtoffice Waſhington Heights, 
Chicago. 2fblwx 


Zu verkaufen: Eine gute Morgen⸗, Abend- und 
Sonntagzeitungs-Route, billig. Henry Klermund, 
5114 Homan Ave. Elsdon. 75 Abendzeitungen. 

dimido 


Zu verkaufen: Guter Saloon, deutſche, volniſche 
und flowatiihe Nahbarfhaft. Wegen Rüdreije nad 
Europa. Nahzufragen: 219 MW. Chicago Ave. 

dDimidofrfa 

Zu verkaufen: Meat:Martet, mit oder ohneGrunds 
eigenthum. Adr.: 9. 654 Ubenppoft. 29jali 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter Ddiejier Mubrit 2 Cents das Mor). 


Zu vermiethen: Schöne, belle 4:gimmer Wohnung, 
Prifbaus. 52 Sheffield Ape. 


Au dvermietgen: JOroßes, leeres Zimmer. 
Salle Ave., Janitor. 


20 La 


Zu vermiethen: Prahtvolle neıte 6=Zimmer Woh— 
nungen, elektriihes Licht, marmorifirte Badezimmer, 
Dfengeizung etc. 1145 Soutbport Ave. Wialwx 


Zimmer und Board. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mord). 


Habe jhöne helle Zinmer zu vermicthen und gebe 
gute zu Koft. Mrs. Schüs, 539 Sheffield Abe., 
Ede ill. 


Gefucht: Deutihe Frau wünfht 1 oder 2 
anitändige Herren al3 NRoomers. Audh Board. 
29, 21. Place, oben. doiafon 

Zu vermiethen: Welterer, anftändiger Mann Tann 
Roard uud Pflege erhalten. Stille, gemüthliches 
Heim, Meitjeite. Adr.: 11. 644 Abendpoft. doſon 


Ein oder zwei Invalide finden gutes Heim und 
VPflege ſehr dillig. Reſidenz I N. Mozart Str., 
zwei Blocks vom Humboldt Vark. do ⸗en 


Verlangt: Frau nimmt Kind in Board, oder vers 
niethet ein Zimmer an Kerr oder Tame. 667 Tars 
tabee Sirake. 


Sauberes Zimmer, gute Belöftigung findet jolider 
Männ. 430 Montiello Are do ſa 


Kinder finden Board. WeOrchard Str. 


didoſa 
Anſtändige Boarders werden aufgenommen bei 
guter Verpflegung. 394 Rees Str., Baſement. 

dimido 


eint. 
m 


Verlangt: Anftändiger Mann findet gutes 
Scherer, 360 Oft North *lpe. 


Zu vermiethben: Schön möhlirte& Zimmer an zivei 
Herren. 24 €. Huron Str., 3. flat. 2fblm 


Berlangt: Roomers oder Boarderd. 2375 D. North 
de 


1fblw 
— — —— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Eheleute ſuchen zwei möblirte 
Zimmer an der öftlichen Vordſeite für leichte Haus— 
haltung. K., 506 Wells Str. 


Zu mieiten gejuht: Mann juht möblirtes Zimmer 
mit Yoard in Peiner — Brieflich mit Preis⸗ 
ergabe an Eh. D., 73 Milwaufee Ape. 


Zu mietben geiudt: Stetiger Arbeiter ſucht ge— 
mitthlihe8 Heim,, womöglih mit Board, Nordieite. 
1213 Barry Avenue. 


Gute Fomilie gejucht, die Heines Kind in Pilege 
nimmt. 33 Caft 24. Sttabe. 


Zu mistben gejucht: Zwei anftändige dentihe junge 
Männer fuchen 1 oder 2 Zimmer für Telchte Haus: 
Baltung, mabe der snteren Stadt. Adr.: U. 647 
Abenppoft. 


—t — — — — — — —— — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


—Tidael). Star! & Son:— 


PBatentsAinmälte In und ausländiiche 
Patente. Schugmarfen etc. Deutih_geiproden. — 
Freie KRonjultation. Mehaniihe Zeichnungen. — 


Zinmer Rn. 65243 Monadnod Blod, Chicago. 
Ofbſondidoe 


Robt. Klok & Co., deutihe Patentanmwälte. 
genieuge, ertheilen freie Auskunft in Patents 
enbeiten, Batent-Siteratur frei. Spreht bor 

ebäude, 
ton 


u . 


Grundeigenthum und Hünfeg. 
(Ungeigen unter dDiefer Nubrit 2 Gent3 daB Wert) 


/ Nord ſeite. 
Zu verkaufen: Lot, B bei 12 Fuß, Southpvort, 
nordlich von Wapeland Ave. nur $11W, 
Auguſt Torpe, 10 Eaſt North Ave. 
dofrfa 


Bu vertauihen: Gejchäft3:Lot, WU N. Clark Str., 
gegen ziweiitäd. Gebäude. ar 
Auguft Zorpe, 147 Eait North Ave. 
dofrfajon 


Zu verfaufen: Prachtvolles 8-Zimmer Wohnhaus, 
Lot 30 bei 125, nahe Addiſon und Soxthport Ave.; 
Preis 54500. Auguſt Torde, 147 Eaſt North Une. 

doſaſon 

Zu verkaufen: Prachtvolles, modernes zimeiitod. 
Dridgebände, Lot 31x, Nr. ST Rord Mhippie 
Str., mit zwei 6Zimmer Flats; 50000. Anquſt 
Torde, 147 Gaft North Ave., alleiniger Agent. 

dojaſon 


Zu verkaufen: Dreiſtock. Gebäude, ſechs 433immer 
Wohnungen, 50M jährliche Miethe 804; Cleveland, 
nahe Clybourn Ave. Torve, 147 Eaſt Rorth Ave. 

doja 


Zu verfaufen: Zweiitödiges Bridhaus, mit Hinter: 
baus. 42 Grove Vlace. didoſa 
Zu verkaufen: Moderne 6-Zimmer Reſidenz, Brick— 
Baſement, Furnaceheizung, Warner Ave., nahe Lin 
coln Ave. Vreis 8300;: leichte Bedingungen; 8600 
baar, Reit $22.0 den Monat einjhl. Zinien. Sebt 

drant Bed, 345 €, Irving Park Bivr. 
modido 

gu verfaufen: 2-ftödiges Frame-Haus, 5: und 6- 

immmer-Flats, alle Verbeſſerungen; Baſement und 
Attic. Eigenthum muß verkauft werden. Große 
Vard. Meltoſe, nahe Southvort Ave. Nur Slob. 
John Bobel, 969 Southport Ave. mdo 

Zu_ verkaufen: 2sftödiges Frame:-daus, 2 5:Zim: 
merzfrlats, alle Verbeiferungen; feiner Stall. Rau: 
Iina Str. nabe Byron Str., K5M. John Bobel, 
969 Southport Ave. uıdo 


Bu verfaufen: eine 6-.gimmersCottage, Furnace; 
alle Verbejferungen, nabe Melroje Str. Nur $200n, 
John Bobel, 960 Soutbport Ave. mdo 


Zu verfaufen: Bargains. Sheffield Ape., 3-itödi= 
ges Brick- und Frame-Haus, Miethe 83%. Preis 
821400. 

— nahe Larrabee Str., Miethe 8360; Preis 

230. 

Mohawk Sir., nahe North Ave., Miethe 5444: 
Preis 8700. mido 

Ernſt & Eo., NO Oſt North Ave. 

Zu verkeufen: Muß verkauft werden, 2 Fiat 
Frame Gebäude, Brid Beſement, 5 und 6 Zimmer. 
Yad ımd Gas, 2 Fuß Yot, an School Str., ver: 
ihleuders für SR. Leichte Bedingungen, 81000 
Faargeld, Reit wie Miethe. 

Frant Bed, 36 €. Arving Park Boulevard. 
midefr 


Zu verkaufen: 4 Lotten, öftlih pon Lincoln Ave., 
nur 2. d Stück. 3 Blocks von Meftern Ave. 
Station Northeweſtern Hochbahn. Müſſen dieſe Wo— 
che verkauft werden. 

Huberty E Loheinrich, Builders, 2300 Lincoln Ave. 
midoir 

Zu verkaufen: 2:ftöd. Haus und Lot, billie. 477 
School Str., 2. Flat. midsir 


Nordweitieite. 

Anfgemerft! 840 kaufen I-ftödigeß Steinfunda⸗ 
ment, G-Simmer fylats, Gas, Bad, 37 Yu Lot. 
Kapratil, CO W. North Avenue. vare 

36H faufen 3-prlat!, Ga: und Bad, Miethe SS 
den Moiat, nabe Yogan Square, Napratil, 20 W. 
Nertiy Avenue. dofr 


Nur LM. Monatlide Zahlungen. 
Neue 5 Zimmer und Bad Trrame Kottage. Cat 
Irim. Offene Plumbing. Yaundrn Tubs. Concrete 
Fundament, Zementbaſement, große Lot. 2471 Nortis 
Campbell pe. mise 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: 40 Acres Farm, 36 Meilen von 
CErand Napids, Michigan, 4 Meilen vom Counmp— 
Sitz, Grwelroad: keine Wildniß, alles unter Pflug, 
ſchwarzer Sandboden; keineGebäude, Farmen rings- 
um, deutibe und ungariiche Anitedelung: ur Ko 
wenn gleich genommen. Adr.: 2%. 533 Ubendpoit 

Gute JO Uder Farm, HMO; Anzahlung 0, das 
Vebrige auf lange Zeit. War, R. Y., Grand Haven, 
Michigan. 80ja,461013feb 

Der fonnige Süden. 

Männer gejucht, die an der Golfsfitite (Hochland) 
Alabama jih eine fyarmı gründen wollen. Mildes, 
geiundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile (65.000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Griparniifen, gute armen zu Taufen. 
Leite Abzablungsbedingungen. Nächſte Erknrfion 
am 19. Januar. Jrpington Land Eo., Zimmer 900 
155 2a Salle Str., Chicago. 10d3doiondi* 


Ich kaufe, verkaufe cder vertauihe Andiane, 
Mihivan und Wisfonfin armen. Prodführer 
8 La Ealle Sir., Zimmer 509. 1Tdezdojafodi* 
$1600 faufen bübfhe 20 Ader Mihtaan Hüh- 
ner-Farm, $1000. 80 Mder Wislonfin Wald+ 
land. Gutes Holz. Brodfuehrer, 84 LaSalle St. 

mido 


Verkaufe das beſte Mais⸗ Weizen⸗, Hafer⸗ und 
Kartoffellard in Monroe County, Wisconjin, 519 
per Acr:. $10 baar, Meft auf Abzahlung. Epreden 
Sie dor oder jchreiben Sie für Landkarte und Be— 
iSreibung. Nehf, 121 La Salle Str., Gigenthüs 
mer. Office offen Abends. Telephon: 4131 Marc. 

1feslr X 


— Elderta, Baldwin County, Ala. — 
Land zu verfaufen zu billigen Preiſen. Jedermanga 
tan ji in Ddiejer erfolgreichen, deutichen Kolonie 
ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 

. %. 2. de Er, 

Zimmer 5, Kemper VIdg., North Ude. und SHafite) 

Etr., Chicago. Erfurfionen jeden 1. u. 3. Dienftuy. 
12ju*X 


Wisconfin Central Eijenbabn:Land, billig, für 
wirklihe Wirfiedler: verbeiferte yarnıen zu ders 
taujhen. Office ift au Abends und Sonntags 
offen. Bauch, 263 Eaft North Yve., Chicago. 

Bian,tkX,* 


Verſchiedenes. 


Wir kaufen Euer Grundeigenkhum oder geben Euch 
eine zweite Hupothek darauf. Real Eſtate Exchange, 
4689 Aſhland Ave., nahe 47. Str. Tel. Vds. 360. 

16janſaſodidolm 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Erſte beſte Hypotheken 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum: 
8400 -6* 3 Iahre....$1200 
5 600-—6% 3 Jahre....$1600 
$ 650-—6% 3 Sahre... .$52500 
$1400—6% 5 Jahre... .$3200 
$2000—6% 5 Sahre... .$4500 
$3000—6% 3 Jahre... .$7200 

— feine Papiere. 

Richard N. Koch, 115 Dearborn Str., 
7. Flur. Nordjeite- Office: 270 North 
Ave., Ede Larrabee. Abends 7—9 und 
Sonntags 10—12. 2jbrx 

Geld zu verleihen von Privatmann, ohne Kom— 
miſſion, auf Grundeigenthum an der Nordweſt— 

ſeite. Niedrige Zinſen. Hermann Fick, 1083 

Hayes Str., nahe Kimball Ave. (LoganſSauare). 

5feb frſamomigw 


Erſte Hypotheken⸗Darlehen auf verbeſſertez Chi—⸗ 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
ibernian Bant, — 

122 Monroe Straße. 
9jan, ſaſondido 

Geld zu verleihen auf qutes Nordſeite bebautes 
Grundeigenthum, zu 5 Prozent Zinfen. 

Auguft Xorpe, 147 Gaft North Ave. 
l6jan, ImX 


Wir verleihen Geld auf Grumbeigenthbum uns 
zum Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends Hi8 9 Uhr. Kraufe Savirgz 
Kant, 97 Milmwanfee Ape., nahe Pauline Strabe 

5 12ja*% 

Zweite Knpothefen anf Grundeigenthiim prompt 
beforgt;' halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elark Str., Zimmer 504, 

1408x 


— 
Geld zu verleihen auf zweite Hhpothek in Summen 
von 850 5i8 830, auf bebautes Grundeigentgum. 

G. Oswald, 115 Dearbern Str., Zimmer 710. 
llip*? 


— — — — ses —— 

E. G. Paulimq, 133 L0 Salle Str. — Erſte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen jum 
niedrigſten ——8 Telephon Main 250. Imaı*t 


———— 
John V. Foexſter & Co., 151 La Salle Str. 
Vani Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hupothefen in verjchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinien. 
IrjeX 


Geld zum Bauen, feine Kommifflon, feine Adnos 
fatengebüsren, !eine_ Verzögerung; Anleihen anf 
Grundeigentbum in Chicago und Porftädten, perbeis 
jert und unbebeut. W -Phones, Randolph 300 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 


Greenebaum Son Bantersz, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum Bauen. 
Riedtiger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
Nordoſteche Clark und Randolph Straße. Zin®t 

Alle Verſonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eıgenthum zu niedrigen Raten bergen wollen, ioil- 
ten vorforchen bei Greenebsum Gons, Nordoftete 
Clark und Randolph Etrake.. - Dad’! 


Geihäftstheilgaber. 


(Ingeigen unter diejer Hubrit 2 Gents das Mor). 


Rartner dverlangt mit $250, en» und 
Ervrekaeihäft au —— Kom» 
miffion garantirt. Geld ficher: 2. 9. 
642 Abdendpoit. 


Xheilbaber für des  Elgn Maintiuge 


— Een i 
a —— 





Eibendyont, Chicago, Donneritag, den 4. — 1909. 


Dies iſt Eure Einladung unſere große 


Pulrioliſch hiſloriſche Ausſleſſung 


zu beſuchen zur Feier des hundertſten Geburts— 
tages von Ahraham Lincoln. Unſer 6. Floor 
iſt umgewandelt iun eine rieſige Ausſtellung, die 
jeder Chicagoer ſehen ſollte wegen des Patrio⸗ 
tismus, den fie erweckt. 


Da iſt ein rieſiges Cyclorama von Picketts Angriff in 


der Schlacht von Gettysburg. 


Eine Gedächtniß- Halle mit unſchätzbaren Andenken an 


Lincoln und den Bürgerkrieg. 


Ein bewegliches Bild-Zimmer mit Anſichten aus Lincolns 


Leben. 


Ein Pfeifen- und Trommler-Veteranen-Korps, das krie— 


geriſche Muſik liefert. 


Sechs Veteranen des Bürgerkrieges führen die Aufſicht 


über dieſe Ausſtellung. 


Kinder beſonders ſollten die Ausſtellung ſehen, denn ſie iſt hiſtoriſch akkurat 
und lehrt ein höheres Ideal der Bürgertugend. 


Die Ausſtellung iſt mit großen Unfoften her- 
gerichtet und viele hervorragende Bürger haben 
uns unterftügt durch Herleihung von Samms 
lungen von Andenken. 


Die Ausstellung it nit zum Brofit. 


PR | 


E83 gibt 


nichts zu verfaufen. — Sie befindet jih auf dem 
fehiten Floor des „Großen Laden‘. 


Künftlerim. 


Etlizge von Elfe Krafft. 


Talent hatte fie ja fchon immer ge= 
habt. Wenn ein Geburtstag geweſen 
mar in der Famili e, eine Hochzeit un— 
ter den Verwandten oder Befannten, 
Elfriede hatte ficher ein Gedicht oder 
fonft ein Iuftig Stüdlein verfaßt, da3 
allgemein gefiel und bewundert murbe. 

ALS Braut ſchwärmte ſie in Verſen 
Ihren Hans an, und nur als junge 
Frau, in den erſten glückſeligen Mona— 
ſen ſchien ſie das Dichten und Fabuli— 
ren verlernt zu haben. 

Dem jungen Ehemann war das ſehr 
recht. Er hatte im geheimen keine 
rechte Freude an der ſchriftſtelleriſchen 
Ader ſeiner niedlichen Frau und froh— 
lockte nun, daß er mit ſeiner Meinung 
recht behielt, die lange ſchon prophezeit 
hatte, daß ſolche Mädchenpoeſie und 
Mädchenſchwärmerei mit den Hoch— 
zeitsglocken ausklingen würde. 

Sie mar auch eine zu entzückende 
Heine Hausfrau! Sie fonnte kochen, 
baden, nähen und das Heim gemüth- 
ih machen, fie hatte nicht umfonit eine 
gute Schule bei der überaus praftifchen 
Mutter durhgemahh Als nun erft 
gar ein lebendig Püpplein nach dem 
anderen in bie fleine Wohnung hinein= 
fpazierte, hielt Hans die junge Mutter 
für alle Zeit und Emigfeit von ihren 
Sugenbthorheiten geheilt und gegen 
jegliche Abweichung bon ihren natürli- 
chen Mutter und Hausfrauenpflichten 
gefeit. Denn fo jehr er qute Literatur 
verehrte, eine fchriftitellernde Frau, die 
nur ein leidliches Haustalent beſaß, 
hätte er nicht haben mögen. 

Aber die Püppchen lernten da8 Qau- 
fen, Frau Elfriede behielt mehr und 
mehr Zeit zu ftilen Mupßeitunden 
librig, begann Zeitungen, Zeitjchriften 
und Bücher zu lefen und mar jedesmal 
Sehr nachdenklich geftimmt, wenn bie 
guten Freundinnen aus der Mädchen- 

eit bei ihren Befuchen wie bedauernd 

—— „Na... die Schriftſtellerei iſt 
wohl ganz in Deiner 
Ehe?" 

„Die Schhriftitellerei” ... 

MWie grofartig dad Lang! Frau 
Elfriede fam gar nicht mehr [o3 bon 
diefen beiten Worten. Ja, e3 mar ei= 
gentlich ein fehrweres Unrecht gegen ein 
bon Gott gegebenes Talent, wenn man 
e3 fo jchnöde bradliegen ließ. Ontel 
Mar, der Bruder des Waters, war 
auch Schriftiteller. Sie lag alfo jhon 
in ber yamilie, dieje poetijche Aber. 
Da mar e3 ja geradezu ihre Pflicht, 
Dieje zu pflegen und zu bethätigen.... 

Die fleine Frau wurde nervös. Gie 
empfand das Järmende Spielen al 
ftörend, fie überließ die Kleinen Lieber 
dem Mädchen, fchärfte ihnen ein, fich 
recht ruhig zu verhalten, va Mama ats 
beiten wollte, und fchloß fich — 
lang in ihrem Salon ein und fhrieb. 
Mit Gedichten lieh fie fich erft gar 

Bein, jie wollte lieber regelrechte 

hten Ichreiben, wie fie ihr oft fo 

ar und aufregend durch ben 
pirrten. 

n vielen Schriftitellerinnen, 

ie bisher in Zeitungen und 

en, var ihr eine aufge- 

‚Nie geradezu ſchwärmte. 

önnen ... ſo wie jene er⸗ 

in ftrebte ſie. Es konnte 


eingefchlafen 


fein! Jeder Satz 


klang ſo natürlich, als ob er eben erſt 
geſprochen war, jede Begebenheit war 


ſo lebenswahr, daß man jedesmal nach zu. 
beendigter Lektüre aufathmend zu ſich | che Bagatellen 
jelber jaate: „Sa, e& konnte ja auch | was Ordentliches 


gar nicht anders fommen, es mußte ja 
jo fein.“ 

Frau Elfriede verfuchte ebenfo zu 
Tchreiben. Mit heißen Wangen und 
leuchtenden Augen jah fie an ihrem 
Heinen Schreibtiih und vergaß Zeit, 
Drt und Gegenmart. 

Als Hans an diefem Tage nad) 
Hauje fam, war e8 das erjtemal, daß 
ihm feine Frau nicht fchon im Korri= 
dor mit den lindern entgegenfam. 
Auch das Mittageffen mar noch nicht 
fertig, ma3 dem Mädchen Vorwürfe 
bon Elfriede einbrachte. E3 entfchul- 
digte fich zwar damit, daß die Kinder 
ihre Zeit zu fehr in Unfpruch genom= 
men hätten, e3 wirfte aber nicht viel. 

Der Hausherr lachte. Er hielt die= 
fen plöglicden, neuen Anfall von 
Schriftjtelerei nur für eine borübers | 
gehende Zaune feiner Frau und £lopfte 
ihr qutmüthig die heigen Wangen. 

„3 ja fchön, wenn meine Frau jebt 
auch mit verdienen Hilft,“ jcherzte er, 
„two millite denn Deine erite Novelle 
anbringen?“ 

Frau Elfriede ward noch heiker und 
noch röther. 

„Das mirjte fchon jehen, warte man 
ab, Hans!” 

Er martete audh. Ganze drei Wo: 
chen. Es war ihm zwar nicht gerade 
angenehm, daß jich jeine rau plößlich 
fo ganz und gar verändert hatte, aber 
er ließ ihr fürs, erfte geduldig da3 
barmloje Vergnügen, mit der ftillen 
Hoffnung, e8 mürde ganz von jelber 
wieder einjchlafen. Denn jie hatte jet 
alles Intereffe am Haushalt und an 
den Kindern verloren. Seltener und 
feltener nahm fie fich die Zeit, mit den 
Kindern zu fpielen, mit ihnen fpazieren 
zu geben, jelber zu fochen und die win- 
zigen Nöcdchen und Sädchen zu nähen. 
Noch dazu,.da eines Tages die Redak— 
tion, der Elfriede ihre Novelle gefchict 
hatte, einen großen Schreibebrief jand- 
te, in dem fie da8 Manuffript für an- 
genommen erklärte, und mit diefem 
Briefe gleichzeitig da8 Honorar für die 
Arbeit eintraf. 

©po aufgeregt mie an diefem Tage 
ar bie junge Frau lange nicht geme- 
fen. Hans freute jih jogar ebenfo 
lebhaft mit, al3 er bemerkte, wie fein 
hübjches Frauchen plötzlich wieder 
ganz die alte war, wie ſie mit den Kin— 
dern ſang und herumſprang und zur 
Feier des Tages ſelbſt das Lieblings— 
eſſen des Gatten fabrizirte und ſich 
vor Glück gar nicht zu faſſen wußte. 

Am nächſten Tag ſchrieb ſie ſchon 
wieder. Am nächſten Tage riegelte 
ſie ſich wieder im Salon ein, ließ das 
Mädchen in der Küche und mit ben 
Kindern madıen, was e3 mollte, und 
erflärte dann bei dem jchlecht zuberei= 
teten Mittaggmuhle ihrem verdutzten 
Hans, daß er entſchieden jetzt noch ein 
Mädchen mielhen müffe, damit Anna 
fich mehr den Kleinen und der Näberei 
widmen könne. 

Zuerſt lachte der Hausherr. 

„Sa... aber... rauchen, Du 
tannt doch nicht bloß fchreiben, Du 
mußt doc nebenbei ar RER 
fein, Mutter... 

Sie hob würbevoll den Kopf. ' 


— 


| 


„Eine Künftlerin hat das nicht nö= 
thig. „Die hält fich eben die Leute da- 
Eine Künftlerin darf fi um fol- 
nicht fünnmern, wenn fie 
leiften will. Ich 
kann doch nicht alle Augenblicke bom 
Schreibtifch an den Herd oder in bie 
Kinderjtube laufen, ich fann doch nicht 
mitten in meinen jchönften Gevdanten 
brüllende Kinder beruhigen oder Kar— 
toffeln aufjegen. Ich werde das ſchon 
verdienen, was ſo eine Köchin mehe 
koſtet. Bloß Verſtändniß mußt Du 
dafür haben, und anderen Verkehr 
muß ich mir ſuchen, nicht bloß Mutter 
und Vater, die nüchternen Couſinen 
und meine Freundinnen, die alle kein 

Talent haben. Mit wirklich großen 
Schriftſtellerinnen muß ich verkehren. 
Zum Beiſpiel mit Helene von Röder, 
deren Name jetzt in allen Zeitungen 
ſteht. 9 wie die möchte ich ſchreiben 
lernen, eine weltberühmte Frau 
mußt = a fragen, ob die fih um 
jeden Quark in ihrem Haushalt füm= 
mert. Wenn man Künftlerin ift, fanıı 
man eben nur Künftlerin fein!” 

„Sehr geiftreih!” bemerkte Hans 
ſpöttiſch. „Red' doch nicht ſolche 
Dummheiten. Ich habe doch bloß 
mein ſüßes Mädel und keine Künſtle— 
rin geheirathet. Und wenn ſchon.. 
ich will Dir ja das Schreiben gar nicht 
verbieten, wenn e3 Dir Vergnügen 
macht und Du Erfolg hättelt. Denn 
daß Dir ein bißchen Talent haft, habe 
ih an Deiner niedlichen Novelle gefe- 
ben. ber deshalb braucht Du doch 
nicht gleich Deinen ganzen Menjchen 
berändern, Deinen Haushalt vernach⸗ 
läſſigen, ſieh mal ... meine Weſte hat 
bloß noch vier Knöpfe! Früher hät- 
teft Du das ganz von felber bemerft! 
Und meine Kragen und Manfchetten 
find alle verbraucht, die müffen doch 
zur Wäfcherin, und bie Kinder * 
jetzt immer ſchmutzige Kleidchen an. 
ſo was kam doch früher nicht vor!“ 

Hrau Elfriede zudte mit den Ach 
jeln. Wie im yieber war fie, feitdem 
ihre erite Arbeit gleih angenommen 
_ war. 


„Sa... ja, ih glaube es Dir ja, 
ung fest eben noch eineHilfe im Haus- 
halt! Wenn Du einigermaßen In⸗ 
tereſſe für mein Talent hätteſt, wür— 
deſt Du gar nicht ſo proſaiſche Arbei— 
ten von mir verlangen. Im Gegen— 
theil, Du würdeſt mich noch fördern in 
meinen Arbeiten, würdeſt Dir mal 
feier ..." 

„Einen Knopf annähen oder meine 
Mäfche rausfuchen,“ unterbrach er fie 
heftig. „Nee, mein Schab, fo meit 
find mir denn doch noch lange nicht. 
Meinetwegen nimm Dir noch ein Mäb- 
hen, wenn Du’3 durchaus zu Deiner 
Seligfeit braucht, aber mundere Dich 
nicht, wenn ich jeßt feltener nad) Haufe 
fomme, eine Frau und Mutter muß 
fürs erfte ihre Pflicht thun, und wenn 
fie eine wirflihe Künftlerin ift, erft 
recht!“ 

Frau Elfriede jahb das aber nicht 
ein. 

„Er berfteht nichts von höheren In— 
tereffen,“ dachte fie tief gekränkt. „Und 
ich werbe ihm bemeifen, tie eine mwirf- 
lich berühmte Schriftſtellerin lebt. 
Das muß ihm ja ſchließlich imponiren 
wenn er wüßte, ich verkehrte mit nd 
Frau mie Helene von Röder; benn. 
eine Schr toie fie, die io herz» 


, wie 


— —— — —— 


Lich und ansprechend fchreiben tann, 
bie tft auch ficher perfönlich fehr nett 
und liebenswürdig und mürbe eine fo 
große DVerehrerin ihrer Kunft gewiß 
nicht abmeifen.“ 

Eines Vormittags Kleidete fi Frau 
Elfriede fo feftlich an, ala wäre fie bei 
Hofe eingeladen. ‘hr beſtes, ſeidenes 
Beſuchskleid, ihren neueſten, modern— 
ſten Winterhut, helle Glacehandſchuhe, 
die Kinder und das Mädchen ftanden. 
mit aroßen Augen dabei und bemwun= 
derten. 

Yrau Elfriede war fehr aufgeregt. 
Sie mehrte den Kinderfingern, die fich 
nad der jchönen Mama augitredten, 
und jchärfte dem Mädchen ein, das 
Effen zur rechten Zeit fertig zu hal- 
ten, e8 würde ja bald alles beijer mer- 
den, wenn erjt noch mehr Hilfe in den 
Haushalt ame. Und fo machte fie fich 
auf den Weg zu der berühmten Sthrift- 
jtellerin und „Rollegin“, mie fie in 
heimlihem Stolz hinzufügte. Sie hatte 
die Adreffe von der Yeitungsredaftion 
erfahren, die häufig Erzählungen und 
Romane von Helene von Röder ge: 
bracht hatte, und dachte herztlopfend 
an ihr Ziel, das da draußen im bor= 
nehmen Wejten der Stadt gewiß min 
dejtend einer Fürjtenmohnung gleich 
mar. 

Sie würde natürlich zuerit von den 
Arbeiten der berühmten Frau fprechen, 
tie entzücdt fie immer beim Lejen 
märe, und mie fehr fie wünfjchte, mög- 
licht ähnlich wie fie Schreiben zu kön— 
nen. Elfriede überlegte fich genau je- 
des Wort, das fie mit einem jo bedeu— 
tenden Menfchen fprechen könnte, um 
auch Eindrud al3 „Kollegin“ zu mas 


” — ſie endlich vor dem betreffenden 
Hauſe ſtand, imponirte ihr der Pracht⸗ 
bau gewaltig. Ja... in ſolchen Woh— 
nungen mußte man begeiſiert arbeiten 
können, da waren ja mindeſtens acht 
Zimmer in jeder Etage, da war Zen⸗ 
tralheizung, ein Wintergarten in je= 
dem Erfer... Palmen, fremdartige, 
koſtbare Blumen leuchteten durch das 
blitzblanke Glas auf die Straße.. 

ja, da war es kein Wunder, wenn He 
lene von Röder in fo einer poetifchen 
Umgebung etmasGtoße3 leiften konnte. 

Elfriede ftand jet vor dem Bortier 
und nannte andädhtig den berühmten 
Namen. 

Der Mann nidte aleichailtia. 

Die junge Frau fand das empdrend, 
meniq entgegenfommend der 
Mann gegen den Beluch einer jo be- 
fannten Perfönlichkeit war. 

„rau bon Röder, die wohnt nid) 
bier vorne raus! Da müllen je übern 
Hof jehn nach de Kartenwohnungen. 
Da i3 eö zwei Treppen ling.” 

Elfrieve fah den PBortier an, ala ob 
fie ihm nicht richtig verjtanden hätte. 

Der 30g aber feelenruhig jein Schie- 
befenfterchen mieder zu und füimmerte 
fih gar nicht mehr um Die elegante 
Dame, 

Sie überlegte ein Weilchen, 

irflih über den mit einem grünen 


ob Sie 


Raten 
Rafenitreifen verfehenen Hof, der mohl 


den Garten vorftellen follte, gehen joll- 
te. Aber man konnte ja nicht millen, 
da oben hinter den breiten, blikenden 
Tenftern waren gewiß auch fehr jchöne 
elegante Wohnungen, in Berlin find 
ja jeldft Gartenmohnungen fehr theuer, 
menn fie in einer fo feinen Gegend Tie- 
gen tie diefe.... 

Eifriede ging fehr langjam die mit 
braunen KRofosläufern belegten Trep- 
pen hinauf. Sie hatte fich rothe, 
fchwellende Teppiche vorgejtellt, die zu 
der Thür von Helene von Röder führ- 
ten, Diener in Lioree und Spiegel- 
mände, und nun jah fie vor der ganz 
gewöhnlich ausfehenden Korridorthür 
nur ein fchlichtes, Kleines Meifing- 
fhild, das zwar jauber gepußt mar, 
aber doch jehr beicheiden ausſah. 

Sie läutete und fühlte, wie ihr da3 
Herz noch fehneller zu fchlagen begann 
als vorher. 

Eine jihlante Frau in ſchwarzgrau— 
em Morgengewand, über das eine gro- 
Be Wirthihaftsfchüirze gebunden mar, 
öffnete. 

Gleichzeitig ftürnten von irgen dwo⸗ 
her eins... zwei... drei... vier Paar 
Kinderbeinchen duch den Korridor, 
über denen unendlich einfache Spielfittel 
und munderfchöne, dunfelbraune Lo— 
denföpfe waren. Und aus einer ande= 
ren Thür trat ein no im Badfifchal- 
ter jtehendes, junges Mädchen, das voll 
zärtlichen Vormurfs fagte: „Aber ich 
hätte ja öffnen fünnen, Mutti. Des- 
halb brauchteft Du nicht aufzuftehen 
bon Deiner Arbeit.” 

Frau Elfriede jtand mie feitgemwach- 
fen unter den fremden Menjchen. Sie 
hatte die Schleppe ihres Seidenfleides 
losgelaffen, jie fchämte jich beinahe, 
daß eine Schleppe daran mar. 

„Darf ich vieleiht um Nhren Na- 
men bitten?“ fragte die jchlanfe Frau 
mit einer wunderbar meichen und gü- 
tigen Stimme. 

Elfriede trat einen Schritt vor. 

„Heinemann... Elfriede SHeine- 
mann,“ jagte fie leife. „Ih... ich, 
ach bitte... fönnte ich vielleicht Frau 
bon Röder jprechen?“ 

„Die bin ich,“ jagte die fremde Ia- 
helnd, indem fie die MWirthichafts- 
Ihürze abband und irgendwo in eins 
der jie umringenden Kinderhänbde legte. 
„Ih bitte Euch, Kinder, geht ins 
Spielzgimmer, und Du, Senta, rufe 
mich, wenn Du nicht weiter fannft beim 
Kochen... wenn ich bitten darf, näher 
zu treten, "gnädige Frau!“ 

Elfriede gehorchte ſtumm. Sie be— 
griff ſelber nicht, warum ſie ſo ſehr 
zitterte. Sie konnte ſich gar nicht ſo 
ſchnell in den Gedanken hineinfinden, 
daß die heimlich vergötterte Schriftſtel⸗ 
lerin, die bekannte Helene von Röder, 
J— ſo ausſah, ſo ſprach, ſo einfach 
und natürlich, daß ſie eine Garien— 
wohnung zwei Treppen hoch bewohnte, 
fünf... mie e3 jchien, ‚fünf Kinder 
hatte und nicht einmal ein Dienftmäd- 
Ken, nicht einmal eine Bedienung. 

Elfriede wurde ganz wirr im Kopf. 
Sie jtand in ihrer eleganten Bejuchs- 
toilette wie verirrt in bem hoben, 
freundlichen Zimmer, das voll Sonne 
und | buft wa 


— 


Ein Maiblumentopf ftand am Fen⸗ 
ſter, eine Zimmerlinde und blühende 
Primelſtauden. Gute, gediegene Mö— 
bel, ein geſchnitzter Herrenſchreibtiſch, 
auf dem ſehr viel Bücher unter den 
Büſten von Schiller und Goethe ſtan— 
den, darunter Zeitungen, weißes Pa- 
pier, Tederhalter und ein vergefjenes 
Kinderfpielzgeug, da8 mohl eben erft 
minzige Hände da hinaufgelegt. 

Ueber dem Schreibtifh Hing ein 
Bild. Ein jchöner Männerfopf mit 
dunflen, jhmwermüthigen Augen. Um 
den Rahmen lag ein frifher Tannen= 
zmweig, den ein fchwarzes Florband 
hielt. 

Elfriedes Blicke kamen von dieſem 
Florband nicht los. 

Die Schriftſtellerin bemerkte dies. 
Sie hatte lautlos einen von den 
ſchwarzen, geſchnitzten Stühlen gegen 
ihren Schreibtiſchſeſſel geſchoben, wo— 
rauf ſich Elfriede ebenſo lautlos nie— 
derſetzte. 

„Mein Mann,“ ſagte Helene von 
Röder flüſternd und erklärend vor den 
fragenden Blicken. „Er ſtarb vor drei 
Jahren, kurz vor der Geburt unſeres 
fünften Kindes.“ 

Elfriede hob ſchwer den Kopf. Trotz 
der bezaubernden Herzlichkeit, die von 
der ſchlanken Frau neben ihr aus— 
ſtrömte, trotz der Sonne, der Wärme 
und der Behaglichkeit in dem fremden 
Zimmer ... ſie fror. Sie hätte im— 
merzu die Hände falten mögen und be— 
ten und wußte doch nicht, was ... wa— 
rum. ... 

„Berzeihen Sie meinen Befuch als 
remde,“ jagte fie haftig. „Aber ich 
habe ſchon ſo viel von Ihnen geleſen, 
habe mich in Gedanken ſchon ſo viel mit 
Ihnen beſchäftigt, ih... ich ſchreibe 
namlich auc.. 

Jetzt lächelte die ſchlanke Frau, lä— 
chelte direkt in die heißen Augen der 
jüngeren hinein und fragte etwas, was 
Elfriede aus dieſem Munde am aller— 
wenigſten erwartet hätte. 

„Haben Sie auch Kinder?“ 

J—— 

Helene von Röder BO die Hand 
aus. 

„Das freut mich, zwei Mütter zu— 
ſammen, das gibt von vornherein einen 
guten Klang. Ihr Gatte lebt noch?“ 

„Ja.“ Das kam nur wie ein Hauch 
von Elfriedes Lippen. Ihre Hände 
verſchlangen ſich immer krampfhafter, 
und ſie hatte das Gefühl, als dürfe ſie 
hier nicht laut reden, als wäre ſie hier 
wirklich in einer ganz fremden Welt, 
die ſie vorher nicht gekannt, aber in ei— 
nem anderen Sinne, als ſie ſich vor— 
geſtellt, in einem ganz anderen. ... 

Die Schriftſtellerin mußte wohl in 


dem Geſicht ihres Gaſtes leſen können 


wie in einem Buch. Sie nahm das ver— 
geſſene Kinderſpielzeug und ſtrich 
zärtlich darüber hin. 

„Ich glaube, Sie haben ſich auch ein 
ganz falſches Bild von mir gemacht, 
wie ſchon viele vor Ihnen, gnädige 
Frau! Das nächſte Mal können Sie 
unbeſorgt in einem ganz ſchlichten 
Kleide zu mir kommen, da läßt's ſich 
noch beſſer plaudern. Ich habe ſehr 
gerne Beſuch, jeden Mittwoch Nachmit— 
tag von fünf I:fr an fehe ich Gäfte bei 
mir, junge und Ste, berühmte und un= 
berühmte, wenn Sie mir dann auch 
einmal die Freude machen würden, je— 
der iſt gern geſehen, der gern kommt. 
Ich leſe dann manchmal vor, oder einer 
meiner Gäſte bringt etwas, Selbſtver— 
faßtes mit. Haben Sie fon etwas 
für die ‚Deffentlichkeit gefchrieben ?“ 

„Aa, ſagte Elfriede ſo beſcheiden, 
als müßte ſie für dieſe Thatſache um 
Entſchuldigung bitten. „Eine kleine 
Novelle in der Hausfrauenzeitung.“ 

Nachdem ſie ein Weilchen den Wor— 
ten der anderen zugehört hatte, ohne ſie 
recht in ſich aufzunehmen, ſtieß ſie 
plötzlich hervor: „Ich verſtehe nur nicht, 
ich ſehe da eine angefangene Arbeit vor 
mir auf Ihrem Schreibtiſch, und da. 
da gleich nebenan toben die Kinder, 
ſtört Sie denn das nicht beim Schrei— 
ben?“ 

Helene von Röder lächelte. 

„Warum ſollen mich meine eigenen 
Kinder bei einer Sache ſtören, die ich 
zum großen Iheil dem Mutterglüd 
verdanfe? Nm Gegentheil! Mir 
kommt das Jauchzen und Rufen oft 
wie Glockenläuten vor, das meine Fei— 
ertagsſtimmung am Schreibtiſch be— 
gleitet. Ich wünſchte nur, ich hätte 
noch mehr Hände zum Arbenen für 
dieſe Kinder. Fünf Mäulchen ſatt zu 
füttern, drei davon in eine gute Schule 
zu ſchicken, und eins, das jüngſte, täg— 
lich vom Arzt behandeln zu lajlen.... 
fojtet viel... viel!... Das fleine 
bat wohl die Krankheit meine Man- 
nes geerbt,“ fette fie vor den erjchro- 
denen Bliden der jungen rau hinzu; 
„ich pflege e3 nach befter Kraft mit al- 
len Mitteln, die in joldem Falle nur 
angemwendet werden fünnen, e3 mil 
aber nicht recht werden mit ber golbe- 
nen Geſundheit.“ 

„sch glaube, wenn mein Mann tobt 
wäre, fünnte ich überhaupt nicht3 
mehr fchreiben,” entfuhr e3 Elfriede 
unbedacht und leidenſchaftlich. 

Die Frau mit dem feinen, durchgei— 
ſteten Geſicht und den erſten Silberfä— 
den im Haar lächelte nicht mehr. Ver— 
ſonnen blickte ſie auf den Männerkopf 
über ihrem Schreibtiſch, um den die 
Winterſonne weiße Lichter goß. 

„Ich habe das auch zuerſt geglaubt. 
Aber wenn man dann die Zähne zu— 
ſammenbeißt und in ſtillen, einſamen 
Stunden Trqumbilder, die einſt Wirk⸗ 
(ichfeit waren, wie liebe Grüße zu'ei- 
nem fommen, dann fann man gar nicht 
anders als fie feithalten, dann fühlt 
man doc, daß Gott fegnen wollte; ala 
er einem biefe® Können gab. Und 
went man dann fieht, wie man bor= 
mwärtsfommt, mie man unentbehrlich 
ift für bie vaterlofen Kleinen, dann 
vergipt man leicht, daß diefes Leben 
viel jchöner Hätte fein können, biel.. 
ziel jchöner für fich jelbft...“, Sie 
ſchwieg, weil das vaafifchchen plötzlich 
ind Zimmer gekommen war. 

„Wenn Du jetzt ſo gut ſein wollteſt, 
Muttchen, ich glaube, an dem Gemife 
— irgend etwas.. 

erin ſtand auf, ſchũt⸗ 


Frauen in gewiſſen Ver⸗ 
ya en follten unter allen Um⸗ 
ebildete Binde 
tragen, da 


tänden he a 
vor und nach En 


* — und — 
zu 
Ber 


Bi mie Muttersleiden. 


Mir fabriziren auch be 
beibrudh, Wandernieren, 


nach der Operation — von $ 
Gummti-Waaren jeder Urt, N a ⸗Flaſchen, 
Handſchuhe; kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in —* 


Auswahl, ftets borräthig. 


DBruchbänder von 650 aufiwärts; Gummi-Strümpfe non 82.00 aufwärts, kön⸗ 


nen bon und bezogen werden. 


Erfahrene Bandagiften fitr Herren und Damen bedienen täglich bis 7 Uhr 


Ubends — Sonntags von 9 bi8 12 Uhr. 


Rezepte fir Bänder, ig = — — nach Wunſch des Arztes und 
reiſen ausgeführt 


HOTTINGER’S FABRIK, Thutm-Aht auf dem Yehände, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., nehmt Clevator zum 6. Stod. 
Wir verkaufen feine Bänder in Apothefe. 


zu unferen befannten billigen 


ER ION 


telte fich Teicht, al3 wollte fie eine dun- 
fle Laft von fich abtdun, und ging ih: | 
rem Finde nad. | 

„Sie müffen mich fon für einen 
Augenblid entfchuldigen; meine kleine, 
fleigige Stüke lernt das Kochen, feit: 
dem wir uns das Mädchen abgefchafft 
haben.” 

Elfriede blieb bemequngslos auf ih⸗ 
rem Stuhle ſitzen. 

„Künſtlerin,“ dachte fie,... „Künft- 
lerin, ja fo fieht wohl eine aus, nur fo! 
So [pricht wohl eine, jo denft mohl 
eine, fo eine Mutter ijt, die wohl ift ih- 
ren Kindern.“ 

Warum ihr. nur das Blut fo bren- 
nend heiß ins Gejicht ftieg, war bas 


etwa Scham? 
„Hans,“ dachte fie in zitternder 
Mädeli. Eure 


Sehnſucht, „Bubi, 
Mutti iſt wohl doch keine Künftlerin, 
Eure Mutti will ja gar feine fein, 
menn jie Euch jo mitten drin im Glüd 
bat, denn fo, jo fchreiben mit dem ver- 
waiſten Herzen in der Bruſt, wie dieſe 
hier ... nein, das könnte ſie nicht.“ 

Als "Helene bon Röder mieberfam, 
ftand ihr Gaft mitten im Zimmer. 
Und ehe fich die Schlanke, fchlichte Frau 
dagegen mehren fonnte, hatte fich El- 
friede über ihre Hand geneigt und fie 
gefüht. 

„Uber nicht doch, anäbdige Frau!“ 

„E&3 galt nicht nur der Künftlerin,” | 
jagte Elfriede und konnte zum erjtens | 
mal in diefem fremden, hellen Raum | 
lächeln, „es galt auch der Frau und 
Mutter.” 

Und fie ging heim zu Mann und 
Kindern, als mwandere fie durch die 
mwinterlichen Straßen in den Frühling. 

oo  — 

— Ein Wltmodifcher. — Diener: 
„Um Himmelswillen, gnädige Frau, 
der Herr Baron liegt todt am Gee! 
In der Hand hat er noch den Repol- 
ber!"— Die Gnädige: „Unmodern bis 
zur lebten Sekunde! Dazu nimmt man 
bob heutzutage ne Bromning- 
Piftole!“ 

— Don der Vizinalbahn. — Nanu, 
warum hält denn der Zug hier 
freier Strede? — Ya, miffen’3, das 
Feuer ijt in der Lofomotive ausgegan= 
gen, nun rennt erit der Lofomotid- 
führer nach dem nädhiten Dorf und 
holt Streichhölzer. 

— Verdächtig. — Soldat (al3 er 
bon der Köchin meggeht): „Genau eine 
halbe Ganz, genau eine halbe Salami, 
genau eine halbe Schachtel Delfardi- 
nen hat fie mir mitaegeben; jet, wenn 
ich nur den Nebenbuhler herausfriegen 
fönnte!” 

— Ein braver Junge — Meifter 
(zum DBater feines neuen Lehrlings): | 
„Es iſt doch ein guter Junge?“ — 
Vater: „Herr Meiſter — Sie ſollen 
ſich einen beſſeren ſuchen! Der trinkt 
nicht, der raucht nicht, der ſpielt nicht 
Karten — ein einziger Kerl iſt es!“ 


Radikalkur 


— der — 


Vervenſchwäche. 


geplant bon Hoff: 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
—R und f — Fedumen, erſchö⸗ 
fenden Uusflüffen, Brufte, Rüden» und Mopfs 
Tamersen, Haarausfall. önaßıne des Gehörs 
und Geſichts Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Müdigteit, Erröthen, Zittern, Derz-⸗ 
tlopfen, Bruftbeflemmung, Wengftlichfeit und ' 
—5 — erfahren aus dem „Nugendfreund” | 
tie eintam, fhneil und billig alle unnatürlichen 
Verluite und andere Folgen fugendlicdher Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Gefunpgeit 
und Frohiiun wiedererlangt werden können, 
zu neues Heilverfahren, Jeder fein eigener 


les 55 intereſſante und lehr⸗ 
reiche Buch (Deutſche Auflage 1908), weiches 
bon jun 4 alt. Mann und Frau, gelefen 
werden Ponte, Iann gegen Einfendung on 25 
u „In Briefmarten berfiegelt bezogen werben 


Hrivat- Klinik, 181—6. Ave., 


New York, N. V. 
Man erwähne die Abendpoſt. 
24madidofon* 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutſcher Arzt und Bahnarst. 


Seit 16 Jahren an der Nordoſt⸗Ecke 
Halſted und Adams Str., über der Apotheke. 
Gebt A 
Goldkro 
Brheenarbeit don GM; er an. 
Gold⸗, Porzel⸗ 

lan- und Sil⸗ 

berfullungen, 

bon 50c an. 

Alle Arbeit — 

u en Rath frei. En wo⸗ 
entliche ahlungen. — 
da tienten feet. Ehnnben —3 — 4 Ja 
: & Abends Dienstag, Donnerätag, Camsıaa Di i 

on 


dentidher 
Spesialift. 
be | 


Dr. Otto E. Meyer, 


Hr und alle Privatfr 
abet ein then bei meiner Beba an 
atienten, die bon mir von ha Jahren * 
murden, find gefunb u. wohl — 
„Konfutati tatio — — Str., 
34, gegen —E e 
—— Yo Vorm Abe Ba | 
28 u. bon 1 Slam, —8 * Abds. 


12 Uhr. 
Blan.im,2 


ASTHMA 


Luftröhren-Ratarıh und ® eimu 
— —— —e— A 
enetlannt _feit See 


14 Jahren. $ 
Be 
“Me gute 


Samsta 
taas don 1 


zur Se Die ist ER 


Genre Autas Ketten — Co. 


ag nad) Wunſch bergrö- V 
merden und vermeidet fpater 
einen berabhängenden Körper, fos 


auf | 


fann bon 


ondere Bandagen zur Heilung ben Ras 
a entung und für Uppenbicit® — 
aufwärts. 


Springer, 


ar at Er 15. Ze 


A 


Männer 


die entmuthigt find, Kie ih- 
ren Gbrgei3 und Soffnung 
Feng eilung 

- u nu 


udge nah © 
Fr und Kraft, th ade 
ug ein zu mir nn u fommen 
mu on aus zu⸗ 
weiſe Euch in 
A dab, wenn 


erloren haben, 
08 eg 


retet, 


nachhaltig 


— geheilt 


Verdet. Ich widmete mein Leben dem Studlum von 
Seännsefhanfheiten und meine Bebandlungsmethode 
tft die neuefte und vollommenfte. An meiner Office 
finder te bie neueften und verbeilerten Wpparate, 
weine H In meiner Behandlung anmende, 
— an verlorener anneskraft, Ne 
vLenſch wache, Rrampfaderdruch, Abſond 
Ausſchlagen und Iutvergiitung en 
mne Heilung au baden ift. Meine Gebllhren find ehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriebenktellend. 
halte mein Merfpregen und made einem 
Mann aus End. 
Konfultation frei und vertraufid. 
Sprehttunden: Täglih 10 Borm. bis 5:30 Anps, 
Zu, en und Samftag 10 Borm. bis 
Übends. Sonntag 9-12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
immer 211 (neiiae Floor) Nr. 112 Süb Glarf a 
de Wafbington Str., Ehlcago u Sees 


de, bi 26*. 


Heil Bruchband. 


Dieſes * daB einz 
fte, ficherfte, Bei 
und Ddauerhaftefte, mel» 
he Tag und Nadt ohne 
Schmerz 
tonn un 
Heilu 
u — —* 
und Füße werden m 
⸗ voft eheilt. “prndain 
n berichiebenen 
arts — 


Leute, von 
Ge Fe 


tünftitde 


Brugba 
Bogen. neeraärt Ich 
Fabrik in Amerit 


THE WOLFERTZ co. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, vBrafident. 


60 Filth WUve., nahe Randolph Str. 


eziali tür Brühe und Berwacdhiungen des 
ee * Auch u offen 6 819 Uhr. 
Samen — 33 für Dam 


Bruchbänder. 


Einfaw und deppelt. 


— zu uns zuerſt. Ihr erſpart Euch Geld 
Mühe und ünbeguemlideiten Inf Bruch⸗ 
bänder find die billigſten und beften 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 S. State Straße, Ecke Peck Courk, 


DHEUMATISMU@ 


rn — geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure, 

Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Heis 
Sungen. Keine Feblihläge. In dec ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von ir» 
gendwelder Urfade und ganz glei wie lange 
fhon beitehend. Freies Buch über Heilurg von 
Rheumatismus, und Beugniife. 


SCHRAGE’S $I ‚000,000 GURE 


Clark Str. und Sbehiter ve icago, 
208,dojadı* 


Dr. J. YOUNG, 
©peztalarzt für Augen, 


Ohren, Naien- u. Haldleiden. —* 

andelt — gründlich und 

mäß. Preifen u. * 

Ha ehe —— 

horigleit und Kropf oder Di nad 

Sons ter Methode kuri 1. — Fünf a de us 
nt: Brillen angeyakt. Unterfuchu 

! tat frei. u nn Lincoln 

Stunden: 9—11 Vorm., 2—4 N 

6—8 Abends. Sonntags 8—12 a 


chnell 


Graue Haare 


erhalten m. paileiide Sache wieder bei eins 
ger Anwendung bon 


Br. ange harmloſe —— 
raun und B 


8 
Preis 50c = > #100 00 per Blaidhe. 8* este bei 
Mandel —*e 


ana = Pi 1 Mtlmaufee 
lsburg, ie & Halfted Str. 


L; ae —— u. Wood St. Chicago 
dan,didofon® 


Borsch BD 
& Co., 

Optiker. 215 Dearbarn Str. 
Genaue Unterfudung bon Kuom u und Unpal» 
le mä Sehtraft. 

fen bon @läfern, für ade u 
BORSCH & CO. 215 Vearborn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Boit-Dffice 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien: und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr. 


ö ä 2. - icago ve. 
Schröver-Gebäude, BR bi ne abibes 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, Dexier Building. 
Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 


taltit nd betradten eB als eine 
hu Ka m — m eu e: 





— 


> 
’ 


Größte 
Kleider» 
händler 
ber Welt. 


BARGAIN-F 


— — — — — nn 
Große Herabſetzungen an Männer-Kleidern 
oe Freitag für ganzivollene Winter-Ueberzieher für Männer, 
55 Drford graue und [hwarze Vicunas, forwie hellgraue, breite 
Whale Cheviots, in Chefterfield Yaconz, Sammetfragen, gefüttert 
mit Morited Serge, in allen Größen, der wirkliche Werth ift 810 
und $12 (dritter Floor). 
jr pur reitag für Gefhäfts-Anzüge für Männer, in Wor— 
85.50 er — * Cheb ots, in dunklen Miſchun— 
gen, matte Overplaids und ſchattirte Streifen, ſowie einfache Ef⸗ 
fekte, gefüttert mit Worſted Serge und Venetian Tuch, nur in 
Größen 34 bis 39, werih $10 und $12 (Dritter Floor.) 

4 9= Freitag für Arbeitshofen für Männer, hübfche Gtreis 
51.35 fen und Ched3, fomie Plaids, in Hairlines, Worſteds 
und ganzwollenen Tweeds, ferner einfachen ſchwarzen Cheviots — 
wurden früher zu 82 und 82.50 verkauft. 


Jünglings-, Knaben- und Kinder-Kleider 

8 Freitag für Knaben- und Kinder-Anzüge, 21, bis 7 
52.50 Sahre; eine Nummern in Rujfian- und Gailor= 
Faconz, in einfahem Blau, Braun und fancy Mifchungen; große 
Nummern in 2-Piece doppelbrüftigen, regulären oder Kniderboder 
Hofen, aus einfachen und fanch gemifchten Cheviot3 u. Caſſimeres; 


wurden cewöhnlih für $4 und $5 verkauft. 
—2 50 Freitag für Kinder-Ueberzieher, bis zum Hals zuzuknöpfende 
82. Styles, geſchmackvoll beſetzt, mit Seide genäht, früher 84 u. 85. 


w Sreitag für Knaben⸗ u. 
53.95 Mädchen:Reefers, 8 bis 
16 %ahre, reinmwoll. Friezes, Chepiots 
und QTimeeds, in fchlichtem Orford, 
blaue und fanch Stoffe, früher ver: 
fauft für $6 und $6.50. 


57 30 Freitag fir Künglingss 
6 + Anzüge u. Ueberzieher, 
14 bis 20 Sabre; Anzüge v. reinwoll. 
ſchwarzen Thibet3 u. fich Cafiimeres; 
Ueberziceher in Chejterfield od. Pro: 
teetor Models: früher $10 und $12. 


Bünglings-u. Knaben-Ausflattungen u. Ropfbededtungen 


(Bmweiter Syioor.) 


29€ 


4 
35e den Schultern zuzuknöpfen, 
Vartien, *1-Werthe. 
230 Freitag für Auswahl von 
50 Duhz. fanch ganz Worſted 
Pelzband Jünglings- und Knaben— 
fappen, früher zu 75c. 


Freitag für Auswahl von 100 Dh. Künglings- u. Knaben-Negligees 
Hemden, jeparate Manfchetten, Größen 12 bis 14, früher 500 u. 75c. 
od. 3 für $1 Freitag für Auswahl von 25 Duk. Kinder-Smweaters, an 


2 bis 5 Jahre, etwas beſchmutzt, kleine 
65€ Freitag für Knaben: Blujen 
.) und Hemden, Fabrifantens 


Muſter, alle Größen u. Farben, früs 
ber 81 und $1.25. 


Hüte, Kappen und Leder:Waaren 


51.19 


89 

> Freitag für Männer-MWin- 
€ ter:Kappen, alle Styles und 

Größen, Mustrat-Pelz Annen=Bands 

—terth $1.50. 


Freitag für Männer-Hüte, Odd8 und Ends, fowohl weiche wie 
fteife Facons, fhtwarz und braun, regul. $2-Sorten. 

Freitag für Männer-Winter-fappen, inneres Pelzband oder außen 
doppelte Bands, werth 75e und $1. 


83 35 Freitag für echte Sohl⸗ 
e) ed» icver Suit Gafes und 
Cowhide Orford Bags, extra gut ge= 
madt, iwerth $5. 


Großer Dollar Shuh:-Berfauf im Bafement 


1 
8* 
Sohlen, reguläre 

2 
81 
81 Freitag für Auswahl von 800 
€ ben, von Bici Kid, mit Patent 
merth $1.75. 


Ausitattungs: Artikel 


69€ 


$2.25:Werthe. 


Natural Wolle, braune und 


Freiteg für Auswahl von 1,500 Raar Urbeitzfchuhen fir Männer, Be- 
lour, Bor ınd War Calf Leder, 


mittlere, jchwere und ertra QTap 


Freitag fiir Auswahl von 700 Paar Rnaben-Schulfchuhen, Satin Calf 
Leder, mittelfhmwere Sohlen runde Zehen, $2:Werthe, 


Naar Mäddhen- und Kinder-Schulfchu= 
Epifen, Schnür: und Knöpf-Styles, 


bedeutend herabgejett 


Freitag für fehweres Wolle und Baumivolle gemifchtes Unterzeug.— 


lohfarbige Schattirungen, alle Größen; 


fowie einzelne Hemden und Unterhofen, werth aufwärts bis zu $1.50. 


- 
—X Streifen und Checks, Gr. 34 
Freitag für warmgefütterte 


69€ Moda Handichuhe f. Mänz 
ner — in grau und braun — merth 
$1.25. 


Sinanzielles. 


Diefe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuverläjfige Sparfafje für 
Sparer — imo fie 3% Zins auf 
BZinfeszing erhalten und ihnen da3 
Geld augenblidlih zur Verfügung 
fteht. — Kontos fönnen an jedem 
Gefhäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund-Floor 

Firft National Bant-Gehäube 

N-B.Ede Dearborn und Monroe Str. 


1441,bibo,bio 


GREENEBAUM SONS 
Deutidhe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 


2 xeellſt guf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und — 


Kapitalsanlagen:? ſicherſte zu 636 u. 0%. 
— — — — 

BER” Beadıtet! "TE 
unfere Auslands» Untheilung: 
zeaspeiete Kabelgelviendungen und Yu 

anböwen el nad allen Welttheilen. 
Europätihe Stant8-Obligationen, Alten u, 
a, Werthpapiere ınit Bind-Goupons ge» 1. 
berlauft rei. direft eingelöst (Guräwert). 
Rolmacdten, Erbihaft u. a. Bntailo, alle 
deutiden Nechtsiachen m. f. w. rehtäfräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 


Ausländ. Gelb zum ZXageslurfe gemedsfelt. 
Srete NAustünfte mündL un. ſchriftlich. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigiten zeitgemäßen Zinifn 
giten zeitgemähen 3 BE 


Erſte Hypotheken⸗Anleihen 
a Chicagoer Grunde zum 

Be ; bringen ne 
5b bis 5% PBrosent Binfen, 


An Summen bon $500 bis 
$2000, netto 6%. 
vor Im Neal Eitate Boa Department. 


WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


Re Calle und Adams Kenia Mbotee 


Freitag für Auswahl von 150 fanch FFlanell-Reibehen, — 


in netten 
bis 42, reguf. verkauft für 92, 
79e Freitag f. Odds und Ends 
in Männer-Pajamas, Do: 
mets, Percales und Madras Cloths, 
früher 81.50. 


| (Eigener Beitrag für die „Abendpoft«,) 
Plauderei aus Europe, 


(Von Auguft Bovedltn) 


— — 


Allerlet Schwindler. — Wie man ſich einen lite—⸗ 
rariſchen Namen erwerben kann. — Olga Des⸗ 
mond und die Nacktlogen. „Nefthetiicher 
Genuß.“ — Andere Efandalgefhihten.— Das 
Drdensfeft. — Erhöhter Briefberfehr. 

Uc, was gibt e3 doch für Schmwind- 
ler in der Welt! Spanifhe Schab- 

— die immer noch Dumme 
finden, amerikaniſche Erbſchafts— 
ſchwindler, die mit Vorliebe ihre Netze 
in Deutſchland auswerfen, Grafen 
und Barone, die leichtgläubige Mäd— 
ſchen in den Vereinigten Staaten be— 
thören und ſich ſchließlich als ſtellen— 

Iofe Kellner oder „Kaufleute“ entpup-= 

pen, die nicht3 zu bverfaufen haben, 

Leute, die Orden und den Adel gegen 

billige Vergütung und Verfchiwiegen- 

heit beforgen wollen, ınd endlich das 
ganze übrige »eer bon Hochitaplern 
und nduftrierittern, die auf Koften 
derer, die nicht alle werden, ein forgen 
Iofe8 Leben führen. Mit einer fun 
felnagelneuenSorte diefer weit verbrei= 
teten Klaffe von geriebenen und ffru= 
pellofen Mitmenfchen will ich hier bie 
: Xefer befannt machen, die fich in fol- 
gender Meije bei dem geehrten Publis 
‚ tum feit einigen Wochen einführen: 
| „Literarifchen Namen Tünnen fih Nicht: 
| jchriftjteller fchnell und leicht erwerben. Volls 
| ftändige Uebertragung mit Autorrechten von 
| ungedrudten Nomanen, Novellen, Gedicht: 
fammlungen, wijjenjchaftlihen, politiichen 
oder induftriellen Ausarbeitungen ufw. Re— 
fleftanten werden um Angabe ihrer Adrcife 
unter Zuſich. ehrenwörtl. Diskr. 

unter Z. O. 199, Voſſiſche Ztg., Berlin C, 

Breiteſtraße, gebeten.“ 

Schreibt nun jemand, der Luſt 
trägt, ſich mit fremden Federn zu 
ſchmücken, an die angegebene Adreſſe, 
ſo erhält er einen gedruckten Proſpekt 
mit der Aufforderung um Einſendung 
einer Gebühr von 10 Mark, „zur Deck⸗ 
ung der Auslagen“, und, mit der noch⸗ 
maligen Zufiherung ehbrenmwört- 
liher Disfretion, das Vers 
ſprechen der Zuſendung der gewünſch⸗ 
ten Romane uſw., die der Empfänger 
als eigenes Machwerk ausgeben will. 
Dafür find 30—100 Mark, je nad 
Umfang der Arbeit, im Voraus einzus 
fenden, oder auf Wunfch wird biefe 
auch unter Nachnahme verfandt. Wer 
aufiden Leim geht, erhält dann irgend 
eine merthlofe Schundfchrift, die der 
Verfaffer ober fein Hintermann auf 
diefe Meife an den Mann oder bie 
Hrau gebracht hat. Keine Zeitung ober 
Verlangshanblung hätte dafür einen 
Grofhen bezahlt, nicht mal der Flei⸗ 
cher, der befchriebenes oder bebrudtes 
zum Einwideln der Wurſt aus geſund⸗ 
heitlichen Gründen laut NReichägefek 
nicht benugen darf. Fällt einer auf 
den Schwindel herein, fo muß er no 

“ obendrein reinen Mund halten, wie et= 
wa der Käufer von „Bankinoten“,. die 


— 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 4. Februar 1909. 


ihm der Grüngutshändler für gutes 
Geld aufgehängt hat. Diefen Gaunern 
ift nicht leicht beizufommen, felbft in 
Fällen, mo ber Betrogene in gutem 
Glauben handelte und feinesweg3 von 
einem Schwindel feinerfeit3 die Rede 
fein fann. ch habe einmal einen 
folden nduftrieritter — „Chevalier 
de Pinbuftrie” nennen fie die Franzo- 
fen — dem Staatsanwalt zur An- 
zeige gebracht, der eine Dame auf dem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege der 
Nachnahme durch die Pot um eine 
Heine Summe befchmwindelt hatte. Sn 
einer Zeitungsanzeige hatte der Kerl 
gebildete Damen zur Ueberfehung von 
englifhen und franzöfifchen Romanen 
gegen gute Bezahlung qefucht, und als 
meine Belannte, die Tochter eines ho- 
heren Beamten, an ihn fchrieb, jandte 
er einen Profpeft, unter Nachnahme 
bon fünf Marf, worin er fich erbot, 
gegen Einjendung von 25—50 Mark 
einen engliichen oder franzofiichen 
Roman zur eigenen Verwerthung zur 
Verfügung zu jtelen. Nach mehreren 
Wochen erhielt ich den Befcheid, daß 
die Staatsanwaltfhaft ich außer 
Stande jehe, gegen den Beichuldigten 
— einen ftellenlojen Tifchlergejellen! 
— Anklage zu erheben, meil er fich ge- 
gen das GStrafgefeh nicht vergangen 
babe. Die Dame wäre nicht verpflich- 
tet gemefen, die Nachnahme zu bezah- 
len! Die Gejhäftsempfehlung des 
Schwindlers erſchien inzwiſchen in 
verſchiedenen Zeitungen weiter, und 
zweifellos werden noch viele, die auf 
den Leim gingen, von dem ſich als 
Freund der erwerbſuchenden Frauen 
aufſpielenden Gauner gerupft worden 
ſein. Als einen frechen Schwindel 
kann man auch das Vorgehen der Bie— 
dermänner bezeichnen, welche die be— 
rüchtigten Nackttänze des 
Fraulein Olga Desmond 
in Berlin als einen äſtheti— 
ſchen Kunſtgenuß hinzuſtellen 
wagen. Abgeordnete aller Parteien 
hatten im Reichstag gegen dieſen 
ſchamloſen, der deutſchen Auffaſſung 
der guten Sitte hohnſprechenden Un— 
fug ſcharfe Worte geſprochen, unter 
ihnen auch der Abgeordnete Roeren 
— Oberlandesgerichtsrath von Beruf 
— der Ausdrücke von einem nackten 
Frauenzimmer, Schamloſigkeit und 
Unſittlichkeit gebraucht und den Mi— 
niſter des Innern gefragt hatte, war— 
um diePolizei nicht gegen dieſen Skan— 
dal eingeſchritten wäre. Die Olga 
Desmund befand ſich während dieſer 
Reden auf der Tribüne des Reichsta— 
ges, und beauftragte ſchleunigſt einen 
Rechtsanwalt, den Abgeordneten Roe— 
ren zu erſuchen, ihr Abbitte zu lei— 
ſten! Herr Roeren gab, unter der Zu— 
ſtimmung der Zeitungen aller Parteien 
und der anſtändigen Leute, die für die 
Berliner Nacktkultur noch kein Ver— 
ſtändniß haben, die richtige Antwort 
auf dieſe unverſchämte Zumuthung: 
Er ſchrieb dem Advokaten, „er habe kei— 
ne Veranlaſſung, mit ihm und ſeiner 
Klientin zu verhandeln oder überhaupt 
in Briefwechſel zu treten.“ 

Damit war die Angelegenheit Roe— 
ren-Desmond erledigt, und die Zeitun— 
gen, mit Ausnahme derer, die ſtets für 
jegliche Sittenloſigkeit eine ntſchul— 
digung bereit haben, gaben dem Abge— 
ordneten Roeren und ſeinen Kollegen, 
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hatten, recht. Der Abgeordnete Hen= 
nings fprad feine Verwunderung 
aus, daß WMinifter v. Moltte in feiner 
Ermiderung auf die Anariffe auf das 
ichlappe Verhalten der Polizei nur mit 
ausmeichenden Entſchuldigungen ant— 
wortete, und meinte, daß die Polizei 
wohl nicht eingeſchritten wäre, weil 
ſich die Nacktlogen und ihre bezahlten 
Vorſtellungen der Gunſt der höch— 
ten KreijfederAriftofratie 
erfreuten. Lehteres ſcheint wirklich 
der Fall zu ſein, denn in Berlin weiß 
jedermann, daß die hochfeinen jungen 
Herrſchaften eifrige Beſucher dieſer 
ſchmachvollen Schauſtellungen waren 
und es noch ſind, wenn die Polizei 
nicht endlich ihre Pflicht thut und dieſe 
Laſterhöhlen ausrottet. 

Die Berliner konſervative „Po ſt“ 
meint, es ſei der ſchöngeſchminkten 
Olga bei dem Briefe an Roeren nur 
um eine billige Reklame zu thun ge— 
weſen. Darin ſei ſie dem bekannten 
Peter in München, Peter Gau— 
ter mit der Doppelten Mo— 
ral“, durchaus über; denn ſeine Re— 
klame mit dem elenden Schundroman 
vorſtehenden Titels, habe ihn ſchweres 
Geld gekoſtet. Olga wird jetzt aber als 
Stern „erſter Jüte“ bei den intimen 
Theatern und Varietés klotzige Hono— 
rare einheimſen. — 

Es ſcheint eine wahre Skandalsepi— 
demie ausgebrochen zu ſein, nicht nur 
in Berlin. wo die Moral ſeit Men— 
ſchengedenken auf thönernen Füßen 
ſteht, ſondern auch in den Provinz— 
ſtädten. Um nur ein Beiſpiel anzu— 
führen, ſo ſind in unſerer Nachbar— 
ſtadt, einer großen Garniſon, eine An— 
zahl geachtete Bürger unter der An— 
klage des Mißbrauchs kleiner Mödchen 
verhaftet worden und ein Oberft= 
leutnant, der in Afrifa mit Aus: 
zeichnung gedient, gefellte fich ihnen als 
Schuldgenofje zu. Er ijt bereits mit 
ſchlichtem Abſchied entlaſſen und ſieht 
mit ſeinen bürgerlichen Kumpanen ſei— 
ner Beſtrafung entgegen. Ein Haupt- 
mann hat ſich neulich wegen eines ähn⸗ 
lichen Verbrechens, das an den Tag 
kam, erſchoſſen, und einem anderen Of⸗ 
fizier iſt die Frau durchgebrannt — 
infolge einer Eheirrung ihrerfeiiä 
Es iſt jet auch hier Mode geworden, 
Reute der befferen Stände, bie fich 
gegen Gittlichkeitsparagraphen ver= 
ftoßen, zur Beobachtung ihres Geiftes- 
zuftandes in eine Irrenanftalt 
oder in ein Sanatorium zu 
fhiden. Mit ben gemeinen Leuten 
macht man feine foldhe Umftänbe; die 
werben eingelocht und verurtheilt, mie 
e3 fih von Rechtsmegen geziemt, auch 
für die feinen Herren, bie fich gegen 
das Strafgefeg verfündigen. 

Auffehen und Entrüftung erregte 
bie Freilaffung ber Frau don 
Shönebed, die den Haupt- 
mann d. Goeben, einen Neffen 
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Zwei vriefige Eoat Bargains 


39V Loats, aus feinen Schwarzen 


Chepiots gemacht, volle fünfzig 
Hol lang, loje Rücdkjeite, fancv bejtifter Ent: 
wurf um den Dals herum und an den Luffs, 


große Lafchen. doppelbrüitig. 
derter Winter Loat, dauerhaft 
und warm, genau wie bier 


5 abgebildet. 


berühmten Generals, gleichen Namens, 
peranlaft hatte, ihren Gatten zu er=- 
morden, einen Ehrenmann, der’fie treu 
geliebt hatte. Neulich fuhr fie in Iu= 
ftiger Gejellichaft mit dem Erprehzug 
nach einem Sanatorium. 3 ging im 
Speifewagen des Zuges luftig ber. Der 
&hampagner floß reihlih, und das 
Weib benahm jih, mie Augenzeugen 
berichten, jo, als ob fte die glüdlichite 
Frau auf der Welt jei. „Ganz mie bei 
ung,“ bemerkte ein amerifanifcher 
Freund, ald mir über diefen Fall ſpra— 
hen und unfere Vermunderung aus= 
fpracdhen, daß man hier auch in diejer 
Beziehung, wie in mancher anderen, 
ameritanifch geworden ift. 
Vorgeftern waren alle öffentlichen 


Gebäude geflaggt, aus Anlaß des 
Drdenzfeftes in Berlin, bei dem 


Ein aut geichnei: 
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das Feldwebeln, Ortsvorſte— 
hern, Schreibern, Gensdarmen und 
Poliziſten verliehen wird. Als ein 
Bürgermeiſter auf dem Lande kürzlich 
einer Anzahl Feuerwehrleuten das 
allgemeine Ehrenzeichen 


| zeichen, 


überreichen follte, Jieß er auch für die : 


übrigen Feuerwehrleute bei einem 
Klempner Kreuze anfertigen, bie dem 
Orden ähnlich fahen, um die nicht aus» 
gezeichneten Wehrmänner nicht zu trän= 
ten. ALS die vorgefegte Behörde von 
diefer Eigenthümlichkeit Kenntniß er- 


langte, ertheilte fie vem Bürgermeifter : 


einen Verweis; fonjt hatte die Ge- 
‚ TGichte aber feine üblen Folgen für das 
Dorfoberhaupt. 
Die Befürchtung, dat die betheilig- 
ten Poftverwaltungen der Vereinigten 
Staaten und bed Deutfchen Reichs 


die königliche Gnabe wieder eine große ; durch die Herabfegung bes Briefpor- 
Zahl auszeichnungluftiger und wür- | to8 von 5 auf 2 Cents im bireften 


diger Männer beglüdte.e 3 regnete 
nur fo Ehrenzeichen aller Art, vom 


ftolzen Stern des fehivarzen und ros 


‚then Mblerordeng für die höchften Wür- 
benträget bis zum allgemeinen Ehten- 


\ 


a 


BVerfehr zwifchen -beiden Ländern mit 
beutfchen Dampfern eine Einbuße er- 
leiden würden, hat fich nicht beftätigt. 
Im Gegentheil iſt eine bedeutende Ver⸗ 
mehrung berbeiberfeitigen Brieffen- 
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gezeichnet für ITull-Wetter, volle 80 
Soll lang, lofe Sacon, Hals mit Sammet befeßt, 
fancy Braid Defign, breite Cuffs und große Patdh- 
Taschen, mit pajjender Braid bejest. Ein modis 
fcher Winter-Coat für die Pältejten Tage. Diele 


$8 Coats. in allen Größen, 973.98 


nau wie die Abbildung, 


| dungen jeit dem 1. Januar zu ver— 
‚ zeichnen, jodaß der Ausfall an Ein 

nahiren reichlich gededt wird. Nun 

it noch zu hoffen, da& auch für Briefe, 
‚ bie über England gejardt merven, alfo 
| auf dem fchnelliten Wege, das Porto 
auf 2 Centz oder 10 Pfennige herab- 
: gefeßt wird, und vielleicht erleben wir 
ed auch noch, dak auch überfeeifche Boit- 


ı farten für 1 Cent ftatt für 2 CentS be= | 
; fördert werden. Hier gilt das Sprich | 


: wort: „Die Mafle muß e3 bringen“. 


— Pedh.— Jüngling: „So ein Pech! 


ı Habe meiner Geliebten gefchrieben, ich | 


;fei um bald fieben beim Rendezvous, 
; und wenn mich zehntaufend Teufel zu- 
; rüdhalten wollten; nun ift e3 gleich 
| halb fieben und mein Schneider fteht 
por der Hausthür!“ 

— Leihtfinn.— Student: „Der On- 
fel bat wirklich recht, ich bin ein 
äußerjt leichtfinniger Menich.. Heute 


findet der Gerichtänollzieher bei mir 
fünfzehn Mark und eine filberne Zi- 
garettegbofe, bon denen ich gar nichts 
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mußte!“. 
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‚Kohlen $4.00 


&sding Balley Lump “Need den +$5.25 


Indiana Star Lump, Egg 
oder Nut... „rec ennerer. 84.00 
Diamenb Block. — 44.75 


Beite Range und CH .00004+97.75 
‚Reine Kohlen und volled Gewidt ddtantirt, 
Teleybon · oder BWoltdsiteliungen Werben yramys 


E. PUTTKAMMER, 


‚606-509 Atwood Bidg. 
Ede Glark und Mabilen Str. 


Zeleyhon Main 2668, 
Bong rwendeteh, Sn 3 
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| — Beim Antiquitätenhänd 
| „It denn der Mantel Wall 
ı auch echt?" — „Na, ba3 
doch an den Motten... .die 
‚ in echte Sachen!“ 

— Unerfennung. — J 
mann (gerüftt): „Ein gü 
die ganze Ganz läßt fie ı 
mit Ausnahme 
gern ejje!“ 
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